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I. nie Tlechtronmel. 
A. 'Porn. 
Auf den gberblick Uber dio 2intei1ung doe ronano tUbor :.;chau-
pletz t 2eit,chreibureice und Titel folgt die gonaue resprochunc ler 
rorn. 
rae 9-eitgerUnt beoteht auo r:egenwarte- und Verganoenhoito-
obone l die 1ufi einander obwechoeln; ihr ?meek 'and ihro ArPzunq 
wordeh nufcemeigt und die VertrnUpfung dor nbenen tobence vie it 
oitraffung und Auosparung geerbeitet wird. '.:eitere FAttol mur 5;tgr-
!Tung dr, r C•trutstur Bind Vermutunrjerichtigung und 7iiederholung. nio 
besorgore or dor laederholunr in "grelaelform" wird er1:11irt. 
Leitmetivincho •ledorNolunren von 4ortenjhraeon urd 71CTOB 
vorregenw8rtigon die Vergengenheit,wie es die Aeoemiation iq encieren 
tahnota tut. Dor Ubercnnr von Tealen zum Curroalen oeachieht onio 
rinderun in Ton und naltung. 
n. P7esta1ten. 
Oskar wird erl-lart 	notficur it realon und surroalon 
7ion. Die vorochiedenen Torioden mince Lebene werden in 7.etail 
verfolct; der coronannte "Infontilismue wird ala Charaktorieti% 
fUr Oelmr vorworfen. pat) 7:acheon von Go!tare .1benoarnlat ird vorouebt 
mu or/AHron. 
Vor ellen nen 610 7"ronen auf ColTar omen t .Pr0000n 
duo: Die 7,1-oacmutter ale nuherue7t 9die nAttor alo Typ dor ocointi-
ocher T ,oidoncchaft,"arin ale der eer zcoo-tiebo. 
Die cra000re 7,ah1 der rlinnlithon Cestalten neicon deutlich 
ibro oymbolioche Dedeutunc: Co Ll_fred tteratb els tynischer Zipieec. 
barger,Jan Pronoki als VorkBrnorung dor 'rolen; in ahnlicher Joito 
auch Ilerbert,Ireff s royno.o.u. 
fao verochiodene rohandlung dor Zchaupltitne (1anni7 9 1li0001-
dorf) mit ihror',.chluoofolgerunc auf die erconen uird aufposeit. 
rat der AndereartiElteit der neetalten in ruoh III ninNt die 
- tiro deo Lobeno dor Go7onusrt nn. Die rrosse none dor 2chuectorn-
gootalt wird ell orklaren vereuoht.. 
C. 
Die eincebildete Sicherhoit der Trmahlpereon bedinct ihre 
f2Telhlha1tung. rie seiot cutnaltig opottendo Ironic uird bitter,wenn 
der 7:rzUh1er in 'Aderstreit tit ideolo ,sien gerat. 
'eitere Trennseichen: (lleiolibleibender Ton,doch gelocentlielee "Vet-- 
col:mon" do o ironisohen Abotandes; mitleideloso IZegiotriorunr; Ar-
kunc durch paradoxe Pittel. 
7ehandlung doe Zeitgeocheheno. 
E;tilmittel: !lie Ironic) objektiviert die subjektive 7ch-7"r-
oahlunc. r,bjel!tivierunc wird durch eio zunohmnode Vermiochunr 
der oroten urd dritton reroon im 7,rzahler botont. 
2hetorioche 7ra,7on al° nbart der Leeerenrodo. "ins cenauere Unter-
ouchunc der . :atzlHncen Oolgt mit dos' r;rklarunc: f'sratatioche Lane-
catze• nit rhythmieoher retonunc olo (Dichen von. 13rronunc. 7:benoo 
Reihon cuageonroctener F•7urnotitge. 
- 7orthaufungon und roqbinationen von , 13rtern deuten auf 74conbeuecunc 
der Sprache. Nominalsatze und Anakoluth,die spater ausgedehnte 
Verwendung finden,werden eingefahrt. "Negative Einfahrungen"- 
tragen zur Betonung bei mid zeigen die Unberechenbarkeit des 
Schicksals. Die indirekte Rede wird ausgedehnter gebraucht ale 
die direkte Rede,da sie der Erzahlweise besser angepasst jet. 
Ale fletaphoriker zeigt Bich der Autor ale Einordner 
und ale Erfinder. Durch Anthropomorphismen und Vergegenstand-
lichung wird das Naturereignishafte der Darstellung betont. 
Schlussbemerkung. 
vona7myrurs. - 
Minter nra8s,1927 in Panzig reboren obegann seine literari-
sche taufbahn it dem Ochreiben von lyricchen Cedichten und Theater-
otUcken in Prosa. Sein erste() 7 erk erschien 1956; betitelt "Die Vor-
zUre der 'AndhUhnee, enthdlt es eine r,annlung lyrice!er nedichte 
und em n paar ':eiten*lyrischer ressa. no ist mit Zeichnungen deo 
Autoro,der ja ouch ale Pildhauer und n.raphiker tdtig ist o geschnUckt. 
Im gleichen Jahr erochien auch dao erste TheaterstUck 
unochwaeoeru. In Laufe der ritchsten Jahr° folgten andere ochnale 
Bande von nedichten (ma. "nleisdreieck",1960; "Ausgefragt",1967) 
und Dramen (z.B. "pie Moen Zache,1956; "Onkel,Onkel".195n). 
Der jUngote dranatische Verouch von Minter nrass o das 5:tUck "Die Pie ,. 
bejer proben den Aufstand" Iwurde an 15.Januar 1966 in Perlin urauf-
gefUhrt. Zahlreiche Kritiker 1 betrachten das StUch ale Fehlschlag. 
Do '.;erk des Romanciers niUnter 	besteht cue zwei Po- 
manen: Auo der "nlechtrommel".1959 9 und den "Nundejahren",1963. 
Dazwischen liegt die rovelle "tatz mid Vaue",1961. 
flit seinen ersten Poman 9der "Thlechtrommelu otrurde nraes mit 
einem Schlap international berUhmtond noch heute bleibt or fUr 
rancho Kriti 	2kor vornehmlich der tutor tier "Blechtrommel". 
• In PolOnden coil der Verouch gemacht werdenoine Analyse 
- und eine Interpretation der "Illechtronmel" mu geben. 
1 J.v:alaar I P.rann,r4.taungart. 
2 Val. 11 .7eich-Ranieti 9 in "Die Feit" oUre200.24 9ven 19.5.1967. 
DIE BLECHTROMMEL.  
EINLEITUNG: 
Der Roman "Die Blechtrommel" ist in drei Richer von unglei-
cher Lange eingeteilt;jedes Buch ist in Kapitel untergeteilt:Buch I 
enthalt 16 Kapitel mit 231 Seiten,Buch II 18 Kapitel mit 273 Seiten, 
Buch III 12 Kapitel mit 193 Seiten.Die Tatsache,dass Buch II das 
langste ist tdeutet darauf hin,dass der Autor ihm die grasste Bedeu-
tung beimisst owie auch Kritiker dieses Buch ale den Hauptteil des 
Romans ansehen. 1 Auch kommt der Autor in semen folgenden Prosa-
werken immer wieder besonders auf die Periode und Ortlichkeit,die 
in Buch II der "Blechtrommel" dargestellt werden t zurack. 
Die einzelnen Kapitel sind nicht nummeriert s tragen aber 
kurze Uberschriftenmeist sind dies Nominalsatze l z.B, Buch I l Kap.2: 
Unterm Floss;Buch I,Kap.4: Das Fotoalbum;Buch I l Kap.6: Der Stunden-
planpuch I,Kap.9: Die Xbline.Ftir einige Kapitel ergibt sich die 
Uberschrift aus den letzten Worten des vorausgehenden Kapitels, 
und helfen somit dem Ubergang und der Verbindung t z.B. Buch II,Kap.7: 
Sondermeldungen;Buch II,Kap.8: Die Ohnmacht zu Frau Greff tragen; 
Buch II,Kap,13: Die Stauber. Dass die Kapitelaberschrift em n bite-
graler Teil des Kapitels ist t zeigt der Autor l indem er,ohne die Uber-
schrift zu wiederholen l gleich im nachsten Satz darauf hinweistoz.B. 
1 So z.B. M.Reich-Ranicki,in Deutsche Literatur in West und Ost, 
S.220. 
Buch II Kap.6: (Uberschrift) Brausepulver.- lot Ihnen das em n Be-
griff ?ioder Buch I l Kap.16: (Uberschrift) Glaube Hoffnung Liebe.. 
Es war einmal... 
Das im Roman Dargestellte umfasst den Zeitraum vom Oktober 
1899 bis zu Oskars 30.Geburtstag in den ersten Septembertagen 1954. 
Dabei wird kein einfacher chronologischer Bericht . gegeben;dia Er. 
zahlung wirdolehr oder weniger oft.durch Hinweise aufOskars o des 
Erahlers.gegenwgrtige Lage.und seine Ansichienlund Uberlegungen t 
unterbrochen;Zeitstrecket.die'dem Erzahler nebenslichlich sind iwer, 
den entweder ausgespart odor in sehr kurier Zusammenfassung berich. 
tet. 1 
Der Schauplatz der Handlung in Buch I und II jet Danzig. 
und seine nachste Umgebung.von Buell III DUsseldorf undYmgebung. 
Zeitlich enthUlt Such I treignisse von _Oktober 1899 bis November 
1938.Buch II von Sommer 1939 bie kurz nach Kriegsen4e 1 die durch 
Brunos Berieht bis , Mai.1946 erenzt werdenpuc4 II geht von Mai 
1946 bis zu Oskars Geburtstag 1954. 
Der Erahler in alien drei BUchern ist Oskar der Trommler, 
mit Ausnahme des letzten Kapitels von Buch IX4wo der PflegorBruno 
auf Oskars Bitte fUr einige Seiten (8.504 . 516) die Erzahlung 
1 Z.B. die Jahr° 1900 bis 1913 auf S.22 26;Au6sparung eines 
Berichtes zwischen Oskars viertem und fUnftem Geburtstafldie Seiten 39 . 49 umfassen den Zeitraum von elf Jahren. 
abernimmt;ebenso gegen Ende von Buch III ist Oskars Freund Vittlar 
der Berichter (S.680 696).Der Autor lasst Oskar in der ersten 
Person berichten;denn "die Ich-Erzahlung (Jet) die Romanform der 
Moderne" 1 .Andererseits ist "alien zeitgenassischen Autoren die 
Scheu gemeinsam.das persanliche Empfinden in einer per:Ai:lichen 
Form wiederzugeben"2 1Diese scheinbar sich widersprechenden Satze 
werden durch die Schaffung diner Erzahlfigur in Einklang gebracht. 
Bluer den technischen Vorteil einer,solchen Figur schreibt U.Jens: 3 • 
"Einerseits kommt sie den Abstraktions-Tendenzen entgegen en. 
meglicht 	omen einheitlichen Blickpunkt und gestattet die 
strenge Fixierung der,Optikouf der anderen Seito gibt sie 
Gelegenheit zu 	reflexiven Eyrismen und ironischen Medita- 
tionen." 
Der,Autor kann seine eigenen Ansichten in der ihm gemassen persan-
lichen Form ausdrUckenohre selbst zu sehr hervorzutreten.Mit dem 
Gewinn einer solchen Position geht der Verlust einer anderen Hand 
in Hand: Die Erzahlfigur kann nut' berichten twas sid sieht l fahlt, 
hartour,was sie selbst erlebt.Die anderen Gestalten tdie in der 
Erzahlung auftreten.massen mit den Augen der Erzahlfigur l d.h. von 
aussen.gesehen und beschrieben werdenau dieser notwondigen Be-
schrankung sagt W.Jens: 
"Ahrend der Autor in vergangenen Jahrhunderten nach Lust und 
Laurie Uber seine Figuren verfUgte....und die Gedanken jedes 
einzelnen sehr genau kannte.ist or heute dabei t don Radius seiner 
Aktionen mehr und mehr zu verengen." 
1 Walter Jens e in Deutsche Literatur der Gesenwart.S.8 
2Sigfrid Bein o in "Welt und Wort".Januar 1966. 
' 3 In Deutsche Literatur der Gegenwart.G.81. 
ibidem0.78• 
Auch der Titel des Romans bedarf einer kurmen UberprUfung. 
Von der "Lietigkeit" und "Beharrlichkeit",dis els Ironie,Satire 
und Uberrealismus das gnaw Verk durchmiehen t liegt schon im Titel 
mehr ale auf den ersten Bliek sichtbar iet sDenn wenn wit bet crass 
der vordergrUndigen Bedeutung eines Uortee zu sehr vertrauen,be. 
geben wit une auf dUnnes Uietwir brauchen uns nicht mu wundern, 
wenn ea uns nicht lenge tagt... So ist die Blechtroamel erst ein 
mal wbrtlich genommen das bekannte Finderepieleeug,das Oskar bet 
seiner Oeburt auf drei Jahre sitter vereprochen wird,Schon diese 
Smene (S.47) muss uns an dee MUrchen erinnern,worin die reen die 
Prinzessin beschenken.Denn flit Oskar let die Blechtrommel kein 
gewthnliehes Inetrumentom die Zeit mu vertreibenier sagt jat 
"Ich spielte nie,ich arbeitete auf meiner Trommel" (S.69),und or 
meint es durchaus ernet.FUr ihn tat die Trammel . die Begleiterin 
durchs Leben omeiet geliebtoanchmal gefUrchtet (S.568),tr braucht 
eie tum etch mu erinnern (Sal),um sie mu befragen (5.46),mum Di-
stanmechaffen zwiechen sich und den Erwachsenem (S.68),sie tot 
dee Instrument der Beschwerung (G,57,121,676),des Preteetes (5043), 
der Befreiting von drUckender Umwelt (S.546),also eine Art mythi-
echos Instrument l ein Uberreales,das mehr weise ale sein Benutmere 
. Auf der anderen Soite gebraucht er ale auch l fUr ganz realistische 
Zwecke,um Eundgebungen mu sprengen (8,138);er eprenct mit ihr lmit 
eeinem "Blech",Kundgebungen der Vamis taber auch der oten und der 
Gchwarmen.Die Trowel it gerademu eine Metapher der Zeit o in der 
(Dakar lebt,Venn or mit semen blechernon Tften die Nenschen mur 
Eesinnung t eie sogar zum fr8hlichen Tanze bringt owieviel schlimmereS 
"Bleoh" hat er dadurch veroitelt Und went Coker nach Eriegeende 
seine Trommol ins Grab seines mutmaselichenn.Vatere wirft (0.487), 
ist er wohl dor Ansicht,die Mmschen bedUrften seines Machos nicht 
mehr.Und doCh sind einige Jahre spater seine blechornen Tone das. 
einzige Gertlusch odas aus dem anerlei des Alltage herausfUhrt (.643— 
645,670,671).Rierin liegt sin zeitkritisebee Elementond nit den 
Wort "Bleeb" sebvingt die geringschtitzige Bedeutung. diesec ortes 
in der Umgengesprache mit.Denn wenn Caere larmendes Bloch ale 
verfUhrerisch angonehm betrachtet warden kann ovie muss ee dann 
um den Ton der Zeit beetellt eein ? 8r muss bedeutend unter den 
Niveau sines "Blechee liegen. 
A. DIE rpm. 
"Die epischen Arbeiten von Grass sind 4#. stronger konstru;. 
iert ale die moisten seiner 7oitgenossen,Vicht nur innerhalb des 
kraftigen erahlertschen Vorgangsoicht nur durch die DinfUhrung 
einer rlrahlfiguroondern such durch em n sehr sorgfaltiges 
Die eit als Strukturmittel.  
Die aussersten Grenaen des 70itgerUpts bilden die ewe/ 
Erahlebenen $ die der Gegenwart tind die der Vergangenheit,Diese 
beiden Ebenen laurel% nicht einfach nebeneinander herplir finclen 
ein dauerndes Bin. utd Het-weasels von'der Oxen Ebeme our an-
derenoDieser lechsel ist nicht gleieh hilufig in dery einzelnen ga-
piteln $ nech ist die Dauer dee Verweilens in eine)* fatene aleich 
1angi7s gibt Rapitel fast ohne irgendeinen Wechsel o s.B. in Buch 11 $ 
gap.2: "Die Polnische Post"oder in Duch II $ 1ap,14: "Das Krippen-
spiel"; in anderen g s.B. in letten Kspitel von Buch Ill i ist der 
iecbcol die PegeLsDann finden sic Napitel e in denen wr einem sehr 
Manson t':echsel auf einer eingigen Seite antreffen.z.Dlo Zuch 12, 
ge144,34291,wlibrend sndere Soften des gleichen Rapitele (S.297,- 
304 ) ohne jeden Wechsel erahlt werdenoDer Wechsel von der Vergan. 
glaus Wagenbach,"1Unter Grace", in Schrifteteller.der Gegen-, wart t herausgegeben von Rlaus Vonnenmann $ Pialter Verlag,Olten und Freiburg im Breisgau$1963. 
genheitsebene zur Gegenwartsebene wird zustande gebracht durch 
Schilderungen soder Dberlegungen l aue der Oegenwart des Schreibers, 
oder in Form von momentanem Boma auf die Oegenwart,was hating 
in Form von Leseranreden geschieht,da der Autor dem Lever eine 
kritische Rolle zuweist,Zu diesem ZeitgerUst gebBren auch die zahl. 
reichen Datuma. mid Zeitangaben,womit der Eericht haupteKohlich 
in der Vergangenheitsebene zeitlich genau festgelegt wirdOnd . 
weiterhin warden diese Zeitangaben oft durch Bezugrabme auf Zeit. 
ereianisse ergUnzt und betont, 
Feetlegung der Gegenwartsebeny 
Am Anfang sind die beiden Drahlebenen zeitlich Ober flint. 
zig Jahr° vonei#ander getrenntsDie Vergangenheit beginnt mit Ok-
tober 1899; die Gegenwart kannen wir erst a11mh1icb ausrechnen: 
Auf den ersten Seiten fUhlen wir,daes Oskar schen em n wohleinge. 
lebter "Oast" der Anstalt istsOelegentlich erhalten wir eine un- 
gefithre Zeitangabe l m,D, beta Beginn von Duch I l linp6,S,65:"Beschrieb 
ich eoeben em n Foto,..",oder Duch I,Kap,7,543:"Meinem Freund Elepp 
..• sagte ich soebenrn"Idann (5.335) wird wiederholt von einor 
Sondermeldung von Staline Tod berichtetld.h. as tot der 5 Ntirz 
1953. 
In Bruno° Rericht (Duch II,Kap,18,5,504) erfahren wir: 
"Herr Vatzerath 	(lot) bier seit Uber einem Jahr etationiert". 
Dann bet darn Zusammentreffen mit Vittlar (S,684) O'Dea war an 
siebten Juli 1951";und (s,688) : "Ich babe nocb oft l Uber ein Jahr 
lang Oelegenheit gehabt,den Angeklagten baton und trommeln zu se. 
hen".Schliesslich (3•700) sagt Oskar: "Ale ich floh ozahlte ich 
achtundewanzig Jahre iwobei er gerade semen dreiseigsten Oeburts. 
tag feiert;und "augh damalsola ich floholar September (d.h. Sep. 
tember 1952).Somit wurde Oskar etwa im Gplitjahr 1952 nach seinem 
Prozess in die Anstalt eingeliefert und beginnt seinen Lebenobe. 
richt einige Alchen damach *Am Endo deo Roman 1st Oskar fast zwei 
Jahre in der Bell. und Pflegeanatalt.Die fiegenwartsebene * in der 
der Roman geochrieben wird *hat die Dauer von Owes weniger ale 
zwei Jahren. 
Die Vergangenheiteebenel, 
Die Vergangenbeiteebene neigt sich der fortechreitenden 
Gegenwartsebene zu.Diese Neigung ochreitet nicht in einer geraden 
Linie fortoondern in einem eich oft Mndernden Uinkel.Auf den ex.. 
sten Seiten doe 'aerkee let die Velgung sehr goring: to z.B. in 
Buch I * Kap.10. 13 . 20.dae Idyll auf de m Kattoffeleeker let emn 
Oktobernacbmittag des Jahres . I899..Elne steile reigung zeigen die 
achsten sechs aeiten eWo wit (auf S*26) beim Jahr°. 1913 angelangene 
Darauf kommt die Vetfolgung * dann dee endelltige Verechwinden on 
Oakara Grossvater Josef Keljaiciek *des Brandstiftere em n Bericht 
von wenigen Wechen ($.30): "Wlihrend der folgenden Wochen0a des 
Hole mit der Schilfhatte und den Flassern langsam flussabwarts 
glitt owurde auf mehreren Amtern viel Papier beschrieben"om auf 
Z.32 (bis Y4) in eine Darotellung weniger Stunden Uberzugehen.Der 
achate Teti der Vergangenheitsebene bringt die Sabre 1913 bis 
1923: S.39 44, 1worauf der lange *detaillierte Bericht der Gtunden 
1 _ 6ranzungen und Berichtigungen folgen in einem spRteren Eapi. 
telt Buch I.Kap.4 ”Das 7otoalbutP 9 3.54 . 60. 
von Oekare Oeburt folgt (,46 . 49).Langeamer geht die Peigung 
Ver eich'spater it Roman tin Duch II und 	zeigt sieh auch t 
wenn an die Jahre,die die einmelnen LIcber umfaesen tnachrechnet: 
It Duch I eind se 39 jahre l im Duch IXsleben Jahre und im Euch III 
ceche Jahre id.h. bin mu Onkare Verhaftung;die darauf folgenden 
zWei Jahr° bilden die Gegenwarteebene. 
In Duch TI und III bewegt eich die Breliblung it !Unzip 
in derselben Weise vorwitrte: in einem bald fast parallelen Ver-. 
Taut sur Oegenwartsebete tbald in einet schnellen Senkenon.D. ent- 
Buoh II t Kap.3,"Das Kartenhaus" ( .277 289) tden Rericht we. 
niger Stundenothilich von der Verwundung Kobyellas bin zur Ubergate 
der Polnischen Poet.Oder der Dericht von Oreffs kompliziertem 
Selbettord (.370 378) nimmt den Zeitraum von allerbachetens 
einer auntie ein4dies passiert im Oktober 1942;Gegen Blade von 8.379 
(Arid wir sehon im ri 19430.h. die dazwiechenliegenden acht 
rate werden in weniger ale einer Seite abgetanlund darauf folgt 
wieder der ausfUhrliche Bericht sines (amazon Tagee 0.381 .389). 
Im stufenartigen Absteigen eur Gegenwarteebene stud die 
Stufen von Duch I hfter alo die von Duch II und III tdie kaum einem 
wetentlichen Vntereehied in den Intervallen ihrer Gtufen aufwei.. 
sen.Doe zeitlich welter ZurUckliegende int dem Autor cur Entwick.. 
lung do o Llerkeo weniger wichtig als das ihm tigherliemads. 
Aucb die Gegenwartsebene Jet keine gerade fertgesetzte 
Linie.Gie lot vielmehr eine oft unterbrosheneoder punktierte 
nie tdie vom Schreiber t in mehr odor weniger grossen AbotKnden wet.. 
tergezogen wird oobald or nit einem Abschnitt AQ5 der Vergangenheit 
10 
fertig Geworden ist Iodor zu einer Gtelle gekommen lot,die er beam-
dere betonen willoder wo er einon rozenenwechsel eintreten lassen 
will,Da der Schreiber in seiner Cegenwart in der Anstalt kaum be. 
Bonder& 2r1ebnisse hat und fttr ihn em n Tag wie der andere vergeht, 
wird ihm eine genaue Zeitangabe unwichtig und bedeutungslost Daher 
keine direkte paten odor andere genaue Zeitancaben. 
Wie die Vergangenhoitsebene die der Erzghlung iotoo diont 
die Cegenwartsebene in erster Linie der Vherprilfung s des Vorgleicho 
und der Reflexionetlie zeigt auch an,dass Oskar sein Uerk nicht 
"auf omen Sitz" geschrieben hat,daso Unterbrechungen eintreten, 
die sein Schreiben aufhalten•Doch wiasen wir nicht genau t in wel. 
cher Geschwindickeit die einzelnen Absatze geschrieben oindidenn 
class Oskar in Abslitzon schreibt,zeigt die Untorbreehung der Ver. 
gangenheitsebene dutch die Reflewionen der Gegenwartsebene,vor 
ellen in den Napitelenfangentso in Mich ,Kopel bio 8,10,11;in 
Tauch II,1ap,1 14,1,17,18;in Burch III,Kap.7 und 12;im ganzen 
etwa 17 Nal.Dieee Oegenwarteanflinge Bind unterechiedlich in ihrer 
Lange;in Buch I,Kap o l stud es dreieinhalb Seiten,in Buch I egapa 
zehn Zeilen,in Buch Z1K8p.3  drei Seiten t im nachsten Kapitel eine 
Seite s im folgenden seem Zenon u.s.w, Doch goschieht die Mick-
kehr zur Oegenwartsebone nicht nur zu Boginn eines Kapitelemit 
ihr schliessen such Hapitels 1 Und wir finden sie ebeneo innerhalb 
der moisten aspitel,•anchmal in grosser Zahl,wenn such mar in wo. 
1 Go z.B.Buch I-Kap6 8 16tBuch II Kap.5,9,18;Buch 
nigen Zenon. 1 So liana die Gegenwarteebene in zwei Gruppen (tinge= 
teilt warden: Die des langeren Verweilens,wobei der Gchreiber fiber 
seine Ermahlung weitfUhrende ffberlegungen anetellt oder oeine Um. 
gebung befregt2 ,und in die der momentanen Rlickkehr.Diese momentane 
RUckkehr wird bewerkstelligt moist durcb dae Zeitadverb "heute" 
und den *::echsel des 'Pempue vom Imperfekt mum Priteennoz.B. 5.162: 
"Stufen,TUrdrUcker und Schaufeneter verfUhrten Oskar mu jener oit 
und lassen ihn selbst heute .6. nicht gleichgUltig;" danach geht 
die rreliblung in der Vergangenheiteebene welter; oder 5068: "Die. 
ser Bruch blieb e liess sich nicht heilen und klafft heute noch,da 
ich 	in einer Heil. und Pflegoanstalt hause." Diese blitmechnelle 
Mckkehr zur legenwert doe Cchreibere reiset uns mit einem Ruck 
cue der Srmahlungsebene und gibt une Oskars gegenwartige Ansicht 
Ober einen Punkt der Vergangenheit. 
Die Frequenz dieser PomentanrUckkehren schwankt von Lb.. 
schnitt mu Abschnitt•So gibt es Kapitel,wie Duch III,Kap.12,wo 
man em n dauerndos fin Und Her von Vergangenheit und Gegenwart 
findet - der geringe zeitliche Abetand der beiden Ebonen Let nicht 
der Orund doe Wechsels 	ebenso auch in Duch II,Nsp.4 (besondere 
S. 291),wo die Ebenen neunmal wechseln.Dieeer hMufige .letcheel meigt 
vor allem die Errer3theit doe Schreibers,der mit einem Gedanken 
becchaftigt let ,den or erahlt und der ibn such in seiner Gegen. 
wart einfach nicht loelaest. 
1 Z.B. in Duch /I,Rap.4:Duch II,ITa9.5;Buch III,Kapi12. 
"7,.D. in Duch I,Kap,1,3,4;Duch II,Kap.1. 
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In ellen Fallen rUckt der Schreiber durch diese Art der 
Hezugnahme auf die Vergangenheit dee Berichtete von seinen gegen,. 
wartigen Standpunkt au° ins richtige Lichtiz,B. 3,291: "Reute,da 
lob mich zeitweilig.diecer unwtirdigen Handlung schame,sage ich 
immer wieder...": Anderung seiner Halting:oder 3,291 weiter: Ich 
kann mir nicht verechweigen.s.": 7ingestandnieoder .323: "Oskar 
stellt fest odass...": Hetonen: oder 3.567: "Dieees Bild bnt ohl 
noch heute im Sitzungesnal...": Vermutung und leichter Hobs. 
. Uberall nimmt der Schreiber Stellung mum frUher Geschehenen. 
Das gleiche orwartet er auch vom Leeer.Denn eine noch direktere 
Aufforderung zu oiner Stellungonahme durch den Loser ist die oft 
gebrauchte Leaeranrede,Der Autor halt Zwieepracho mit de m Lesdr; 
or wird ale Vertrauter des Schreibers in die Randlung hineingezogen. 
Durch die TA.serenrede wird gewiesermasoen Ordnung in die ocheinbar 
zielloce Urzahlung der Ereigniese cebracht.Oft verden damit die 
Pichtungslinien der Weitererzahlung eingezeichnet,wie 0,D, dare); 
die haufige tinleitung: "31.0 mer4on fragen" l oder "Zie werden cagen", 
worauf eine richtungagebende Brklarung folgt. 
ilber den ganzen roman verotreut finden dab Rber sechzig 
solcher Leoeranreden,Vit wenigen Auenetnen sind es it Ironie or-
Mite kurze Feetatellungen; 1 In einigen Fallen oind es auch di-
rekte Fragen. 2 In all dieoen Mien wird der Loser nit auegeouchter, 
1 7$.B. haufig: oGio :Jordon tugeben massen",3.61,142,1581"Sie 
werden bemerkt haben" 1 0.26,104,206,249, 
- z.n. :"Habon Sie echon einnal 	gesehen.l. ?0,136 1 "Brinnern Gie sich noch..."?0,564,"Uao sell ich Ihnon viol... erzahlene.", 
0.369,413, 
nit ironisch geschliftemassirmr adflichkeit e die an des leicht schmie. 
rige Verhalten eines Handelsvertreters erinnert i der oeine Uaren 
absetzen willoinschmeichelnd angesprochen:so z.B. auf 5.195: "So 
bin ich heute noel in der Lege Ihnen genaue Angaben zu machen...", 
oder S.252: "... und es bleibt Ihnen Uberlaesen..."; eine unver. 
hUllte "captatio benevolentiae" auf 5.366: "ich spreche swie die 
Aufmerksamsten unter Ihnen gemerkt habeas...". An zwei Stellen je-
doch "vergisst" Oskar seine ironieche Udflichkeit und spricht die 
Leser einfach mit "ihr" an: 5.568: "... ihr alle o die ihr jemale 
einen MUsenkuse empfinget iNinnt sicher verstehen...".und gam am 
Ends dee 1omans 1 5.711: .Fragt Oskar nicht ower sie (die Schwarze 
Kgchin) ist." Im ersten Fall stellt es eine sich selbst ironiele. 
rends Dberraschung dar v im zweiten ist es coin Oberhandnehmendes 
AngstgefUhl I das Oekar alle Oedanken an eine Reflichkeiteform ver. 
gessen Mast. 
Mit diesen Leseranreden geetattet etch der Erahler sine 
kurze Ruhepause und ifidt den Loser zur aktiven Mitarbeit ein.Und 
er legt Wert darauf tdass der Lear nit ihm Ubereinstimmt,ja or 
schldgt dem :Weer die Antwort geradezu vorspenn was bleibt dem 
Loser enders Ubrig ale ihm zuzustimmen ewenn or angerodot wird: 
"Ste werden mir glauben,dass ...".S.427.edert "Das ist 9werdon 
Sic zugehen mils:son e ..." 0,4601 
Die VerknUpfunkder  Ebenen:  
Bei der momentanen RUckkehr in die Oegenwart owo es etch 
nur um omen kurzen Vergleich (5.162) mit dem Reute handeltoder 
um eine Detonung (5066 1 168) eines Punktes l um sin Zingestlindnis 
(Auer falochen Handluna (Z•291),steht einer cefortigen PUckkehr 
zur Vergangenheit nicht(' im Wege•Ss wurde nur em n runkt der Ver-
gangenbeit durch•amen kurzen . Slick in die Zukunft erweitert 
die Zukunft der Vergangenheit lot eben die Oegenwartaebene • 
nhnlich oteht as it den Leseranreden: Der Leser wird auf omen 
einzigen Punkt oder eine einzige Bandlung,hingewiesen t der beton* 
wird (5.61)0der Oskar will eine BectUtigung ($042),eine Antwort 
auf coin° Prage (8.144) seine BrklUrung (E.369).Dies aind elle kur. 
zeoomentane Unterbrechungentsie halten aber den Leser nicht wei. 
ter auf.lgo let wie bei einem Wettlauf: Mr amen Augenblick bleibt 
der Leeer stehen t schUpft Atem tund welter geht ea mit den Lauf,Oder 
die Bezugnahme auf die Gegenwart atellt gleichsam em n Pfeiler vor s 
durch den dor Erahler semen Bericht verstarkt • 
Vetch einem llingenen Vorweilen in der Oegenwarteebene Jo-
doch bedarf es einer Uberleitung.DafUr dient manchmal Oskar s Tram-
meloit ihrem Deochwerungs. und 7,tinnerungsvermUgensUnd dies lot 
keine nuoperlichkeit tkein "deus ex maohina";doun fUr Oskar bat die 
Trommel Uberreale Bedeutung• 1 Oder Oskar solbst greift em n und 
fUhrt die Erzffhlung zurUck zur alten Bahn owie z•B, C.54: "Ich habe 
vorgegriffen • ••" s oder 0,80: "Ob ich ihm erzahlte o wle • ••" In den 
meioten Palen kommt die Uberleitung auo den Oedankey der Oegen. 
r:Ion vorgleiche 3,21,39,243,334tauch 0021 
wartsebene selbst.Einipe Daispieie dafUr: 
Puch T I Kap.7 handelt von Oors einseitiger trmiehung durch Gret-
chen Schefflerider Bovine des folgenden gapitels bringt die Mater. 
brechung durch die Oogenwart twobei Traulein Dronornetetter thy 
Nommentor mu Okays Erziehung•gibt: "er,..babe mu wenig ,it anderen 
Nindern gespielts" Darauf folgt sofort der Bericht Uber sin cha-
rakterietisches nrlebnia mit den anderen Kindern VODOokara Straase. 
Oder Buck IliNsp017 apielt mueret in der 0egenwart: Oelme bittet 
'semen Pfleger ihn Mu messen,Leine sich stetig Undernde Gresse 
bringt ihn :wrack mum Startpunkt seines Wachsens.Dieses T!achstum, 
des im gieichen Kapitel fortschreitet tmacht Oskar im nUchsten •ga-
pitelanfang in der Gegetwartsebene mum Ochreiben unfahlmlogischer. 
weice Jet es damn der Pfleger tder die nrablung fortnetmt* 
So haben wir in alien rUllen em n glattes ZurUckflieseen zur L-3rzahl. 
ebenestrots Unterbrechung und Rubepause,die das Zwiachenspiel der 
Gegenwartsebene daretellt i tritt kein Bruch in der ErmNblung sin. 
Die Seitenverbindungen der mei Trmliblebenen bilden der 
Vorgriff o die NUCkblondo und die Andeutangi "die am wonigsten mo-
derne " Art der VerknUpfung. 1 Von diesen tot der Nergriff dap Mu.. 
figate Mitteller wird Uber 37 mal benutmt odie RUcktlende mid die 
Andeutung Jo etwa 20 mal.Der Orund fUr die Haufigkeit doe Vorgriffs 
1 Rolf Oeistler t in taglichkeiten doe modernet deutschen ITomanstSs.80, 
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Uet wohl darin tdass der 0chreiber o der ja tit de m Loser gleich• 
eam 
 
em n Cesprfth fUhrt und sich ihm anvertraut.ihn auf gemmendes 
spannen willgdabei gibt er an t sich kaum zurUctbalten zu kiinnen; 
so muss er schen jetzt etwas davon enthUllen.Der Anises sines Ver.. 
griffes it immer em Assoziationogedanke;Beispieles 
SOO * 54; Heim Betrachten des Fotoalbums vergleicht Oskar das 
Foto seines Orossvators it einem Passbild seines Yreundes Klepp• 
Dac bringt ihn dazu vin Einzelheiten von der Entstehung dieses und 
anderer . Passbilder von Klepp.sowie von . ibrer damaligen Lebensweise 
zu berichten.At Endo gesteht or semen Vorgriff em und kommt zur 
ErzUhlung zurUck.Dabei gibt er eine vage Zeitangabe,S.54: "Ich 
babe vorgegriffen und den letzten El:Intern des Fotoalbums zu vole 
Werte gewidmet." Da dieser Eericht schen bier im Vorgriff beeonders 
ausfUhrlich behandelt worden ist 4wird or spater.in seinen; zeit110 
chen Zusammenhang our erwahnt. 
Ein zweites 3eispiel # 8 1,153: Nachdem Oskar semen "mutmaselichen" 
Vater Jan Brenski veranlasst hat lein Perlencialler zu stehlen.das 
dann seine Mama zum Oeschenk bekommtoberichtet or schen hier twas 
spUter (.530) mit dieeem Collier geschieht.Da der Vorgriff auf 
0.153 nur in einem kurzen Satz das Kapitelende abschliesst und 
des wie em n ritich,in don Zchwarz ewas an des Ernie vieler Heine - 
Gedichte erinnert 0 I folgt der ausfUhrliche Bericht in seiner zeit0 
lichen Einordnung auf S.530 nhnlich tat es mit der Plucht 'Aauhnt o 
3•288.die .10 V011ig unerwartet eman hat die ursprUngliche Oeschichte 
in der Zeit nach der WShrungsreform schen ganz vergessen • dann 
ale 5,691 - 65 ausfUhrlich wieder behandelt wird. 
Dies. Art des Vorgriffes kaput° man Vorschau nennee we 
Eerichte idie eigentlich in einen anderen zoitlichen Zusammenhamg 
gehUren omehr odor weniger ausfUhrlich geteigt werden. 
Eine :Indere Vorgriffsart it die einer abschliessenden 
Zusammenfassung.Beispiele: 
C,309: Oskar erahlt von semen achwierigkeitenoeue Trommeln nu 
beschaffen tund wie Maria ihm zu Hilfe kommt: "Naria 	brachte 
mir 	elle vier bite fUnf ;:ochen em n neues Mach und musste wUb 
rend der letzten Kriegsjahre 	den Rand:tern Zucker 406* bieten." 
Damit Jet des Thema "Trommelbesohaffung" sin fUr allemal abgecohlos* 
con. 
L;benso iot es auch mit dem Vorgriff auf S.3101 Die Poschreibung 
von Marisa Schuhen: "Ibre ?Use jedoch odie sich darnels in klobigen 
Uandersehuhen tetwas spHter in ihr kaum angemessenen.altmodischen 
eleganten SchUhchen meiner armen Mama abmUhten ohaben sich modischen 
Sohuhmodellen westdeutecher und segar italionischer Berkunft an. 
gepasst," 
Andere Vorgriffe tbesonders gegen Ends von Buch 
oft recht kurz smanchmal nur Toile eines Satzesiz.B. S.626: "Da 
Cohmuh nicht mehr lebt,"toder S.638: "Eines Tages kamen ale nicht 
mehr...";oder S.681: ". wie mir der Angeklagte spHtor verriet." 
Mit dem Vorgriff verwandt Jot die Andeutunpl.Cie weist auf 
einen spItor aufgenommenen und verdeutlichten Brzghlungspunkt 
Die meisten Andeutungen werden eingeleitet durth "sollto(n)"12:03. 
8 .61: 	aber Groff sollte lob •6* kennen und begreifen lemon"; 
odor S.101: "Pas sollte mir echwerer fallen ale ...";oder S.671: 
"... das Wertchen "Ockarnismus" 	sollte bald zum 3ohlagwort 
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warden". Andere Andeutungen werden durch Adverbien odor Adverbi-
alausdrlicke hervorgebrachtm.D. 3.25: "Jan 	eammelte bunte Bild. 
chen und everh#12. frig) Eriefmarken.",oder •S.27: "... vom 
kommenden Tage trgurenden Panzer". Zinige Andeutungen werden sofort 
von einem erlguternden Pericht gefolgt;so 5.195: "2chon bald nach 
Panes Degrgbnis sollte ich memo arme rama vermissen lernen",wo. 
rauf °akar° Einsamkeit dargestellt wird;oder 5.370: ft ... ihr Pinale 
war auch sein Finale" l und es folgt die Erzahlung von Creffe Vielbst. 
Ute der Vorgriff durch Aseoziation hervorgerufen wird o so 
auch die Rliekblende.Auf 0.205 fghrt des Verb "anfaosen" Oskar zu. 
°rot zur PUckkehr in die Cegenwart s zu ecinem nett in der Anetalt, 
von wo or in seiner trinnerung zurUckgeht auf andereTAnge,die or 
hat "anfassen" kgnnen.Schliesslich wird dies() rUckblende me Gro-
teske Ubergeleitet,wenn Oskar von seinom gmbryozustand und dem 
"Spiel mit miner Nabelachnue opricht. 
Auf S.540 iet der Befehl "Cob we 1" der Aesoziationepunkt zur 
PUckblende: Die rrinnerung an des Verhgltnis von gnee -!atzerath 
und Jan Bronoki.Auf S.486 bringt des tlort "Skatkarten" die Mick-
blonde zum Ikatepielen von Patzerath,Nama und Jan.Aup dieoer Mick-
blonde entwickelt sich eine weitere e die Oskar bis zu seiner Geburt 
zurlickfithrt;dae Verb "stehen" bildet den gbergang in (lie Exzghl-
ebene. 
4ie der VosTriffoo dient auch die RUckblende oft zu ei. 
ner ftsammenfaseung:z.D. epricht Oskar (8.366) von eeinen "Lehrern" 
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und komnt von Unit Groff auf seiten'"Lehrer und Veioter" ebra zu 
sprechen;darauf folgt als EUctblende em n Resum4f ibres letzten r7u-
sammentreffene im Cafe Vierjahreezeiten it Herbst 1937 (0.196 -200); 
doch bringt diese zueammenfaseende Version - wie an ee oft bei 
Leuten beobacbten kant,die eine Ceschichte erzablen und oich nicht 
mehr genau an ihre frUhere Version erinnern kennen ouch Veuee 
fUr den Leoer: Sine. genauere Darstellung der frUher angedeuteten 
politischen AbhUngigkelt Bebrae von den razibeldon der Zeit. 
• 	 l'enn emit Vorgriff und nUckblende einerpeits , der Pestigung 
der Struktur dienen,indem sie wichtige Punkt° vorauenehmenoder 
nachdrUcklich betonen,so geben sie den tenor aueserdem bedeuteeme, 
bisher unausgeeprochene Einzelheiten,indem sie das frUher Derichtete 
erweitern l oder das zeitlich spUter zu• Berichtende durch Assoziation 
vorausbringen,und damit den Loser helfen,einen •ericht abzurunden 
odor etch eine Gestalt klarer vorzustellen ale so ohno diese 
mittel mtiglich wUre.Die Wichtigkeit der Andeutung liegt vornehmlich 
in Hinweis fUr den Leser o daes or Ober dieoen odor jenen Punkt noch 
etwae zu erwarten hat,Oft gleich vie einem Verboten des Hnbeile. 1 
Zeitraffune und Aussnarune aln Ordnungsprinzip: 
Da Oskar seine Iebenogeochichte it AuseUgen aue der oeiner 
Grosoeltern und Morn berichtet iund etch dabei al/ein au? sein 
1 vgl, S.27,1R4,370 und viele ander°. 
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Gedachtnis verlassen muss e ist ea ihm nicht aglichoinen gleich. 
mUesig genauon Eericht von Aufang bits tnde zu bringen l in de m je-
de Einzelheit im Detail dargestellt wird.rlotwendigorweise bat er 
von einigen Dingen und Erlebnissen eine klarere Vorstellung ale 
von anderen.f4ieder ander° muse or durch aeine ironische Phantasie 
beleben t so z.B. dee Erlebnis seiner Orosamutter auf dem Kartoffel-
acker (3.13 20),die Flucht und des endeltige Verechwinden des 
Braudatifters Koljaiczek (S.30 35) 1wirklich eines bio zu dem 
Zeitpunktoc sein Oedffchtnis eineetzt•Und das Meet nicht lange 
auf etch wartemdenn er hat ja die wunderbare Gabe e rich schen ale 
Embryo genau an alien zu orivnern. 1 Doch auch em n Wunderkind wie 
Oskar muse eine Ausuahl treffen.Diese Auawahlombei dais Vichtaus-
gewithlte als Zeitraffung erscheint oder gent Ubergangen wird e ge• 
echieht wieder auf den beiden Erahlebenen der Vergangenheit und 
der Gegenwart. 
Da Oskar in semen Bett in der Anstalt em n Leben ohne jede 
"Verwirrung" fUhrt, 2 bietet eine Aussparung in der Gegenwartaebene 
keine Schwierigkeit;denn de er kaum otwas Veueo erlebt,braucht er 
nur wenigee zu berichtenleo tat nine Auawahl nicht schwer.Daher 
tat as aueh fUr Oskar unuichtig t in tagebuchahnlicher Zeitangabe 
vom Portgarg coiner ErzUhlung zu sprechen.Doch kUnnen wir mit 
Vg1,5.47: "Ich gehtirto ou den hellhbrigen Sauglingen tderen 
geietige Entwicklung schen bet der Oeburt abgeschloseen ist..." 
2 Vg1,5,12: "linen allen,die Oie aueoarbalb meiner Roil und 
Pflegeanstalt (An vorworrenes Lnben flihren mUsaen..." 
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einiger Gicherheit annehmen,daes or omen neuen Ansatz zum Gchrei. 
ben macht,vor allem,wo er am Kapitelanfang zur Gegenwart zurtIck. 
kehrt.Denn dort setzt jedesmal em n anderer Erzahlton ein;am Endo 
des Rapitels senkt sich der Ton,z.B. G.92,nach der Schilderung 
des ersten Schuleriebnisses e als Oskar tied seine rams das nebMude 
verlassen haben: "per Fotograf stellte Oskar vor die Rulisse 
einer Schultafel tauf der geschrieben stand: Vein erster r<,'chultag." 
Darauf folgt der Peginn von Kapitel 7 (S.93): "neinem Vreund Klepp.. 
.,sate ich soeben..." for Grahler geht von einem feet schicksal. 
haft feierlichen Ton zu einem von httpfender Ironie Uber.Oskar 
seh6pft Atempr beginnt each dieser kurzen Sinleitung von Veuem. 
Wieviel Zeit zwischen dem niederschreiben eine° Kapitels oder Ab. 
schnittes und seiner Fortsetzung vergangen istearfahren wir Mei-
stens nicht. 1 
Oskar gibt an owenigstens ftinf Vonate flir dio ersten 330 
ryeiton gebraucht vu haben,fitr den Rest des Werkes,d.h. fast 380 
Seiten evon Stalins Tod bis zum Geptember 1954,ungefithr achtzehn 
TAmate.Da °sitars Stimmung wie oem rzahlton bis kurz vor 2n4e 
dos Romans gleich bleiben t lasst sich folgern odass die Cchreibpau. 
son der zweiten Uglfte grbsser eind ale die der ersten;d.h. mehr 
1 00 2nde von Buch I,Kan.1 und Anfang von Zap.2;Ende von 
Mach I tgap.2 tied Anfang des nitchsten Napitels;ebenso Endo von 
Duch I,Kap.3 um! Anfang von Wsp.40.s.w. 
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Zeit vergeht svon dor nicht berichtet wird. 
-■;'enn wir die geitraffung und Auesparung in der Vergangen. 
heitserahlung genauer betrachtenoo finden wir schen in Duch I 
allein fiber 25 Zeitangaben.Vanehmal 1st es nur des Jihr 1 emanch-
mal aind en Jahr und Jahreezeit 2 1dann Jahr und Monet 3 1Jahr o Nonat 
und Tag4 t in Buch II sogar die genaue Uhrseit lmanchmal auch °ire 
ungefEbre geitangabe nach einem Datum6 .In anderen Pillion wird die 
genaue Zeit spliter in einer RUckblende an geben 7 .Auffallend ist 
dae Auableiben des genauen Geburtadatums von Oskar selbstiwir W-
ren nur "... in den ersten Septembertagen 1924" (0.49)0logegen 
Jana Biebstahl des Col/iers genau auf den 18.Januar 1937 datiert 
iet.Datu kommt aueh die mehrmalige s gonaue Angabo den Ceburtsdatume 
von "Oskare" Sohn NurtP .Dass Oskar Wert legt auf daa Ereignia sei. 
nor Geburtoieht man an der ausfUhrlichen Beschreibung t einschlieas-
lich doe Trommlergleichnisses des Palters (S.46 49).Der Orund 
dafUrolase der Tag nicht angogeben wird o liegt wohl darin4dase der 
Autor einen lftgeren Bogen epannen will;denn oft . man denke nur 
3.26,45,44002004010,212. 
2 S.128,135,143 9 148. 	3 6 .21 ,135, 1 50, 201 
4 
8 .150 ,234, 
	5 G.415 
6 ,.. (;.13. .76: "Kurz nach meinem fUnften Oeburtetag im Jahre 29;" 
7 Deeteigung dee ntockturms:0.114;Jahreezahl in RUckblende S.218. 
8 s.379,380 (zweimal),421. 
an die Spiralentwicklung von eskers lege in der Anetalt o die erst 
in letzten Kapitel von Ruch III vervollstlindigt wird . wird uns 
die endgUltige Lasung °rat vial °pater gegeben ;.,wann sie ilberhaupt 
gegeben wirdiman vergleiche bier Oskare Unentschlossenbeit bin- 
. sichtlich des "Vaterproblems".oder des Schicksals seines Cross. 
vaters: Man wartet lange auf eine "LBsung" tund wird dadurcb zur 
exakten Mitarbeit bewogen. 
Folglich ist en nicht schwer,an Band der vielen Datierungen 
die Paffung und Auseparung zu verfolgen$ So kommt auf die Steno 
auf den gartoffelacker (Jahr 1899) . nach den kurzen Einechub des 
"Protestes meiner Mame" (5.22) . eine Raffung (5.23 und 24): Die 
Veranderung Koljaiczeks nun Ylbseer Joseph Wranka. 1 Dann einige 
kurze.doch detaillierte Angaben Uber sein Leber: ale Iranka nit 
seiner Familie2 1und auf der nachsten Seite mind vir ochon in Jahre 
1913.Der folgende Abschnitt gibt eine breite F.inleitang mu? Flucht 
des erkannten Ko1jaiczeke3 1dann die Flucht selbst edie zeitlich 
kaum mehr ale eine Stunde beaneprucht i auf S.33 und 34.Auf wenigen 
Cotten wird die Oeschichte der Familienmitglieder his 1920 bocchrie. 
ben (5.39 . 43)rund auf 5.44 heiratet Vatzerath "meine Varna" in 
Jahre 1923.Die geit von der neirat his zu Oskars Oeburt 1924 nimmt 
weniger ale eine halbe Geite in Anepruch (5.44,45: oiebzehn Zenon). 
1 5.231 "Joseph Koljaiczek blieb drei Wochen hang verbergeh..." 
2 G.25: "... in den folgenden Jahren..." 
3 8.26 . 33; August 1913,Fahrt von new auf den Floss bin 
Scbichau. 
Darauf folgt der ausfUhrliche Pericht von Oskars Ceburt (.46 . 
49)• Das achste Kapitel."Das rotoalbum",ipt eine geochickte Er. 
findung fUr Auseparung t revidierende Charaktenisierung und Raffung. 
Dadurch dass Oskar die Bilder au a dem Album heraueniamtolie The 
wichtig und auffallend erscheinen.hann or noch einmal die ganze 
geitolon seinen Drandstifter.Grosevater an bis zu seinen! dritten 
Ceburtetag in Ausschnitten Uberblickenoeine Charakterisierung sei-
ner Verwandten geben . der Grosseltern im rachtrag ider ltern mid 
Jana im Vorausnehmen und ohne fIchwierigkeit Jahre Ubergehen.Von 
diesom Zeitpunkt an verlangsamt slob der Schritt der nrelhlung: 
Dritter Geburtotag mid Fall (i.65 67);darauf folgt eine allge-
mein zusammenfaasende Festatellung von Oskare Fffhigkeiten edie sich 
auch Uber die Zukunft erstrecktIdann die Schilderung von Oekara 
"orator erfolgreicher Darbietung" im Olaezercingen (S.70 . 72); 
oodann i nach einer neuen allgomeinen Feetstellung von 0/share Zu-
kunftetaten,fUnfzehn Tenon welter las GlUbbirrenzersingen in der 
vierten Ceburtatagsgesellachaft (S.73). Das Jahr zwischen doe vier. 
ten mid fUnften Geburtstag jet ganz ausgespart. 1 In Khnlicher Weise 
bewegt sich der Roman in spUteren Kapiteln. 2 Paid ist die Zeitluve 
13,76: "gum nach Teinem fUnften Geburtetag in Jahre 29." 
2 PI.D. Mich III,Kap.1,S.529 bringt die Beschreibung des Lebens 
Oaars wUhrend eines Jahree (ai 46 hie ai 47).darauf das Begeg. nen mit ::..orneff kau m meir al a eine Stunde 	auf 8.527 - 529.Da.iv rauf e in anderthalb Seiten die folgende tleche 0.529 - 531);dann 
zunanTengefaest in wenig Uber einer Zeit() (.531 9532) die Zeit von 13nde rlai 47 hie Oktober 470.h. fUnf rronatethierauf die Grabetein-
setzung mid Xorneffa Furunkel . wieder wenige Stunden (0,933 . 
537). 
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am tlerk,bald lguft der Film rasch,bald wird eine Strecke 
Ubergangen; des Gonne wird beleUchtet und erklgrt durch Gegenwarta. 
schau,Vor. und ntIckblende. 
Vomit •Ber holunun 	 • 
Oakar sder soine "Bekenntniese" niederechreibt,berichtet 
und erzghli nitht nur; or btingt auch of 	or oich nicht ale 
allWisoender tutor gibt oseine Vermutungen. Naachmal echeint or 
sogar den Leaer in eine faleche Richtung gefUhrt,manchmal etch 
selbet :getguscht su haben; utd manchmal,wie um den Leder von der 
Wahrheit seine° Berichtes Uberzeugen zu mUssen owiederholt er schen 
Dekanntee. In anderen Fgllen warden MOglichkeiten erwahnt und wie. 
der verworfen. Se echeint dem fichreibor damn gelegen zu sein swick.. 
tige Puukte durch Aederholung zU betoten owobei ihm manchmal eini. 
gee oich enders darbietet ale frUber beriohtet (Eerichtigung), 
odor gelegentlioh trird eine gone andere Version gegeben. 1 Der Le. 
ear wird Mitwiaser deo Ceheimnioseo deo Schreibers; or wird jedoch 
durch seine Orfabrung gezwungenoich nicht unbedingt auf deacon 
Afort zu veriest:en; or muse dao Geeagto abwggen und UberprUfen: 
"Dem Leper (wird) eine Palle zugewiesen,..0 die deo PrUfen2 
den,dem auch Zweifelhaftee oder Ungenaues vorgelegt wird". 
1 Co vor allem bei Beginn des vierten Kapitels von Buch II, "sr liect au? Saope",wo die Verhaftung von Jan Broneki ganz enders 
alo zuvor dargeotellt wird, 	• 
2 KoNagenbach oin Sehriftsteller der Gogenwart10.125. 
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Und es jot emn 
9 0.. Romantyptder 4om Loser em n kritischagokeptizches Ver-
halten erfordert." 
Noah etwas anderes 'gest dieoe 2chreibweiso erkennent Cie litest 
RUckechlUsse auf die Oeisteshaltung dee Cchreibere selbet zu. Os. 
kers Erfahrungen im Leben und seine Dekenntnisse scheinen nicht, 
wie die frUheren Schelmenromane lmit denen die "Blechtrommel" oft 
verglichen wird, 2 in erater Lints fUr den Loner gescbrieben mu 
seini um ihm eine ?-'oral eineublguen l oondern Oskar will oich etwas 
von der Geele schreiben. 3 Scott baben die Viederholungen nicht 
so sehr den Zweck,dem Loser etwas Spezielleo nahesulegen und zu 
betenen, . des nesse Bich mit geringerem Aufwand an Zeit und Raum 
machen sondern den Oeisteszustand dee Schreibers anzudeuten,dem 
dieser) oder Jones einfach nicht aus de m Kopf kommen will und der 
deshalb immer wieder darauf eurUckkommen muse.nhnliches Meet sich 
im taglichen leben unseres Alltags dauernd beobachten, 
Die Vermutungt 
Dadurch dews der Schreiber gewisso Dingo bescheiden alp 
"Vermutuden" ausspricht,wird das.was or ale bestimmt angibt,fUr 
den Loser wirklich eine unumetesoliche Tatsache,die or nicht weiter 
nano tayer t in "Akzente",1/2/660.20 
2 - Vgl.4.Reich.nanicki1in Deutsche Literatur in eGt und Ozt, 
5.216;The Times Literary Supplement,Septs1965. 
3 	vergleiche ouch die neweggrUnde des fiktivon Autoro in 
der revelle "Kate und Nat's". 
2? 
bezweifeln kann: Die Vermutung macht das Vichtvermutete um so di. 
cherer'..Dsch aucb dies let noch nicht der Hauptgrund tar die Bea.. 
nutzung dieser Stilform. Es ist dem Autor einfach darum zu tun, 
beim Gegenstand zu verweilen. 30 spricht Oskar z.B. nicht von oi. 
nor Vermutung,wonn or die schon oft genannte Cozen° anf dem Rartof6, 
felacker (in Buch I,Kap,1) beschreibtobwohl er die zahlreichen 
ninzelheiten unadiglich wiscen kann.Wenn schen wirkliche Vermutun-
gen ausgesprochen warden sollenoo waren Edo bier angebracht. 
In der darauf folgenden pchilderung von Koljaiczeks Flucht und 
Varschwinden und der Zeit bis Odkars Geburt sind die Vermutungen 
haufig1 obschon Oskar fiber die so Zeit so gut odor co wenig 
Descheid wissen kann uie Uber die vorausgebonde. 
Die ngcbste Gruppe von VermutungsausdrUcket findet man im Bericht 
von Oskars Unfall2 Hier weise Oskar genet:Ones Matzerath "...el-
ne Uonservendose mit gemischtem Ohst fUr den Nachtisch hochgeholt 
batten (3.66),doch doss or die KellortUr aufgelasson hatte,wird 
nur ale Vermutung ausgeoprochen3 • 
Dann die iltockturmaszene (Bucb 1 41<ap.8,S.114 - 119): Achtmal wer. 
den Vormutungen ausgesprochen Ockar o der doch elle Eineelholten 
so genau weiss,gibt euerst yor e :A.0M zu wissenole hoch der Ztock. 
turn ist51 trotzdem folgt &inn eine genaue Schatzung6 . PUnf Zoilen 
1 S,30 ,32,34 ,42,43 ,44 ,45. 
	
2 8066,71070 
3 S. 66: " 6,4 mochte vergesson babenoie zu sobliessen." 
4 	 5 8.114,115,116,119. 	5.1161 ftIoh welds nichtoiehoch..." 
6 8.116: "Ich sohatzeor wird...seine 45 Meter gehabt hoben*" 
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lang verweilt der Schreiber beim Thema "Stocktureler will es dem 
Leser einpragen. 
Sine echte Vermutung 6.11, eine wirkliche Uneewioeheii 
mit etarkem ironischen ieigeschmack ist der Zweifol,wer Oakars 
Vater istIvon Jan Eronski1 zu Natzerath2 geht es wie em n Pendel 
bin und her. 'iurte Vaterschaft daregen wird nicht ale Vermutung 
ausgeeprochen.und doch bat der Leser bis sum Ende mine Zweifel 
darUber. Dazu kommt allerdings noch em n leitmotivieches Element 
mit dem Adjektiv "mutmasslichn. Jedesmal,umns diesee Wert erscheint, 
w‘rden wir an den ganten Zusammenhang doe "Dreigestirne Jan Brans.. 
kijlattereth und meine (arme) Mama" erinnert. 
'Die "Vermutungenn and dater auch em n Mittei,die Nougierde des 
Leeers zu erregen; denn or wird begierig ldie Vermuturgen zu durchi 
dringen.sle schen fUr etch selbst zu lasen.bever der Autor sio 
enthUllt. 
Die Berichtipunr: 
Dabei dare etch der Loser aber nicht wundern.wenn sich 
viele der vormuteten Dingelnicht ale Tatnachen hereuestellenOnd 
bier leitet die Vermutung in die Berichtigung Uber; denn gelegent. 
itch wird an vem Schreiber bewuost auf eine falsche rahrte ge. 
fUhrt,oder Oekar enthalt dam Leaer etwas vor; damn gibt or nach 
C.285,289,341 
2 8.235,236,4850.a. 
einigem rachderiken eine none Version* Co vor allow in Such II * 
Kap*Iit Am tide des vorausgehenden Ulapitels "Das Kartenhaue erahrt 
man den Zueammenbruch der Verteidikung der rolnischen Post (3.287 
289) und nit at tda alles ale Tataache hingestellt wirdolass da. 
rut alles abgetan lot * Dann jedech korrigiert Oskar semen Betichti 
und gesteht odess er gelogen hat*Selne Retie Version stellt ihn in 
MAI viel schlechterea Licht* Oskar handelt trier wie etc gind e das * 
auf einer Untat ertapptoich zuerst herauslUgen will tdann aber doch 
eur Wahrheit zurUckkehrt * Zuerst ist der Leser Zn Uberrasohtom 
sich eine Meinung eu bildenond glaubt achliesslich der eweiten 
Voraion twonn Oskar gestehtt "Noute sda ich mich zoitwoilig deer 
unwUrdigen Haltung 	(3.291), 
Bin Khnlicher Fall two der Loser lang nicht weisa t in wie 
weit Oskar die Wahrheit berichtet hat I llegt or nach dem Tode.Ma. 
teeraths (S*473,474),Wir h8ren owie Matzerath das Parteiabeeichen 
schluckt . mit oftener Nadel und von den %aeon erschoasen 
Ea wird ale reiner "griegsunfall" dargestellton dem Oskar nor 
in so fern Schuld hat *weil or "dem •*0 Mateerath mit geschloosener 
Rend,,." des Abeeichen hingeholten batte (3.473) * Darauf folgt 
S *486; 	otimmte os auch nicht * dass die Dade' doe Parteiabzel. 
chens =bon offen war ** * Aufgemacht wurdo die Vadel erst in moiner 
Nand.,i odsmit or daran eroticke," Co otellt etch ()akar nach oei. 
nem ewolton Mord dar • odor vielmehr Jot ea der dritte e da Oskar 
	ANFIONO 	
Mich IT KapA sS,290. "Goeben laa ich *** noch aerial durch.$4," 
30. 
sich auch beschuldigtoeine Mama umgebracht su haben Da jedoch 
nicht leicht einsusehen ist.in wie fern dieses Bekenntnis der 
Wahrheit entspricht 4wirft es,wiewohl eo Oekar schuldiger macht 
Zweifel auf die folgenden Bekenntniese. 
Swett tragen die "Berichtigungen" mar dazu bei,die Skepsis des 
Losers zu vergrbseern,Und wenn am Ende do e Romans der Prozess 
Oekars wegen seines angeblichen Mordos der Krankenschwester Doro. 
thee auftaucht ist man sich lenge selbst mach der Erklarung, 
dase der Vordfall gelBst sei2. nicht gans sicher,wieviel Gchuld 
man Oskar dabei zusumessen hat. an fragt sich unwillkUrlich: 
Rat Oskar wieder etwae verschwiegen ? Kommt noch einmal eine Berich. 
tigung ?,., Die Sepsis wird vollkommen4 
Wie die Vermutungen die Behauptungen nur verstarken o tragen 
die Rerichtigungen statt una auf gewieeeren Roden zu stellen,zum 
Gegenteil bei: Sie erheben den Zweifel sum Zentralthema.Man tot' 
etch nie recht etcher: let dae wirklich Oakars letztee dort ? So 
hat auch der Roman kein richtiges Ends Man Mat: Bo muss noch wei. 
tergehen; aber wie ? Bleibt die Ungewiseheit ale einzig Gewisses ? 
Die :=1iederholungt 
an findet im gamzen Roman zahlreiche Wiederholungen von 
3.291: ",,, lab selbet,der Trommler Oskar tbrachte zuerst mei. ne arme rama,dann den Jan Broneki 	ins Grab," 
2 64699; "Was ich sett Jahren befUrchtetern: man, opricht mich frei444" 
Binzelworten .wie: "meine Pama"."meine arme rAana". 0nsin mutmans. 
licher Vater"."die Heil. und Pflegeenstalt"."der Brandatifter Kol-
jaiezek", oder kurse.variierte Phresen vie: "Rebra ider in direkter 
Linie vom Primer Cugen abstammt".oder wiederholte Themen wie "die 
vier Rack° der Orossmutter".Alle diem enthalten em n stark bit.. 
motivisches Element urd warden denit ertiter bekInndelt. Zunachat 
die betononde Uiederholung: 
Jir finden auf einer kurmen arecke (13.379 . 421) viernal 
des Oeburtedatum von "Oskare" Cohn Kurt erallihnt OGIcar teat cio 
grossen Uert nu! diesen Tag.weil or da eine Trommeldynastio grtina , 
den will (.418);øo kreiset able eeine Oedanket um diesen Tag. Sr 
wird so Stark betont.daes der Loser dam Datum nicht vergessen kann 
und sich mph daran erinnort.wen*r ea2 in einem anderen Zusamnen. 
hahg wiederfindet.,So wird (lurch die Wiederholunc diesea gleichen 
Datums auf 5.504 und 506 die VerUnderung doe Gchicksals.betont. 
Eine zweite nederholungsart tot die der Zusammenfassung 
verschiedener,frUher ausfUhrlich behandelter Situationen.DafUr 
einige Beiapiele: 
0.245,o Breignisse von S.195 ("tech Ramas Tod") und S.236 ( An. 
derung der Lage durch Markus' Tod") zusammengefaset wiederholt 
warden, 
8 ,387,388: Eine Uiederholung fast eller Erlebnisse in Mietshaus 
5 .0379t "Mitte Juni 42 wurde mein Sohn Kurt yin Jahr alt." 
Dreimal genau euf S,380; und 5,421:."... 12 Juni 43,an gurteheye 
drittes Oeburtstag." 
2 s 504 und 506. 
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Oskare hie aum Versuchidie Jesusetatne eum Trommeln zu bringen. 
besenders 3.164 und 165. 1 All° diese Zusammenfassuncen werden durch 
Assotiationserinnerungen hervorgerufen. 
'Jiederholungen.ebenfalle in zusammenfassender Form sdie 
hauptsachlich ale Anknapfung an eine unterbrochen° Erzahlung eine 
Rolle spielenoind z,L. 4292.wo dureh die kurze Wiederholung 2 
an des Ende von Duch II 0rap.5 angeknlipft wird.das durch Oskars 
Cestandnis (L.290.291) unterbrochen wurde. Co auch C,421: "Foch 
einmal: omen PullOveroinen all ,ein Segelschiff...".eine Wieder. 
aufnahme der Ceburtstaccschilderung.die durch Oskara phantasticche 
Zukunftstraume unterbrochen wurde. In ahnlicber Weise wird axe) 
das Thema "Wachstum" wieder aufgegriffen auf 3.492; dazu erfahren 
wir noch.dass es Oskar° Sohn'Xurt war oder des Uachstum durch amen 
Oteinwnrf gefardert hatte. Der Erzahler Oskar handelt bier wie 
jemend,der bairn Zrzahlen vom Thema abbekommen'ist und seine Zuha.. 
rer durch eine kurze Uiederholung in die 2rzahlung zurackfahren 
will. Solche 'iiedorholungen geharon zu einem OeeprachestIl owie 
ihn Oskar benutzt; or will.dass der Lesser auch ja nichts von sei-
ner Erzahlung vergiest.vor einem nicht den Anfang der . far den 
Schreiber . logiechen Weiterentwicklung. 
	.1■011111•11001111111 
1 Weitere Beispieles a,417 . 419 brinct =gammen des auf 5.47 
und 251 Berichtete.und dad Verhaltnie von Pima und Jan Bronsk1. 
C.505: nrunos musammenfascende Cchau. 5,689: Vittlars Bericht. 
3.425 haban wir sine Zusammenfassung von 6 1157 4. 166. 
2 "Odkar 	brachto man,... mit tieber und entzUndeteb Verven in die Stadtischen Krankenanstalten." 
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Zuet Kepitel sderen Aufbau auf Wiederholumg beetimmter 
Phrasen beruht iaind such I 'Eap.16 und Such III,Kapa12 tdie Jewell° 
letzten Kapitel dieser EUcher. 
Duch III,Kap.12 tot das gapitel two die Vergangenheit der 
Oegonwart am Mick:sten kommt, pier wird ungefAhr zwanzig Mal der 
Satz: "Route bin ich dreissig Jahr() alt" in allerlei Variationen 
wiederholt.Damit wird dauernd in die Vergangenhoitsetene eingebro. 
chen. "Gummizelle und OefAngnisquadrat rUcken nie aus den Augen" 1 . 
An diese nUckkehr in die Oeeenwart schliessen etch Ereignisoo und 
Uberlegungen in Oskars Anstalt.Daven gleitet der Sraller immer 
wieder sum Zeitpunkt seiner Plucht ver zwei Jahren zurUck. Es it 
sin stetiges Pendein zwischen zwei Palen.; die Situationen werden 
miteinander verglichen. Xm gloichen Kapitel wird em n boetimmter 
Abschnitt aus der (lege:wart (5.107) in Ahnlicher Weise untergeteilt 
durch rhythmischo Wiederholung der Phrase: "Mit dreieeig sollte 
man...". Oskar erwg t da allerlei Mbelichkeiton ekann sich aber 
zu keiner entochlieesen; zu sehr iet or durch die Angst vor der 
"Schwarzen KUchis" in Anspruch genommen, Durch den stAndigen Wesh. 
sel von der Vergangenheit zur Gegenwart tdie durch die stereotype 
Betenung des dreissigeten Ceburtstage hervorgehoben wird e deutet 
Oskar seine wachoende Panik an. Das Thema selbst wUrde den Autor 
leicht zu Weitschweifigkeit verfUhren; dem arbeitet die Aederho.b 
lung entgegen. T:Jie eine Klammer hUt diese "Dreissigste.i.Oeburts., 
tag" Phrase das Aapitel zusammen, Der Gegensatz dazu bildot in der 
^410 Woml■ObeMo . 004.4WW *O. MW ., 
 
.**.40.100.0 ,  . vbolego!wepos ob..40*.molwi mmIlw 
 
Water Jene f in Dtche Litoratur tier GsjenwartS.95, 
u*uacta2 nz *** vpolglIqeed *00 uagdoa4g uap04goleuv eTp 
uf Vanozaq'uoT4Teedwo4DuTil uepuepuTqaoA usurps, pun uuTBoa Jona 
mam azuuuTmop os ltioTpep uouaepow WI auer_areaTds aep maod aTp 
mOnvoe'090;aumue;seu asp anvoaovvi elloslnea UT•suoren*IOA e 
•ILewielo066•E; 
AMMONIUM 
my *uaagnaeti nz sisopou goTo auqo udiaepusuTesne aa;Ten =faun 
sivaPIS 01P Gine 4110Tz uusp14auraeBNonanz Dus2sny wop.A nz aapept 
aommT uem paTm anaTjteaTdy uotiotos aouTe Susjuy we saapuoseu •Jape; 
-IvaTdc ueuollezeWaepuouTesne mes4isma ao#To au mieTA tioTeI9 °Ts 
N3sT4smetnew nieue9 zeloTu 43T utommoaltioemo 409 UT W4OJTU4Tds 000Ta 
NOTIUtin OIVJOS 4OUTO 4sT maojsBuniotiaopa; aep Ounupaouy oTa 
*4atinje2 opupr nz pun ;uTeaett iaqTdex maseTp uT paTm 
slop 	*uegozeuuTe Buntpusu et uT ao pap). uaeatieu mouTo tosu 
euon satiNso qoana ongq, wave)/ aaTe goTs pun lugom aBeqs ue4aaTA 
aep uT 40 seeplaalluTax sisoatnedwoaL aeaumepunm sty :ueljutiosue2 
uauTes ueue ;Tie 4ut4lmaa 4014404 IVW4OTA uotios epanft 23, 'ETAOW 
aexTenm aop 4sT Te4Tdvx moseTp uT uosaod4dnell aTa *gessjauemmeanz 
snajdT26i.aopmeAoa *6 mnz *v WOA voul aop 2unitiojaanuepn4 aep uT 
eTpg4TozsBeTaxaft aap opus esp paTm ;Tama •400;02 (90ds314.1 uona) 
uectovi Dunujjos ouneun /o4Tdvs mTssouong uovlaa sop epus me 
2antoroopeTn aTp 4aT esTa:1 aoustnewaoj aeltains upou ui 
uopue/ 
uemp.ri O :4qTeici aead ac p gooa epaTm uo2ualaaiodwo ae4Tem 
uouTtl ueuTas auliOun4nz uTee amp) wale om44jnn404Tem 1409T4em 
..optu zueS 011/Otseg91' eeps,TIejuTeuaddeaquodo aop qTaquallue2aea 
-35- 
Endes geht es wie bei einem Kreioel o der schneller und schneller 
werdend o sein Broken echliesslich aufeibt. So ware vielleicht die 
Bezeichnung "Kreieelbewegung" wenieatens bei diesom Kapitel 
ausdrucksvoller. Diese Kreiselbewegurg geschieht hier in doppelter 
Form: Biwa' im ciechsel der Eauptpersonen s die jeder Paragraph,der 
mit "7e war einmal" beginnt t einfUhrt. Das Schema ist: 
Erste Phape: Es war eirmal ein Musiker (1) 
ES war einmal em n Mueiker (1) Es war einmal em n SA-Mann (2) 
Es war einmal em n SA-Mann (2) 
Ea war einmal em n Mann (3) 
Zweite Phase :Es war einmal em n Uhrmacher 	(4) 
Es waren einmal vier Kater 
Ss war einmal em n Vueiker 	(1) 
Us war einmal sin Uhrmacher 	(4) 
Es waren einmal vier gater 
Se war einmal em n Uhrmacher 	(4) 
Es war einmal ein SA-Vann (2) 
Britt° Phase:Ss war eirmal em n Kolonialwarenhlindlor 	(6) 
Ea war einmal em n Spielzeughandler 	(7) Es war einmal sin Blecbtrommler (8) 
Endphase: Es war ei0ma1 em n Muaiker 	(1) 
Es war einmal sin Spielaeughlindler (7) 
ge war einmal sin Pusiker (1) 
Ss war einmal sin Blechtrommier (8) 
Es war einmal em n Musiker (1) 
Co war einmal sin Uhrmacher (4) 
rs war einmal sin Blechtrommler (8) 
Es war einmal sin SpielzeughtIndler (7) 
Ss war einmal sin ruaiker 	(1) 
Immer wird der Anfang stark unterstrichen. slier fUnfmal die gleiche 
Person e die Hauptparson des T;:apitels,in ihren verachiedenen Aspek. 
ten. for Kiwicel iMuft aozusagen auf der Stelle und sammelt seine 
3chwungkraft,Dem Leser wird diese Ausgangasituation besonders ein-
geprHett Erste Phase. Dann beginnt die Reim, des Ereiaele: Neue 
Vreise werden gezogen edoch kommt er immer wieder out die alten 
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zurUck: Zweite Phase. Dann erfolgt em n Schwung s und wir verlassen 
den hisher gewohnten girkel in der dritten Phase; drei neue Rreise 
werden gezogen. Dann kommt die '3ndphase s der Schlusswirbel: Der Wrei. 
eel beechreibt ganz kurze echnelle Nreise sellee wirbelt dureh ein. 
ander s um sohlieselich it de m Musiker s der den Anfeng machte s zu en-
den. 
Die marchengleiche rinfUhrung "se war einmal" wird auch noch durch 
den sich immer anechlieesenden Satz verstlirkt: "... o der hiees Neyn." 
Die aortetellung in diesem Relativaatz Jet die bekannte von Grimm,' 
F•irchen. Diese gonstrUktioneart scheint im Zusamsenhang eines %- 
mans vielleicht etwas zu gekUnstelt; zu Behr wird der Leeer von der 
Form gefangen s da Marchen- s Cedicht. und Dalladenform in den epiechen 
Derioht gezogen werden,Uenn andererseits die wohlbekannten Ereignisse 
der Judenverfolgung des 9.November 1938 in einor eolchen Form be-
richtet werden sbilden Form und Inhalt omen um so grdseeren Kontrast s 
der den laser stUrker in seinen Penn zieht ale eine einfache rea. 
lietieche Peschreibung es tun k8nnte. Weniger deutlich ausgespro-
chen ale in einem Tateachenbericht wird die Tragik erh8ht,.. 
Dazu erlaubt diese Form ein krgftiges 7usammenfaseen allerlei "lo-
ser" alden: So wird in diesem Kapitel der Zentralpunkt auf die Pacht 
vom 8. vim 9. November fiviert; eller rersonen Nandlungen und Leiden 
laufen auf dies() Pacht zusammen: Der Muoiker l der vom Uhrmacher an-
gemeigt wurde swill eich in der Judenverfolgung hervortun s um seine 
Auestossung aus der SA zu verbindern; Vetzerath fUhrt seinen Sohn 
Oskar -zur Brandstatte und zeigt dabei semen lauen Nitlftufercharak. 
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Die Kroiselbewegung in der allablichen Darstellung der 
Lego Oskaro sabot auf der Gegenwartsebene tot nicht sdi ausgespro. 
chen da auf elven grfteeren Raum verteilt vie in dem Es.war. 
einmal.Yapitel ldoch deutlich wahrnehmbar. Immer wieder kommt der 
t3chreiber zu dencelben Putkten zurUck, Allerdings sind diese 'Punkte, 
da °akar ale flauptfigur deo POmans in vielen Detaile geschildert 
wird,nicht so leicht auelbsbar. 'Z'rotzdem werden in den ungeflihr 
zwanzig verschiedenen Gegenwartsbeschreibungen von Oskars Lane 
gewisse Dine und Personae immer wieder erwlihntoo dass man von 
einer Rreiselbewegung . der Xreisel dreht etch um sich oelbst und 
bewegt etch in einem Kreiee vorwUrts oprechon kann. Oct kommt 
z.D. die "Heil. und Pflegeanstaltn und des "Mctallbett" fast in 
jeder Gegenwartedaretellung twenigetens Uher em n Dutzend ral,vor; 
auch die Freundeobesuche edie Trommel,Variaider Prozese sind The-
me/2,nm die etch die Erzahlung stfludig dreht. Schliesclichlist der 
gespannte Dogen bier am greacten: tret im letzten gapitel des no. 
mans erfahren wir die GrUnde,die zu Ockara Verdlichtigung,Arrest 
und Prozess fUhrtent *bens° Uber seinen wahrschoinlichen Preispruch. 
Obbiohl vieles frUber schon engedeutet war lund worauf der Loser 
eeit Anbeginn gewartet hatte,wird die game 7,reib1ung erst gesen 
Bede geeichert. Doch wird bei der EnthUllung der 3irzelheiten um 
Oskar in der Anstalt nicht einfach Gtein auf tItein eesetztoondern 
heifer der Autor die nUchste aufe aufbautoersichert or sich,dass 
die alten feotetchen; or klopft sozusagen mit seiner Kelle dagecen, 
hUrt auf den Kiang d.b. er erwahnt die alten Theme .,bevor or 
die niichete BrkenntnisenthUllungestufe aufsetzt,Oo spricbt auch 
Klaus Wagenbach von der "Technik lwichtige Motive dem Leeer dadurch 
einzupragen tdase sic den Bericht nicht nur einige Absatze lang be. 
gleitenoondern ihn fast zur Degleitmuoik entstellen." Doch zielen 
diese Votive nicht nur auf den Leer . dies ware eine zu mechoni. 
echo Erklgrung -; oie zielen noch mehr auf den Cchreiber: Er ver. 
steckt etch hinter seinen 'aederholungen w im gegenwartigen Falls 
haupteachlich hinter der "Heil- und Pflegeanstalt". Abgesehen von 
einer gewissen Ironie in der konetanten Verbindungdieeer orte 
fUhlt etch Oekar so geborgen.dass er wie em n Kind . das or nicht 
ist . den Pamen eeineo reschUtsers immer im Munde fUhren muss. 
Schon auf dean ereten Seiten macht er es deutlich.dass or oich 
heimisch fUhlt2 ond wir wundern une dann nicht.wenn seine Furcht 
am Endo so ntark ist lals ihm die Entlaesung "droht". 
Sine ahnliche Kreieelbewegung finden wir auf der Vergangen. 
heiteetene vor allem in den ereten fUnf Kapiteln von Euch I.Devor 
der Schreiber nit der Iseitererzahlung fortfahrt owird der neuptpunkt 
des Vorausgebenden 'curs wieder aufgenommen. So wird z.B. die Kar-
toffelackerszene am Anfang von Kapitel 2 in einem Satz zusammen. 
gefasst3  sworan etch des Leben und Endo von Koljaiczek echliesst. 
Kapitel 3 bringt dann das Lade von Koljaiczek und den Gtapellauf 
der Columbus wiederond fahrt mit dem weiteren Schickeal der Famine 
fort. Kapitel 4 geht wieder auf den Anfang dos Euches zurUck und 
1 In richriftotenet...12r 
2 Vel.3.12: "Ihnen allen.die Sic) ausserhalb..." 
3 5.21: "Jedenfalls sagt memo Trommel: An jenem Oktobernach. 
mittach des Jahres neunundneunzig...." 
fUgt einzelne Peuigkeiten hinzu: Die °roc:smatter mit ihren vier 
Pocken,Foljaiczek,Pama"tzerathoTan Droncki,des  •Okatepiel,die 
Trammel. Dann gapitel5 : Oskars Pall odie Trommel l das Skateniel... 
Die Vaupt- urd Auagangepunkte warden dem 'hisser einge-
prilgt owie wenn ein Vortragender nach einer Pause seine 7?ode wieder 
aufnimmt,um eich zu vergewlesern e daes eeino Zuhbrer nichte verges-
sen,oder eich wenigsteno auf die wichtigeten Punkt° kenzentrieren. 
Aber.auch ale Ochreiber kann er sie nicht einfach fallen lessen; 
or schleppt sic) nit: Die Vergangenbeit lebt nit ihm; es "... bil- 
, det sich eine Art motiviecher 2chutt i von eigentUmliche etachligen 
Leeereiz deswegen oweil der tutor htlufig unvermutet auf ihn zurUck-
greift."1 Diesee ZurUchgreifen bildet eine Art leitmotivieche 
derholung. 
Die leitmotivische Wiederholung:  
/m Laufe der Erzahlung tauchenoit verschiedener NSufig-
keit e gewiese Worte,Phrasen und Themen immer wheder auf,die neben 
ihrer vordergrUndigen Pedeutung Votive mitschwingen lassen,die 
fUr die Erzahlung von besonderer 4ichtigkeit sind. Gie leiten den 
Loser immer wieder zurUck zu der zum ersten Vale erwahnten Oelegen-
beitoder Poroon,und verursachen °omit eine leitmotiviache Vera. 
knUpfung. an fUhlt: Die Vergangenheit let bei jeder Oelegenheit 
rlauo "agenbach o in Schriftstoller der Osgenwert,3.123, 
.42- 
noch eegenwgrtig und beeinflusst und leitet deo Loben und Denken 
der handelnden Perconen. 
Von dor derartigen '!:iederholung einzolnor Uorte tot dia bei weiten 
hgufigste der Ausdruck: "meine arme Nana",dor von Tone der Mutter 
Oskar° (Ch. von i1.186 an) aleh Uber sechzigmal findet. Vor ihrem 
Tode war die Anrode meiet "Pam" oder "meine Mama"; nur in ewei 
Fallen spricht Oskar von seiner "Mutter" (3.21 und'3.42); und dieoe 
beiden Fglle lieges iange vor coiner Geburt. 
Eine Art Leitmotiv kann ochon in den Auedruck "(neine) Mama" be-
markt werden. "Mama" wire ale Anrode eines Findes fUr seine Mutter 
wohl angebracht und in Ordnung; doch °akar ist,und war niemalo - 
um den %man ale Gauzes zu begreifenoUssen wir dieee Idee des 
Autore unbefragt atzzeptieren ein Kind. 13r oat ja (S,47): "Tch 
gehgrte zu den bellhdrigen Sguglingen,deren geistige Cntwicklung 
schen, bei der Geburt abgeechlessen lot und etch fortan nur noch 
'bestgtigen muss." Oskar lot also an Intelligens den moisten °I3rwach-
senen Uberlegen. fl arum 1st es umso auffallender odass or immer wie-
der wie ein kleines Kind von seiner "Mama" spricht. Solange sb 
lebte twar eta eben die einzige Person,deren Zuneigung er eich ge. 
wise fUhlte,und die ihm much in ihren egoistischeten hmenten 
half; man denke nur an dam regelmlissige Stelldichein von "Mama" 
und Jan rroneki (Buch I,Kap.8). 
Doch liegt auch eine gewisee Ironic in Orte "Pama",wonn em n gel. 
etig erwacbsener Mensch wie Oskar es gebraucht. r:r will damit eo. 
gen tdaes els etch nicht gorade benimmt,wie man es von einor wirk-
lichen gutter erwarten sante; sie let wohl zgrtlich (S.167),und 
nimmt ibren Sohn in Schutz (3.69) - wenn sie sich Zeit nimmt und 
nicht von ihren erotischen Problemen zu sehr in Anspruch genommen 
wird l ; um wie eine wirklich gute ruteer zu handeln,fehlt ihr Be-
sonnenheit l aetigkeit und ,Jacheamkeit. Jo hat Oskar :Duch keine 
Hemmungen,die rehler eeiner "utter genau zu beobachten und ihren 
Tod in seiner geahnlichen kalten Darstellungsweise zu registrie-
ren ewiewohl er sich entallt,ihre geschlechtlichen Bxtravaganzen 
allzu deutlich anzuprangern,wozu er reichlich Oelegenhoit gehabt 
hNtte. Hinsichtlich raria und Matzorath fUhlt Oekar eich in dieser 
Hineicht weniger vorpflichtet. Man vergleiche nur die genaue Be-
schreibung ihres neachlechteaktee (8.342) mit den viol diskreteren 
Andeutungen,wenn as um "rams" geht 2 
Gelegentlich kosmt oho n vor ArTnes Matzerathe Tode 4ae 
roeseesiv "meine" vor l wenn ouch nicht allzu hNufig; doch nach 
ihrom Tode ist des "reine" die Hegel. Auseerdem wird fact immer 
dac Adjektiv "armo" hinzugnfilgt. Diem, Kleicheas eifersUchtige 
'iederholung des "meine" bedeutet,dass Oekar die einzige Person 
ist,berechtigt,von Agnes Matzerath zu behaupten,daes eie ihm "ge-
h8re". Dabei schwingt ismer dos eigenartige Verhaltnie mit,das 
dieee Frau sit "ihron" hoiden Mannern flihrte,die Oskar als seine 
1 Val. Duch 1,701).7 und 8. 
Vgl. 3.186: "Boi slier Perechnung,der beide,Mama und an 
fHhig waren,wenn es gait ihrer Liebe em n ungest8rtee Bett zu echaf-
fen...",und S,340: "... genau wie Jan Broncki ismer von Mama wee-
gegangen war...",d.h. nur eine leichte Andeutung,keine realistieche 
Deschreibung. 
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"mutmaselichen" V8ter bezeichnet s zwei.Mlinner l von denen Die geliebt 
wird; sie jedocb liebt keinen der beiden genUgend e dees or von ihr 
els "meiner" eprechen dUrfte. 
So liegt aucb em n gewisser to in den "memo" Oekersoin Stolz 
auf Mamas neschicklichkeit in der Bandhabung ihrer pers8nlichen 
Angelegenheiten,und auf ibro stattliche Erscheinung. 
Dae eigentUmlich Leitmotivische tritt besonders nach Panes Tod 
hervor t im Binzufften des Adjektive "armee". Dies "meine arme 'lama" 
erinnert uns tmmer wieder an ihren Todon die Art three Todeson 
ihre Lebensweise tund da pie fUr Oskar der Mittelpunkt der Familia 
waron die Lebeneweise des Fenzen Gesellechaftskreieee. Ebenso 
hert man aus Cskars Worten die Verlassenheit und wie eehr or eine 
Mutter vermisst,obwobl or etch nit semen Uberlegenen Verstand 
wohl zu helfen wilaste. Doch muss (mom die Erwacheenen grUndlch 
beobacbten zu k8nnenoine gindlichkeit vorechUtzen lum ihrem Ver. 
dacht zu entgehen l und eich auf sie Verlassen; und niemand war fUr 
seine beeonderen Bedingungen so verlftelich wie eben seine Pam 
nit alien ibren Fehlern - odor gerade wagon ihrer Fehler 2. 
Dazu beechuldigt etch Oskar auch nocb,eeino Mama durch coin Trom-
mein in dcn Tod f7etrieben zu haben. Seine Trauer darUber - odor 
iot es mehr em n trauerndee Pedauern ? kommt bei jedor m8glichen 
1 Vg1,3.101: "Ze war gar nicht co einfach,dae Lesen zu lemon 
und dabei den ftwicsenden zu spielen,Dae sollte mum echwerer fallen 
ale doe jahrelenge Vortauschen einee kindlicben Dettaseens." 
2 Z.% wegen ihrer Gewiesenebisee,die foie zum dauernden Botch. 
ten treiben. 
Brinnerungoeist durch Aseoziation herbeigerufen shervor. 7,;ntweder 
1st es Oskar selbst o der in semen Gedasken das Bild der toten Nutu 
tor hervorruft 1 l eder es 1st em n Erlebnis,dee einem odas er mit sei-
ner Mutter hatte,Uhne3t2 oder Dinge,die seiner gutter gehUrten 3 , 
oder das Erinnern dritter Pereenen,die an nand von Fetes sich sei-
ne Nutter zurUckrufen4 cluch 7riedhofeerinnerungen5 . Der "Sohatten 
seiner armen Vane rettet Oskar selbst vor dem sicheren Tode 6 
'AnfUnglich (d.h. von S.186 en) kommen ihm die Erinnerungen gleich-
massig,Seite auf Seite; 4:Titter erfolgen sie mehr ruckweise in eel.-
non trUmerischen Gedanken7 . In Kapiteln ldie hauptachlich don 
Erahien neuer Ereignisse gewidmet werden i finden wit seltener gin. 
weise auf eeine "arme mama" 8 . In anderen,we Oskar seinen Cedanken 
nachhUngt,Dberlegungen und Vergleiche anstellt,gibt ea mahlreiche. 
Auffallend tot die Abwesenheit jedes ninweiees au f seine 
Vutter in Kapitel "as Krippenspiel" (Duch 11,Kap.16),da der Raupt. 
tell diesee Izapitela in der Derz-Jesu.Kirche spielt,die Oskar durch 
des fleiasige Beichten seiner Mutter hat kennen lernenond wo or 
1 -die in seiner Trauer und semen SchuldgefUhl gleich nach ihrem rode. 
2 3,B.der LedergUrtel ir4ier Kleiderschrankszene l der ihn an die Aale erinnert (Ruch I/I,Kap.5) 
3 Des 1Clavier,3,501; das Collier,S.550. 
4 3.214, 	5 5.501 403. 6  s.435. 
7 54419,420 zweimal; S.594,595,596,597. 
8 Ge nicht in Duch I„Kap.16i Duch II,Kar.8,11,14,15; Buch III, Kap.314,70,5111. 
zum ersten :Isle den Versuch gemacht hatte,den Jesusknaben mum Trom-
meln zu bringen. Doch lot Coker in diesem Napitel se stark von 
seinen Ehrgeim beseelt i ale Stauberhlipptling Hesitzer der Statue 
mu werden tund geht in seiner Nosceimitation so sehr auf tdass ihm 
fUr sndere Cedanken undVergleiche /!eine gait libriableibt. lo 
allgemeinen aber ist feottustellen t daco der Gedcnke an seine "arme 
l!ama" Coker nie fUr lane verlileot und mine Gegenwart imner aufs 
roue mi5; der Vergangenheit verbindet,wobei des eigentilmliche Ver.0 
hilltnis zwiechen Vilma Oskaroder wi5.1ie und der "swot Mee mit. 
schwingt, 
Ein zweites leitmotivlsch benutztee Einzelwort jot des et-
was ungowohnliche Adjektiv "mutmaeslich". Co ist nit don Auodruck 
"memo arme ama" in so fern verwandt ale darauo das gleiche Theme 
des "Dreiecksverhilltnieses" von llama,Natmerath und Jan, Eronski 
herauoklingts pooh hat eo fUr Oskar weder die Bedeutuno noch den 
Ernst doe erstereng dean wean Oskar gegen Bade deo Romans in sei. 
non Gedanken wiederholt die Ereignisse von oeiner Geburt und Nind. 
belt an ilberschaut swird nichts mehr von seinen "mutmasalichen Vil-
tern" erwghnt; wohl aber iot seine "arm° t4ama" mehrmals vertreten. 
So 1st auch dee "mutmeeelich" in Verlauf der 13rzahlung viol weniger 
bufi. aahrocheinlich will der Autor damit auf die Ungewiseheit 
violer Dingo hinweisenond dase manches viel weniger klar let ale 
man beim ()retort Anblitk glaubt. Daher schleicht eich auch des Uort 
"mutmaselich" erst allmtlhlich in die Erzghlung ein,bauptsilchlich 
von . 0052 an (etwa 25 Nal),wenn auch eine MUtmassung schen frillier 
angedeutet wird: "4.,. jener Herr Katzerath.si tder in etch meinen 
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Oelegenheit unbenutzt g den ganzen offiziellen Titel des Irrenhauses, 
in des er nach seinem Prozess eingeliefort 'wurde . seine "Zwangs* 
einweieungit,S,78 zu sitieren. NatUrlich nett wieder sin gut Tell 
Tronie in dieeem Wort evor allem owenn sin Mensch von einer so klaren 
Analysatiensgabe vie Oskar sein Leben in Balch ()tiler Anstalt ver. 
bringen MUSS, die etandige Niederholung pragt dies nit alien damit 
verbundenen Aesoziationen dem Loser em n und verbindet alle Toll. 
erzahlungen SUS OSkars Gegenwart4 
Einzelthemen als leitmotivische Verbindung: 
Auseer Einzelworten und AusdrUcken durchzieben such Themen 
in leitmotivischer Dedeutung die Handlung des Romans. Do erste 
und allgemeinete von diesen ict des Bild yob den vier schutzgewlik. 
renden Rdcken der Gressmutter o die zuerst dem Brandstifter Koljaic« 
zek zur Flucht helfe•ond spliter wiederholt von Oskar aufgesucht 
werdeni WU oft bei Grass wird sin Belches Symbol durch sine grow 
teske, Xonkreticierung dem Leper nahegebracht, Val Humor werden 
diese Recke der Gresemutter . beschrieben mit ihret Farbe und ihrer 
auswechselbaren Verwendung e Dass sie einem Penn wie de m fliehenden 
Brandstifter Schutz bieten kftnen o ist sehon eine grotesk-legendlire 
Vbertreibung; dieselben Recke gewahren such noch dee Enkel Schutz, 
wenigstens solange or in coiner Zwergenform bleibto Oskar kommt 
iemer wieder auf dleses Thema curlick l im Wachen wie im TrRumen s 
wenn er glaubt evor dem Leben fllichten zu Wiesen. I Vex, diesen Reckon 
Vgl o G.144,145 194,251,19409500a. 
wird or 2UM Rind,dac Bich ihrom ,Schutz gene anvortraut und dabei 
die harcche Umwolt vergeesen darf. 
;aihrend die clecchichto der vier schutzspendenden Rack() der 
Orneomutter,gleich am Anfane des Romans in einer phantastischen Szone 
im genauen Detail geochildert,im Verlaufe der Srahlung mythiatert 
zur Legend° wird und damit an Dealitftakraft verliert cio tritt 
gegen Endo nur noch in Oskern CedanTien mid Traumen hervor o geht 
em n ahnliches Thema don umgekehrten tlog: Dae Theme der achutzee. 
wHhrenden grankenschweeter. Von oeinem fUnf ten tobenejahr an be. 
ginnt Oskar Oefellen zu haben nniler "doe Auge wohltuenden chue. 
sterntracht" (0.76). ZunRchat int ea die Tracht allein, die on Os-
kar angetan hat. Sie Lot in gewinsem Sinne den vier cken der 
Orossmuttor vergleichbars Oskar fUhlt etch da goborgen und lticat 
each von der Desitzerin dieeer Tracht, der Schweeter Inge, ruhig 
behandeln. Das Bild int weniger groteek ale dae der Gressmutterrtik-
ke und mehr dom Alltageleben aneepacat. Doch bald belinntOskar nach 
den unter der Tracht vernteckten g8rper zu frozen. Anfnnes noch wenig; 
denn da ist or noch vorwiegend von dor Uniform und der Roten-Kreuz-
Brosche besoneen (3 4 180). Bet der ntichnten Gelegenheit edie ihn nit 
7rankenechwestern zusammenfUhrt,nach der,Verteidigung der Polninchen 
Yont (0.297),ntellt or die Cchweetern ale Kollektiv an Eedeutung 
fast seiner Trommel gleich (S.514,515). Dann Utrichtet Bruno von 
Oshars Ubertriebenem Interence fUr trankenschweetern. 5pater wird 
Oskare Decesnonhoit eranner und grOnser; doch fUhlt or sich bet coi 
nor Anaherung don 3chwestern eeeentbor unsicher (G.524). Cchliese. 
Itch wird eine von ihnen aueeenondert: r eht mit Sohuester (krt. 
rud aura ( .540 - 544). Die Schwenter kommt allerdinee nicht in ihrer 
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Tracht,womit siG die Hauptattraktion flir Oskar verliert; er Jet 
enttguscht und miesmutisond der Abend Jet em n Pehlechlag. Trotz. 
dem bleibt Dakar weiterhim von de m Schweetertkomplex beseseenspie. 
ser erreicht seinen H8hepunkt in Oskar° neuer Wohnumg beim "Igel", 
(S,574), Oskar in seiner Eiferaucht auf einen vermeintlichen Veben-
bubler 8ffnet Briefe,durehsucht Zimmer s trgumt in Hleiderschrank, 
versucht die Schwester Dorothea mu vergewaltigenond seine Zifer. 
eucht trggt endlich die Schuld,dasc es mum "Ringfingerpromess" 
kommt: Eine am Anfang noch nicht vorausmueshonde Entwicklung,die 
sich erst in Buch !IT intensifimiert s um ec#liesslich in der grote-
sken "Anbetung'desMeckglases" (3.678,688) auesulaufenond epgter 
mu ()share Verhaftung und Binlieferung in die "Ueil und Pflege. 
anstalt fUhrt: Von einem glum ruhigenonscheinbaren Deginn mu ei 
non grotesk-turbulenten Pine. 
Der begieitende satirische Humor eder sich eowohl auf die 3chwester 
als out' Oskar selbst bezieht swarnt.den Leser immer wieder vor einer 
alimu wartlichen Interpretation. Die alberne Anmeise Vittlars und 
der darauf folgende Prozess . der nur in Andeutungen erwghnt wird . 
eind fUr Dakar die Sitteloich aus den Leben der Zrwachsenen in 
em n ruhigeo Aey1 mu flUchten; or hat dieses "Erwacheenenleben" 
eatti „ , 
Die ganme Brzghlung wird von Oskar als die logieche Ent. 
wicklung ratlines Entschlueees dargestellt; or sibt anoein Leben 
1 Vg1,3•523: "Hoch keine mwei Jahre war cc her,da ich mich an 
Oatmerathe Grab zum 'Jachetum entschlossen hatteond echon war mir 
dos Leben der Erwachsenen einerleit..." 
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selbst zu lenkenond keine zufUlligen nreicnisse,wenigetens keine, 
die or nicht zu handhaben versteht e stOren die AusfUhrung seiner 
Plane. Und dies ist em n bedeutender Punkt,der diesen Roman vom 
Spitzbubenroman frUherer Jahrhunderte unterscheidet esit dem or 
verglichen wird. 
So 'gest sich Oskar mittele dee grankenschwestererlebnissee zu 
°einem giel fUhren edas fUr den erwachsenen Dreissigghrigen den 
vier kartoffelfarbenen Grosemutterrlicken gleichkommts Die Neil. 
und PflegeanstaIt. Trotz der abenteuerlich.greteek snmutenden 
Mordgenchichte . die nebenbei ale Satire der Sensationssucht un-
serer Oegenwart gewertet werden muse - wird Oskare Leben folge-
richtig mu ()einem Bestimmungeort gebracht. 
Die fissotiation:  
Im Prinzip besteht koin wesentlicher Unterschied zwiechen 
der leitmotivischen und der assoziativen VerknUpfung; man verglei. 
che R.Oeissler 	"... die Ieitmotivische VerknUpfung 	spannt 
omen grOsseren Rogen (alp die assoziative) und verbindet we. 
sentliche Toile des Romans.Beim Leser ruft diese Art der Ver. 
knUpfung Aseoziationen hervor ldie dem Geschehen bestimmte Be. 
deutungsakzente verleihen." 
omit kommen die folgenden Betrachtungen,da sie nicht "grossere 
Bogen" umspannenonter den Tito'. "Assoziationen". 
Da let zunUchet dee Plugzeuggebrumm auf dem Friedhof. 
Rolf Ceiseler l in VB.lichkeiten des modernen doutschen Romans, 
S.77. 
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Sechomal wird Co in Roman erwtihnt, Zuerst soheint es nur eine harm. 
lose Bemerkung Jan Bronekis zu seln bel einem Famillenausflug eder 
sie am Friedhof Saspe vorUberfUhrte (S.169). Jan tot tot t wenn dc 
Dr8bnen von Flugzeugmotoren Uber den Friedhof wieder beobachtet 
wird (S.302),und Oskar,in Begleitung des Schugger Leo,aucht eein 
Grab, Dane wird Oskar bet der Fahrt mit raria nacb de m Strandbad 
at Friedhof durch den L8rm der gleicben Flugzeugtypen geot8rt. 
Bei dieser nelegenbeit werden die zwei Veretorbenen,rama und Jan, 
nicht genannt,aber die vorauegehende gupplung von Begrabnis und 
Flugzeuglarn ruft unwillkUrlich in Leer die Erinnerung an die 
frUheren Friedhofebesuche und das damit verbundene Geechehen zu. 
rUck. NAM Begrilbnis von natzerath (Z .814) gat Oskar zuerst in 
Oadanken zu Jane Grab •zurUck und erinnert etch dabei an des Moto. 
rengeausch der Ju 52; gleich darauf zieben wiederole kaum dao 
armselige Begr8bnis vorbei iat • Plugzeuge Uber die Deteiligten 
hinweg, Zum letzten nal wird em n Flugzeuggerftsch in Bericht von 
()share "Freund" Vittlar erwahntg bier jedoch lot kein Friedbof 
nahe; Oskar hat gerade den Ringfinger gefunden, Was bedeutet bier 
des FluezeuggerMuech,verbunden nit dem Erwahnen des Schugger Lee 
und des "Friedhofespiels" ? let doch jemandoder etwas tbegraben ? 
Welchen Sinn 'Atte eine "zufallige" Erwithnung ohne symbolische no. 
deutung ? Der Loser denkt wohl kaum an das Grab der Gchweeter Doro-
thea; dorm sie tritt ja nie ale handelnde Person in der '3rzablung 
auf; wir kennen sie flu,' aus Oskars Phantasie sda ja ouch or sie 
kaum eeeehen hat. Es tot vielleicht im Ubertragenen Sinne,das Be. 
grabnin von Oskar° Villen l eo em n "Erwachcenenleben" wetter zu fUb. 
1.33- 
rent dean was er weiterhin bis mum 7nde seiner Freiheit tut Jot 
entweder eine meehanische Forteetmung seines KUnstlerlebens odor 
sin grotestes Spie11 Doeh macbt die spitsbUbieche Ironie sins si. 
chere Deutung'schwierig. Uaa des FlugmotorengerHusch anbelangt. 
wird ea von einer unbedeutenden Bemerkung im Geeprfich sur standigen 
eines Begabnisces und schlieselich sum Symbol des Begrlibnioses 
selbst. 
Eine.Gestalt,die immer mit Priedhofeszenen urd egrIbniseen 
verbunden ist und damit Assoziationen und Vergleiche eoleber Sze. 
non in Loner verureacht,iet die "stadtbekannten (3.192) und trots-
den mysteritlee Person doe chugger Leo. Beim ereten Auftreten wird 
or ale sine realistiscbe Persenliehheit in die Brsdhlung eingefUhrt, 
erklarbare GrUnde fUr sein %nehmen angegeben (S.192) und sein ei-
genartigee Tun geneu beschrieben. Beim nticbsten Auftritt (Z.230) 
wird der Cahugger Leo schen zu den mysteriasen Vogel de o Schick. 
salo o der die UbernatUrliche Gabe hatodas Mee in den Mensehen zu 
orkennen2 . Dann wird or su Oskare FUhrer tzum leitendon Geist auf 
der Suche naeb den Grab seinee Onkele (Z.297 . 302). Bier ist or 
sunMehet wieder sine wirkliehe Gestalt mit alien Attributen sines 
alltaglichen Menechen; doeh in umettindliehon Bericht Ober des nu. 
cben auf den Friedhof wird or such fUr Oskar eine phantastische 
neatalt. Dieser vergleicht ihn on Endo einem kelehmenden Pabon 
1 Va. die Anbetung sines tleckulases 
2 Vgl. mach die dabei benutzten Partizipien und Verben ewie z.B, usuflatterten","aufgeneheucht","flog davonpensog...bloweg". 
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du e Bild nest den User an die Vegelscheuchen der "Bundejahre" 
denken. Schlieeslich verschwindet der nchugger Leo in Nebel (Z.303). 
Doch wieder Let or zugegenonverandert,wie zuvor obeim BegrUbnis 
von Matzerath. Da or in aeiner geistigen ZerrUttung 'darer eieht 
ale gewOhnliche Sterblicho s iet er der einzige oder Oskere Wachsen 
Voraussieht,bovor or wieder wie em n Vogel davonfliegt l . Am Znde 
dieser Ozone Malt an sich nicht mehr nieherob man wirklich . ei. 
non Venschen gesohen hatoder ob ee nur em n Piebertraum war. 
Auch in Duch 1II„in alseeldorfotritt eine solche GeStalt auf,von 
den Einheimischen "Sabber taller)" gonannt. Oskar orkennt in ihm 
den Schugger Leo; und dieser umgibt ihn wieder auf jedem BegrUbnie 
(S.548,649). Zuletzt Jet ee in Vittlars Bericht two diese (lestalt 
ZUSEIMMOU mit dem 'arm der Plugzeugmotoren prwlihnt wird. 
Dae immer Gleichbloibende inider Gestalt des chugger Leo nest die 
VerAnderung der Lege in jedem Valle hervorheben und ladt zu Ver-
opiohas em, Aaa der realsa Gest lt wird geradezu em n apokalyp. 
timber Sohicksalevogel. 
Sine weitere schicksalhafto GestaIt oder °akar auf seiner 
Lobensbahn in entseheidenen Augenblicken lamer wieder begegnet 
und durch die or aich in gewlesem Sinne lenken ldsot iot die mi-
nes "Lobrere und Moisters" Bebra, Der Nuaikolown und Liliputaner, 
der in direkter Linie vain Prinzen Eugen abstemmt (S.129),berat 
()akar in seiner LobensfUhrung; or gibt ihm Patechlage,die or selbat 
Vgl. 3.489. "... eolber em n Vogel-ondlich flUgge to flatterte 
querfeldeins.." 
-55- 
nicht durchfUhren kannl , Oskar nimmt spRter den Ubertragen gemein-
ten Ausdruck "auf dor TribUne" w8rt1ich,doch leitet er seine Aktis. 
onen von "nnter" den TribUnen,um die Menschen nach seiner Trommel 
tanzen zu lassen (S.137 • 140). Trotz seiner klugen Aphorismen 
wird ebra einoicht sehr williger,Mitlauter der Vazie, Bei °einem 
letzten Auftreten it er kaum mehr ale sin bleicher Schatten: 00- 
lahmt bie auf eei0e aime erscheint or ale Leiter einer gromien 
KUnstleragentur. 
Auch Debra tat eine alterslose Figur (his vor semen letzten Auf-
tritt). Er ist wohl ale eine Pleisch gewordene Oharaktereeite dor 
Htuptgestalt Oskar zu verstehen. Immer an wichtigen itreuzwegen im 
Leben Oekers tritt or aut: Zum ersten Pal o als Oskars Mutter,zu eehr 
mit ihren beiden "Herren" beschRftigt,ihren Zahn etch selbst nor-
1Rest l und echliesslich in der Deichte Zuflucht - odor omen Auswell 
sucht; da bort Oskar Bebras Rat an oden or spRter auf seine Weise 
austUhrt2. Dann nach tlamas Tod,als or etch verlassen fUhlt mid 
mend etch um ihn kUmmert; trotzdem nimmt Oskar Bohm° lauwarme 
2inladung nicht an (S.196). Weiter o als or dee Lebens,das or mit 
der "Greffechen" fUhrte,nach dem Selbstmord three Marnes UbordrUs-
sig war (S.380) und daun mit dem Fronttheater sin Jahr auf Peisen 
geht, Und schliesslich ium nach 'anger Uberlegurgoit seiner Trom. 
I Vgl. 3,130: "Unsereins dart nie zu den Zuschauern 
Unsereins muss vorspiolen mid die Uandlung bestimmen... 
Sie,immer auf der TribUne zu oitzen mid niemals vor or stehen I" 
2 Vgl, den Ausdruck: "auf/unter der TribUne": Heise 
or dee Leben "von unten anvisiert" ? 
geh8ren... 
Versuchen TribUne zu 
t dasedass 
mel seinen Lebensunterhalt mu verdienen. Oskar tut dies= Eehritt 
nur,weil er etch durch Pebrae Anklagen dazu ceAngen uieht: Sein 
Gewteoen spricht mu ihm, 
nagleitende Gestalten um Bebra-wie die altereleee "Zomnam-
bulo" reewitha t geben der im taufe der BrzUhlunp allmalich in den 
Hintergrund trotenden Gestalt Bebras auf einige Tett einen konkre. 
teron Inhalt. Ihr Tod Usst aUch ebras Bild in °sitar verblaeoen. 
Wie die Gestalt doe Schugger Leo beginnt die von Eebra in 
der alltaglichen Realitat und fUhrt ochlieenlich wie eine Welke 
davon owebei oie em n wenig "Regen",d,h, wieder em n biecchen Roan-
tilt (m0, sein Teetament,S.673) murUcklUeot. ie C;rase eagt i s "Ich 
muse des Phantastioche so pilau wte mOglich beechreiben t ich muss oo 
mit &hatchet viol RealitUt beschweren Idamit es nicht einfach demon. 
fliegt o mu Luft wird* " Trotzdem kerne: man etch manchmal dos Eindrucke 
nicht erwehren,dieoe Gestalt ware our em n Traumbtld geweeen: Der 
WOg von der realistischen Baratellung ino MYetertUse owlet im Sym. 
bolhaften, 
Am Endo bedeutet Bebra fUr Oskar . und den Leiser + nur dc ZurUck. 
gehon mU der Zeit coiner Kindhott l oetnee frUberen Lebensoe or o4ok 
ale permanent Dreighrtger seine Welt mit seism Tromneln durchmaes, 
Da or ,gegen Endo deo Romans der Welt der ErwaChsenen UberdrUestg 
iet,findet or mu claimer Troemelei zurUck, Dech kann er etch nicht 
vollkommen aus dem lichen der Erwachsenen murUckmiehen wenigstene 
noch nicht ecifort. Siater findot or durch den Ringfinger und semen 
"Dar Spiegel" Ur 36/190, 
Freund Vittlar dae Nittel. In der Zwis .Chenzeit muss er oich durch 
sein Prommeln in andermamier bei den Erwacheenen seinen Lebene-
unterhalt verdierten: Das FrUher und dao Heute kommen so zusammen. 
KUreere Toile des Werkeo warden durch des Skatopielen ver-
bunden. Wir Linden es in Duch I und in ereten Toil on Duch II,wo 
es neben aseoelativer auch eymbolische Dedeutung annimmt. Bo war 
vor allem tUr die fired Gestalten Mama,Jan und Matzerath ihre 
den Nftner tnicht nur dan angenehmsto spiel; es war ihre Zuflucht, 
ihr Rafen t in den eie inner dann fanden ewenn dee Leben vie verfah. 
ran WoIlte" (6.60), 
Schen'der Aufbau dieeee Hartenspielelementeo ist tUr semen symbo. 
liechen Wert beeeichnend: Es beginnt nit der 9katkarte : "Here Dame", 
die Mama aut Elinor trUhen Photoeraphie spitzbUbischerweise voreeigt, 
und endet nit der gleichen Karte,mit der Jan Bronski "don davon-
fahrenden SohC und Oskar nachwinkte" (S,289). 
Am Anfang ist den Skatopiel wieder •ine realiotische Darstellung 
einer gariz alltUglichen Begebenheit,wie die drei SpiesebUrger sich 
zu Skatpartieen,dem Oipfel ihrer geeellechaftlichen Unterhaltungen * 
zueammenfinden (5.60). Das Hartennpielen bildet dee Berubigungse 
mitts' nach familigren Aufregungen. Jam Bronski verliert fast inner, 
er Let zu eehr anderweilig nit seiner schften Hueine beschUtigt, 
wahrend dieee trotz eller Ablenkung eine : vorzUgliche Zpielerin lot 
(6.75). Schen dieee Demerkung muos Ubertragen verotanden warden: 
Mama tat rUckeichteloo (vgl.5.112,113); ate gewinnt in "Spiel des 
Lebens" solange sie im Spiel bleibt und daran Freude hat; wenn as 
fUr sie vorbei istocheidet ale such aus den Lebone, 
Jan verliert tretz der beaten Karten im Ubertragenen Sinne: an 
denke nur an die UmstInde.die ihn zur Teilnahme an der Verteidig. 
ung der Polniechen post verleitetenobwohl er alle "garten" gehabt 
hatte.diesen tragiechen Kampf zu vermeiden; doch er Malt etch go. 
zwungen.sein Spiel zu spielen und or verliert es wieder. 
Gleich nach der Beerdiguna Manse greifen ihre frUheren Mitapieler 
wieder zu den Karten eue 4adurch die Vereterbene nur noch mehr zu 
vermiesen. So !Obit Oskar beim ftschauen: "Jett erat fiel es mir 
anf.dass memo arne Mama fehlte" 0.194). 8 Hter werden die kate 
runden wegen der politischen Lege seltener.verbinden aber doch noch 
notdUrftig die swei ehemaligen Vebenbuhler Jan und Matzeratb Oskar. 
wie immer auf °einem Deobaehtungeposten unter dem TischOrangen etch 
Vergleiche der vertin erten Lage gegenUber frUharen Zeiten 	Kei. 
no Mama tkeine erotische Atmoephfire.Einflues der Politik; Polen (Jan) 
verliert.der We zum "Ernotfall" etebt often (.249). 
Bald darauf findet gegen Ends der tragiachen Verteidiguna der Pol. 
niechen Peet dao groteek.scheuri e Finale dee Skatspielone otatt 
(S4279 . 286): Die Baupthandlung 1Huft in ein 3katepiel auc lwo Jan 
und °akar einen Schwerverwundeten am Cterben hindernour um omen 
dritten Ckatbruder zu haben. Und bier ist ea.dass °akar zum eraten 
Male wie em Erwachsener opricht - man beachte die beiesende Ironie 
"Ja valo ich mum eretennal memo aim° fer die Sprach(' der Srwaoh. 
sewn bergab und "Achtzehn!" sagto..." ($.280). Uber sieben 3eiten 
folgt eine Beschreibung der einzelnen piolo im genaueaten Detail 
mit den "zUnftigen" JargenauedrUckene Dae Kartenspiel Ubernimmt ge. 
rodezu die 8rzehlung.nichts beeteht mebr fUr die Teilnehmer aueeer. 
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halb ihree Spiels. Mir Oskar war as des "erstmaligeollitzliche und 
.60 zeitlich begrenzte Fallenlaseen eller Verkleidung" (S.282). 
Jan Dronski verliert Spiel auf Spiel ter kommt in em n Deliriumonennt 
seine Mitspieler Agnes und Alfredter geht co eehr im Spiel auf t 
daea or seine Umwelt vUlli Vergiect. Am Rnde hat er ganzlich den 
Verstand verloren tale or noin artenhaue baut. t!elchee Dila kannte 
paosender sein ale dae eine° Kartenhauees tum die unbaltbare Lags 
der Verteidiger der Dolniechen Poet zu eymbolisieren Und mit den 
Eartenhaue bricht ouch Jane Welt endgUltig zueammen. In °einem Wahn 
befangen markt or es aelbet nicht mehr. Nit dem Uinken einer katis 
karte geht Jan ab:".. ich glaube tes war Herz Dame". 
Und wie em n letter Aufwall twenn man ochon den Schluee hinter etch 
zu baben echeint tist as noch einmel sine Skatkarte,die Oskar betm 
Suchen von sans Grab findot und durch die or oicher zu coin glaubt t 
des richtige Grab gefunden •u haben; denn dies° garte tPique Sieben, 
jet die gleiche Karte tdie Jan zuletzt beim fteammeneuchen miner 
aarten (5.276) findet. 
Dee Skatepieltdae ale banal° SpleeebUrgerunterhaltung die 'Jen on 
Oskar° Mcbsten Ve andten ausfUllt-endet ale Gleichnis einer unter-
gehenden Volt 
roch eine Reihe von Dabonmotiven umepannen bald omen 
neren tbald einen grBeeeren Dagen: 
FUnfmal werden in der "Dlechtrommel" Degabniese beschrieben; und t 
wie Oskar wiederbolt ($.483 und 649) net: "Degriibnieee erinnern 
immer an andere Begrabniese" t fordern tu Vergleichen auf...fterot Vamas 
Deerdigung (11.189 193) tdann die von ()akar° Freund Herbert (S 229) 
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dao Begrlibnis der Matter Truczinehi (S.466 468).das voh Mateerath 
(S1480. ,6 489) mid schliesolich die Beerdigung des Gastwirtes 4;ahmuh . 
(S.649). Beim letzten Begabnio bringt Oskar die Bemerkung an *dase 
or nicht° weiter darUber berichten will Beim Leiser bat dies° Aus-
sage gerade den gf•ekt.seine Aufmerkserkeit und 2rinmerung zurUck 
auf die frUheren BegrAbnisse zu richton.und die Vertinderung der 
Lage s zu Uberochauen. Und diese Veranderung wird durch dip Lamer 
anWesende.sich gleichbleibende Gestalt doe chugger LOO noch an* 
terstrichens 
$chon beim Begrabnis coiner Nama stein Oskar Uberlegungen 
an Uber die Form eines :arges; diese Form "verjUngektuf wundorbar 
harMonische Velse zus Fuesende 14a" ( *189). Von dieser Form 1st 
or so faseiniert.dassver spate!' den alten Reilandt zwingt*den Sarg 
der Mutter Truazinski voreehriftemassig "mit jener VerjUngung zum 
Fuesende 	jede menschliche Leiche fUr etch beanepruchen 
darf" eu zimmern. Naoh Natzerathe Tode verwendot der alte Heilandt 
weniger Sorgfalt.und Oekar'"Urgerte etch Uber den Alten.der die 
nate ohne jede Sergfalt und ohne die vorechriftemaseige VerjUngung 
zueammenkloppte" (3,479) * 
lei diesen'drei letzgenannten Begrabniesen hat Oskar jedoed• 
mai. den "wilden Wunsch" (8.190).auf den Sarg eu eitzen sum eu tromm 
mein. Desenders bet don Leicheneug seiner rrema tot dieeer Zug breit 
auegearbeitet (4190091). Da will or Hunter bleibenoicht boob.» 
kommen....untor der nrde trammels *."*., vielieicht ein Vorlilufer 
seiner spateren Furcht vor der "Schwareen Mchieisein Lebenaber. 
dries t In den folgenden Begrabnissen wird an diesen Wunsch erinnert.' 
Die zuei Todesfalle,der der Nutter Truczinetki wad der Na-
tzerathe s sind durch zwei kleinere Notive miteinander verbunden: 
Durch die Sargdeckel mit der Aufschrift "Vitelle Nargorine" (s.466 
und 5,479) 4die die hoiden Behelfsarge zieren. Mabei tritt em n El°. 
rent tragikomischer Irenie auf o in oe fern ale die putter Truczinski 
eine Liebhaborin dieser Vargarine war und "zia Lebzeiten die cute 
Vttelle.Vorgarine der beeten Eutter vorgezogen" hatte (S.466)041h. 
rend rlatzerath ale passienierter %Nib "zu Lebzeiten Margarine nicht 
nur nicht gegessen teendern such ftir Kochzwecke verabscheut hatte" 
(S,479), Der Tod hat nun beide Personen "gleicbgeschaltet". 
Das agehste Metiv ist veil tragischer 'route; rTach dem De.. 
griihnis der Mutter Truczineki bringt Matzerath den Tafelwagen nicht 
zur GemUsehandlung Greff zurtick swohin or gehbrt000ndern behtilt 
ihn in seiner golonialwarenhandlung. Er bemorkt: "Vielleicht brou-
chen wir den Wagen noch einmal" (S.4,66),Und es ist gerade fUr die 
Bef5rderung seines eigenen Sarges,daso der Wagen beatigt wird. 
1.3in weiteres Verbindungemetiv ist die Parteizugehbrigkeit 
Vatzeraths, Von ziemlich unselbstandigem Charakter tritt or tum bet 
seiner gundechaft amen uten Eindruck zu erwecken l in die Partoi 
ein,"als es noch gar nicht netig war" CS 175).Er trligt das Partei.. 
bzeichon bis zum Enda dos Kriecesohne sich viol Gedanken darilber 
zu machen. Bier ken:ft wieder em n Zug von grotesk-tragischer Ironic 
hinzu: !la or das Abzoichen ver demtintreffen der Poisson losworden 
or keinen Ort.wo or ee etcher deponterem kbnnte; or will 
es in seine m Nunde verbergen und erstickt ochliessliCh damn. Auch 
des ware "nicht nbtig" gowesen: ".., wAhrend mein mutmaselicher 
Vetter die Partei verschluckte und starb" (S.474, und: "Vatzorath 
hRtte nicht zugreifen brauchen" (S.473). 
sine Pereenlichkeit,die in den ersten mwei Blichern mur 
strukturellen Verbindung beitragt,ipt der alto Reilandt. Im Mete-
haus jet or der Penn ftir alias. Sein Name jet bezeichnend: Donn 
auch er ist eine Art gimmermann; or klopft krumme Ndgel gerade 
(S.109,201) und macht alrge,im Notfall aus TUren und Rargarinekisten 
( A65,479). Beeondere wird sein Name zur Satire,wenn or mit dem 
Verb "schlachten" vorbunden wird. Dabei denkt man unwillklirlich 
at des bekannte Nirchenlied,worin der "Reiland" geschlachtet wird: 
"Oh Lamm Gottesonechuldig an Stamm des Kreuzoe geschlachtet". 3o-
mit wird der Leiser durch dieee Ausdruckeweise echockiort: Die Ver-
bindung von "Reilandt" und "echlachten" bleibt unvergeselich. 
rei der zweiten ErwHhnung des alten Reilandt (S.201) kommt doe 
Verb "echlachten" nicht vorour die rroninchent "Auch gab as Kazin-
chen und Kaninchen Von Kaninchen we in alten Zeiten". Doch diess 
Worte gentigend lum den User an daa "schlachten" denken zu laeeen. 
Diem) ErahlvSeise ist fUr den Autor charakteristiach; Wiederholun-
gen sind haufig,doch wird nicht jedesmal silos wiederholt; Andeu- 
tungen genilgen; wee "auegelaesen" wird/ erganzt sich der Loser unwill-
kUrlich durch Aesoziation. 
Dann lot ee auch noch die Zahl "drei",der eine etrukturell. 
aseoziative Dedeutung zUkommt: Co war OS an Oskare drittem Geburts. 
tagodaes er der permanent° DreijRbrige wurde (S.64)1 or bekommt 
come Trommel an dieeem Tag. Ale seine Mama stibbt,war pie in drit-
ten Schwangerechaftsmonat (vgl. S.188: "... nicht nur den drei 
Monate alten Enbryo...",4 und als Paria "in dritten remelt" ist thei-
ratet oie Vetzereth (3.354). Oskar kommt an seines nohnes Kurt 
drittem Oeburtstag aua Frenkreich zurUck 1 
Schliesolich ist deo letztellapitel (Duch III,1op.12) auf dor Zahl 
"dreissig" teiner "Variation von drein taufgebaut. 'azu denke man 
noch an dao "DreiecksverhaltniO" von Mama,jan und Matzerath; an den 
Vamen der neugeborenen Fepelle The Rhine River Three" (S.625) e an 
den Dreibund Oskar,Klepp,Vittlar und Oskar,Debra,Roswitha. 
Auch deo Notiv der "Schwarzen KOchin" durchzieht die nrzah. 
lung von Anfang bin nde. So beginnt harmloo genug nit dem Kinder. 
rein: net die 3chwarze gOchin da 7 Jajaja...." (3.68). In Laufe der 
Handlung wird dieser Vero mehrere Vale in ahnlicher Bedeutung wie. 
dererwahnt (3,180.375.595)• Oskor tat nicht ganz folcerichtig in 
der Darstellung dieses Votive . aber ouch in andoren ?alien andert 
or ja seinen Bericht gelegentlich. So sagt or 3,702: "Ich babe mich 
mein Lebtag nicht vor der Schwarzen Ochin gefUrchtet",wahrond er 
zuvor bohonnte (S.644): "Liess sic (die Schwerze KOchin) s die auch 
rich frliber gelecentlichsheute nehr und mehr erschreckt...". Cie 
wird (3,375) olo "anestmachendesongstvertreibendeo Yo" bezeich-
net; nach der Oerichtsverhandlung der Stauber und dem ale begleiten. 
don Verret der Luzie sieht Oskar in ihren Gesicht die "5chwarne 
KOchit". Auf lenge Strecken bleibt die Ochwerze HOchin unerwahnt 
und ninnt wirklich erst in letzten Kapitel (von 0.701 an) furcht.- 
erregonde Formen anlauf Oskars Plucht0.701: "Oskar liberlegt etch", 
1 Diee wird mehrmale betont in Buch 
etwas nrchtenswortes; derm 	ohne Purcht keine Flucht". Br °tent. 
die Purcht vor dot Schwarzen RUchin ale eine sich selbst einge« 
fiftete Furcht dar (Z.702): "Srst auf der Flucht da ich rich fUrch.. 
ten wolite skroch eie mir tinter die Faut verblieb dort 	bis nun 
heutigen 	und nimmt verechictene Gestalt an". 
Vom Rinderreim der Vorkriegazoit wird sie ein tlerkmal eller Zrwath* 
senen der Uachtriegszeit. Oskar bererkt in der Metro von Paris 
( .703): "4as mix auffiel swar ldase .4,, alien Nitreisenden die 10. 
chin gleich mir bekannt und fUrchtenswert sein musete s denn um mich 
herum atmeten elle Angst und Schrecken elle". Oskar findet die Kti., 
chin in dot "olympischon Puhe Goethes" (S.702) wio in Zatholizie-
muo: ".., was ware dor Natholieiemus ohne die KtSchin odie alle 
Beichtstilhie schwaret 9" (.711). 
Was abet. Jet dao Wesen der Schwarzen Xachin ? Oskar gibt darauf 
keine eindeutige Antwort. Er sagt nut (S-709); - Das Gegenteil der 
Schwarson achin: mein() 0rosemutter Anna Xoljsiceek solite 
mich 	tinter die RUcke .0. hineinnehmen". Ziehen wit die Yoiger. 
ungen cue Oekars Daretellungen dieses MetiVe sso kommt Folgondee 
heraus: Die Schwarne Kfthinivor dot sich Oskar swie elle Crwacheene s 
donen or an 1=nde seiner Crzahluvg begegnetsfUrchtet s ist deo Eerk. 
mel einor AnEst sdio slob die Erwacheenen willkUrlich selbot 
fifteen; die Angst vor den Zufalligkeitan des Lebens tdas OefUhl 
dor.4er Verlassenheit sder Ungewioahoit alles Ceschehene s Angst vor 
dem Ubermenachlich.Unmonschlichon s das sio in ihrer 5ce1e bedrUckt; 
vielleicht auch einfach oft die aolloeigkeit doe Lobene swo sie in 
nichte omen Halt schen kannen swo dae Unerwartote von alien Seiten 
Uber sic herzufallen droht, und sie zu ewiger Einsamkeit verdammt, 
das •Unerklgrliche und Unerklgrbare. Das Gegenteil der Schwarzen 
Kechin,die Geborgenheit "unter den vier Rftken" der Grossmutter, 
ist fUr die Erwachsenen unerreichbar. Oskar selbst machte einen 
Versuch,diesen Zustand mittels der Heil- und Pflegeanstalt zu er-
reichen; doch sieht er sich auch hier wieder vertrieben. 
Zum Schluss noch ein paar Worte zum Thema,das sich im Titel 
darstellt und schon in der Einleitung kurz erwahnt wurde: Die Trom-
mei. Was die Erwachsenen fUr em n Spielzeug halten o ist fUr. Oskar 
em n Instrument von grosser Reichweite und Bedeutung. Die Trommel 
begleitet ihn Uberall von seinem dritten Geburtstag an bis zum Be-
gabnis von Matzerathond wird spRter wieder aufgenommen. Mit ihr 
ertrommelt er sich die nBtige Distanz zwischen sich .urid den Erwach-
senen (5.68); mit .ihr erinnert er sifth vergessener und vergangener 
Dinge 1 ; wie mit Yingern kann er damit Dinge abtasten„"abtrommeln" 
(5.36); die Trammel kann den Rhythmus der Zeit anzeigen (8,39); 
Oskar stellt ihr Fragen .(8.46); sic hilft ihm l dieses Leben auszu-
halten (S.49); sic let em n PrUfstein der Menschen (8,87); doch 
kann sic auch Protest Russernond Oskar sprengt mit ihrer Hilfe 
sogar Versammlungen (S.143,225); ale 1st den Menschen Uberlegen 
dadurch dass sie unzerstBrbaroder ersetzbar o ist; oie stirbt nicht 
wie em n Mensch und 1st damit verlasslicher (S.200); sie jet ein 
Lockinstrument (5.295), Zeuge von Oskars Schmach (S.306) 1gleich-
wohl fUr ihn eine Votwendigkeit (S.247),ohne die or blossgestellt 
1st (S.334),und immer findet er wieder zu ihr zurUck, Trotzdem 
wirft er sic in Matzeraths Oral:Le a's er sich zum Wachstum entschliesst, 
I S.21.121.21q.c70. 
.66. 
Vier Jahre - spater jedoch feiern die "tausend Dleche 	und deo 
sine Dlech sdas auf de m Priedhof Saspe begraben lag s ... heil und 
ganz Auferstehung" (.61o) und Oskar wird ochliesslich sin berlihm» 
ter Minetler der trommelt s "trac or von Nerzen her wusoto" und "machte 
die Nelt auo der DlickwinlIel der Dreijtihrigen deutlich" (S.643). 
Gelbst Reilerfolge werden seiner Trommel'nachgesagt: "GedUchtnis.. 
schwund Winne oie beeeitigen" (s.671). Zum lett6en Nal auceerhalb 
seiner 	und Pflegeanstalt setzt Oskar seine Trowel gegen die 
ilaschinenpistolen der Ueluhn.Verfolger sin und vertreibt den ganten 
Zauber wie sin SpUk (5.694), 
In den Jahret swo Oekar nach seinen Wachstum das Leben der Erwacb. 
senen fiihrt.ist or ohne seine Trommel s d,h. er versucht Zu leben 
wie die anderen Erwachsenen 'web, Dald bat em dieses Leben satt 
und sehnt etch nach coiner dreigihrigen "Crease" turtick; denn des 
2rwachsenen1.eben empfindet or nicht al s mensehlich; tenschlich 
nein heisst "kindlichlneuerigsvielschichtig sunmoralisch" sein 
(S.87) Und datu verhilft ihm nur seine Trammel. 
Verbunden nit der Trommel lwenigstens bis zu Ookarc zwei. 
tern "aachstum in Jahre 1945, ist coit seiner' 7ellertreppenfal1 die 
nhigkeitimit seiner °time Olas zerschneiden zu kUnnen, &lora 
wie das 5chreien eines Kindes sdem men gegen seinen Mien duo 
Opielzeug abnimmt s sehreit Oekar nur swenn man ihm (seine Trommel 
nehmen will (3.68),aus Notwehr (s.69,83 90) s oder um seinen tAder. 
willen suotudrOcken (3,111). Nie or durch coin Trommeln die Mon. 
schen aus Massenversammlungen zu cich celbst zurUckfinden 
(0.138,143)0pielt em durc% Bain Olaszersingen den Versuchersder 
ebenialls don Venschen dap t-lonschliche nahelegt i indem or aufzeigt, 
wie leicht em n jeder der Versuchung erliegen kanni "Nanch solid 
elegant() Dame omanch braver Onkel 	butte niomals in sich die 
Diebtenatur erkannt swenn nicht deino Ztimme zum Diebstahl ver.. 
fUhrt Mate" (S050) 1 , Jedoch lot Oskar° Verouchungspotenz nicht 
stark genug swenn es um Kirchentenoter eht; hior vernagt seine 
Stimme, 
Das Glaszersingen wird in Oskar°.Sn3agement beim Fronttheater aus. 
gewertet und auf der BUhne vorgtfUhrt ale kUnctloriache Darbietung: 
".., ich zersang.,. ausgestchteste t ashengeschwungene,bauchdUnn 
geatmtte Vasen und Fruehtschalen aus franasischet SchlUssern. i ." 
(54394) wohl eine Satire des tenehmenc deutschor Besatzungotrup. 
pen in Frankreich. 
Eftepunkt und Endo erreicht diece UbernatUtliche Fghigkeit in der 
StUuborperiode,wo Oskar ale "Jesus" das Zersingen der Fenster "fern.. 
wirkend" leitot co daps seine "JUnger" leichtes Spiel haben. 
it dent Beginn seines Uachstumo tot es auu mit der Uirkung der 
Oskarschen Stimme; zum Trommoln findet or wieder zurOok,seine 
glaszerschneidonde Stimme gebUrt der Vergangenheit an, 
Beide rigenschatten des Trommoln und deo Glatzersingen t 
ziehen etch Sotto aut 3eite durch die ersten zuei Mellor und 
bilden (lac Hauptthema,die zwei Fftigketten tdurch die Oskar don 
Ubrigon Nenschon Uberlegen int; in Bush III tat es dann nur noch 
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1 Vergleicho auch0,150,dio ftndorung is Charakter dos assts.. 
anwaltee Dr,T1rwin 3choltio, 
.68. 
die Trommel o durch die Oskar zahllose Zuhtirer auf kurze Zeit "mensch. 
nob" macht. Die Rolle des Versuchers aber hat sr aufgegeben. 
rhautastisch und sreteek wie die Darstelluns dieser beiden Mist° 
anmutet-iet man um so mehr versuchtoine Deutuns dahinter zu euchen. 
Rod dieser) Suchen wird dem Loser nicht serade leicht gemachtt Alles 
wird mit so viol RealitHt festgehalten.dase ee eich echwer 18sen 
'Heat. Vielleicht bedeutet des Trommeln die spielerische Tendenz 
des Kindee ldie in sosenannten Erwachnenen verlorenseht. it eeinor 
Trommel idem symbol doe Kinderepiele twill etch Oskar von den Brwach. 
senen fernhalten.Von ihrem Leben t in dem Betrus,LUse,Vorurteil und 
Aberslaube herrechen. 
In einisen tglIen benimmt etch Oskar bereehnend wie sin Orwachaener. 
vor allem,wenn or ,,Kindlichkeit" vortauseht (z.B.S4290) beim Zu. 
sammenbruch der Verteidisuns der Polnischen oat; und or schamt etch 
darner vor coiner Trowel. Ste tot ihm fast wie sin 00wiosen. Die 
Trammel let des Mittelidae ihn hindert tden ErwaOheenenzuetand hini 
zunehmenond ihn zu selnem gindbeitszuetand zurackfUhrt. Die Trom. 
mel tat der verstgenstandlichte Zug des Cbaraktero,den des sewtihn• 
liche Leben doe Erwscheenen verkommett lasot i der uns in die von Be. 
rechnuns und Detrug unbeschwerten Zeiten zurUckbringt,wo man o wenn 
Mat moraliech sato° Hoch ehrlich genus war zu handelnohne etch 
zu belUgen und cu betrUsen, Dies° Zeit endet aberoach Graos iwean 
man des dritte Lebensjahr tberochreiteti dann setzt die "2reiehung" 
ein eman wird zu Hause,in der Schule und im Leben,nach don herkftm. 
lichen Bild des Erwacheenen "seformtnond das Venschliche in Ben. 
schen geht nach und neat verloren, So bilft eben die Trommelodie, 
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in Verbindung .mit de m kOrporlichen richtwmehrwweiteraWachoenodiese 
senschliche Zeit f•athaltoder wenigotens ihren 2oeitzer wieder 
und wieder dahin zurUckfthrt, 
Das Glaemeraingen wUre dementsprechend eine Art negativer gug dee 
Charektere lder vergegenstandlicht wird: Ser gern,die Jut tder Prow 
test gegen die Vereandnielosigkeit der eogenannten Zrwachoenen. 
Dann aher such di. MUtwilligkeit Idas "Wee",den Rensohen in Versuchw 
ung mu fUhren mid ihm zu zeigen,dass sein gutes Bild von oich selbst 
der Tateache nicht entspricht 41•Ei !Ind dies. PUhigkeit kann der "era 
waohsene" Oskar nicht mehr ausUben; durch aein Wachstun • mid er 
w4chst noch ismer wahrend or schreibt w wird er . den Ubrigen Zrwaehw 
senen gieich o durch seine weiee Trommel allein Uberlegen. 
Der IthermanF yam Realen zwm Surrealen: 
Die 8chwierigkeit (Diner eindeutigen Interpretation wird 
durch die wiederholte mid dauerndo Belaetung it noalitUt erhOht, 
Die genaueste Beschreibung doe Peeler int die Regal; dae Uberreale 
wird it genau den gleichen Uorten in genau der gleichen aeioe be 
ochrioben too dase der tfbergang kaum wahrnehmhar 1st; beide aind 
no von Ironie,Humor mid Satire Ubergessen edane es oft geradezu 
unmUglich iet tvon nealiat odor SurrealitUt zu sprechen toder sie 
klnr von einander zu trennene Sin Beiapiel dafUr tat Oakars zweiter 
1 	. Vgl G4150,151, 
Versuch o den Jeoueknaben zum Trommeln zu bringen e sein langgewUnseh. 
tea Wunder zu bewirken. Mich einer itonisch.humoristischen Binlei-
tungl webei Oskar Narita lehrt,das Kreuzzeichen "richtig" zu schla. 
gen und sie beim Beton beobaohtet tkommt or zu seiner statue und 
will doch noch einmel coin OlUck versucbenond den "Jesus" zum 
Trommeln bewegen offensichtlich nit Oskar hierlin Hinderart 
Gehortes in hartnttckigem Spott wartlich 	Er selbst glaubtosch 
seinem ersten Visserfolgoicht meta, an die Fehigkeit deo jesuskya. 
ben... Bis hierbin die Realitgt (V.428): "...begenn mich schen 
Langeweile wie eine Schwarte zu nagen • da schlug er,de trommelte 
or 1", Per Jesusknabo trommelt genau im Stile Oskars, Schliesslich 
fo/gt em n iwiegesprach zwischen Oskar und doe Jesusknaben t wobei 
Oskar wtitend wird2 Abrupt geht diese "Halluaination" in die all. 
titgliche wirklichkeit Uber: "Einen Gipazeh brach ich ihm ab,aber 
or rUhrte sich nicht mehr." 
Oskars "Traum" ist so genau ale Wirklichkeit dargestellt wie des 
Folgendot "Da kam kein Artchen mehr s da kam nur wio immer und je 
jener alto Mann,..." (5.430) wenn wiz' am Vorausgehenden wie am 
Folgenden nicht zweifelt ktinnen,da ate wohlbekannte alltUgliche 
Voretellungen beschreiben,die sich leicht nachprUfen lessen . wie 
die betende Maria,die Ostarbeiterinnon,die Vorglinge auf dem Bohn. 
hot I finden wir as schwierig,die Szene "Oskar ver der Statue" eu 
S.426: "Dap katholische eton stand ihr..." 
a 8.429: "Ich basso dich,BUrschchen,dich und deinen ganzen 
Flimbim I" 
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betwelfeln; wit findon keinen Anhaltepunkt fUr omen ?mum odor 
oine Halluzination tkeine Pauso im Pericht: Tines geht one linter. 
brechung ins andere Uber; und ehenso wieder zurUck. Eudem war diese 
ozone durch ()sitars Groton Trommellebrverouch vorbereitet. Alles 
wird in der cleichen ueise in alltaclicher 5pracho boechrioben. 
Und,bemleifeln wit die eine Szene,so bestUnde kein nrund,warum 
wit nicht auch die andern bezweifeln sollten; dorm elle oind in 
Stil utd Erzahlweiso sus einem Guess 
i)urch des Bereinziehen deo Uberwirklichen,des Surrealen,wird des 
Reale im Oharakter der renschen der Zeit klaror darzuotollen ver-
oucht. 
Das it modernen noman gern benutzte Mittel der 
Montage wird in der "Dlechtrommelp selten aneowandt, Der Grund 
dafUr ist leicht zu erklaren: Die t4ontage wird benutzt o wenn emn 
Autor von einem dritten Person erzahlt,um die Cedanken dieser Per-
son zur Zeit o in dor pie vorkommon teleichzeitig mit der,T3rzahlung 
vorzufUhren. Dies ist nur in wenigen Fallen in dor "Blechtrommel" 
natig oder maelich. Der Perichter ist Oskar; wae er borichtet t ist 
sein eieenes Lebon,sind seine "Dokonntniese",er ersahlt einfach„, 
was er weios tund in der ersten Poroon sein haufiees Umwechsoln 
zur dritten Feroon int mehr em n Manniorismus ale em n wirklichor 
richt in der dritten Person 	Oskar gibt nie vor odie Godankon 
anderer Personen zu wisson,noch zu erfahren t jedenfallo nicht im 
Noment,in dem sic vorkommen. tlenn or etwas nicht sicher zu wisson 
glauht,deutet or es alo Vermutune an, 
Und doch gibt eG Stellon in diesem Roman,wo auf kurze Strecken die 
Nontage angewandt wird, Das Hauptbeispiel dafUr let die 'Ichilderung 
des Beimweges von Agnes ratzerath mit Cskaroach einem der regel. 
mMasigen Stelldicheins mit Jan Dronski; bier herichtet ()akar die 
Gedanken seiner putter cleicheeitig - mit der Reimwegsheechreihung 
(S,155): "4*, man liees etch die Kurve um die Sportballe herum 
gefallen vie hilealich der Kasten sein konnte,wenn man gerade 
vas Schtines erlebt hatte tech eine Kurve links und ..." 
Ein weiterea Deispiel 3,164,wo Oskar "hetend" dem Jeousknahon 
die Trammel umblingt; und 3.484,wo Oskar sein eicenea "Coll ich 
soil ich nicht" in dio Beschreihung doe Eranzverfeno auf doe 
Friedhofskreum einfUgt. 
Doch al s allgemeinee Merkmal Jet dieoes Mittel der rontace in 
der "Blechtrommel" unwesentlich, 
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B. DIE TI3TALTrAT.  
1, Oskar. 
Die erste Prage ist: In vie weit ist Ockar eine reale Ge-
stalt ? gu der Trage einer Arklichkeitsgectalt Suceert oich Bans 
tflayer / "Voch nie het em n Schriftsteller,auch der scheinbar ultra-
realisticchete,Menochen von Fleisch urd slut geschaffen. Auch The.. 
map Buddenbrook oder David Copperfield oind ja keine Penochen von 
Fleisch und Blut o sendern nie and gunstfiguren,Schdpfungen aue 
Kunstverotandoit einem rano bestimmten Technik geschaffen,Eunst-
figuren die Pealitat vortHuschen oollen... Die Erkenntnis unoerer 
Zeit •6. besteht darin Idas nicht mehr vortauschen zu a/ellen... Be 
gibt Venochen von Pleisch und Blut in diesem Prozeos,und... dee 
oind die 14801.01e ja mitepielen und eich mit auseinandersetzen 
wollen." Gilt doe von Thomas Buddenbrookoo in Metres Grade von 
einer Gestalt vie Oskar. Per junge Ockar it keine Pereen,der wir 
im Alltag auf der Strasee begegneh kOnnten; er ist eine Funatfigur, 
die auo realieticchen und surrealen ZUgen zusammengeoetst ist e ge. 
ochaffen,dass an ihren Bandlungen und Reaktionen dee "Jecen der 
Zeit und ihrer nenschen aufgeseichnet werden halm. 
Oskars Lebensbericht Most cich in vier Zeitperioden unterteilen: 
(1) Die Zeit von seiner Ceburt (Anfang Beptember 1924) bin sum no. 
Ginn seinee zweiten 1;lachstums im Viirs 1945. Duo bildet den 
1 
In "Akzento"0/2/66,tm Aufeatz "Unser Jahrhundert und coin 
Roman" ,5,21. 
Hauptteil des Romans; die Kritik Oekars riehtet eich auf diese 
Zeit; hier it er der "Giftmwereeler mit seinen UbernatUrlichen 
nhigkeiten seine Umwelt aus der "Froschperspektiveg anechaut, 
sie versucht und verfUhrt, 
(2) Die Zeit nach seiner rmtlassung aue dem Krankonhaus im Lai 1946 
bis sur ;1ie4eraufnahme SeiE06 Trommelne ale Lebeneunterhalt. 
gegen Endo des Jahres 1949. Vier lebt Oskar.den.Erwacheenen 
gleich.als OstflUchtling in DUeseldorf. 
(5) Die Zeit ale TrommelkUnetler.ven 'Endo 1949 bis mu coiner Ver. 
haftung im Geptember 1952. In diczer Zeit let er durch die Ver. 
fUhrungokraft seiner Trowel den anderen Nensehen wieder Uber-
legen. 
(4) Die Zeit in der Ueil. und Pflegeanstaltorem Spatjahr 1952 bie 
rZeptember 1954. Pier will or etch von den Ubrigen Menochen ab-
geschlossen halten.so weit dos mBglich tat, 
Dor Roman boginnt nit der vierten 7eitperiode s um dann mit 
zwei Xspiteln fortmufahreNdie seitlicb vor ()clears Geburt liegon. 
Diose Zeit ersahlt Oskar so genauole ob or bet den Geschehniceen 
gegenwHrtig geweaen ware. His mu seiner Geburt wird natUrlich die 
legendgre Brahlung in der dritten Peron gegeben; der eigentliche 
/ch.Bericht sett nit Oskare Goburt em n (3.47). Ale einmige Erkld. 
rung.die fUr die genaue Darstellung der Ereigniese ldie viele Jahr() 
surOckliegen und die Ookar unmBglich in Detail wissen hann swird 
seine Trommel angegeben (S.21); "Hatte icb nicht meine Trowel, 
1 R.Daumgart.in  "Peue Rundschau", olleft 1966.41.558. 
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der bet geschicktem und geduldigem Cebrauch tales einfallt,... ware 
ich em n armor Mepsch ohne nach- weisliche Croseeltern". 
Ili° et mu dieeer mysteriften ZaubertrommOlkam lhoren wir nach seiner 
Ceburt (3.47), Dena °altar iet em n "Wunderkind" in einem besonderen 
Sinnet Kann or dach jede Ninzelheit seiner Goburt beschreiben; or 
war etch achon ale Embryo seiner bewusst,kann dem Oesprach seiner 
Eltern bet seiner Oeburt zuhdren mid dreiseig Jahre sptiter wort. 
oetrau wiedorgeben. Ausserdem war seine "goistige 3ntwicklung bet 
der Oeburt abgeschlonser und muss etch fatten nut noch beetntigen" 
(3.47)- Wenn wir nicht schon gleich zu Anbeginn dos tlerkes durch 
den Humor odie groteeke Ironie mid die Satire doe Macre gewannt 
worden waren ewaren wit jetzt durch den Rericht von Oskars Geburt 
Ubermougt,dass wit es bet Oskar nicht zit oilier Gestalt "aus Pleisch 
und Mut" mu tun haben. Dabei werden seine klirperlichen agenschaf. 
ton ebenfalle genet; beschriebeni . In dieser Gestalt tot ebon das 
Reale mid das Uberreale eng verbunden. 
Oskar kommt ale "fertiger Pensch" auf die Welt. Damit um. 
geht or die unvermeidlichem Fehler der Etziehung,die jedem gewOhn. 
lichen Venschen anhargen und von denen or slot; nie ganm befroien 
kann. Oskar sieht in Zukunft Dings mid Fersonen ohne jedes Vorur. 
teil,durehcchaut LUge mid Betrugond schildert in seiner Zrzahlung 
alias One VerhUllung; or beachtet keinerlei Tabu°. ratUrlich weiss 
er,dass or die Nonnchen von ihren Vehlern nicht kurierenoitht ale 
":;undorkind" auftreten kann. So durchechreitet or . wieder ein 
S.61,62,515, 524. 
realistischer Zug . wie em n geWahnliches Rind in minem Uachstum 
die ersten drei Jahre ibie or an eeinem dritten Oeburtatag seinem 
Wachetum baltgebietet, pooh wieder muss or fUr die erwacheene Um. 
welt omen Orund fUr sein Wicht.weiter.41acheen liefern o So insze. 
niert or ein phantastiech.Uberrealer Zug . coiner eigenen Roller. 
treppeneturz, Auch dae muse realistisch belegt werden, So wird "dem 
Natzerath" dear die Schuld aufgehalet, Eine "rebenerscheinung" die. 
pee Stureee ist die Fabigkeit des Olassersingeno em n "negativ" 
vergegenstandlichterAberrealer 0harakteriug lwahrend der "positive" 
durch die Trommel selbet real idurch die Wirkung dieeer Trommel in 
Oekars sand Uberreal dargestellt wird. it dieeen Yahigkeiten aue. 
gerUstet tot der.permanent Dreljahrige in der Lege,dea Leben Ems., 
zuhalton und die Menachen su beebachten sEr lariat des Lel= an sich 
herankommenor bieibt in der ihm vertrauten Umgebung ler setzt nicht 
auaium Abenteuer au beetehon,wie es die Heiden des Picare.Romans 
tunmit darn die "Blechtrommel" oft verglithen wird% In so fern 
int Oskar ein "negetiver" Reld 2 ; selten ergreift or selbet die 
Initiative3 ,sondern setst eich mit dem auteinander,wae auf ihn 
zukommt. pooh dart man dies keineewegs ale nur negative Rritik 
auffaseen, Wie Karl Nigner4 ea ausdrtaktt "Beurteilekriterien,die 
1 Z.B 0von 11,Piwitt,in"Akzente",3/19611Times Literary Supplement; 
Peich.Ranicki. 
2 	"Akzentel 3/19610,242e 
3 Ausnahmen,zu denen or "getrieben" wird,wie Sprengen von lier-semmlungen (,138 . 140),,VerfUhrung sum Diobetahl (3,150,213), 
4 In "lAat und klort",Nai 1966 im Aufsatz: "Problem der liters. 
riachen CJertung",S,156, 
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von auesen stamen aus Weltanschauung,Konfession Ideologie 
kommen nicht in Betracht; die Intention des Dichters aber ist zu 
berlicksichtigen,"Und disco Intention des Autors iot die mBglichet 
vorurteilslose Darstellung der 2eitit ihren Venachon tan Band 
einer beatimmten '7asellschafteklasee,die bezeichnend daflir jet, 
und dies wird alloin nit den Augon der Bauptgeatalt etan. Oskar 
hat allot) zu beobachten szu notieren tum es uns zur Kenntnia zu brin-
gen. 
tlu unbeachtetes "Kind",dem man nicht vital Veratand zutraut und 
vor don man sich nicht in Pose zu werfen braucht tkann er die Rolle 
des Beobachters am beaten apielen. Der Anschein seiner korperlichen 
ZurUchgebliebenheit -'womit vielo Menechen auch sine geistige Zu. 
rUckgebliebenheit verbinden gibt Oskar eeinen erwachsenen Mit-
meneehen gegeniiber eine moderno Version der Tarnkappe; er kann in 
Bereiche dringen t in die Genet niemand eindringtond sich eefahren 
entsiehen,denen sonet niemand entkommt. 
Die Absicht des Autors befreit Oskar auch von den oft erhobenen 
Vorwurf doe "Infantiliemus". Dieper Vorwurf des Infantilismus,von 
dem Kritiker so viol Aufhebena machen1 ocheint kaum berechtigt. 
Bine Definition des ".jortes "infantilism" lautet 2 : 
"An abnormal state in which ...childish characteristics per-
sist into adult life: it Jo marked by retarded mental and phy.. 
steal growth and a lock of sexual development". 
Auscer den "retarded physical f:l.owth" und dafilr haben wir eine 
1 Vgl.Reinbard Baumgart l in "reue nundechau",2.Beft 1966; 
Reich-Panicki l in Deutsche Literatur in :iect und Ost,: 1 217. 
2 ',lobster's row Twentieth Century Dictionary,1962. 
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ausreichende Erklarung tot dies° Definition far die Gestalt Os. 
kers ganqlich unzutroffend. Oewise benimmt each Oskar im Verlaufe 
der aandlung gelegentlich unerwartet l . Doeh sind des ausgeklagelte 
Berechnungen eeinereeits tdamit er seine Rolle weiterepielen kann. 
Ausserdem wollten die Erwachsenen da betrogen werdeu: Wie batten 
ate sich denn eonst Oskar° Pelle erklgren sollen ? Dadurch daes 
Oskar seine Rolle ale gleinkind durchspielt o tut er den r,rwachsonen 
geradezu einen Oefallen; andernfal/s warde ihr Jeltbild einfollen. 
Bet ihnen sind ja die kleinen Kinder unschuldig. Man ,vergleiehe 
damit Oskare ntandpunkt (a.601): "Denken Ste nur an alle unschul. 
digen Orosamatter s die einmal elle verruchte thasserfallte Cuglinge 
waren." 
Ninsichtlich dieses eogenannten "Infantilismus" let emn 
Kapitel aus Ualter Jens "Statt einer Literaturgeschichte" (5.135 . 
159) aufschlusereich: An Hand von Beispielen aus amerikaniochen, 
italienischen.franzasischen und snaniechen zeitgendeeischen Schrift-
stellern entwirft Sons das Bild des Jugendlichen in der modernen 
Literaturond hommt zu folgendem Ergebnis (3.150): "Das tat der 
entseheidende Punkt: reeht betrachtet gibt es ... in der modernen 
Literatur keine Jugendlichenoondern nur erwechsone Kinder und 
hindliche Crwachsene..." Und G.149: "... scheint es dass gerade 
die Chiffre "kleiner und konsequenter Erwacheener" an beaten des 
Bild trifft sdae die Literatur uneerer Tege vom Jugendlichen entwirft " 
1 Z.B. beim `7,usammenbruch der Verteidigung der Polnischen Post 
(.289),wo or "auf Eleinkind macht"; oder smell naeh der r3ntdeekung 
der Gtauberbande (S.457). 
Tlenn nun die Dezeichnung "kleiner und konsequenter Erwacheener" 
Gabon auf Geetalten zutrifft,die gUmmlith der alltaelichen 
lichkeit angehEiren,wie viol mehr dann auf eine Nunstfigur wie Os. 
kar. 
Oskar eioht allee gang ohne die verfalechende Brille der Firwacheenen, 
Ulan manchem Leser akurril odor lasterlich erscheint o iet einfach 
die logischo Folgerung eines :fionschen,dem die "notigen" Vorurteile 
fehlen. Auf dieee ramiese des Autors Olsson wit' eingehotom oe-
nem Jerk gerecht warden mu kftnen, Uehmen wit' z.B. die Deschroibung 
dee Ceschlechtsaktee von Naria und Mateerath (G.339.340). Skurril 
odor gar obez8n ktinnte man sie nennen lwenn sie nicht eine leiden-
schaftslose s rUckeichtslose und klare Deretellung einer Bandlung 
ware,dio an sich nichts weniger ale erbauend ist, 12e int keines. 
wogs die Darotellung,die zu tadeln int; wean em n Vorwurf gemecht 
werdon kftnte l dann gebUhre or der Bandlung eelbst, Und warum der 
Autor die ganee Szene Uherhaupt beschreibt ? Um den Charaktor und 
die Bandlungsweiee sines Menschen riehtig erfassen und bourteilon 
zu kbnnen omuss m n ihn beobachten,wenn or etch utheobechtet glaubt. 
Und dale tut der Autor durch Oskar. Uonn davit Ausschnitte sus der 
Jelt der 7rwachsenen blosagektellt werden,die der Schftheit und 
L'rhabenheit entbehren e so iet dae nicht die Schmid der berichtenden 
Person. Onkar jubelt ja nicht,dass or nun dienen odor jenen schlech. 
ten Zug entdockt. In dieser 3eene (0.3 40) wird Oekar an Endo wit. 
tend,und wirkt damit komiech: doch sein gem und seine Znttau. 
schung sind durchaue ernst. 
Oskar behandeltonalyciert und beurteilt die Venschen von 
Anfang an wie em n welterfahroner Srwachsener; or erinnert den Loser 
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oft an amen "zynischen nezierer s der kalt und mitleidelos die 
widriapten tCrankheiten seiner Patienten beschreibt" 1 . Und dies 
ist I nach Oraes tder beste !Jeg o ihnen omen Spiegel vorzuhalten und 
ihnen zu helfen, ne ist wirklich kein 7ynismus oder slob an seinen) 
Opfer freut s es ist nur eine unverbllimte parstellungsweise. 
So aind auch die verechiedenen girchenezenen zu verstehen; z.B. 
wenn Oskar seine Nutter in the larch° bogleitet und &inn auf ei. 
aemPaust auf "Abenteuer" auszieht (5.159 166),oder mit Maria 
die gleiche Kirche bosucht (S.425 . 430). Osksr sder const so per. 
wachsen" ist swird hior kindisch. Aber tund das let die darin ver. 
steckte Polaeruna t entspricht des nicht der liandlungsweise der f,:r. 
wachsenen ? - Auch sie werden sund darin liest die Ironie des Autors, 
kindisch und wollen an V;under glauben owo es keine gibtond trau. 
men so lange tbis sie "Uunder" sehen. So will such Oskar sdin 
"kleinos privates Wunderchen" (5.165). 
Jae die Beschreibung der Kirchenstatuen angeht s oo entbehrt auch 
diese jeder Peverenzi ':Jarum sollte aber Oskar i beschaffen tale er 
ist,Verehruna fUhlen sein den anderen Menschen anerzogenes Genhl 
Bs cibt wahl selbet claubice Ratholiken sdie den Oesehmeek violer 
Uirehenstatuen in gweifel siehen. iovici mehr muss ein renoch, 
der aieh sum eraten rfale einer oo/chen Statue aeaentlber sieht,dio 
Oeschtiftiakeit in dor Kirche unvoreingenommen beobachtet und den 
zu erwartenden Erfola mit dam wirklichen Verhalten der- Menschen 
veraleichtom Sinn manchor lqnrichtung zweifeln ound andere zumin. 
1 Siafrid Pein,in "Tqelt und Uort",Juli 19660.220. 
dest fUr komisch halten 
Auch die Debauptung,dass Oskars Lebensbeobachtunr;en sue 
der "Schueterperspektive" erfolgen 1  odor aue "einer rUchsichtslos 
eingehaltenen Froachperspektive" heraus 2 ,scheint den Tatsachen 
kaum mu entsprechen; oder nur o went man diese AuedrUcke wbrtlich 
feast • wae aber wohl knum beabsichtigt iet; nur in 60 fern als 
Oskar kloiner ist an Gestalt ale die moisten Menschen und co man. 
che Beobachtung "fluter dem Tiechoeit jeher die bequemete Art oiler 
Betrachtungen" (S,249) machte. Ste jedoch eine Eetrachtung aus der 
"Schusterperspektive" zu nennenoetzt eine Art hUmischen Neid vor-
auslein Veld auf etwas,das man entbehren muss und doch gem n Mitt(); 
und man wird deshalb giftig". Dies tabor ist mit Oskar nicht der 
Fall. Vollkommen freiwillig versichtet em auf des teben der Brwach-
eenen; or wil3jja echon von seiner Geburt an nichts damit ?Ai tun 
haben. Dadurch doss em wie em n Kind auaeleht lbebandeln ihm die Nit-
menechen ale solches; man detke an gariaa Fntkleiden (S.315.318). 
Und so kann or tinge notieren und GefUhle mitteilen,die einem 
Gleichaltrigen unzuglinglich gewesen waren, Dies iet der Dlick 
"von untenn ous der "Froschperopektive",wenn man so will, Aber Os. 
kar weiso ldass or den ar0eaeren ceistig Uberlegen ist. Seine .werg.- 
hafte Gestalt jet nur eine listige Verkleidung,durch die or uner-
wartete Aspekte enthUllen harm. nase vor alleM die banalen 5igen-
achaften der beobachteten Nenechen aufmeigt werden,liegt in der 
ratur des Utschauungsmaterials; darn der Autor sagt unat Da s ist 
1 	"1keente",3/1961 Juni 5,242. 
2 RiTimummurt_in “Noun rundmcbirm"...2.ileft 1966..C.338. 
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es wirklicb twas diese Venechen treibt und leben lgest tdas tat es t 
was man an ibnen sieht; Ihre Pereftlichkeit wird zeret8rt. Und 
den ietoach Haormweg1 'eines der Kennzeichen der modernen Liters-
tur I 
" (In der modernen Literatur) werden Wertkonstruktionen zer. 
start. Uas denn such 	let noch die Peranlichkeit ? Was 
enders ale sine Poseoine bestimmte Mhigkeit twUrdig dreinzu. 
schauen twebei die Wirkung abhffngig tat nicht von der Einsicht t 
sendern vem Grad der Dechrgnktheit der Zuschauer tdenn sine Per. 
eftlichkeit tat eine Personlichkeit dank erfolgreicher Kaschier. 
ung, Dahinter steben bestenfalls Mhigkeiten wie die t seinen 
wirtschaftlichen Vorteil in grossem Umfang wahrzunehmen toder 
mgchtige Institutionen. Das 'Iort passt einzig noch in den An. 
zeigenteil von Zeitungen two denn auch afters Peroftlichkeiten 
fUr Aufeichtsrgte oder Voretandepoeten gesucht werden.,, indem 
es destruiert wird tkommt unversebens ouch ens Licht,wie eo etch 
mit dem twae es verbire twirklich verhglt. In der Destruktion 
verschgrft (deb diejJahrnehmung." 
In seiner zweiten Lebeneperiode tat Oskar den anderen 
wachsenen ghnlicher geworden, Die Zeit t in der er mit °einem Blech 
de "Dlech" der Seit vor und wgbrend des Krieges zu Ubertgnen Tier. 
suchte wo aich wine Gtimme in &einem torn und Ekel his zum Glas-
zerschneiden steigern konnte e int vorbei. Immer noch kleiner als die 
Ubrigen t und mit einem Bucket versehen t fristet or aein Leben zuerst 
ale 5teinmetzprektikant tdann ale Kunstmodell. Seinen Uberlegenen 
Verstend jedoch bat or etch bewahrt. Damit beobachtet or im West. 
deutechland vor und nach der Lihrungsreform ein in vielem von ssi. 
nor gewohnten Donziger Umgebung verechiedenes Milieu ldas der Minot. 
tar und der Kunstechulen. Trots seiner ironischen Lebensbetrachtung 
findet or etch einsam, Seine Vorliebe zu Krankenschweoterntverleitet 
durch die Krankenschwestertracht steigert eich zu Deeessenheit tzu 
in "Akzente"0/2/19660,80, 
einem fieberhaft kerperlichem 3chmers. Seine Vuttauschung treibt 
ihn wieder Seiner Tremmel zu sver deren 4iederaufnahme er suerst 
zurlichschreckt; "Oskar hat gebUset terlaset ihm die Tremmel talles 
Will ich haltenour das Bloch nicht in (S.568). achliesslich er. 
greift er die Tremmel dech ound trommelt s ven Kleppe Plate beglei. 
tet wie in alten Zeiten (0.611), Am Bade dieter Period° bat er die 
Plibigkeit gewennen,den Menschen durch seine Tremmel "die Welt s aus 
dem Blickwinkel der Dreighrigen deutlich" zu machen (S.643). 
Damit beginnt wie ee scheintaegen seinen Wunsch • die 
dritte Poriede in Osktre Leben,die Zeit els Trommelvirtuise und 
Konzertecloist,.Nicht segleich jedech: Srst muse or eich etcher 
sein,daes ihm nichte andres Ubrig bleibt ale diesen Wog zu ehen. 
Nech einmal muss or den Atlantikwall besuchens Dann entecheidet 
or sich: 	gait die Srfahrung doe dreijahrigen Blechtrommlers 
Oskar wiihrend der Vorkriege. und Nriegszeit mittels der Blecbtrem. 
mel it des pure tklingende Geld der Nachkriegszeit zu verwandeln" 
(s.664). Donn in der vertinderten rriedenesituatien tindet or die 
Menschen unvertinderte In dieser Period° nehmen die Ubernattirlichen 
und anti.realistischen Begebenheiten wieder sus Zueret des geister. 
gleiche tliederauftreten seines alten "Wasters" Bebre i der Oskar 
zur Untercebroibung eines Kentrahteo zwingt; dann sein erstaunlicher 
lextelg auf der Bilhne im Beeinfluseen der Mensobent eeine geister-
hafte Vertreibung der Weluhn.Verfolger: und die phantastioch.gre. 
tesko Aufbewahrung des getuudenen Pingfingers t despen "Anbetung" 
und achliesolich die Netivierung der Anzeige tdie ihn zum lanzersehn. 
ten Asyl fUhrt, Eine messiest) Gleicheiltigkeit diesez Leben gegen. 
liber hat Oskar ercriffen e die the Uber die Umwege tdio die gewbhnlichen 
Menochen ergreifon mlicsen,un etwas erklUrlich zu machen o in coine 
Anstalt alo Zuflucht treibt. 
Die letzte Periode umfaest die nahezu zwei Jahre,die Oskar 
in der Anstalt zubringt; sein Aufenthalt ist an 27;nde dee Romans 
noch nicht zu nde. In diecer Zeit verfasat or seine "Memoiren". 
Dioee Period° Jet in Abschnitten ale Gegenwartsebene nor das ganze 
rSerk zeretreut. Gie zeigt Oskar zu P4ginn etcher und geborgeh in 
rletallbett seiner Anetalt verschanzt o debonar und voll ButmUtigem 
rumor auf seine Umgebung herabschauend..Seine Daltung hat oich im 
letzten Xapitel betachtlich gefindert, Die 4iederaufnahme eeinee 
Prozessoe und damit der wahrocheinliche Preispruch "droht" Mei) 
dadurch wOrde or aus eeinem letzten ftfluchtsplatz'in die . 1elt der 
Crwachsenen zurUckgeotoseen. Die Schwarz° KUchin droht ihm o dae °G-
M' von 3chuld,Verlassenheit und Ausgeliefertsein an die 7uf8llig-
keiten des Lebene. Oskar schliesst semen Lebensbericht in grester 
Beeorgnis und Ilisot don Leeer nichts (lutes abnen. 
Die Gestalten der Umwelt Oekare.  
Die Gestalten der Umwelt Ockars aus such I und II entstam-
men dem Nleinbauerntum o dem KleinbUrgertum und der Arbeiterklacce; 
dazu kommen in tuch III Charaktere nue Ittinotlerkreicon. tflihrend 
die milnnlichen Geetalten viol zahlreicher eind o llber die weiblichen 
omen viel gr8cooren Rinflues auf Oolear und eeine Umwelt aus. Vor 
allem sind es drei Prauen lderen ginwirkung auf Dakar des gauze 4ork 
duechzieht: Die Oroeemutter l die Mutter und Maria Truczinski 3Oskare 
"Celiebte" und spdtere Stiefmutter. 
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2. Die Grossmutter.  
Die Ahnfrau der ami1ie Oshars lot die nrossmutter Anna 
Moljaiczek. Ala junge Frau in der Katoffeloc#orszone (.12 - 20) 
eingefUhrt mit gutmUtig humorvoller Ironie s ist sie ea s die ihron 
spUteren Genabl vor seinen Verfolgern rettot. In ihrom langen s ab-
wochslungsroichon Lebon wird cie fast eine legend/1re Srscheinung s 
fUr Oskar das Symbol der %he und der BeeChUtzung. Zu ihr hommt er s 
wenn er etch von minor Umwelt bodrUckt fUhlt: "rircends konnte lob 
ruhigor lebon ale tinter den Packer meiner Grossmutter" (0.145). 
Immer wiedor sauch ale orwachsener Dreissigjghrigor skommt Oskar in 
Gedankon auf des phentasticch-groteske Eild der Grosamuttorrfthe 
in seiner PodrUngnis zurUch, 
Die nrossmuttor erscheint in zwei verschiedenen 3phUren: 
7innal ist ate it vielen realistiochen ZUgen in der Wirh/ichkeit 
voranhert; Oskar idealisiert die Grossmutter nicht ser erkonnt ihre 
Fehler. Ste bleibt menschlich s wenn inner ale ale Person erscheint. 
Ihro Pauernechlgue sdie vor nrpressung nicht haltmacht swenn es gilt s 
ein vortoilhafteo Goschgft zu machen sgibt Oskar den Godanken ein s 
oeine Mitmenschen durch sein Gleozersingen in Versuchung zu fUhren. 
Der Schmerz um den Tod dor Tochtor Most die nrossmutter dem Vatzer-
ath cogenUber ungorecht werdon.(3.189). Trotz ihrer ceringen Pil-
dung - sio hann nicht hochdeutsch und bedient etch immer doe brei-
teston Dialehts - tot ale alien Familionmitgliodern an geoundem Men-
schenverstand Uberlegen. Obwohl ate anfUnglich das "EUndnis" von Ag-
nes und Jan goduldet hat (.42) sbetrachtet oie deacon Portsetzung 
nach Agnes' Verheiratung els eine "Sauerei" und brinct Ordnung in 
die verwirrte Geburtstagogeoellochaft: Die berkftmliche Noral bleibt 
-P6- 
auch die ihre. 
Ausser dem unsorstarbaron 2entrum dor ramilie ist die Grosonut-
ter ouch die Verkbrperung des Stnmmes dor goschuben.die trots ihrer 
schwierigen Lego zwischen Deutschen und Polen 1 ihro Beimat nicht verlas. 
con wollon. Cie nimmt dos Lobes wie AS each in threr bUuerlichon . Unge-
bunc bietet ehat nicht() fUr die Politic Uber donn sic fUhlt sich nocht-
los und beurteilt die ?4enschen nach ihren Verhalten ihr und ihren 
nUchoton Fumilienangehbrigen gogenUber. 
Doch wahrend Oskar seine nachston Panilienangehbrigenin tdc-
lichen Verkehr boobachton kann okonnt er mit der Crooemutter selten zU. 
semen. naher woiss or wonig Conaueo von ihron Leben; or weios nichts 
von ihreth Leben auf dem Bouornhof zu borichien I den sie fUr ihron fromm. 
arrischen Ilruder Vintent fUhrt. Co konnt es,daso Oskar oft nit seinen 
Gedanken tiei der Grosomutter ist.vor allon lwenn dos Leben ihn woh °tut. 
Die Gestalt der Groasnuttor wachst in seiner Phantasie und turd su 
nor weiblichon Holdengestalt. So Uberraocht ea den Loser auch kaum.kei-
norlei ironie zu finden.wenn Oskar die Grosanutter bei ihren dunn 
dreiston Erprosoungsvorsuch ertappt.Dio Ironie richtot sich vielmehr 
cegen ihr Opfer2 Trotzdem or ihr %nehmen nicht billigon kann.wird 
die Croosmutter nicht getadolt. Sio ist eine Gestalt wie die "ruttor 
ratur".die.obwohl sie vieles nicht so nacht wie wir Venschen co wUn. 
schenou tadoln ainnloo Wire. 
Aus dieser unangreifbaren Sphffre komnt die Croesnutter 
gelegentlich wieder alp wirkliche Ferson 
1Vg1.3,00:"... wenn man Uaschub ic,das raicht wodor do Deitschen 
noch do Pollacken." 
2 Vol. S.145: "... wollten es wohl geschenkt bekonnen odor •..." 
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in dies(' 1:e1t turilek iwie S.303 1304,wo er ihr die BegrabnisstUtte 
von Jan verrat; oder 0.499 . 501 swo sie zum Kolonialwarenladen t 
der nun in Fajngolde Minden istourilekkommt sum stela Penoleum tu 
beschaffen und Berieht tu erstatten Uber ihre Erlebnisee. Trott 
der schweren Zeiten zeigt sie such da noch ihre unzerst8rbare Lust 
am Leben und ihren gesunden flensehenveratand. 
Dar Einfluss auf Oskar jet kein direkter tauscer dam In.Vermuehung. 
FUhren, Sie tot mehr der feste Halt eder Rube. und Raetpunkt,zu dam 
stela Oskar immer wieder turUekeehnen kenn tein Ankerpunkt fUr seine 
wandernden Gedanken. 
3 , latILLVAtEa...P.,..14 
Grenzen die Gefable tdie Oskar seiner Grosemutter gegenUber 
empfindet o faet Omer mystieehen Verehrungoo tot seine Mutter Agnes 
0310 Gestalt o die jeder Myetik entbehrt. Gebildeter ale ihre Mutter 
Anna Koljaictek • ate kann Klavier epielen (S.132) und hoehdeutech 
npreehen • 1st ate weniger willene und lebensetark. Ihr Verhangnie 
tat ihre Zuneigung zu Jan Bronski. Pooh auc# ihm gibt ate etch nicht 
rUekheltslos hip• Sie ist ethwarmerieehtdooh hat ate auch omen 
nUchternen slick (Z.72) svor allemtwenn 'mum ihren Vorteil geht. 
Immer bleibt ate von der Rethtm8esigkeit ihrer Handlungen Oberzeugt, 
eelbst wenn es em n 2hebrueb tot (8.113). 2ine stramme Figur (S,112), 
die zur FUlls neigt (S.125),ist sie eitel Und gutmUtig (8.125),vor 
1 Vg1.8.131: ".i, ash Jan Bronski massvell gelegentlich.•.# 8 1 
und S.200; "Aber wer hatte Mama ganz beeeseen Selbet Jan Bronski nicht." 
allem lwenn eie etwao umsonst erhalt; oft kindisch und eigenninnig 
(S,168,117.184),dann sentimental (S0241156,109),kind1ich stolz 
(S,78),oft unlogioch in ihrem Denken (S.94). In ihrer Liebeswut 
let sie weniger schamhaft ale ihr Partner Jan Bronski, Ihn liebt 
sie veoweit ate wirklicher Liebe fig let. 
Warum dies. zwei nenechen nicht heirateton 9 Der Crund liegt wohl 
in dem volkstamlichen Vorurteil ihrer naben Verwandtechaft; und 
dieper Zug zeigt wiederum,wie weals dieoe beiden eigene Cedankon 
haben, Ste heiraten nicht und gehorchen damit dem Vortlaut des 
"Gesetzen",den 8inne nach jedoch verletzen sie es tagtaglich. 
Vielleicht weniger die Liebe ale die Erotik iat Vamae grease Leiden. 
ochaftt zu jeder Gelegenhelt Lot Mama erotisch erregberoolange 
nur Jan zugegen tat: Beim Skatepiel (S,75) 1bei karperlichem Unbe. 
hagen ( ,176) 0wenn nur Natzerath den Packers dreht und die beiden 
allein laept (S,120036055,178,182) 4 
Schliesslich fahlt Agnes trot z der Uberzeugung ihrer "gechtlich. 
keit" Cewiseenabisse,die act durch regelmassige Beichte (S059: 
"jeden Sonnabend") zu beechwichtigen mucht, Und doch findet ate 
neon dem Geschaft,das ate fahrtoeben ihrer Beschaftigung sit jab 
noch em n biesdhonZartlichkeit far ihren Sohn Oskar; eie denkt, 
daso Oskar "em n greuz ist odas man tragen mapse" (S05),und pie 
tut far ihnooviel sic kann,ihrem kindlich.,egoietisehen Charakter. 
entsprechend 
Z.B,die Theaterbeouehe,S023,124;Besuche bet Varkuo.und Prom* melbeechaffung; such wenn ihr Sohn im Unrecht ist,hilft sie ihm und beschlitzt ihn,S,1671 "Nur NEIMA vereagte nicht"; und S,69: "Anfange 
bezahlte Nana such treu und bray." 
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Agneo Natzerath iet keine Gestalt odie win die Orossmutter 
eine "feats Burg" darstellt s doch ist sie menschlich bei all ihren 
Fehlern. Thad no tot es kelp T:under edase ()akar eich bei ihrem Tode 
gene verlassen fUhlt (13,200): "...demi Oskar litt am moisten unter 
ihrer Abwesenheit",fahrt aber gleich l wie aue Angst,bei einer 
mentalitilt erwischt zu werden,mit den zyniech.eatirischen •orten 
fort: "die seinen Alltag et8rte,sogar in rrage stellte,. Nana hatte 
mich reingelegt," Es ist wohl ausser coiner Ublichen Ironie 
verzweifelter Trotz,der ihn so sprechen lUsst; hatte er etch doch 
selbst zuvor der Schuld an Tode seiner Mutter bezichtigt. 
Bei threw Tode kann Oskar nicht women (s. 186) und fUhlt sich nicht 
Uberrascht; es )am ihm vorals suche sin achon seit Jahren ange. 
etrengt nach einer H8glichkeit odae Dreieckeverhaltnic 	aufzu. 
18sen." In einem Vekrolog,der wit semen kurzen SUtzen trotz Ironie 
Oskars BrachUtterung ausdrUckt und sich anfangs feet wie Schluch. 
zen liest,zeigt er sdass or eine Person verloren hat,die or nicht 
zu ersetzen hoffen kanu (S.187,188). Und immer wieder kommt Oskar 
in Verlaufe seiner Weitererahlung auf seine "arme ama" zu sprv. 
chew; stine Traueroder sein Bedauern dass sie tot ist o begleitet 
ihn auf alien seinen Uegen. Vicht class or eie je um Hilfe odor 
Schutz butte anrufen kOnnen vie seine Orosemutter; doch war seine 
Mutter ihm fast so nahe tele seine Trommeloit der or eie vergleicht 
(S.200): ".•• klammerte ich mich sO4* UM so fester an die geschmftte 
Trommel; down die starb nicht ewie eine Uutter stirbt." 
Entecheidend fUr Oskare Leber; eretreckt eich der Einfluse 
MaM40 Uher ihre Umwett auf lenge Jahre nach threw Tod. So "rettet 
der Schatten meiner armen Mama i der den Matzerath 1Uhmend auf die 
Finger tier' (S.435) Oskar vor dem sicheren Tode in einer "Anstalt", 
worin an "unnUtze Volksgenossen" aus dem Uege schafftes 
Durch ihren ttiglichen Dmgang nit ihm und durch die gftlichkeit 
eiter konstanten genauen Beobachtung hat die Gestalt Mamas fUr 
Oskar nichts Verborgenee,Geheimnisvolleei Jr weiss viel mehr von 
ihr ale sie ahnt; or let ihr geiotig bet weitem Uberlegeno Ausser 
den miaeglUckten Tag in der Volksachule gibt etch Mama nicht nit 
Oskars Leman und nit seiner grziehung ab, Ste hat auch keine Zeit; 
ate tart ja.den Kolonialwarenladenond ihre "Freizett" wird mist 
von Jan Dronski beanaprucht, So kanu von einer willentlich direk. 
ten Boeinflussung three Zobnea kaum eine rede coin. Doch dadurch, 
dass Oskar ate bet ihren Gangen auf die els ihn flue Ermanglung et.. 
nee besseren Aufbewahrungsortee mitnimmt begleitet lkommt or nit 
Personen und Einrichtungen in Kontakt„die Oskar weitevhin beein. 
fluesen: &levet cannel lernt or daa Sprechaimmer des Dr 0Hollatz 
und die Krankenschwestertracht kennenr dann durch den kurzon Aufent. 
halt in dor Sebule des Erziehungesystem und die Kinder mine° Al. 
tern von denen er keine ?mho rloinung hat 1 Das wichtigete Ereignis, 
desoen Zinfluse jahrelang nachwirkt Jet Marne regelmitesiger Kirchen. 
beouch, Da ate dabei zu sehr in ihre eigenen Probleme vertieft 
ist 4hat Oskar die beste Gelegenheit tauf eigene Faust waiter vorzu. 
dringen und seine Experimente und Vergleiche ansustellen, Lein 
Hang zur katholiechen Kircheopeziell zur Derz.Jenu.Kirche l wirkt 
Val, S #89: "Die Horde brUllte"; odor 13 o90: ",.. wegen der 
LUmmel hinter mix." 
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auf oein spateree Leben wie aur des leben Marine em. Welter 
!mat er • noch meniger direkt durch Mamas "Abwesenheit" mit 
dem Arbeiterailleu um Berbert Trucsineki und dem Petiseh Niobe 
in Verbindung; obenso mit Debra und dealt zum Pronttheater am Atq. 
lantikwall tint! allem Polgendon, 
Somit Bind duroh Mamas Leben tint! Tun alle Srlebnisse Ookare ver. 
bunden. 
4. Maria Ttuosinski*  
Bald nach dem Tode.seiner !utter it es Maria Truczineki, 
die deren Plate bet Ookar lMatzerath tint! im GeschArt einniamt. Ma‘ 
ries Gtellung Oskar gegenUber wird durch swot Tatsachen erschwert: 
anmal let eie Ookar gleichaltrig die.anderen Yrauen.die ihn bes. 
tinfluesenoind vlel Altor ale Or al vor allem aber kann Maria Oe. 
kers Gleichaltrigkeit nicht einsehen. Sie behandelt ihn owie alle 
Ubrigen Menschen owegen seiner kleinen Gestalt auf vitae Jahre hip 
als kleines zurUckgebliebenes nnd, Und daraue entstehen Kompli* 
katlenen.durch die Oskar Maria lieben und gleichseitig haseen lernt4 
Zudem otaamt Maria auo der Arbeiterklasse sdie der besitzenden Klein. 
bUrgerklasse.zu der die Paailie Matzerath gehbrt.Dienstboten stellt, 
each zwei Auftakten2  foIgen drei Kapitel.die hauptelchlich 
3 Maria gewidmet eind schon daraus Meet eich die Uichtigkeit ihrer 
Vgl, die Kapitel: "Die Stguber" und "Die Fachfolge Chrieti 8 41 
2 S.202.die Marla einfUhrt eund S.2431d1e Maria In der Oegenwart 
darstellt, 
3 Buch /I,Kap 5,697* 
092* 
Person flit Oskar beteeseni Zunfichst let das Bild Marias ganslich 
vortelIhaft: "Sie hiess nicht nut Maria s sie war auch eine" (S.308)0 
It herabgekommenen Oeachtlft owie it Zustand Oekare t schafft sie cos 
fort Beseeruna, In kursem versteht eie#Natzerath zu leiten und Oss 
kar zu helfen. Zia Ubernitst Oskar gegenUber eine der Hauptfunks 
tionen seiner Mutter: Die Deschaffung der Trotteloine Aufaabe t 
der ale big eu Oskare Iliederechreiben in der Anstalt pUnktlich 
und gewiesenhaftinachkommtobwohl ihr daa Yarotandnie dafUr fehlt 
00243). 
Maria jet die einsige Person it Rotan tderon Auseeres it Detail 
reallatisch genau beachrieben wird (8009 • 311)1 dps apricht fUr 
den Eindruck tden sic auf Oskar tachte und eager ganz at Blade des 
!Romans noch machtl , Auch ihre FUhigkeiten warden verzeiohnet ilwie 
Jae ananglicb siettbat werdens Ihr Mundhartonikaapidet der zur 
gait gUngigen Sohlager (S,311); dies .weiet auf ihre Liebe der MU,. 
sik bin gleichseitia wie auf ihren Mangel an Auebilduna und Ges 
schtack tund bildet omen Rentraat zu dem hahor entwickelten 'inn 
fUr Mueik VOA Oskar° Muttersdio °Joh bie nut Oper aufeehwinaen 
konntel ihro OeschOftstUchtigkeit (.311012),die . sie mit Oskars 
Mutter getein hat aund die ihren epUteren Erfolg it geechaftecUch. 
tigen rachkriegsdeutschland erklart; auch ibre Bescheidenholt (c6311) 
und Frisch° (6,310), Sig amtt Mutteratelle bet Odkar.ein fund be. 
handelt ihn bur eeiner Karpergrasee gemaes tnicht seiner, Alter neck, 
Vgl. 13.707$ "So kannte lob *44, aria einen zweiten Bois 
rataantraa tachen." 
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wee Ost*ar sehr geniort . Auch spffter noch nimmt pie Oskar 
nicht ornst, wenn er ihr seine iTschlechtliche Wberlegon-
heit beweist - wio ja die Prauen in der "Tilectrommel" moist 
triebmassig handeln, nicht verstandosmassie. rlrot viole Jahre 
slater, ale Ockar fUr die ?amine "ariao aufkommt, becondern 
&Inn, ale or ihr das neld sur nrUndunt7 ihres Cocchgftea 
gibt 	673),eioht ejo ihn fUr voll an,obwohl sie ihn auch 
dann nicht wirklich begreifen kann. 
t)ie UnbekUmmertheit !'arias in ()skate Anwesenheit 
boimT,ntkloiden Most Oskar geschlechtlich rasend werden 
(3.318,319). Und aria merkt ea nicht. :;elbst die ::;rfahrung 
mit dam Braueopulver.und die dadurch erfolgte :!;rrecung lassen 
!'aria noch nicht an Ookars rftnlichkeit glauben. Oskar dagegen 
donkt den ganzen Tag Uber die "Liebe" nach, lieet in seine 
%sputin noothe Potpourrie nach, brUtet Uber dio FTinner-
ungon aeiner frUheren Peobachtungen, und beginnt die "NnAuel- 
liebe" zu haseon, der or spnter dann doch solbst orlier;on =Me. 
ist as wieder raria, der or den ersten 
goachlechtlichen Vorkohr verdankt. Coin() Liebe zu floria halt 
an his sum Ende deo %mans, von gelecentlichen NaasaucbrU- 
ellen abgeoehen, obwohl or bald die VerlInderung in ibrem Charak-
ter einrosehen hat, Oder Oskar sah vielleicht mehr 
1 an vorgloiche'danit daa Vorh8ltnio von -'alma zu Jan Rronski, 
wobei auch dort der Mann der schamhaftere Teil war (3.314). 
das Erwachen ihres weniger marienbaften Wesens. Pena Maria tdie 
aus einem armseligen Milieu stammt.will im Leben Crfolg haben. 
So gelingt 88 ihr oVatzerath su heiratenonaohdem vie seine Geliebte 
gewordet war. Und sie versteht dap Geschaft ou fdbren tist tUchtig 
im anus und stout Matterath tden Kochtzufriedeni Spater wird sie 
durch den Verlust ihres aruders Fritz from und geht omit °skarn 
Hilfe sin die katholische Kirche tdie aerz•Jesu..Kirche wo damn Oskar 
auchisein so lang ersehatee Wander erlebt. 
Doch wenn es auf seine Stiefmutter Maria angekommen ware,hatte 
man Oskar in die "Anstalt" gesteckt. Selbststandiges Denken clamor. 
halb (ies Goechaftebereiehes und tietes Menschliches RitgefUhl kann 
man von ihr nicht °marten; freundlaah und sentimental wie sie 1st, 
bleiben ihre GefUble nut' an der Oberflache; in erster Lints aorgt 
ale fUr etch selbston4 des um so mehrtje alter sie wird ($.673). 
Ste weies etch in alien Lagoa Su helfen.a.B. ale OstflUchtling 
in Schwarzhandel mit KUnethonig w was in gewisser ainsicht auch 
wieder ihren Mengel an OriginaIitat verratoda ate an deo anknUpft, 
was sip von frUher her kennt. Spater sale Vorkauferin und Kassiererin 
heiratete ale beinahe ihren Ohetshatte ihr nichtOskats Geldgabe -
etwas Besseres veraprechen (0.673). 
Besondere in der Machkriegszeit wird Maria° Begierde neck Geld und 
Desitz starker wehl em n Zug der Zeitiin die eie ale geschaftstUeh. 
tige Frau gut hinpaset. Ste wird eine "im Weston guteiagebUrgerte 
Person,... kein Schwarthandel treibendet OetflUchtling mehr" (S.569), 
kann Ether ihre Zrolehungoder ihren Mangel an Eildung und ihre Be 
schranktheit in Dingen.der Kunst nicht verleugnen tmenn sie.00kar 
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"sin Perkelieinen gurenbeek o ein vetkommenes Subjekt" (069) nennt, 
,als ale dam Uunstplakat erblickt$vosu Oskar Modell geotandon hatto; 
das Geld aberpdas er damit verdiente tist ihr dech nicht unwillkom* 
• MO24 
tarias Einflues auf Odkir zoigt sieb Sofortois or mit ibr 
in EerUhrung kemmt, Zuerst bet der kerverliehen Bertibrungswenn sie 
ihn entkleidet und vie em n Kind wifeeht; eeine Gedanken werden 
dureb auf bieber unbetretine !lade goleitet$ Matta lot es dann edic 
lhn mum orsten Male sit geschlechtlicher Brregung und Liebe bokannt 
maeht; was or frUher toilnahmslooe beobachtet hatto (S$318$331), 
fUhrt or jetzt solbst sun (S$332 $ 333), Bitterlich onttguacht suerst $ 
ale or findetidass Matiaontkleidetaeradoso aposieht vie ander* 
rrauen Dakar tot also (loch nicht gans so abgebrUht vie er Gish 
gems gibt l jedetfalls nicht dannorenn ihm eino Person nahesteht .$ 
;Cann bosondors durch thane "Kautillebe mit Matserath (S•339 
343)04rd Oskars Liebe seftwollig zu Hass (44346),dor ihn zu "Ab. 
trelbungoversuchon" fUhrt (0354 0 356)$ Dann wird or der "areffschen" 
in die Undo getrieben ovon wo or nach aroffs Ted° mit4 Debra sum 
rronttheater geht$ $ Dock mob seiner Krankholt und soinem Uachstum 
kommt Oskar wieder mu Maria turUck sur "Ochworshandelssontrale$ 
Durch Marino Dngeduld und dumb ihre dauornden Vorwilrfe 1 wird Os. 
kar Gteinmetspraktikant Spliter voranlasst Ulu Marla° Haltung sine 
neue Wohou#g su nehmen 4die in ihrer Volvo seine Erlebnisse mit dem 
Vel $ 5,5304 "6lehote$Oskar idas kannen vii uns jenemigonoceil 
wir die Made niCh in den Behests nich legen," 
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"Igel",der 3chwester Dorothea,Klepp,Schmuhond alle anderen Aben-
timer mit sich bringen. Am Endo ist Maria eine Husserlich eIegante 
Dame,"Abonnentin eines Vodejournale" (S.309) hat "omen modisch 
geechnittenen Uuschelkopf" (S.310) und triigt Schihe 'soar Italie. 
niecher nerkunft" (S,311). So sind durch des Verhaiten der zwei 
Prauengestalten Mama und Maria alle AbenteUer,die Oskar erlebt, 
die notwendigen Folgen eeiner Peaktionen. 
5. Diejibrigen Frauengeetalten von Buch I und II.  
Die anderen Frauongestalten entsprechen im allgemeinen dem 
Vuster von Mutter. und Erziehergestalten,wie sie in Ma= und naria 
auftreten. 
Oskars geietlge Auebildung wird durch Orotchen,Scheffler 
"goleitet und vervelikommnet",die semen Rangel an normalen Lehr-
kaftan ersetzt o dadurch dass sie mit Odlar durch ihre abgelagerten 
alten BUcher geht,vor Einem durch die Dasputin.Gonthe LektUre und 
den verghrten Flottehkalender (S.100 - 10R); dies() Bacher l ein Sym-
bol von Oekare menechlicher rrfahrung von ktirperlichen und geisti-
gen Freudenoowie von trockenen Tateachen,begleiten Oskar auf sei-
nem Lebeneweg. Immer wieder wird er zwiechen ihnen lin unt her go-
zogen. 
Oekare ceschlechtliche Auebildung wird durch "die Greffsche" 
weitergefUhrt,in dem reichlioh unappetitlichen Uapitel "FUnfund. 
eiebzig Rile Much II,Kap.9). Greffs Freitod entlaset Oskar aus 
dieser Lageoso daes er mit der naguna zeitweinges OlUck in Mir-
perlicher und gointiger Vereinigung finden kann. "Die Oreffeche" 
taucht gegen nnde von Buch II noch einmal auf tum omen Aepekt des 
Varhaltena der rueoiechen Broberer mu charakterisieren(n.471,472, 
479), 
Beide Frauen,Gretchen ncheffler wie Line Oreff,werden aus verochie-
denen GrUnden it k8rperlicher Hinsicht und dap iet die einzige 
ansicht,in der die Menschon um Oskar ihre Zu. und Abneigung zeta. 
on k8nnen . von ibren Mannern vernachlacsigt o und euchen so l im Um. 
wog fiber Ookar einen Aueweg zu finden. Die geistige reeinflussung 
durch die Bgcber der Gretchen ncheffler omelet sich in vielem ale 
weitreichendor und anhaltender ale der kurse Verkehr mit dor "Groff. 
schen". 
Die Mutter T,ruczins1i Ubernimmt seitweilig fgr Oskar die 
Polls von Mutter und Grossmutter zusammen. Eine wenig gebildete 
Arbeiterfrau ederen Mann auf eine unehrenvolle•Weise "geondet hatte t 1  • 
hat eie l gleich Oskare Gro smutteronehr gesunden Menschenveretand 
ale die Menschen um ole o Verechiedene Male findet Oskar in ihrer 
kleinen tlohnung elm 	dem or etch wohl Mat (s.202056,385, 
447) und vor seiner Umwelt Ruho hat. 2benso unauffellig wie sic in 
die Geschichte elngetreten ictocheidet die 14utter Truczinski ens 
dor Erzghlune sus... (S.465). 
nine untergeordnete Rolle spielt Gusto Trucsinski,Varias 
Schwester,"elne ruhlge Percon,um die dreiosig herum". Sic heiratet 
1 Vgl. n.214: "Du endeet nocbmal wie dein Vater geendet is," 
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einen Oberkellner in DUseeldorf tund nimmt dann eptiter die PlUcht-
lingo Marta tEurt und Oekar auf, Guete ist dao ausgesprocheme Gegen.. 
toil ihrer aktiven und energischen Gchwester Maria. 
Schlieselich die "berUhmteste omnambule Italiens" t Roswitha 
,Pegune. In dieser marchenhaft.phantastiochon Geotalt findet Oskar 
vorUbergehendes GlUck und ErfUllung. Oeisterhaft unfaeobar wie 
wina oft erscheint t verschwindet sie auch °bens* plOtzlich und Uber. 
raschend wieder aus Oskars Cesichtekreis. it UbernatUrlichen gat., 
ten.im Erraten der Vergangenheit und der Zukunft begabt . der Zr. 
macht keinen Verouch diese nhigkeiten zu erklaren t so wenig 
win Ookars Fahigkeiten erkart werden -.,it sic eine so traumhafte 
Oestalt tdass dot Leer kaum weiosob ale nicht doch nut in Oskars 
Phantasie lebt, Andererseits let natUrlich auch Roswitha mit genauen 
realistischen Perkmalen ausgestattet: OrBsse t nerkunft und Beruf 
werden angegeben$ vor alien let es ihr Geruch tder Oskar inner wieder 
feaselt tein °eruct) von Zimmet und Muskat (S,414,707). 
Dio Raguna ist e fUr die kurze Streckke tin der ale auftritt tdie weib1 
liche Gegengestalt zu Oakar. 
Anhang zu den Yrauengestalten: 
Der f7,eruchoinn 1st bei Coker stark ausgebildet. Besonders 
nit Frauen und "vsiblichen" Mlinnorgestalten verbindet er bezoich. 
nende GerUchet dadurch wird den einzelnen nestalten gewiscermassen 
em n Etikett angehangt e wodurch lamer wieder Asaosiationen hervorge-
rufen warden. Go let es bei der Orossmutter Roljaiczek der Gerueh 
"leichtranziger Butter" (S.194,251,419) tder ihre Decke umgibt; bei 
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Varia Jot es dot' .7-eruch von Vanille (S.315,318,332,364); bei Agnes 
rateerath omuerst woniger deutlicb s der Orpergeruoh (3.180),spRter 
der Geruch von 01 der Olsardinen (S.706); bei Oskarsereten Kran. 
konschweeter Inge der Ceruch von Seife urd Medikamenten 0.1804 
bei Line Groff em n "storing eguerlicher ovielfach gewobener Dunet. 
kreio" (3.364),eine "AuedUnetung" . (S,363); bpi 'seinen! weibischen 
Onkel Jan der Geruch von "ausgesuchter Seife" (S.253) und IlnieCh 
Weimer (5.700; bei seinem Preund Klepp "der leruch einer Leicho" 
(S,604); bei Schulkindern der besondere Geruch von "echlechtausgew 
waschenenihalbeerfressenen Schwftmen t ,der Schweiss •*: mit Spunk° 
befouchteter Griffel" (3.98). 
Und Von den gindorn und den Schillern hat Oskar keine hohe 
F-Teinung. Da or selbot geiotig nie em n Kind war und cich oo schwer 
in die kindisch.Eindliche PentalitUt einfilblen kann,degegen immer 
em n scharfer Deobachter und Analysierer ist t sieht or in ihnen die 
pooh ungezUgeltooder ungenUgend vordeckte Roll/wit de e Menochen. 
geschlechtes. Schen im Findercarten gibt eo Schlligerei tweil coin 
Vetter Stephan em n "Poiack" Let; gleichzeitig wire die Ungstlich. 
unsinnige Haltung der 17,rwacheenen deutlich (S.82). Der erste und 
°image Schultag versttirkt flu? Oskar° Hues der "Mien". Cchlimmer 
ale eine Horde Vieh sieht fUr Ookar das "Volk" awn (S.89), nchliess. 
lich werden die Schiller nut' noch ale "Horde" (s.86),"Fande" (S.87), 
"Lffmmel" (i490) beneichnet,Famen tdie Gie ihrer Ualtung Oskar und 
der Lehrerin gegenUber wohl verdienen, 
Per Autor will wohl wagon: Dos tot due "Naterial",aue dem die Er-
wachsenen hervorkommen; wie kann so etwas gut weitergehen ? Und 
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dam: kommt neeh Oskars mohr pereanlithe Orfahrung mit on Rindern 
seines Pietshauseet Sio and richtige "Kannibalen" (3.107). Das 
Srlebnia it der "Ziegelsuppe" (S.109 .11 41) zeigt die ganze Rehheit 
der Eindheit und heilt Oskar ftir ismer davermit Kindern irgend. 
amen Kentakt tu sueben. ninmal saeht or eine Ausnahme-und or er. 
fahrt eine niederschmetternde "Ahfuhr": it seine Zahn Eurt (Z.421, 
422). 
Oskar lder goistig sofert Srwaehsene,kann der Kindheit koinen Gee. 
achmaek abgevinnen. 
uousctoOo2us Teap asp ouTo jne lopuTnquoaos pun 49Teeaue 40 PJ•A 
tionseemou 0.01,001a00 uspaaft 04oaaanoju uta 40ent uTous uasnogo 
4aopl sup uoqos fueumoxaq 40110d wap JOA notin asouTog auTe liesoTup 
...Lox gut( oTezasuT4spusaa" asp any :WungTaalaagn asp uT saspuosoq 
goTe 4uPuTJ XT11202. sTa 916i Leg) 414nj 4110apaq zuszsTx:-i aouTos 
uT ;yaw uoglenz sznz goys ao piuqoaltiaToasusjuTo pun vtu2aqqouads 
44113400D uegoTtgasuaw aouTe ns nozaTakox Ossor papOseaaTI uasot 
-Rovads souTo suocua aap ;nu goujimo4eaB4up 51Twox JOTIOA tiOTVIURJUV 
*(00L,Syna4Orlajjna UT OTRTO *or 4042A9O010 
uouTes nu . TojTan JO/TOA JOWWT 44111912 pun'aoli Int imp gal= 
vianu eae4u4s9oap sap UOA UOTOJOA sTp amido Jame° voTs uolvemtios 
woasOunT gotta •uoj,To aeignzaa aap 4uslirewT usliunaqaa aopo uouimox4us 
ao qo epaTm 421oja3n sapaTm pun ploomo goop ROTIpUO JO SWUM 
•JO/TOA 4aoss2un Sue/ °atm ugszTaap qoanpup pun (Ges1 uuu4 UO3 
"4T4TOT JO 1204T0qUaTa OMOTIWRO U0O0OpielineJm lidOSOr OOP V504140TI 
.ugoaad uonau sap uounisuuV mloci 4szaTurtom 42Taz (6WS) 1T0E1402 
-Ingo/3)40A ouTo3 •(Les) 04.9na2 soultv ae44nw samiso tputtaus as Tact 
.om4vi3nunz Tneuoaa uumv zap uolsiona uap aavin ;opuTj punig2Tojao4 
(W) usTaemaapuo2piod aop uawaojTuali usguet pun usuunp uo,01(60s) 
04Toaq pun zan40 2uTmonia aasotusursu ate 4wmo% aa •2us2qv uTos 
10nu Vr; 2unItinzal eTp LIT 44T44143 uTee ()TA liegueiteeds/ToAaownq pun 
aotioTouft olsujjgao 4osoTuptox gdaoor saolaT4opuuaa sop uouTogas 
wel? 4Tul IhrPh ue4Ie4eeD ue40111Iuulte JeP egTeU awn eTa 
*AosisaTul.iox queodP9 
'// pun x  liOna U0A uovEsgeop ustmluusw oTa 
. 102. 
Ueisen (!,34,35),ein weiterec reispiel dor Unsieherheit in Ockars 
Trahlheltung, 
Die Gestalt doe nroesvatere Koljaictek dientoeben ihrer 
Bedeutung der ramiliengrUndung l in °rater Linio dazu,die lege im . 
Vordoeten Deutschlands e in der gaschubei e dem Loser in humorvoll. 
poetischer Art,die trotzdem eine gewiese Tragik enthillt,darzulegen, 
Bs eind keine feste rehauptungen odor geachichtliche Tateachent 
dooh an Hand der legend/Iran Erlebnisse des flUchtigen Brandstifters 
wird deutlieher ale em n longer gesohiehtlicher Uberblick nit Zahlen 
und Statistiken es tun kannte die politieohe Stimmung und die 3chwie. 
rigkeiten an der "polnischen" Orenze vor den ersten Weltkrieg auf. 
gezeigt: Das primitive Leben der tandbevBlkerung der vaterlandische 
(cepolnische) Stolz der alteingesessenen rev8lkerung in ihrer 
drUckung1 und ihr Zusammenhalten gegen die UnterdrUcker (801,32). 
Co gehen such oft die Oedanken Oskars zu seiner, Crosevater surUck 2 , 
wobei or manehmal eigene Charaktereigenschaften auf diesen Croce-
vater zurUckleiten will (z,B, 8,469) • wie man Abnliches oft von 
geschw8taigen lierwandten Wen hann, Oder . wenn, er die bekannte 
eitle Eintaldung vieler deutsche) ramilien parodiert,die vor 
alien nach den beiden Weltkriegen angaben,reiche Irerwandte in 
der USA zu babel/. 
1 Vgl, t1,24: u", Streit nit den Stigemeister wagon eines von 
Eoljaiczeks nand aufreizend weissrot gestrichenen gaunes," 
2 Z•Bi Z•314,419,449,469,612,700007, 
0. 103. 
7, Vinzent Bronski.  
Vinzent Bronaki.der rruder von Oskars Groosmutter und Jane 
Vater,fUhlt sich ganz als Pole. each darn Tode seiner Prau lebt er 
weltentrUckt in einer Art harmlosen religiOs.vaterlandiechen Wahng. 
sinn auf semen kloinen rauernhof e den anfangs seine Schweater Anna 
leitet (S.23). Diem) kommt nach der Verlobung ihrer Tochter ACAWS 
it Ratzerath lwieder mu ihm zurUckom ihn nicht wieder zu verlassen 
(S.43) 1 Vinzent wird ale Verwandtorgelegentlich zu den Ratzoraths 
eingeladen (5.358) und kommt zu Besuch (S.295).wird mach manchmal 
von Oskar ale "mutmasslicher° Orossvater erwahnt mittels seine° 
utmasslichen" Vetter° Jan Bronaki ..eteht aber zu sehr auoserhalb 
der irdischen Welt 1 1um im Roman eine aktive Rolle zu opieleni 
Seine ffauptbedeutung liegt darin.dass Vinzent ale Vole die Welt. 
ferne die "Verstiegenheit" und den Rangel an RealitUtseinn der 
Polon verktIrpert. Auch soin Sohn Jan bat davon vial mitbekommen. 
Ausserdem wird durch Vinzent mid seine Verwandtechaft mit Ookars 
Eutter derenond im gewi•sen Sinn auch Oskars oRang zur katholiochen 
Kirche und deren Mysterien begrUndet. 
8, Alfred Ratzerath.  
An bedeutendoten fOr den Oang der Erahlung in Duch I mid II 
Bind die beiden mUnnlichen nauptgeotalten Natzerath und Jan Dronski, 
1 Vgl,S.463: 'Per kannte die Welt mid redete wire.wo der orate 
Tell des Satzes darn anne nach einem Neil.Satz gleichkommt. 
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die hoiden Uanner Mamas. 
Natzerath ist Rheinliinder tder im eratet .!eltkrieg zufallig 
in die Gegend um Danzig verschlagen wurde t Agnee Keljaiczek in Laza.. 
rett kennen lernte t eich in Jahre 1920 nit ihr verlobte und sie 
nach eitigen Jahren (0.43) . bezeichnend fUr den berechnenden 0ha. 
rektor bolder Toile schliesslich heiratete (0.44). Matzerath tat 
pretentantiech tdoch *en. einem Kirchenbeauch tat keine Pede; der 
konfossienelle Untereohied zwiechen ihm und aeiner katholischen 
Frau bereitet den Zusammenleben keinerlei SChwierigkeit dient 
aber such zur Zeitkritik t indem damit die halsstarrige Kleinlich-
keit . in konfessioneller Uinsicht mancher Gegenden Deutechlands 
blesegestellt wird ( , .168 169). In 0egenteil,das ramilienleben 
let friedlich und scheint anfangs gemUtlich; Matzerath kann etch 
seiner Lieb1ingebeF3chaftigung tdem Kechen,hingeben twhhrend seine 
rrau doe Kolenialwarengeschaft geschickt fUhrt. 
ns zeigt °loll schen bier und wird spater durch Jan Bronskie ne-
stalt :loch veretarkt .: Die mannlichen Vauptgestalten eind "weib-
licher" ale die weiblichen; denn dieee haben mehr Energie mid Ziel-
bewusstsein; und des nicht nur in Bffentlichen Leben tsondern auch 
in ihrem rriilatleben. Auseerdem kann es "Mama" an Tatkraft nit 
beiden Pftnern aufnehmen t ja Ede let hoiden zusammen an Witz und 
Verachlagenheit weit Uberlegen. 
Doch Matzerath tat nit seiner lege ganz zufrieden; von der sus. 
fUhrlichen Uohnungebeachreibung Ookars etremt geradezu satte klein. 
bUrgerliche Behaglichkeit sue (3.45,46). Matzerath tot "oberflUch. 
lich"; or 'Hest keine noch so abgedroschene Redensart unbenutzt 
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vorboigohon1 . ,Toine charahtorlichon cuton wie schlochton t:siten 
sind die eineo typicchon npiceobUrgers i der in seiner ailtaclichon 
Nloinkram aufgeht und 'seinen Sinn fUr hEihere tsoistige DodUrfnisso 
hat2 Auch fUr r7Uoit hat Vatoorath koin Vorotkindnio (r495.128); 
wenn or abor mit coiner 7ami1io von einem roichor einflAroichor 
rann omen Proiplato goochonkt bet!ommt okonn or nicht oblehnon tauch 
wenn or die ganzo Zeit daboi schlafen muoo (3.127,128), 
rattorath at oin "weichoo romUt twointe aogar monchno1 h (3.95); ouch 
war or "von Vatur hilfaboreit laogar cutmUtig" (S.125,246). Uonn or 
dogogon ouch nur oin kloinos Coachtift machon harm odor don "ator-
ken 7an&" opielon will,"kUmmorto or oich Uberhaupt nicht Lim rama" 
(3.174),dor ea cano Ubol it. Doch bei ihrom Todo "weinto und jam-
morto " or (S.185). 
Obwohl Oskars Gr000muttor "den" atzoroth am Todo ihrer Tochtor be-
schuldigto,"verehrte (or) nroocnuttor fast widerwilli und voroorcto 
oio mit'Zucker und Nunothonic omit Raffoo und Potroloum"  
Die dotainicrte Feetstollung boaagt achon.doos sich rotmorath col-
no "Verohrung" hat ()twos koston loanon. ';:oltorhin hatto Oskar es 
houptottchlfth "dem" Vatzerath zu verdankenodass man ihn nicht in 
eine "Anotolt" wies two or don eichoron ?ode onteogongocon7:on ugro; 
1 Vel.z3.47; odor r_4152: "Dionat ict Dienot 	und Ochnapo lot 
Zchnopc"; odor 3.176. 
2 VG1..59: ".,. da muos mon sich vor don Cchlafencohou jitze 
orotihlon odor die ,7, teuorabrochnung an 	'.gand'mo2on tdomit dio 
Tho omen goiuticon Eintercrund bohommt." 
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Natzerath hatte seiner Prau versprozben,fUr Oskar mu eorgen tund or 
Wilt oein versprechen i cernr gegen don ausdrUcklichen uunsch or 
Staategewalten. Ala dann Oskar nach langer lunerklfirter Abwecenheit 
Von einem Jahr wieder zurUc1kommt 0 e pfangt thn Vatzerath "wie emn 
Vater...,kam zu echtenoprachlosen - Tranon" (50415). 
Vatzerath war ein leidenschaftlicher Koch und vergaso Uber dem VO. 
°ben die gauze 1e1t 1 Iie viol° seiner Standeogenossen tritt or in 
die Partei ein l ochon "im Jahr@ 34,also vorhaltnismasoig frUh o und 
brachto es dennoch nur biezum Zollonleiter",(S.131),was auf seine 
lauo Haltung deutet; denn ee war sichor keine Begoisterunc odie ibn 
zu diozom Schritt tricb 2 4 .  Also em n typiecher Mitlgufor der beim 
"grossen Houten" bleiben will,weil er eich da Vorteile veropriobt. 
Se zeigt er sich auch beim Synagogenbrand am 9. November 1938,3 . 
Seine tIparsamkeit und Ancot vor Goldausgaben selbst in Partoidin... 
- gen gibt sich darin kund,daas or sich die Uniform "nach und nach" 
zusammenkaufte (3132). 
Aue der Trauor um seine Prau und de m UbermHosigen Alkohelgenueo 
(3,246) wird or durch Varia utd ihro karperliche ffincabe cebracht, 
nchliecolich entschneast etch Vatzerath tlaria zu beiraten,"auf 
Gretchen Scheffiers Zuroden bin" (C.341). 13r muss eben immer jemand 
Vg1.5.3852 - "Der MInn 	war ganz verwachsen it dem Koch- 
lbffel"; und 5.312: "or regierto in der Niche 0.. glacial-eh %Ind 
zufriodon," 
2 5.200; " .00 can !Ass° voroichtig coin man wiose nicht,wio 
dor new laufo." 
3 . 5.235: "„, w8rmte seine ringer und seine CofUhle Uber dom 
Offontlichen realer," 
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haben tder hinter ihr oteht und ihn zu einem Entschlues claret, 
Leine harmlose Unbedachtaamkeit /Rest ihn dao Abzeichen der Par.* 
tei tder or eigentlich innerlich gar nicht angehert und die einfach 
elb weiterer Ausdruck seiner Oberflachliehkeit ist bis zUm letzten 
Moment tragen; or entfernt es endlich "auf Atraten dor Uitwe Creff" 
(S4470) * Bei semen angotVollen Hantieren. nit de m Abzeichen wird 
er yen einem Russell erochosoentbever er "an der Partein ersticken 
kann (,474)4 . , 
Matterath let der typische deutsche KleinbUrger und CeschUfte. 
mann seiner Zeit, Obne Tiefe lot or auch ohne Bliewilligkeit. Seine 
rehler sind die rehler seiner "Klemm" und coiner Zett, Zein Ver-
standtie eratreckt etch uur au f Materielle Dinge. Seth Lebenaziel 
let eine "behagliche" Bduelichkeit o Des wird auph in dor Art seiner 
pelitischen Zugehdrigkeit auagedrilekt; Wenn or sieht,wie der Uind 
weht in Deutochland #"setzt" et ant die Kazis. Von ellen mliglichen 
Parteigliederungentin die or' Witte eintreten kannenoucht or eich 
die wohlbekannt • bequemste aus tdor man °intact) durch daa Zahlen 
•I 
des Mitgliedbeitrago angehtlren kann o Dann Uberlegt or eo etch docb 
nechmalound kauft etChlangsam eine Uniform; done or will ochlieso* 
itch dech mehr werden ale em n einfacher "re; deo at schen der 
"schneidige" 2tuftriemen "unter der Kinn'' , 	132)1 Er tut en klein 
bieschen meh r ale der "BurfoZahleeidas aber aiitbltab und versich.. 
tie: "Eine goitiang zee or woisee Oberhemden nit ethwarzer grawatte 
zu dieeer MUtze 	(Z4132). Ale Ceschaftsmann kalkuliert or alles 
()in; es turd schen etwas daraus herausspringen. Selbst in der Of. 
fentlichkeittausser Uniform t folgt or' each MUglichkeit den Ceboten 
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der Partei4 co sieht or seine Frau nicht. cern° in dor Offentlicbe 
keit raachen (S0177)ggadent: der raziparolo: 'Die deutsche Frau 
raucht nicht'. 
Die Verbizdung von Natzerath trUgt dazu bel gdiese Utrichtung nu 
"entdatenictiereet sLe wird wie jeder andere kielnbUrgarliche nub 
ein'Verein 17673 Spiesserngder it "nief" •ratickt, richts VOA grossen 
Verbrechen,Othurkoreien,nine verb:meherieche AktivitUt wird kaum 
erwithnt a mit . Ausnahme der Judenverfolgung deo 9. rovember gwas 
In crater Liao mit der SA in Sueammenhang gebracht wird * Datit 
wird der Partei die legendare Verbrecherrelle genommen* Natzerath 
unterstUtet die Partei ohne waiter darUber nachzudenkengwie ea se 
viele seiner Zeitgeneesen etan haben had er .glaubt an die "Parse 
Ion" der Nazis wie an den Vndsieg1 #' 
Oskars galtung Patzerath gegenUber lot einerceite stetig 
gleichbleibend gandererseits schwankend: Stetig int or in seiner 
Renennung gdie immer'ironisch und geregocbiltzig "der Netzerath" 
beisst, Memel.° spricht or ihn anger berichtet nut Uber that. Donn 
Natzerath let und bleibt eben eta PremdkUrper in der polnischekae 
sobubischen reveille der Dronakis-Koljaiczeks gein FromdkUrper g der 
eish nie gene einbUrgern limit Vie Oskar annimmt gwar auch die 
Grossmutter schen nit den Verlebnio lbrer Tochter mit Natzerath 
nicht richtig e1nverstanden2 und such °akar kann nut einen Premdiing 
	
.wwwwoommaftwavrinMoimmbileulahV 	
1 	• Velg S g362; 3,470: "Matiorath Awko Uusserte erstmals Zweitol am 
Ondsieg",84ls cans kurz vet den 2intreffen der Euccen in Eellor4 
2 	S.43: "Vast mbchta ich glauben gdass mein. Crocsmutter 
Anna •*. nit dieser Verlobung nicht einverstanden war." 
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in ihm sehen1 Manchmal cobt coin abschatoisoo "Vatzerath" :loch 
woitor zum oinfachon "dor" (S,178). Oskar bomorkt auch oft Genus, 
dase seine Uutter ihron Vatter Jan viel mohr begantatiet eund or 
4? at is allgomoinen nichte dagesen oinzuwendon Auch ratzerath 
weies mohr odor wenicer bectimst von dem Verhaltnis der boidon, 
und GeleGentlich orweict or sich mohr ale crooszagig3. Doch solbot 
wenn Oskar Matzoratho guto agenschaften wahrnimmt: re bleibt immer 
hartnackig boi der Bezeichnunc "Nateorath" rur wenn Oskar unpor. 
canlich in dor dritten Person borichtot (z.n. 11.239,236),tann soin 
Verhttltnio zu Uatzerath deo eines Sohnes zu coinem Voter warden, 
In alien andoron rallon tot Matzerath bectonfalla der "mutmasolicho" 
Vaterond das salon von Oakars Geburt an4 Doshalb ist as etwac 
Oborraschend *wenn wir heron,dass Ookar der Abachiod von Vatzerath 
ochwor !ant bet coiner] Abgang it Bebras Yronttheater (n 385). 
Auch der Empfang bet minor nachkehr rUhrt Oakaroo deco or Mutt 
"auch Oskar Natzerath" nenven will (0,416). Ala Grund von Oakars 
offensichtlichor Abnoicung wird ansegobon,daos natzeroth hein Ver. 
otandnis far Ookars Tromnol findon kann. Vorschiedene polo wait° 
1 S.2541 "Fur Vatzerath blickt mich nicht an." 
2 Sint ocheinbare Auanahos auf n.594wo ihr Tun ale "Unflaterel" 
bozoichnet wird. Die° iot al/ordincs nun' ironisch Gemoint sum die 
Aufsorksatkeit doe Loom.° aumuziohon. 
3 Val, S 4 185: "jdrum willoto des giud dent nicht 9 Is ja cleich, 
von won oc is." 
4 c.47: fl... loner Uorr Natzerath,fior in sich moinon Voter vor. 
muteto." 
ho 
or ihn or diet Troncol wognohnon (3.71,i3)1 und opRter kfinnort 
or sick nichtoder tur cohr oberfltIchlich um Boochaffung oiner nou-
en 0,240, 
00 hant Oskar eoloeentlich die guton Charaktormiteo Tlatzoratho bo. 
nerken und notioron 4vorgeben kinn or dem "FrendkBrporn.Fatzorath 
nichtond oo bloibt ochliopelich boi dor kalten Ablehnung der an 
zon Person, CofUhfloc , z1igt dann auch die Benorkung bet tlatnorathe 
Begrabnic or war ochon poit mohroron Posen tot : ",,, jodenfallo 
mob op nach totem Vatzorath." . Ookar wirft seine Tronnel auf Vatzeratho 
2arc ins Grab, tall or danit oteen 4da0o mit Vatnorath dap gauze Dloch 
.dor Zoit berrabon wird mid Opkor emit koino Tronnol mohr ale Cocon-
gowicht braucht 7 Und dose or oich jotzt ondlich zum YJochatun 
echliecoon darf 7 Dazu aibt Oskar in Coiner "BorichtiGung" (.485,486) 
selbat aninTatzorath voroatzlich Gott:Stet° zu habon4un nicht "coin Lo.. 
ben lane omen Voter sit oich horumschloppon zu tlon; dem hior 
glaubt or einnal loot o in ratnorath soil= richtigen Velem- cotton zu 
ntippen4+. 
Wiedor nacht Opkoro solwankendo naltung vino klaro Interpretation 
schwierie, 
9. Jon . Brondhi. 
Jan Bronoki it dor Gegenopiolor Natnoratheodor vielmohr 
coin ritepiolor un die Gunot von Ookoro ruttor 'do in Zkatapiel. 
4io r7atna otannt aueb Jun aim einor kaochubicchen Panilio (0 457); 
von don renochon ciuo Oakaro Uneebuna hat or den hlichaton Grad fornaler 
BildunG orroicht: Dap Abschluoozougnic dor Mittolcchulo Karthauo 0,414 
Cchon ale Zind "echwachlich" (n.41) tb1eibt or ouch alc junaor nann 
schmachtig t co des° or trotz viermaliaer ructerung wahrend deo er-
otenj!eltkriegoo nicht eingezogon turd ($.42), Nan vergloiche 
dagegen Vatzeratha robuete Gesundheit und Nriegeteilnahnee . Jane 
Regoieteruni3.fUr daa Briefmarkoneammeln • em n weeentlich "roman-
tiacher" Charakterzug fUhrt ihn in die mittlere Pentverwaltunga-
laufbahn t zuerat im deutachen Menet (n.41),dann t nach der GrUndung 
den Freistaates Dateigour Pelnicchen Peat und zur Erwarbung dor 
polniechen Lltaateangeharigkoit. Tretz Gaines freundschoftlichen 
Verhaltniosec tit deutechenopater sogar nazioticchen ;AtbUrgern 
bleibt or °einem aelbstgewahlton Vaterlande bia zum Dna° trou t - 
wenn auch nur "notgedrungen" (G.249) • obwohl ea ihn wiedorholt 
in eine achwierige Lace vereetzt (.82,248 1257). 
Vehrere gale wird Jane nuceoree ckizniert (8.23 t41,57 tu.v.a.): 
dasc er em n leicht gebUcht gehender junger Mann war tein hUbachec 
ovales tvielleicht °twee zu eUesea Goeicht hatte; "seine . 0 . Augen 
zeichnoten eich durch die gleiche naiv verschlagene,etrahlend dUmm-
liche Sehenheit aue tdie nahezu allot Bronahie zu Cecicht stand" 
(.294); "der ziorliche t imner etwas wehleidige 	Jan rronst:i" 
(.152); dna° or elegant gokloidet war (S..43036052); ver allom 
die blauo Farb() eeiner Augen wird immer wieder betont (z.D. 
159 1173 9261 uovia.). Die blauen .Ichwarmeraugen Jane and Waserig 
0.268); in ihnen spiegelt eich seine "Veratiegenheit". 
Doi eller !orechbeit in auoceren Eracheinen und Auftreten lot Jan • 
doch furchtcam und angotlich. 3eino Purcht zeigt etch vor allem 
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bei der Verteidieung dor ranischen Post tder or worst aus dom 
1:ee au Gehen versucht (3.257) 4 Schliesalich treibt ihn die 3teieer-
une seiner Angat bis zum t"ahnsinn (S.282 9 289,291)0o dace or nicht 
mehr aewahr wird Idass min Tod bevoreteht. 
Jane cross° Leidenschaft let seine Liebe zu seiner Cousin(' 
Aenos. Schon sett dem ersten tleltkrieg batten sic etch goliebt (3.42), 
seitdom Jan bei seiner Tante Anna Roljaiczek wohnto. Nach Agnes' 
Heirat mit Nateerath wird das leidenschaftlicho Verhaltnic; fortge-
setzt (0459,73,113.114 4u,v,a,), Trotzdem sund obwohl Natzorath dos 
Verheltnis ahnt (,185),b1eiben Jane Eeziehuneen on ihm "fast freund-
achaftlich" (Z,247) A Vor alien ist Jan ffir Vatzerath dor notwendiee 
dritte Vann in Kartenspiel• Jan verliert fast immer trotz guter Nor-
ten sda or beim Spiel night aufpaset (75). Mese Stelle ist neben 
vielen anderen,wic auch die eanze Gestalt Jens far das Land Polon 
etehtoymbolisch on w?rten ie in Skatepiel co auch im Leben vex*. 
liort Jan trots euter 1,23 lichteiteni Das elnziee Valor° or eowintat s 
tot kurz bevor or seinen grUcsten Verluat erleidet tvor dom Todo sei-
ner Cousine (S,183),, Aber Jan mussoeinom Charaktor gemUssobon co 
handeln: coin effominiertes nussere entspricht seine nnoren. Ohne 
2esten nalt mucc or etch an otwac anlohnon. Und seine fest° ntetme 
tot seine Leidenechaft eu coiner Cousine tdio von don hoiden dor 
mannlichere und robuetere Charahtor tot. Jan tot "schanhafter sac 
Varna" (113); or richtet etch auch in musikalischen %neon nach 
F:ramas Geachmack (3.124),auch wenn ihm zum Durchhalten die eeistieen 
VoraussetzUngen fohlon (S 0 128). 
Ob es wirkliche Liebe ist edie die zwei Plencchon inner uiedor cu. 
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Deutschland GeformtiGeht es zeitweiliG zu BeGinn des zweiten 
ftriege tinter. So tritt Jan aus dem deutechen Dienot two or coin 
Randwerk gelernt hatte tfreiwillig zum notion Staat fiber and stirbt 
bet doesen UnterganG, Auch coin° Lebons. und GeicteshaltunG schoint 
der Polon° zu entoprechent =feine Hauser° Slogans « der Mick roleno 
nisch Frah/treich: seine schwarmerioche VeranlagunG und coin ganGel 
an Realitatosinni men verGleiche damit die Schilderung den polniochen 
Adels (L1,129), Obwohl Jan nit aver Deatechen verheiratet tot . die 
Gengraphischo Mho Polon . Deutschland . 4cetzt or coin Lioboover. 
haltnis mit seiner frUheren Oeliebten fort emit seiner Couoine,die 
ihm Grater in der Not nicht mehr helfon kann sda sio nicht da lot. 
Schen die Dezeichtung de e Vorwandtechaftevorhaltnisces mit 
der im Deutochen auffalligen 3chreib7eise "Cousin" (S.41) statt em.. 
fach "Vetter" odor der Verdeutschung "'Wein" mag dazu beitraGen e die 
beidon rersonen Jan und AGnes Matzerath nit Polon und Prathreich 
gloichzustellen. 
Jon °pion and verspieit inner. In Ronan selbst wird Jane* 
Verlioren in Skatopiel don Vorluot Pelona eleichgeoetzt (3.249), 
Dann Jens Spiel nit don gartenhaus,verGlichen nit den An. 
Griff der polniochen Kavallerie auf die "iindmUhlon",dio Eavellerie, 
die de es dame's im Krieg() Ganz alleemein in Deutschland bekannt 
war . die deutschen Panzer aneriffea in der NeinunGoie waren aus 
Pape. Und dieses "Itartenhaus" brach echnell zusammen. 
Jona cchwachliche genotitution tad coins Rarmlosi*oit tund 
der von seinen Vardern vorgeochobeno Grand fUr coma nzekution ent. 
oprechen dor da7a1icen politischen Lao oo Ztaatoo o1on.. Jio do 
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polnicche Kavallerio °plater durch Oskarn Tronnel noch °innsl ant 
don Plan gorufon wird,um it Ross und Reiter in geinterhafter 
tacke don Spuk der Uoluhn.Verfolger mu vertreiben (8.694 . 695) 
und somit eine wirklicho Heldentet vollbringt,so wird auch Jays 
Andenken nooh oinmal beschworen nach den griege two Jon in der 74...s 
innerunc seiner tandsleuto uohl der gleichen atone rencehen,die 
ihn frUher vorachteten "oin polnischer Held" wird (04500) An 
ditser Stolle wirkt die von don Aunsagenden unbeabsichticte lronie 
bosonders stark,.,. So eteht es auch nit darn Lando Polon: Die "Ver. 
etiogenheit",dor HbermMenice Stolaoder blind die r;ealititt ausser 
acht lasst,der !mum besser war al s Dummheit,wird im TUckblick ale 
Heroiemus gefeiert, it diesem Heispiel wird lyie im ralle der Parted 
und Matmerathoine Entheroisierung vorgenommon. 
Daes die Sympathie dos Auters,als neutraler Beebachter hinter der 
Vrahleostalt vereteekt owenn irgendwooe ant der Sells von Jan und 
Polon liegtAndert nichts an eeinomgloichgUltig erscheinenden, 
niehte schonenden Bericht, 
Von alien Oeetalten oteht Jan Dronski nach Vane den crich. 
ter ()akar an nachaten. 8chon in der ausseren rrechoinung npiegolt 
eich das VorwandtschaftsverhUltnic: Vor alien sind es die blauen 
Augon der Dronskin,dio en Oskar nahelogen doss Jan mehr Jot als 
&elm Onkel (5,254). noistona ebenfallo ala "muttasnlicher" Voter 
boseichnetopricht Oskar Jan direht nit !'Papa " at und "ktlecto" ihn 
GO nabs kam esker nicht oinmn1 seinerPgama. Jodoch iat bei 
dieser Celocenhoit Jan nchon so welt in seitem tlahnsinn entrUckt, 
&Aso or os nicht nehr aufnohmon kann, 
Jan steht„wie OsUar,"klein mid geftlhrdet" (r457) zwischen 
.1 1 6.. 
den Coeunden und natzoinuehmondon" wie tahe liogt bier dor 
Vergleich mit dem Ctaat Polon zwischen don Grosonachten . Jan 
lot auch der einuige Vann,der fUr Oeharo redarf einor nouen Mech. 
trommel Vorotandnia aufbringt (.75 474); or vertoidict Oetar "don 
Vatzerath" gegontiber 	Ookar wird .der oinzice Nitwisoer doe 
intimen Verhaltnimee 	chen Jan und rana (5.113)011erdinge ohne 
deron Union und nur tweil ale oo oar it eich uelbot beechlIftigt 
eind,daeo eie ftLr ihro Umwelt keine Gedankon Ubrig haben. 
5o merkt ouch Pekar langeam idase die Aufmertmankeit odie Jan ihm zu. 
kommen IMost ilkoine wirnicho Anteilnahmo an minem Lebonteondern 
nur ear ziemlich oberflEichlichee Cpiel iet owohoi Jan "dio Aucon 
nicht von Odma lames" kola' (s.136).. as Jan fUr Oskar tut o goechieht 
um Oilman willen toder im Andordten an aio 1 mine Godanken hUngon im. 
met* an eeiner COUeine. 
Jane Purcht und Vorzweifluncodio im . ehneinn endon edurchziohen 
drei Eapitel* Buch XX 4Rap,1 2 urd 3.Die Daretollung beginnt alt 
einem "nerves anceetrengton GelUchtor (0.253) und owlet tale "der 
arme Jan Mao und glUckoolic vor oich hinlacholte" (102G9), Doch 
Benet hei dinner Schilderunc oinor "ovibiechen" hnget entbehrt 
Qattara Bericht nicht einer acwiemt Gympathio fUr deb "feigon" 
Jan; on vorgleicho den Zatz Uber doe Thema "Ent" (S.270): 
"rlein mutmagelichor Voter hatto oino eolch ronaue Vorotellung 
vom Eriog tdeee es ihm echwor fielja tunmBglich war, aus ian-  
gender ninbildungekraft mutig cu 
1 Vgl. die Poperatur dor Trommel tdie cur Vortoidigung dor Pol. 
niochen Poet fUhrt$5.252. 
117 . 
Durch dice° Gloichaetzung von Nut nit den rangel an Vereteilungo. 
vermagen eino Ruccorat scharfainnigo Peobachtung entachuldigt 
Ockor gewiceormascon Jana Eenehmon, Ein einzigor Dolt bloibt Jan 
in seiner vorzwoifelton Loge: Dap 3 -katpiel Pit Oellarc 'Info 
flUchtet or in die Irrationalitat 4wo or sum letzten N'alo in dor 
Erinnerung an coin° goliobte Cousin° coin °Vick findet. 
Damit ondot Jana teben tdae tach Tlanac Todo kaum mohr ale ein 
hal -taw:we Dohinvogetieron war. tnd Ookar melt semen Vorrat an 
Jan durch die ';orte zu entschuldigen: "Der Jan at dao nicht mehr 
gemerkt tder war noch boi don I;artenidor blieb auch wditerhin bet 
den Norton*" (G *2.91), 
Ob wir Ockarn "Derichtigung" Glaubon ochenken dUrfen 
Die EinfUhrung dieoor Dorichtigung (C*290)-deutot . nicht darauf bin. 
Ez oind eigentlich drel.runkto idie Oskar "berichtigt": Die genaue 
Art 
 
doe letzten Kartenopiele t eoin Mitnehmen dor Trom5lein tund coin 
Benehmon in Oogenwort dor Uelmwohrmdoner, Die ersten zwoi runkto 
aind gtinalich unhodeutend und vergrtIcaorn durch ihro Ironie nur 
die Uberranchung de o Loseraidor die folgendo BnthUllung nicht or. 
wartots Eine eolche naltung wirft ouch Zwelfol auf die alaubwUrdig. 
keit dee HouptpunlAca l doo Verhalten Ookare bei Jane Cefongoonohme* 
Auf jedon roil ware Jane Schickaal deo gloiche gobliobon; dean die 
genntnic von Jane Charakterseeino ausfUhrlich und immor wieder 
dargestellte Furcht*ctroft den Dericht doe "reldjuntizinapoktors" 
Ltgens 
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10. Der nonfieehannor. Creff.‘ 
in woitorer Repedeontant doe deutechen EleinbUreertUme, 
doch otter eich geietic bewuceteron Schicht liet der GenUeehtindler 
Groff, Cr tot Veceta;2er 0d.h, or hat Moor cowls:0a Bine° mine ei* 
cenen Aneichten und richtet etch nicht unbodingt •ach den Cloechmack 
der r-7accon, 
:ohnhaft in dor cleichen Stratum wird or ala "Vround Vatzerathe 
eingeflihrt (C.60), kw:36er celogentlichen BinIedungen h8rt man 0pH* 
ter nichto nehr von ihror Proundechaft, /n Cogeneatoru Vatterath 
int Orloff durch coin rfadfindertun schen vor Oar l'76chtergroifunF 
der Vaia vaterUndiech unC politlech enoaciert% Dech eeine Gruppe 
wird ochlieoclich von den Vasa° "cloicbcoachaltot"Obernomnenond 
or oelbet tritt "noch rechtmeitic" (C4340) in die 173UK ein,wird 
im Urieco Luftechuttwart uto Jet dor Uitautor einee bokannton 
gendliederbuchee,dao von den ffihrenden 5tellen in nerlin ceprieeon 
wird. 
"Groff war aleo oin patentor Name (n,348)„vor alloo ale Tfadfin-, 
derfUhrerond dac mutate ihn den Vachthaberm verdachtig nachon, 
Oeine Liebe tun Pfadfindertun fahrt ihn allerdince auf Abwece: 
Langean ancodeutet idann inner doutlichor gemachtontpuppt or eich 
010 Loccoexuell, Doch bleibt e0 nehr bet Andoutungon ale daes oa 
suainor aueceeprocheren Anklage konnt 2 ..und dap tat flip den ro. 
richt beteichnend; dean der florichter noigt nicht dazu eirgend jonand 
1 Vol. 3,348: " ,„ wueate ouch allerlei fiber dio ;;endung doe 
Deutochtuno in Ordeneland tu borichten,..." 
2 V01 0 r!,60,61 0 86 t96,133 349,351,378). 
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zu vercchonenerenn or rowels° gegen ihn hat. 
Grotto Pang zur "airperpflege" (.349) tart ihn zum Eisbaden it 
Winter t"in Begleitung mehrerer Xnaben" S0.351),,, Dienes tort "Eta.. 
ben" anstatt des Ublichen "Jungen" spielt auf Greffs HomosexualitAt 
ant Van wird daeu geflihrton "tuetknabon" zu awaken... tehl dies° 
Deverzugung von Nnaben Moot seine Frau Line verschlatpen (.349)..4. 
odor ist es umgekehrt Groff °abet tzlimmert etch spater kaum mohr 
um cit. 
"sin zweitor Gbarakterzugolor Groff dac Loben cthwer macht•ist stint 
Vorliebe flit, des Easteln. Br hat Argor im Gecchlift (S 096),dadurch 
dace or seine Basteleien auf die Waage und Gowichto richtet (,97), 
30 vorliert or trot boater Iktro viol Nundochatt u. 7oisct das nicht ' 
date seine "Klass." Vial Cympathio vorliert dadurch,dace eio sich 
nit "telethon" Dineen becchUttigt ? 
Trotzdem geht alles noch leidlich bis zum Anfang dos Urines Ale 
abor Crofts "Liebling" im Gaon fiUt und die Jugend nicht mehr 
mu ihm kommt*vertallt Groff nach und nach und begeht am Endo it 
hochtheatraliccher Woice r)Olbstmord, 
Die orate Milne von Kapitel 8 Ouch Ix) Jot ganm tom Go-. 
mUsohandlor Irett gowitmetoine Ehre.die nur gans wenigen Porconon 
in Roman zukocut 1 , In strutter Anordnung,die ganz dor Liebe Grotto 
zum "Otkaften t Abgehdrteten" (5,349) entspricht.wirt tin gonaues 
Eild seines Charaktero entwerfew Von don achtzohn Paragraphen, 
1 blur Maria und 
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die Groff ancehen brincen fast elle in jedesmal der °ratan geile 
*Groff alc Subjokt; alles lot auf Groff bin benocon, in ueiter 
Raun wird der Meochreibung des asbadens gewidmet (0,349351). 
lot es nur deco or Autor %fallen an Ausnalen des Idyllo l das an 
etch far die HandlUng nebencHchlich istaat ? Solite dieser acne 
nicht crfteere ttibertragene nedeutung zukonmen ? SiD. ale ein falsch 
aufgefesstos Ziel dieser an etch regeamen Ettreorklasee, Uenigoteno 
wird die politicche narniosigkeit Groffo gessigt ound debit vor- 
LnU.pft die sinnlove Verfolgung eines nannes4der . von dor nazistischon 
Obrigkoit nicht mehr benOtigt wird und nicht Mager von seinen ein. 
Ilussreichon Schiflern ceschtltzt uorden kann. Wieder tot es eine 
iTntdamonisierunc" dor geit und ihrer Vachthaber: richt germ ohne 
eigene Ochuld wird Creff vor Gericht geladen zu einer goit two kaun 
mehr °twee gegen ihn vorliegen konnte. Aber man =alto ihn awe den 
Utge haben; und Groff war trotz all seiner "Otraffheit" kein man,. 
?for. tehutsanor und sagernder alp tatzerath ceht or in eine "zahno" 
Parteigliederungon etch nu "Schtitzen"; doch man nientraut ihnond 
or Milit i ar kann nicht uoiterleben, Um nicht entehrt zu wordeniund 
such well or dna Lebon nicht mehr lebonsuort hUlt e inezoniert or eel-
ten nelodramatischon Abgang von der Etihne dee tobens in valor 
Pfadfinderuniforn,dio ihm each wieder nicht mehr richtig 
rehroto pale behauptet der 7rstihler Oskar odaeo or heirs 
Sympathie ftir 'Groff fUhlel . Ceeen fltie von Groffe Leben kommen ate 
1 5.347: "Ihn,Greff inochte ich nicht"; S.353: "mob konnte 
Groff /odor becoistern noch ernichen," 
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slob em n wenic nilher1 Mach in anderor Doziehung zeiet eich Creff 
aufmorkean und erhenntlich °altar gecontiber (069). Trotzdem. kommt 
es su keiner rreundschaft (S*370)4 Und °share Bericht von Tode Greffe 
hlingt mitleidslos und halt. Doch durch dies°. hate Ironie bBrt man 
' mehr Antoilnahme herons ale der Urzdhler durch seine eowdhlten Uorte 
wahrhaben will. Die Ironie it netig tum den DeriCht vor zu croseer 
Sentimentalittit cu bewthron. Ochara halthllitiger Zyniamue 2 erhBht 
' noeh die Uberraochung dea.Leseretder trotz :Langer Vorwarnung auf 
' einen mach drastiseben Stbritt nicht gefasot war.. Ookars ()igen° 
"Drschtitterung wird durch dio ironich genaue Beochreibung deo hen. 
gonden Groff abgebegen * 
Ale Exponent einer bestimmten Schicht de doutschen Volhes 
zeigt die Geotalt Greffe twie oich dieso Lento in eine "dchiefe Le-
ge" hineinziehen lassen1 widorwillig fardorn aie die Interesoen dor 
Nachtbaber bier die Zueammenotollung doe Jugendliederbuchee•All. 
ntlhlieh finden ale keinen Auoweg ehr; ihre frUhere Lebeneweiso 
wird ihnen in der Nazizeit unzuctinglich tin:ft: in der geeenwartigen 
LaG• eehen •sie nur noch noffnungoloaigkeit. Es hleibt ihnen nur 
die "Xdrporpflege" . die Peschaftigung nit eich selbot .; dann die 
reichlich hindiache "Bastelei". die Abkohrung von den Vordingen dor 
Cecenwart o. tum oich . zeitweilig Ober ihro haltlose Situation hinwog. 
Vol, C.368: "Nir tsefielen die Produkto odie Greffs inner hrauoor 
werdendem Baatlerhirn entolorangon11 4 und : ".„froute sich Croft..., 
wean or morhte,dasa mu' die ...r-lueihmeschine Vergacen bereitete." 
2 Vel. $.375: ":%otiirlich moot° ich,dass Greff hina." 
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zutauschon; cchliesolie! berolton die nuf loicht lUchorliche oice 
ihron elf:01m ncang 
iLericer triebhaft alp die Vatmerath-Orum;e tund wonicer auf 
materielle Vorteilo aua l ist ihr Zndo meir pathoticchor ratur, 
rend Vatzeraths Tod^esart groteok..18cher1ich erscheint s ist die 
nreffs or trauriccrotesk. SO fUhlt mar auch einen Verlust lwenn 
Groff aus dem tehen seheidet outihrend der Tod Patmeraths kaum eine 
merkbare Moho laset, Dies wird im Aufbau des 2omano dadurch ge , 
konnzeichnet odass Othar nach areffs Tod - nach oirer kurson 7,usammen-
fasoung der Sroictiose dor nachsten ronato (S#3794380) 	 it dor 
alten Smonerie bricht und auf noisen seht (Buch II *Uap,10,11); 
nach lAiltrereths To jedoch schreitet die ;rzahlung ohne ninon nruch 
miter. 
11 # IlipAsound Maetwo. , 
Don Opielzeuchtindler Eigismund Varkus trifft des Schicksnl 
der jUdischon neingesch6fts1outo. Hlug und ccharfoichtig conuc e 
die politische Zntwicklung der ntichston gutrunft vorauozusehon,kUn-
nen odor troller/ Ede sich von ihrom alter ,Uoimatland nicht tronnen, 
°Wahl pie nichts nutos ohnon. Trotzdem cebon cis die Roffnung 
auf Besserung dor Leo) nicht auf; aie ktinnen an die Schlechticheit 
der Nachtbaber nicht in de m Masse glauben taio eine t1ucht ntitic 
machen wUrdo, ar vergleiche mit dieser flarstellunc don Aufeata von 
Colo rlanni ,dor auf wenigon fJ'eiten (S#563 - 573) eine auscozoichneto 
1 In "Oeue rundschau",77#JRhrganc 1966 1 Viertes Foft s im Aufsatz 
nur Geschichte dor deutschon Juden", 5#567# 
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rellaruna der geschichtlichen und poychologiochor 7intergrUnde 
deo Untergcngs der deutochen Juden im Fitlerreich aibt,und welt-
gehend mit Gras& dichteriochor Boarbeitung libereinstimnt: 
"Auch nach Hitlers Pachtergreifuna konnten ale cinfach nicht 
alauben owoo ihnen drohte ound damn verlieocen die meioten von 
ihnen Deutschland nicht,solango ale es,wenn ouch unter groosen 
Ochwierigkeiten und finanziollen Cpfernonch gekonnt hatten." 
nine leichto Ironic durchzieht die Dorotelluna des Norkuo. 
Oie teigt etch in vielfacher Einoicht: 
Zunachot in der dnuerndon Venutzung doe direkten Artikeloo.D. 
"beim" tarkus (.111) -"des" Varkus (3.114),"der" Torkun (n.120); 
rarttuo oelbot benutzt den Artihelodenn or von Isiah oelbst spricht 
(S.120 121). 
Dann dadurch,dass nieband den t-lorkus ftir "voll" nimmt,auf ihn leicht 
verachtlich wie auf em n Grosses Kind herabsieht. 
In seinon fehlerhaften dialektiochon Reden,mit vielon 'iederholun. 
een in Form der Einderepreche (S.120,121). 
Und darin idase or anderen gute Patschlage gebonoicb oelbst abor 
nicht holfon :ann. 
1 Ubergroseer Beochoidonheit lot or in Oskar° rutter 
verliebt und ermahnt ate instandig oven Pronoki abzulapoen,da or 
Polo soi tund "ant die 1)outochen zu Getman" (3.120),oder mit ihm 
oelbot noch London zu emierieren. rano fithlt sich durch rorkue s 
Zuneiaung geschmeichelt und ihre kloinon vortoilhaften Geochafte 
1 	 "... wont Oe nich middem rarkuo twoil Se ihn ver- 
achton,nu denn verachton Oe ihn." 
2 C,119! "3igienund Vsevao knieto vor meirer 
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mit ihn efallen ihrom roechaftosinn, Poch Lebn ciosoiueu Antrag 
abond co bleibt nuch Parkus, 'Aedor erscheint or bei norms Begrilb-
nis iwo or von den "national" gesinnten Doutechen D7eym und Zehefflor 
von dem "christlichon" Priedbof vorstooson wird obwohl or doch 
"getauft" jet. Narkus will *nicht einoehenono die tundo geschls-
genhst; schlicoslich muss or bet dor Judenvorfolgung doo . 8.auf den 
9,rovember 3n don 7roitod suchen. 
In ellen lot 	Farkus far Oskar di o oymnathiochete 
Oestalt neben seine Freund Herbert, Auccerdem war 77arkuo l der "gloich' 
dem amen Lazerus" it don "Vranoln" Vienne zufrieden gowecen titre 
(3014),Oakaro Blochtrommollieforant, Colango or lobto l gab es far 
Oskar Bloch genug o das "Blech" dor Pazizoit zu abertanon. it mi. 
nom Todo hart die sichere Polleforung auf, Oskar tot jetzt auf den 
Zufall angewiesen. Und dieser fahrt den 7romm1er zu seinon)oroten 
und oinzigen o dirokten und porsanlichen Kriosserlebnicou dor her.. 
toidigung der Volnischen 
12, Variucz Pa4nno1d.  
Die zweito Gestalt eines Juden sder enlister Variusz raja. 
gold s zeigt gowiess Ahnlichkoit nit 3igismund r ,'arkus: eein Vorhal-
ten beim Sprochon tot dem deo Varkus gleich l , 
Pajngoldoin T:!ann $der alien Orund hatte i vorbittort gogon die Deut. 
schen zu soin,boninnt etch in chot humane'? eioe. Durch don ?re. 
blinka.Aufstand 1943 mac do m berachtigten ronsentnationo. und Ver. 
S.47F: .,, cohlug or die Pande out ahnliche Art nusdrucksvoll 
nor dem Rept' zusannen swie Ocknr es vor Jahren bet ocirjem Gpiel. 
zeughandler acismund Narkus beobechtet hatte," 
125 
nichtungslagar wie durch sin Wunder entronnen„den Laeer,in dem 
coins genze tahlreicho Fannie don Tod gefundon hatte sist bei der 
RUchkehr in die gew8habbo Welt coin Ceist anfangc ein biacchon 
verwirrtond Fajngold'spricht oft laut it seiner toton. vrau. Lang-
sam kommt or ins Alltagsleben zurUck und macbt am nndo sognr Varia 
einen Beiratsantrag. !aria hatte school: beschloeson onsch. 7.:ecton zu 
fliehon,und schWt don. Antra g ab, 7as jedoch verbittert Vajneold 
koinoswoes; donn auch er besitnt die Boccheidenhoit dos Parkus. 2r 
let °ben "foin wie Cold" . eines dor wonigen Deispiele in dor "Pasch, 
trommel",wo dor rigor:name Nigonbodoutung Walt. 
. Auch die lestalt Fajngolds it loicht ironisiert: 
Inner bloibt or nit Abstand dor "Norr Fajngold" der etch gleich 
bei der Ubernahme Ubor das feine GeschUft freut, Trotz coiner Vonsch. 
lichkeit und Hilfsboreitschaft steht or Naria und ihrer ramilio 
am 13-nde gleich fern wie .am Anfang. Durch coin Lebon in n.Treblinka 
steht Fajngold auf einer andoren Sbeno tile die gewUhnlichen ron-
schen um ihn; 7.r bewegt slob fast tile sins Tnaumgootalt durch deo 
irdischo Lebon; doshalb oharakterieiort or sich ouch nicht in di.. 
rehter rode obgloich or viol zu eacon bat, in dor BerichtformOs 
kora ist or de m direkten 7ugriff entrUcht. 
Der Bericht von rajngolds 2ntkommen aus Troblitha ict sines 
dor wonicon DeieDiele in diosom ,ciman der razigreveitaten. Und in 
cbarakterictischer 14eise nntdOmonisiorung" - wird dieser ?ericht 
durch einem 2iebertraum Ockars goceben, r„Icharf :And kler t floborhaft 
verkUrzt,kann dabei auf.lango Brklarungon vorzichtet wordon,. So 
nimmt diem Darstellung kaum mehr alc eine Oeite ein (30497), 
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eine apokalyptioche Vision at dieser Aufstand der "Lagersklaven" 
am Loser vorUber. Die fieborbafte Steicerung zeiGt slob an den 
Satzvorbindungon: So sehr lot der Betichtor auf die ochnello Er-
ahlung dos Geschohone verseseon o dacs or keine Zeit far oine Hn.- 
terclioderung hat und Satz an at mit "utd" reiht. Ausser dieser 
Ronjunktion findon Gioia andere tkaum viol enicer Gewohnlieho wie 
"aber.doehIdenn". Dor Erzahler Greift t wie in nile.nach den nachot-
lieconden. Alloo etUrzt in kurzon SUtzen horvor und orzougt don 
Eindruck deb Gohetzten. 
1 34 Fbr2 4, 
An den "Misikor und Trompeter Veyn" (.95),der "Ganz wun., 
derschtin Trompeto " blabon konnto (3.96),vendet etch Oskar zuerst 
in soinor SuCho naoh einem Lehrer-dor ibm don fehlendon Volkechul-
unterricht ersetzon Want°. Als trunkenes Nuoikconio fUhrt Noyn 
zunUchot em n eielloses und arbeiteloses Rohomelobonl, :71io Oskar° 
Freund Herbert kommt auch Voyn aus don Reihen dor kommuniotischon 
Arbeiterjugond, Seine Arboitslosickeit treibt ihn an 7:ndo in dio 
Arno der GA. ':;io so mancher Spdtkammling zoigt or in den 7eihon der 
Cazio meihr 'Afor alo enders Vitlaufer, Von alien im Roman dargo- 
stellton Poranlichheiten kommt reyn einem "echtee Vazi an atob. 
hervor 
sten. Zchon bei T7amas 2eerdir3ung tut or eich,Ourch dio VertreibunG 
deo Siciomund Vdento vom rriodhof. rein DoGrabnis minas JuGond.. 
1 Vel, C.95: "unter do m Dache","Vior Watzoe; g.96: "...nur 
droi wahre rahaltnisse; die Uachandelflaschetdie 'Trompete und den 
Zchlaf"; ".., Duette • 0 . auf der Dachboden don Waninon,Dachpfannen t 
Tauben und Watzon vorgeepielt." 
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r7eyno "Rilekfell" in seine lebonsart vor der Easimeit uird durch 
soft IJiederaufnehmen deo Vachandoltrinkons angodeutet (S.3C6). 
5ch1ieco1ich verlieren uir ihn durch wine ":liedereinsiehung" aus 
don Augen. 
Die Cestalt und die Fandlungeueloe dee xasikerc fleyn Jot 
typisch fUr eine gross° %ahl. von Leuton fdio nach der "I'7achttiber-
nkhne" durch den antritt in eine Nemiformation ihr Bret cefunden 
beben. Each klirmeren odor 1f:theorem inneren iiderstand treten sic 
in dies() Formation ein vdoren Vorhalton von ihrom frUheren konnuniat-
ischen Leben in nuseorlichen nicht sehr verschiedoil lot, Vor allow 
tun os diojenigen,die slob innerlich weder it dor (Anon noch nit 
dor anderen Ceito auseinondergeeetmt habon. Cie loben suie es ihnon 
vorgeschrieben ird. Venchc o wie'der Musiker Meyn t eehen noch den 
Abgrund l bevor oio vorschlungen werdon. Donn trotm seiner ftgoh15- 
rigkeit zur 3f und seinen meitweiligen Yafer Jet Moyn noch kein 
echter sUbersougter Vami; diese bleiben ale ninselpersonen ausser-
helb der Poichufeite des nomans. 
14. nerbert Trucmineki. 
Ochon cleich nach de m ?ode 'seiner armor Varna cab Oskar slob 
vorcucht i dio altcouohnto %Introit mu verlassen t um eich durch new 
ZIndrliche Uber seinen Verlust leichter hinuegsetmen zu kUnnen 1 . 
Dos or dech bleibt und ()rot Me Jahre spHter fnach Groff° Tod ,it 
1 1/61. 3.198: "Ein r,chwindel wollte mich Uborfallen",boin Ancobot 
Y,obrao tnit ihn su kommen. 
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do m Fronttbecter auf Tourneo coht.ict zum croocon Toil des Vordianst 
coineo 7reundes Uorbort Truczinoki. 
Ihre Freundochaft dauert allordings nur Imre° 7eit. Im Ge-
gensatz zur T'arstellung dor ardoron reroonon von nuch I urd Il tdio 
den Loboncwor Ostrava auf ltincoro ?eit benloiton l bildot dor Doricht 
Ube!' Forberto rroundschaft oin in etch abokapceltom Abcchnitt (3.203 . 
230). In. don wenigen :,7onaten ihrec Ousammenceins lornt Oskar vom 
Lebon der Arbeiterklaocooder violmohr vom Leben in on nafenknoi.. 
pen. Durch de Abtaston ocinec narbonroichon nUctensund die Ant.. 
worton ant coine dabei gostel/ten Fragen erfdhrt Coitar von groicon, 
die coiner bicherigen Tobensweioo frond =ran. 
ror "Schworgovichtler" Uorbert nit es ale semetvoretandlioh 
dace "ein. bis zweimal im nonat" em n Canitdtsauto ihn nach Nauso 
brincon muoc (3.203). Trotz seines cchweron 7.8rpors und seiner 
ziemlich vecetativen Lehensuoice (3.207,210) hat Porhert em n zartos 
Cewicoon: Ala or in Votwebr einon lettischon Napitan orschlagen 
hatto,filhlto or sich largo 'Zeit kronk und unfahig zur 'Ariterarboit 
In coinem alton Lokal s obwohl or voo noricht froigeoprochon ardo. 
Auch bat dor einfache ouncebildoto Zenner Torbert Truczinski rector° 
Prinzipion alp die moisten Toute der bdherstehondon ZleinbUrgor-
cchicht: Arbeitclos wio or ict owoMert or sict hartnackig.unter 
don alten Sedingungon und in der iho vertrauten Umgehung uoiter-
zuarboiten; auch cu m Zoll,der offonsichtlich in Perberts 7reicon 
verpdnt ist iwill or nicht ointreten. rach kurzom Fwiochenopiol ale 
3chaufenstordieb mit Ookars Rilfo.findot or cchliosolich oine An-
atolluns ale E'Ucouocwartor in Ochiffahrtomuceuo. rahni kommt 
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in It'ontakt it dor berlichtigton nalionefigur Viobe,doren Reschroi-
bung und Ceochichte Uber fUnf geiten einnimmt (.216 - 220). Part 
wird die Verflochtunc zwischen den Otolz der PUrcer mai' die lance 
Ceschichte ihrer Stadt Danzic und ihrem ebonoo ahem Aborglauben 
ancedoutet. 
Oan sate dieser Polzficur UbornatUrlicho graft() nach l co 
doss etch kaun mehr Leute alo rter anden (.22()). Lang und broit 
diekutioron rierhort und Ookar idor ihn enfanco becloitet,dic Uatur 
und Gestalt dor Viobo,wobei sio slob UbermUtig wie Finder honehmen, 
die etch die Zeit vortreiben wollen (.J.223). Ale Norbert allein 
oeinon Dionst antreten muss (S.225),orlebt or das Uncle doe Tease 
nicht: Von Fotiseb Yiobe "verfUhrt" findet or durch mine Leiden
sehaft zu ihr em n niserables gnde... So ciegte des "stumpfo nolo" 
Uber don Venschon. 
4as hosagt dies° oeltsame Geochichto ? F)011 man sie oinfach 
ale groteake Auocoburt Omer roichen Phantaoie abochroihen ? Bine 
colch vordergrUndigo Erkldrunc dUrfte den Leser oinoonodernen ro.# 
mono kaun befriedicen. Am booton Mast etch diese Ficobe.07.pioode ale 
Gleichnis deutenl: 
norbert '"ruczinski tot deo Symbol der room doe doutochen Volkeo; or 
poll omen retioch odon oino dunklo,blutice Vorcangenheit zugoschrie-
hen wird bout:when, ).h doe deutsche Volk komnt in diretton gentakt 
mit fairer Ideolocio,die in Goachichto und Zaco wurzolt,und doron 
• 	1 DafUr opricht ouch die"Abkapoelung" der canzen Coochichto 
Forborto: iZoin Wort erwahnt die 7,7sistenz Berborto ausoorhalb dieser 
8oiton. 
i.rkung noch durch-den Volksglauben libertrieben wurde 1 
Uerbort tat Froidenter und "steht auf den roden der 7irk1ichkeit"; 
co nit or die "Peraucforderunc" des Fetischo nicht ernet ter spot-
tet darner: 1-!ar cc nicht dhnlich beim Aufkommen der razildeologie ? 
nerbert let arbeitslos; seine SucNnach Arbeit Meet ihn 
der Viobestatue geconabertreten: 'A° violo 'Deutsche wurden nicht 
durch die demalige wirtcchaftliche Le den Easic zucefUhrt ? 
Lfie viola Deutsche waren dann nicht von der Unmtiglichkeit Uberzeugt, 
dace das deutsche Volk von einor derarti5en Ideologie niemale Ubor-
rannt weedon h8nnte ? 2 Doch ale nerbort allein cieh der Calionofi-
gur geGenllber sieht tkroicen seine Cedanken immer molar um die; or 
runt aich allnablich von ihr angezagen lwird ihr k1ave und schliess. 
lich von ihr vernichtst: Auch dos deutcche Volk ileac cich all-
mUhlich vom Kazicmus Uberrumpein vorlor den Halt und konnte die 
Vernichtung miner eclbst nicht mehr aufhalten, 
Diem Parallelen bieten etch an, 
1 an dente an im Volke verwahrten Ideen der "nestimmung" der 
Deutschen in der %klltr!eochichte,wie sic etch in de m wohlbekannten 
3stze auseert: "Am deutschen tlesen aoll die '7e/t cenesen !" 
2 " ,011 vergleicho nolo Panne Auftatm "ur necchichte der deutechen 
Judon",in "Ueue rundechau",t4570: 
"A.bor uric pie (d.h. die Deutschen) uusaten owenn sic etwac clues-
ton g ... nehmen ate nicht emote" 
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Zwischenteil: Per Schaunlatm.  
Oer ;Ichouplatm der ereten muei gapitel von Euch I jot die 
nahare Umsobung der ntadt Pansiq; in den Ubrigen Fapiteln von %eh 
I und II lot oo Dansig oelbet,vor allem der FleinbUrsor- und Ar-
beitervorort Danmig-Longfuhr l deo 7rmahlere Ookar t uie dos Autors 
nrass,Poimatort 1 Die einmise Auonahme damu bildct dio ficit o in dor 
()attar mit der Tropagandakompanie rebrao auf Raison goht Mich II, 
Wap.10 und 11). 
In don eraten mwei Fapitoln otollt die Crtoangsbo (Anon 
Toil der Legend° der. Per Leoer fUblt oich loicht vorepottet t um 
so mehrolo or von den beoonderon Pahidroiten Oskars ja noch nichto 
weioo. Wcar ocheint ibm mu oagen: "Ich !on dir ouch den Ort an-
geben,wonn du oe wiseon willetoocar ganz genau und do ich des 
ones so genau weioa,muost du woh• mugobon,daso memo ',oechichto 
doch wahr iot !" VatUrlich it bier die Ortsangebe mun uorlauf 
der Bandiung cenm unwesentlich; eo wird oben doe rhentasticcho 
mit mbglichot viol Roelitat boochwort. Pie phantestiocho r;meno 
auf dem "trortoffolacker wird.8rtlich genau festgelogt. 'Yoiterhin, 
in Sinn° der Crosemuttor geoprochen ldio in ihrem Leben noch nic 
au e der primitiveh Umgebung des Landlebeno horevogekomren ist,bil-
dot dieoe bogronmte limgebunc fUr Giet die Aat,und damit kom9t es 
ihr ouf die genaueote Crtnangabo an. `lenn haufig ebon oinfache 
1 Vgl."Sriegel"-Interview mit 0.nraoo,15.9.650 "Ich echildore, 
J08 ich weioo und was icb gosehen hobo." 
2 g.R. 	"... sic saris im Kormon der 1. aschubei t neh0 bei Pisseu, 
noch nahor der 7logelei,vor lamhau ease eio lhintor Vicrock t in Rich-
tuna dor ntreoce nach :3renntau l mwischon Dirschau und Karthauo l den 
mchwmr7.an '::t1113 nblatrue im Mk:ken glaam nle3 
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Leute Atmelheiten an o dic fUr die Unterbaltung oelbet UberflUosig 
cind,fUr die oprechende rercon aber grease Redeutung haben und 
ihren Charaktor erhellen. 
Von einer Ironic bei Ortsangeben iet in 	tel 2, bei 
der Zusommonfassung deo Lebeno dee goljaiczek-jranka t nichto su 
merken. 	aber Eibt die Lotalitat und doren Becchreibung 
der die niitige relitfitobelastung. der phantaetiochen Ceochichte 
der rerconlichkeitabernahme. AuGeerdem bringt die Lnndschaftche-
ochreibung (0.27),verbunden mit (occhichtsauedrUcken und militd-
ricohen raehausdrUcken 1 Pinweioe auf vereangene und Andeutungen 
auf mukUnftige militdriache Operationen in einer elegond,die dasu 
0Ili° Geochaffen" ist,tro Valker und Lebeneauffacsungen ecit undenk-
lichen &viten aufeinandorpra1len. 2 
?:41hrend der Zeit on Oekars r.eioe it de m Prenttheator 
(1.3.3S8 - 414) wird von der landechaftlichen Umgebung uic von (liner 
Peicerouto f!eoprochen. enkar,d-r mum oroten al come neimall Danzig 
verlacet,cibt oich gleicbseitio blaciert wie infermativ. ':jie in 
der Art eineo Semmerfriachlere eianchor Denkungeart bec3chreibt or 
die allEeneine Reioeroute 3 . Um oeine nildung mu seieen t fUgt or ab, 
gecriffene reiworte den ',amen der StUdte bei 4 . 	(ribt voroichto 
1 g.r. "nchwertritter etUrserd,Pochmeistor fdrbend den Orono- 
mantel"; und in ",andkacten einochwenkende Ulanendivioionon.... die 
hUbschen,von kommenden Taco traumenden ranser." 
2 "fUr die ichlacht-die cchen dagewooen e die immer wieder kommt." 
• f 3 7, ..3S9. fuhren fiber 	nach rote. 
4 
3.393: "... der narnicon, und War:erste:at Fotp." 
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Foues in Paris su aehen 1 ,ao Canso iot eine Cotiro dor "2eicenden" 
der deutcchen ZleinbUrgeemlaose; Oskar verbindet "Eunet und Niatorie" 
dumb abgedroschene Anekdoten2 ,gibt den Leer in naiv-spattischer 
Polehrungen Moor die '',Izenerie und die Landwirtochaftsprodukte 
der Formulaic 3 . Oskar kann es sich einfach nicht verknelfen,den Teser 
oussulachen,indem or ihn ale GpiecobUrger behandelt,don man it flin-
weisen auf frons8siache Setten (.394),"Sehenautirdirtoiton" wie 
7rieccschgden4 o dic CuaIitat der Unterktinfte 5 smoderne nefootieungo-
werkeontisieren und unterhalten kann. 
Scmit client die paratellung uvd Feschreibung der 	ebung 
in dieoem Ahschnittoeben der Ublichen realietischen "reschwerung", 
in °rotor Linie zur Verspottung von °altars eigener Gesellachafts-
klaese,deo EleinbUrgertums. 
	..1111.1.110111110.11.1MOMMOMINIMMNIOMMINNINNOMVINI. 10101■011•■•■••■•■•• 
1 13.393: "Obwohl lab die rotropolo von den Postherton doe Mater- 
offiniere write Trucsineki her kannte..." 
2 3.393,am 13rab lapoloons im Invalidondom. 
3 Z.396: "Van hrennt dart den Chotoohnara Calvados"; 3.397: "...wenn 
ich oage,daos die Uermandie criln Jct.." 
4 C . 393: "In Pheims konnte man noch Ochaden,die der orate ';eltkrieg 
verureacht batte,bewundorn." 
5 , '0,394: "In erotklacoische u,etelo logiorte  
6 13.396: "... den oagenhaften Punkern'; odor 13„397: "Und dann batten 
wir ihn o den oton. Pewundern und streicheln durften wir 
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Pei weitom der grBosto raun der Darstollunrz der Umgebung 
turd von der ntadt Dannic celbst oingonommon. Lino to rrosso 7olle 
spielt Danzig in 7%)1P,anwerk von Minter Iraca,dase Zritiker seine 
Doman° ale "Danzig 	 age" beeeichnen... 1 
Dabei wird don loser keine lance PecOzreibunc der tadt-
toile odor ntraosen gecebenOteine 7inflihrung ircendwolcher Art: 
Die Stadt wird nicht vorcestellt. Dirokt wird der Locer hineinge-
zogen,ven den Etrassoneigen und Gebauden umgebon wit) von etuas 
Selbatverotandlichem i das Pminer Erklgrung bedarf. Die 3tadt Danzig 
wird einfach ale alto Petrannte bobandelt; zO, wird den Loser zu-
cetraut e dass or weics,was "der Troyl" ist; einmal turd co cane 
nebenbei erwtihnt,wolche Leute it Troy' wohnen (S.25): " 	in 
Troyl,wo nur Fltisser,Ctauer und ■ 43rftarbeitor wohnten" l oine 3elbst-
vorstandlichkeit, und der Loser , ale Vertrauter don Verichtero, 
wird nit ihm auf die gloiche Cherie gestellt; "Jedermann mica ebon, 
was der Troyl iot," 2 
In sahlreichon ninon erbalten wir Aufsghlungen von Strata-
son und Stadtcobieten i dio die Fauptpersonen durchwandern; z.1 71 . S.80: 
ft 9.. am Oachmittag durch Wastanienolleen zum Jecchkentaler Jald, 
den r.rbsberg hoch,am Outenbercdonkmal vorboi ..."; od er S.113: "... 
eine Malign Tension der Tischlercasse...,das Cafe Weitzke in der 
Vo11weborgaesc,„" 3 . Auf 	und Tritt finden wir solche Ancaben 
Fnmenoberger in nrIpiecol",i:o.36/1963; F.1..1olthunon in 
"Tor Vonat",5ep,1966.7.66 und 76. 
2 7ino connuoro '.::rklarunc den "Troyl" findot oich in don "Bundo- 
jahren". 
3 	such S.115: "... liber die rahrbahn den -:ohlenmarktes ....01" 
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der Ortlichkeiten. Co fUhrt t27ana den im Whchotum zurUckgoblieberen 
Oskar nicht nur zum Arztoie fUhrt ihn mu Dr.Follmtz in Prunshefer-
weg (C.76); sic fUhrt ihren Cohn nicht . zur Volksechuic 0 00ndern "zur 
Peotalomzischule gogenUber der ?rdbelwiese" (3 .. 83); Nana geht nicht 
einlaufenoie nacht "oinigo ninkgufe bei Leioer $ Sternfeld odor 
Vachwite (tS.11 .2).17mmen o die offensichtlich jedem Danziger cell:hang 
:And. 
Doe bringt uno wieder mu einem Ochon kiftero erutihnten Punkt 
murUck: Zu dor Poychologie des GesprUche einfacher Leute. in ihren 
Peden fthren oie Dinge und Personennamen ein t die sie ale oelbstver-
otUndlich bekannt botrachton die ober der CeoprBehopartner unnbg-
lich wisoen kann; odor oio °Tweet= von EAmochen sdie sie mit dom 
Vornsmen mu nennen gewohnt oind sdie anderon Louten nicht bekonnt 
sind. Ahnlich geht es dem ErmUhler +Dakar: Pebon anderem tot die 
7inflechtung violet Ortsnamen em n nittel oOskar ale Angehdrigon 
einer oolchen renschenkla000 hinzustellen; dutch eeinen angoblichen 
r4ango1 an gesellochmftlichom 'Ichliff soil man auf soinon gleichmei. 
tigen Vancel an gesellschmftlichem 'TuochungovormUgon schliesson. 
Des mbar heioot much: ';Iso Oskar sagt l iet muvorilissiger und wahror, 
ale wenn es eine Poroon einer 8usoerlich gobildeteren Flamm orzah-
len wUrde. 77's betont coin° nlaubwardickeit. 
IlmtUrlich mUssen die Coschehnioso dutch genmue Platmanamben 
Urtlich gebunden wordon; doo ist vor alien nUtig two des Rerichtete 
ano Unglaublicho,ano rhmntastioche grenmtoder etch wie eine grotecke 
Ubertreibung 'lest; m.B. beim mboichtlichen Pall von dot reppo mur 
"Eegrfladung" doe 4mchotunostillotandeo in don Aucon dot 2rwschoonen 
(3.66); odor beim !?hroingon der Glmoscheiben deo Stadt4aters (0.118). 
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In einigen wenigen F11on Linden uir eine detaillierte 
Orteboachreibung (3.108): In kleineten Pau l in der nachoten Tinge. 
bung doe Metnhaufeee,in don Coker uohnt; denn diec eenau zu kennen, 
ware selbat einen geborenen Danziger nicht zuzutrauen owenn or nicht 
zufUllt in dor gleichen Umgebung lebte. Allerdinee ldie ungebenden 
Gtraceen warden nicht beochriebon nur ihre ramen angegeben,und de. 
nit wieder alo bekannt vorausgeoetzt. 
rje conauo Crtebeoehreibune Meat auacorden ;;chltioce auf 
do Benehmen und den Charakter der dort lebenden ronechen zu. 30 
folgt such direkt auf die Eeschroibune deo Mietehauses mit seinen 
ongen Lebenebedinguneen eine 1)arstel1ung doe Verheltens der Kinder, 
die dort wohnen (3.109 .111). Dee Bild doe Gewinnele sder (zeechlif. 
tigkeit den Larne,der Enee und der Vonotonie doe Nietehaueblockes 
wirft seinen 3chatten veraue urd Meet une fUr den Charahter und 
daa Benehnen der juneen Generation nicht° Cute ahnen. 
Schon frilher in Euche gibt ee ein Peiepiel,wie die 'fohnuneovorhalt-
niece die renechen beeinfluceen: 5.41,w0 Jan Eronski in die °nee 
jehnune seiner Tante Anna einzieht,wodurch sein VerhAltnic nit eel. 
nor Coueine geferdert ird. 
Andererseits ltieet die auofilhrliche Eeechroibune der opUteren /;:oh-
nung im Labesweg odie sich an dao Kolonialwarehgeechtift ancchlietot 
($.45,46),RUckech1iteee auf den Charakter der Inhaber eta% Dabei 
epielen ouch noch fact elle in den zwei Zimmern erwahnten flagon- 
Vgl. 5.45; 	kleinbUreerlich genug,daoo sich Vlana „• 
gefUhlt baben nueo." 
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stands noben ihren blossen Dasein und L'7osein in a/Moron Lebo:: 
der Bewohner eine Polle,ja eie nehmen ceradczu symboliecho Bedeu. 
tuns an: So z.n, vereinnhildlicht dio dotaillierto Eeochreibung 
des ilchlafeinmere doo 7hepaars ratzeroth das Vorherrechen harper. 
licher Liebe;das rild der "bassenden Vagdalone" deutot auf eine 
Schuld; dap Nlavier zeiot die nuoikalische Reichwoite ramas edio 
politischo ratooretha durch don Austausch deo dartiberhUngendon 
Poothevenbildes nit den niticrbild (S,132),undcliont auacerden Os. 
kar zum instrument coiner Srinnerung on Rama (.434,493). 
In &einem ;luch "Deutsche Literatur dor negenuart" betrachtot 
Ualter Jens els eines der wichticsten Morkmale der juncen deutochen 
Lltoratur dor Moderns die Ezattheit der Topographie / . Ueiter t in 
/Tie °atter sind sterb1ichn 2wendet sich Jens an den modornen Dichter: 
"cur die exaktooto Topographie crmaglicht ee dir„die Vey:schen it 
neeprach zu belsuechen t ihr Verhaltenjegognung und Trennung 	ge- 
rm zu notioren." Daboi denkt Jens nicht daran dem Provinzialismue 
dos Jort zu radon; im Cogonteil ter pact3  : "414 eichtbar spiecelt 
das Partikulare die Zug° des treltalls.4. 'ler die negionalicton ale 
Provinzler beschimpft,der nage bedenken,dass auch auf der Poide dor 
Kunst heuto nur der Gpeziolist aein 7401 erreicht 	Uborbelichtuna, 
kein diffuse° Verdtimmern macht die Einzolheiten transparent... Die 
Dichtung der r7oderne ist eine "pars-pro-toto" Literatur." 
1 In "floimatkunst in plancterischen Jahltundort" ,7),130. 
',Worm, Die natter bind aterblich  3,117. 
3 In Deutsche Litoratur dor noronuart,Z.96. 
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viele neotalten alo typisch fUr eine Ceoollochaftoklaose 
oder °in Volk stehen too oteht Danzig . nebon seiner 7igennatur alo 
die Gtadt Ookaro reprdoentativ ffir gams Deutschland. jas in Danzig 
geschieht,ict typisch fUr data gauze Land. Aber dao Oesche*im Roman 
findet an ganz bootimmten Orton otatton Orten,die der T:rzahler Co 
nau Ttennt und nennen kann. for Ort opielt oft soar noch eine aktivo 
Rolle: t;r beotimmt ouch manchmal die Gedankongange und (lac nondeln 
dor rersonen; man beachte z.B. die Straosen. und rabaudeangaben l n.155: 
Vamas "Donnerotag" und ihr t:eg nach Paune twobei etwa flinfzehn Crto-
angabon zusammonkcm=n; Giti00 doyen wordon hior mum eroton 
gogeben1 kaum eine durch em n reiwort odor auf eine andoro eioe 
boochrieben. Dor nrzahler Ookar weiso,daeo flir die meisten seiner 
Ieser Danzig nur em n vager rogriff lot. tlos bedeutet comit dieoer 
"ranger an Aufk18rung Einmal.dass dem Leper geoagt wird: Du blot 
ja schlou genug,dir darunter °twee vormustellenoich Mare dich auf 
mir Wohlbekainten Pfadenoie oollen much di r ale vortraut erocheinen. 
:eiterhin,dase eine reschreibung unwichtig lot; eo lot unbodoutond, 
was man sich darunter voratolit und wio man dies° TlEtzo und tras-
sen eneieht: Slo Gina symbolisch gemoint; os ware 7oitverachwordunr 
viol dorilber mu cagen; dorm keine zwei Penachen haben die gleicho 
Vorotellung der Pelene-Lange-Cchule,ob oie nun beochriebon wird odor 
nicht,wenn man oie nicht solbst "erlebt" hat. Und so nennt der 
hlor nur die anon und qberlbloot eo 607 Leser o weiche Vorotollung 
c4•n• dao Conrodinum,die Nelene-Y4ange-f:chule l dao raizera-
affee-rcochgft. 
or sic h davon mochon uill, 
ramas rlickueo beginnt in hohor GtimmunG und endot in (Diner der 
Verzweiflung nahen. Die tracsen land Gebflude vdie cie auf diecem 
Joie sieht s tranen dazu bel t "aas CoisteshaltunT zu bestimmen. Die 
Verschlechterunu ihrer ntimmune9 kommt nicht in crater Linie mit 
dom allm8hlichen fortschroitonden Morn ihror 7ohnung; auf halbom 
"eg orroct ein febFludo uie deo Conredinum in ihr omen angenehrlon 
Troun twie OsTtar jet7t coin kannte,und °Wahl sie uoiss,dacs es un-
mOglich ict odr4Akt oio doch "wio bilbsch luonn ...". nie darauf.,70,- 
3'enden Ortcancoon (z.U. die 7.isonbahnunterflihrunc,d1e Peichskolo-
nie s die Moleno-Lanco-r;chulo l die Christuskirche etc.) verdeutlichon 
dos Portschroiton der v,oit und dos alimahliche Verbloccen von "amact 
Traum o ihren langoamen qodankobumechuunc. Durch dos Roisers-Maffee-
CocchRft uorden ihre Codanken dann endgUltir suf ihr (Atones "eschaft 
und damit au? ihre Lace der Yelt und ratzerath gegenliber Golenktoo 
doss der Lnbecuec,in der ihr Vietchaus stoht,zum "Ureuzuobr" u.rd. 
s let nicht otitie die rasolichkeit des Laboewor,es o der sic so de-
primiort; ftir hgeolich hielt sie ochon zuvor die 3rortha1le 1 ; doch 
das konnto ihre 7ochotimmunc nicht beeintrachticen. Pis lot einfach 
die Cer!enwsrt der ':;tracco,die sie uieder en ihre verzuoifelto Lace 
orinnort. o macht.auch °inns' die 2etrochtung eines Priedhofs Vama 
echwarmerisch'. 
1 Hui° hBsolich dor 7asten coin konnte..." 
r1 :169: "Auf dem mecht ich nal liocen...,cchu8rote 	c. 
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eitere Punktionon der Ortsarzaben: 
Daso die genaue Orteancabe ausser der "Poschwerung it 
7:oa1ittit" noch andero runktionen hat t zeigen einice weitere 2ei-
cpiele: 
S.424: Coker wird von raria zur katholtbschon Kircho ce-
fUhrt; Oskar weise safer:cc nicht,wohin sic) gehon: "... wir gingen 
QichtunG Veuer rlarkt ebocen dann in die Tqaenetrasse oin,in dio !:',e-
rienstraace,bein Fleischer 'Iohlgemut vorboi,his zum Kleinhamrer-
pork - sehon dochto Oskoros goht zum Eshnhof Langfuhr... -,als 
wir links einschwenkten s ver der Vahnunterfahrung 	warteten, 
dorm duroh die 7InterfUhrung 	hindurch,..." Eine 7ealitiAtobeuchwe- 
rung ware bier UberflUssig ods es etch um eine cans alltarliche f, n-
geleeenheit handelt. •Auch von einer Cymbolisierung kann koino 7ede 
coin. Die Ortoangsbon vorraten einfach die fsepannte 'rwartune Cs- 
kars o der cams am nnde dann such errgt,wo der 	hinseht. 
S.435: Von "Ilirmal kam Oskar durch don Anton-staler-70c 
auf die Varienstrasse" hie %436: 	dc s liauptrobaude dor =3cho- 
koladenfabrik Paltic jc Condschein liegen soh." gier kommt zurUchst 
die !:"oalitateboacviwerung heroin; eienn des f"laszersingon jet phan-
taetisch A?enue,um an gene.= Angeben gobunden zu werden. 'och drUckt 
elm:Jordon dor :echsel doe licirwegs such risimra Lancet/elle und eel-
non A.derwillen gegen die Peimkehr aus; er tut doe "Plersingen" nut., 
um sich selbst zu beweisen,deas or existiort; his or schliecolich 
an die Ochokoladenfobrik l'ommt,die kurz danach oine wichtice 
flir Oskars Aufnahme in die FAguberbande spielt  
1.441: Ale es heir! "nofragen" nokars durch die tuber 
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Pliegeralarn gibt,tlird ups eine ganse Peibe von Ortsongaben der 
Sirenen vorgelogt. Past wio lobende rersonen uten une da die Ort-
lichkeiton an l dio it ihrem Alarmgeheul Oskar in coiner schwiericon 
Lae zu iilfe kommen. !Jr ?Annan im rschoinander der Aufzehlung 
doutlich ()sitars 2rloichterang spUren. 
An anderen 3tollor uird die atadt Danzig in ihrer samt-
heit ceradezu ale Person behandelt,vor °nom in ihrer Leidenom)- 
ochichte. ao.gibt uts der 7:rstib1er (1. 1 68 - 469) ulihrend der Yoschicc-
sung der rIadt und ihrer nembardierung durch die Runcorn eine lange 
Licte von Vororten,Ctadtteilen t fAraosen,Osssen und'obBudon e die da-
bei besch8digt odor vernichtot werden. Trotz coiner synischon Ire-
nie 1 I trotz coiner Pehauptung,daso or "sich nie viol cu s Prlinden go-
macht" habe l fUblen wir i allein durch die AufaUblung,daso Oolar uziter 
den IchIllgen gegen seine Vaterstadt bidet. Vom Ichicksal dor Fo-
uohner der 3tadt findet eich vein einzigos Uort. c lot dos Loidon 
der gesamten Stedt Danzig sin historiocho Porstinlichheit i rlio co 
dem ',.:rzehler angeten 
So iot os such in Oskars UbernUtigeroclopp-ironiacher o dech 
treffendor neechichte Danzira (5%475 - 47P). Tr eons trurson (Mare:- 
torisationon dor geschichtlichen rersenlichkeiten und Coochohen 
heron uir eas .ocontliche dor .loochichte der r;todt,die coit ihrom 
1 %469: "... in dor CAlcht7annengasse 7.ochto die rAlch 
Uhor"; odor 46RO)ie "arient:ircho 	zoigto Peotbelouchtung 
durch 1-.)itsbororfencter." 
2 "... ich orctaunto Uber die cprUhend loberdige groft,zu der 
cich die altehruUrdigo tadt hatto aufraffon hennet." 
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geginn em n Spielball der nhchtigen Pachbarstaaten war. 
Danzig hat eine Reiho von Drandstiftern und gerstBrern.- dies lot 
dee horvorragonde rradikat,daa den geschichtlichen "Porohnlichkei-
ten" vorliehen wird - hberlebt, Die Folgorung ist klar: Die !itadt 
wird auch dioses iten hboretohen. rit dieser Uoffnung euf die gu-
kunft setzt dor goschichtliche itherblick doe augenbliejliche Sr-
.leben in omen grOeseren rshnen und sort daftir,don Abstand zu be-
wshron e den der f;chreiber - trio der Laser durch soin cogenwhrtigos 
Verwickelteein zu vergessen droht. 
Der 3chnup1atz in Ruch  
finch III bringt amen valligen rriechtsel in Ort und ilieu. 
Oskar und seine FanilienapgehhritTenleben als OstflUchtlinco in 
DUseeldorf. .4hrend sechs Jahr° let lUsseldorf Oakers ',!ahlheinat. 
Nathrlich finder: wir be der 7rzah1ung des Geachehens Orts-
bozeichnungenond genaue dazu; jedoch nicht in der gleichen 7,ah1 
noch in der gleichon 7eise, Vor ellem wird die Stadt DUceoldorf 
nie ale Einhoit behandolt wio es it Danzig der Pall war. hr 
ren von den verschiodenen Teilen und Vororton rheso1dorfs
1 ,auch 
von rtraseen2 Ofters fehlen steer gonauo Angeben: rN:a beaucht CoTrar 
die Voikshochschulo o den 7?ritieh Centor tgibt dafhr caber tveine Orte-
angoben. rann allgomein macht or 3pazierghnge "in die Ebbe der 
1 	 13,614: Die Altstadt; 1.519: Bilk; S.674: OerreehoJm. 
? 7.E. 1.525: Tor rittwec; **,572: Die JUlicher gtrasse; 
Die FAttardorstrnsse. 
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Stgdticchen '''rankenanstalten",oaot aber nicht,wo Gie 1ioon. Oskar 
meet° "ohnehin jeden ronat oinnal zu Professor Irdell",wieder ohne 
Ortsangabo. . Pon vergleiche hiermit ruch 1,%76 1 :o Coker in Danzic 
den Dr.Polletz "im Erunshaferueg" besucht.- 
In Waseldorf geht 0&or mit seiner Trarel-onecht.;ester in "oine gon-
ditorei" (^.541); or leiht sich einen liund von der 7undeloihanetelt 
"in der 7ahe der JUlicher 'trace" (r.674): r4aria arbeitot "in ei-
nem crasseren veinkostgeochEet" (3.569). Cerar ttommt in 7licGoldorf 
auf atiinon .;andorungon Oberon herum iot aufnerkeom und kennt sich 
aus,darUber beoteht kein 7weifel. Trotzdem hat or zu dieeer Ctodt 
nicht dee gleicho Verhaltnio iie er es zu seiner iTeimatetadt Danzic 
hatte. In DUeeeldorf kannten etch die Ceschohnisoe bier oder dort 
abopielen; die Lokalitften eprechen Cskar nicht direkt an. Dso 
eieht man schen deraue l dese or viol after ale in Zuch I und II 
reschreibuncen einflochtet,Wohnurgobeschreibungen vor allem: 7411 , 
Das Huseere dos Zeidlerhauee0 und dessen rmgebung (R.572,573); 
Cokars "Padezimmer" (S.573); 
?eidlers !ohnzimner (.576,577); 
das Zimmer der Schweeter Dorothea (0.589 - 59 1 ); 
now Zimmer (0,605,608,609); 
des !Weser() Ac dao Innere dee 7wiebelkollers (3,62 2) 630); 
das Innere doe TIUrohochhousee (g.667); und das ohne eine Angabe, 
wo dieses Hochhaus liegt; 
Lace und Umgebune des Vorortoe lorreeheim (.675). 
Alle diese Dingo Bind non fUr Cokoror hat roch nichta do-
mit erlebtond so findet or die Peochreibune selbet berichtenswert. 
Oskar ocheint vertrauter zu coin mit Paris ale it DUeeeldorf; denn 
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in Paris werdon zu den Ortsangaben keine Erklarungen gogobeniauscer 
den golegontlichon humorietischon Seitonhieb auf den Lacer z.B. 
S.703: ".•• auf don %ricer Vordbahnhof .* care du Nord svie der Fran-
zoee oat!,  odor: "...dam berUbmten Flugplatz Orly", Damit doutot 
Oar' wieder ant Don L000r wind cchon wissen.was or "Place d'Italie" 
iot wie die Motroetation "Vaioon Blanche" aussioht (S 704) oder 
die "Avenue d'Italie" (S.710). 
In einem bectinnten Folle konnt die Art der Ortoangoben der 
in Danzig gleich4 In Dericht Vittlats (.684 696)* Da berichtet 
Vittlar dada eie Qin Tazi "von don Uundeleihanstalt an der nochuo-
kirche wanton liessen; genau twolche Richtung or einochlagt und 
weichen Wog or ninmt ale StrassenbahnfUhrer und vie weit eie 
ren'. Vittlar ist ebon em n Binheinischer; fUr ihn haben die oinzel-
nen Ortlichkeiten eit individualistiethes Goprage s 
Die Gestalten Yon Buch III ,  
Auch Oskaro goistiges Milieu wet:heat in Westdoutschland. 
Itihrend coino Ungebung in Danzig alas KloinbUrgern bestand.doren 
Leben in Materiellen oich erechapfte.lebt ()akar in DUceeldorf vor.. 
nohnlich in Beheno- und RUnetlerkreioon. 
1 Eorneff.  
Zueret fat es ein Kunsthandworker dor Steinmetz Korneff, 
durch don Oskar nit der bildendon Kunot in BerUhrung kommt. Vach 
nonatelangem ziellosen Uerumbunneln findet or echlieselich boi Ker. 
noff eine Anotellung ale) Steinmetzpralf,tikant. Korneff ein biederor 
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derber Phoinitinder tder nur in seiner Cundart spricht l ict em n so-
lider Arbeiter s der nicht nach reichtun otrebt und oein Leben auf 
seine ',/eize ceniecsen will. lutmUtic poltert er cecen io "houtigo" 
Jugend o die licher de m Schwerzhandel nachgeht alo sin ehrlicheo 
Uandwork zu lemon. Gleichzeitic warnt em Oskar vor den gchwierig-
keiten seines erwghlten Rerures. 01*er kommt it it ihm aus; ihre 
reziehunren bleiben rein gesshattlich. Als 17orneff boi Pecinn der 
14ihrungsreforn in finanzielle Schwierickeiten gergtond sich hoinen 
Gehilfen mehr leieten kann o cebt Oskar miner 7:lee. reim spateren 
Aufblithen deo OeschUften,wo "retzpereien 	ihre Fassaden t auch 
dao Ladeninnere mit Lahnmermor verkleiden" (8.571) lessen s findet 
Oskar wieder ale "Schriftklopfer" (7elecenheitsarbeit. Vorneff schlact 
sich schlecht und recht durch die Uborcancezeit von Kriecsendo his 
sum "Aufschwunc" der deutschen Tartschaft durch. ratUrlich ouzo 
such er twie elle Venschon der Zeit o die nicht vorhuncern wellon, 
Gs:Arm Produkto im Tauschhandel absotzon. Debei wird mit Gstzar rod-
lich gotoilt. 
An Uortoffe Gestalt fUhrt der Erz6hler dap Durchschnittsleben el-
neo hunstgewerblichon XleinbUrcers der Nachttriecowirtochaft var. 
Von seinen Privatleber erfahren wir welter nichts. 
2. Das Milieu der.gunotehademie.  
Nech teginn der .4ihrungoreform wird Osl!ar "freiwillic" - 
or selbst kUndigt oeinem t-Toister Korneffon ihn nicht mu cenioron - 
arbeitsloo g luncert horum und schliesslich "fie' or der Kunst anheim" 
(S.553). Ale Modell diont or zuerst den "Kokleproteocor" NUchen 
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(p.555 557) und deacon chUlern,die ihn mit "Uohle auto rapier" 
nage1n4 doch "uedor den sechmehn 0chtilern 	nocb don Profeceor 
guchen 	gelang es oin gilltiees rind der Nachwelt an beecheren" 
(t.556).. 
Dann sieht der Treund Kuchens der Professor Varuhn,"ein Liebhaber 
klasoischer Vernon" (3.55) o in Oskar em n rildheuermodell. Abor auch 
higr kam ee mu keinem nrfolg: "... nach einem ronat floiseiger Po. 
sensuche... hatte er cich beim nerflotbau und OerUstumbau &mart er-
schepft,dase er 	sich yore nerliet hocktomich und mein Certist an 
starrte rmit don Fingorn verzweirolt mitterte: des (4)rUst war an per-
fekt" (a.559). Den Schalern Veruhne gine ee nieht viol besser (0.560, 
561). 
Am Zchlues eind oe die Paler .aile Unetlor arbeiten im gleichon 
AkademiegebUude 	,die Oskar als rodell Ubernehmon (9.561 - 569). 
Nachdem Oskar die "ruse" Ulla entdeckt hat omit der or zusammon No-
dell oteht l ist es vor allem der paler "Paokolnikoff",der cie Inner 
tlieder melt. Eines seiner Bilder,dio "radonna 49" het groceen 7:rfole 
und andort entochoidend Ookare Leben,dadurch deep or sich zum Umzug 
gentitigt fent und in coiner neuen tlohnung mu Brlebniamen kommt, 
dio ihn eelbet mum aktiven gUnotler werdon 
In dieoem Kapitel "Madonna 49" gibt unto dor Autor Grase 
eine Parodie coiner eigenen rechkrieeserlebniese,we or oelbst ale 
gUnotler arbeitete. Co beobachtot Oskar alio Idiooynkraeion der 
nnstlor tnit denon or in rerUhrung hommt.und karikiert GiO• Dee Ver. 
cchlagenwerden Oskare von der eiron nu dor andoren gUnetlorgruppo, 
oobald eio mit ihm "fertig" ist oversinnbildlicht dos krampfhefte 
Suchen der zeitgentisoischen Mnstlor nach "Ausdruok" l eowie die 
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Schwierigkeit und Unsichorhoit der Exietenz eines Venechon,dor 
ohne bootimmton Eeruf 816'1 nicht des Schwarehandelo bedienon will, 
un aein Leber] su fristen. 
Im nanzon essehenoind die in Buch III gozeichreten Gestalten keine 
"durchcehonden mehr,wie wir sic:, in den erston zwoi rUchern fin. 
den . wie z.B. r-latzerithgoder Jen ?ronski,die Coker auf lance Le-
bonsetrecken beraeiten oondern eine Arreihung "kloinern Costal-
ten tdie nach und mach in Oskaro Lebon eintroten,und dann wieder 
bald verschwinden. Die Rentinuitflt der Charaktere der Vorkriego. 
und Kriegszeit in Danzif3 fehlts Das htinnt natUrlich nit dor neuen 
Lebensweise zusammen. Tnisedisch warden dio Oectalton verbunden. 
geiDO beotimmte Person wird besonders hervergehoben; es ist die 
Nunetakademie,der Oekar verbundon bleibt bie zur nrUndung dor vio-
belkellerkapelle lkure ver Jahreoende 49, Dann tritt Oskar selbst 
in die Reihe der aktivon FOnstlor. 
3. Ellnar. 
Dazu wird er hauptstichlich durch aeinen "Vround" glom, 
erwecht. Schen auf der zwoiten Saito deo Romano renannt,wird dort 
Freund lam in der negenwartoebone ale Pekannter deo Lecero behan-
delt. 13ret in der Nitta doe dritten Buches wird or wirklich vorge. 
otellt. 
Die Bozeichnuno "Freund" fUr Klepp und cntitor fUr Vitt-
lar noch Fehr . lot fast imnor ironisch gemoint. Poch manchaa/ 
vericatens scbeint 71epp eln richtigur Pround zu sein z.D. 3 .625, 
we or Oolmr troetet,w8hrond Ahnliches fUr Vittlar nie trifft. 
Die roreon gleppo l oeine Lebenoweise und coin Tzimmer and 
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genauer ale dio irgondeiner andoren Person becchrioben. rao erste 
NennzeichenOns ()sitar an Klapp auffallt o iot or leruch. run it 
dee ganz natfirlich lwenn wir heron,in uelchem guetand Klepn lobt, 
Andererseite &milt Oskar ihn damit in die lance Reitz° der "weib-
lichen" Charakteremit denen or durch irgondwelche angenehmo 2r. 
lebnisse verbundon Jet ts° abetossend manche auch in der Crinnorung 
geschildert werden. 
nepp let em n rant der Cogenelitze: Er tot "oin dicklich 
faulee taber "nicht unbeweglicher",oin "ungewacchoner idennoch nicht 
verkonmener,ctets am Sterben verhinderter FlEitist 	und hnt den 
Oeruch einer Leiche an oich" (s,604). Die Leboneverhaltnisse in 
Seine Zimmer l die Art,in der or sich benimmt,ochlaft und wacht, 
eind so unglaublich schmutzig und komiech abstoscend,dass dor Sr-
abler sie uns in cache noiten darstellen muss (S.604 - 610). Dor 
Gegensatz zwischen de m unmeglichon ktirporlichen Schmutz t in dem 
glopp lebtond seiner prozideen,geziert leidenschaftlich oleganton 
Pedeweise twie Oskar sie uric echildert direkte Roden cind gam 
selten und cobr kurm o gibt dem Autor Oologenheit die ganze Kunst 
seinen barocken Uumore zu zeigen. 
Nicht mar in min= Puoseron.ist Klapp em n wandelnder Fon-
trast lauch goistig hUpft or it Schwung item Vitraroyalicten sum 
rit lied der MT. Elr ist Qin goictigoe Ealeidoekop (1.613,79); an. 
0 
dorereeite tot or em n begnadeter Vteiker 1 und em n greeer 7:chwEtzer, 
1 Vgl. S.611: "... nine hervorbrachto dio so cliss,co unnatlir- 
lich tso meiner Tromnelei gemtios waren..." 
150 
dor "etch die gufahrtsotramen eu alien Glaubetebehenntnisson offen-
gehalten" hat (0,613). it ihn fUhrt Omkor fUr einigo Zeit em. 
richtigeo nohemelebon 03.614;S,51 - 54), Die hoiden Nuoiher brau-
chen em n pear tIonato,bio ole den ntitigen dritten Nann eur gapollo 
finden; in der Zwiochenzeit vertroiben sie slob die Zeit durch 
Kinoboouch,la000n sich "rasobildchen" macho:101nd "mtellten it 
den Paosbildorn boi Bier,Blutwurot und Zwiebeln allerlei Unoinn 
an" (8,614), 
gu NO.:2er goit ninnt Rlop deo Loben ernot mid Uberall 
kommt or rut hailer Haut devon.rit dem Autounfall,boi dem fichmuh 
umkommt und Klepp leicht verletzt Ardor:dot die Slusommenarbeit 
mit Ockar. Vach Ookaro RUckhohr von oeinem Vormandioansflug trennon 
oie oich endgUltigoach einem :Areit Utter Jazz. Iit Rife einoo 
nouen Schlageeugero findet Klepp wieder eine Anotellung, nehlieoc-
lich heiratet or ein gigarettonmEdchen,"weil or coin Foto wieder 
zurUek hahon will" (0,674; 0.54), 
Irloppo UbermUtigesoft kindiocheo Bonehmen (.53) 0 sei0o 
Ochwatzhaftigkeit und Luot zu arcumontoNdie auch die,inkengruen-
teoton Dine unter omen Hut bringen willi ,Seine Lbiocigkeit end 
Paulheit,oeino Corglosiekoit,dio ihn auf lenge geit einfach vege. 
tieren 1Best l goben dom Autor Celegenhoitoeinen Humor von ellen 
Seiten mu zeicon. chiorir im Aumeren tie in coinom innoron Ilecen 
jet glop it °einem dickon Pell durch hoine Situation unterzukrie-
Gen: Er lot der Pallotaff do ?lemon°. 
1 	. %J. 0,37: Lehrvertrag Ubor dierlusammenhUnge wiechon Jazz 
und rarrionua, 
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4. Vittlar.  
Dagogon findet Oskar an ceinem mweiten "Treund" Vittlar 
kaum omen einnehnendon Oharat-torsug. 
Vittlarc Coctalt wird erot gan rogen 7nde von Mich III 
orklUrt obwohl pie eohon viol frUher in die Cegenwartsebene ein-
besogen war. Der Autor vermeidet damit den Vorwurf dne Nerbeisiehene 
einer neuen Person auf don letzten neiten eeines Uorkes. 
Im Cegensatm su alien anderen Charakteren wird Vittlar 
durch omen langen Dialog oingefUhrt (3.679,4580). F.4. hart cich gerne 
sprechen. So folgt auch gleich auf den Dialog eine Abechrift von 
Vittlare Anseige vor Gericht. 
Vittlar tot "adelig".neugA.ig."Uberschlau" (0.679),"lang-
wiadie (2.680).und hat eine hochmUtige s goechraubt ngeelnde Stimme 
(3.679). Trotmdom vergleicht ihn Oskar nit ninon Sngol owenn ouch 
nur ironiech; doch em n bisochen davon tat ochon wahr; denn °sit= 
tat schon lenge den Lebow; der Erwachsonen UbordrUssig und rreund 
Vittlar tot dao Viittel.der "Engel" dor ihm mu Rafe kommt ldurch don 
Oskar seinen Plan durchfUhren hann Idieceo 1- rwachconenleben mu enden. 
In minor eingebildeten Art gibt der eitlo Parasit Tattlor 
omen langen.geschwateigen s theatralischen %richt Uber Oskar° letz-
ten Lebenojahr vor seiner ginlieferung ln die Anstalt. Auf diece 
'Join() kannen wir °skarn Leben ouc einer andoren Perapektive betrach, 
ten. Dace Oskar etch nit einem nchnarotmer wie Vittlar Uborhaupt 
so lane abgibt eda or ihm doch koineswego •ympathiech ist.bowoiet, 
doss or oich danaCh schntoein cogenwartigee Loben nuf eine den 
P.rwachtenen einlotachtende Art mu verlaoson. Denn wie sie mu seinem 
';:achotunsanhalt nine handfeete F.rklarung brauchtenoc ouch jetst mu 
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coiner Plucht,die boi einem berUhmten Vann vie Cskar,bei seinen 
Prfolc als Minotloroonst niomand bocreifon vUrde. Dumb die Er.. 
munterung von Vittlars Bitolheit i orroicht Oskar schliosslich sein 
giel. Und diese Tat macht fUr ihn Vittlar nu &einem Freund. In dor 
Cocenvartserahlunc lot Vittlar mit itlopp der einsige 7round,der ihn 
in ceinem asyl besucht. 
5, Lankee.. 
Den t/aler Lanhos hatte Oskar chen bei (mines Fronttheater. 
besuch in dor Formandie cotroffen. Damals war er der Obercefreite, 
der seine Langoveile in hUnstlerische .Betenernamento umsetzte. 
Durch spin charchterictisches agsrottenochnurren beserkt Oskar 
Lanhos boi einem Minstlerball (.564) und Emelt seine 'Inhere 13e. 
kanntpchaft. u einer,Froundschaft kommt es bei ihnon nicht i obvehl 
Lahhes °share Reisebegleiter beim Eormandieausfluc wird und sic su-
gammon oinige Zeit im Bunher Dora 7 batmen, 
Lathes bloibt mob in givil der "Landoer",der claubt e die 
'Jolt sei nur fUr ihn gomacht,der die Nenschen nur daraufhin ansieht, 
vio,or cue ihnen Vorteil schlagen hann e in materieller vie in ceistic. 
kUnotlerischer Rinsicht. Gan frUheresontergoben.freches militU-
rischos flUenn dor Parr Fauptmann no Zicarette fUr Obergefreiten 
haben 	(3 401) vandelt sich tun cohmiericon ziviliotischon "Num. 
pol lhaste nich'n gicarett far miet ?" (3.564), und hiorin besteht 
seine canna tlandlung. 
behandolt seine "Oeliobte" Ulla beseer eseitdem "Ste re-
colmUssig Cold nach Rause brachte" C.567), Er drtingt etch Oskar 
1 Vgl. S.696: "Wie gerne mbchte ich einmal eine Tat. 
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rUckoichtslen alp roisebogleiter aufl er schlagt seine Geliebto; 
"denn mur jono Chrfaioen-die erdPihr austeilte lverliehen seiner 
Palerhand die wahro sch8pforische retells" (0.567). rash soinem 
rlebnio" mit der juncen Fenno im Zunker 1st ihm ihr.Schicksal 
volikommon gleichgUltigoolange nur seine Valorphantasie ancoregt 
hlelbt (3,664). 
Ugoismua,RUcksichtslosigkeit und OleichgUltigeit seinen 
Vitmenschen gegentlber • nllordings ohne bUswilligo Absicht konn-
zeichnen die "Ktinstlerfigur" Lankes, Wie wenig oioh colt dem iCriec 
in seiner goistigon naltung goandort hat e wird durch die 'Page in 
Bunker wtihrend deo Vermandieausfluges Vordeutlicht (S.655). Doch 
Lonkos macht sich keine ornston nedanken dorUber; damu let er nicht 
ftthig. rUr ihn let dos sine wie daa andere F;rlebnis nur sine vox.. 
Ubergahende Bpisedo odie genossen odor erleidet werden muss 1 . 
PUr on Oberloutmant swear Dienst nerzeg jedoch,dom der 
Satz. "nefohl let Befohl" heilig war ( 410),ist "die nechnurg noch 
nicht aufcegancen" (F3.656). Obwohl "ousser Dienst",hann or semen 
frUheren TUenst nicht vergessen. 7r vermisot doe ehemalige rsmpf. 
feld,um die ceschichtliche "Erkldrunc" fits' das tether() Vorsagen 
seiner Truppe zu findenotwao l das Lankes in typicohor gecunderer - 
"Landserart" abtut: 'Wonn wir bier damols nich so bosoffen eowecon 
waren tals es losging,wer wise •,." (S.697). Der "deutsche Soldot" 
hat °ben iwner sine 7ntechu1dicung und will dor best° bleiben 	 
1761, S.656$ "lo doch letcot pas•e:.." 
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Voide,Lankec wie rrerzoa y sind unverbeocerlich in ihrer Art. 
rechlascic von ratur und verdorben durch coin Leben hrend deo 
Kriocee vbleibt Latkee der ewige "Obercefreite",der in coiner] unter-
goordneten Dienctranc in Neer cenwungen uurde s sich gocchickt spitz-- 
Misch durchzucchlagen tund dieee erworbene Fahickeit auch in Frio-
don vorteilhaft findet. Den Oberleutnant Herzog hat Co der "7,hr-
bogriff" angetan; durch seine nachtraclichen recouncon sucht or 
die "nhre" seine° Truppentoilo zu rotten. 
6, Zeid/er.  
• Die zwei rectlichen neuen mannlichen Cectalten deo letzten 
Euches cind ReprUeentanten der deutschen Oecchaftcwelt dnr Nach-
kriogenoitt oidler und Ocub. 
Zeidler,der "Igel",wird Oshars Dauswirt. 7r lot "Vertreter 
fUr Haarachneidonaschinen" (Z.578),der wahrend dor ercten rachkriege-
jahre omen echwunahaften Schwarshendel nit Teppichon botrieben 
haben musc o wie die eingehende teschroibung coines 7.3ohnnirnere 
zeiat (n.575 - 577).- Vielleicht enthalt dao Wort "Hearochneide- 
maectline" eine Andoutung des "3cherena",d.h. jemand Dere Ohr hauen.- 
7eidler lot gutnUtig o doch nu Jahzorn coneiat (1.577,57F1 ), 
dihtatoricch coiner rrau l d.h. Schwacheren gecenUber I l eiebt ut 
"Ordnung" in dor , ohnuno t auch worm or celbst Olao zerschneicat, 
und int ohne jedeo TahtoefUhl. ;loch hat or zrohl "don rarren" an 
1 Vg1, s„577: Seine nhnlichkeit nit den Dilde Bisaarcks. 
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Oskar gofroecen (S.575) und ltiett ihn in Rube. Zoidlorc Haltung 
ocinon Untormietorn cogotilber hangt von deren ginkommen ab. Ver. 
achtlichoionn OCkar ohne Artioit lot (S.665),behandolt or ihn it 
Noehechtung,wie or Uber ihn it dor %attune lioot lohne natUrlich 
coiner: oigonet Vorteil darlibor zu vorgoccon (.674). 
&tidier lot der typioche gandlungcroicendo dor von °einem 
oicenot diekon Poll auf em n eboncolchoo bei coins= Vitmetoehon 
cane:foot, Und deo Geld gibt boi ihm don Auscehlag. 
7, f;chmuh.  
Ochmuh demon let viol mohr em Gecch8ftoMinetler,der 
den ?clang coiner Ritmoncehon zum Onobismue auentitzt oum ihnon. 
fitanziell da0 Poll Uher die °bran zu ziehon. Cein Lame lot 
flir °eine Gecehaftometode aymholiach: In eminent "Zwieholkellor" 
wird den Clacton ordontlich "Sehmuh" - vorgemacht. clod° %incelhoit 
ict genau aucka1kuliort,u0 die Proioo tu oteigern: Dio altdeutache 
Faccade,dac bouucot Unhoholfene deo Nanette der "GaototUtte" doe 
kloine Lotal upd damit vorhunden die "auegesuehton" Moto 1 1 der 
Portior "in einem ructiUalen 8chafopOlz" jodoe Wort lot bier 
genau vom Autor berochnet,don Onohiemuc aufeuzeigon iwio "durfte",. 
"Fortior","ruOtikal","Schafcsueln" .,dao Plakat oinor Picapoo-
Aucctollung,der Karhidgoruch der Bergmannelampon (C 0629),die un. 
hoquemen attgelegotheiten-dac feierliehe Kormonioll der nodionung. 
1 Vol. 8,628: "., nicht jodor durfte in den Zwiebelkoller," 
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Schmuh in seinen CoechUftesinn bat ebon daS Cobot dor Stunde 
orttannt und cchlagt daraue in it kapitalictiecher oioe 1:Capitol. 
VatUrlich fabrt or omen rereedosond omen schwarzon danu Oskar 
betont diesee Stand000ymbel immer sieder ausdrUckliCh 	seine 
Frau erscheint immer it Pole. In seinem Lokal ompflingt Ferdinand' 
Schuh edon Cast pereanlich . mon denke bier an dee PgindeschUtteln 
westlicher Politiker -; or macht aue der Bedienung eeiner falcate 
omen 'Seibeekt,bei dem or ale "Reber Priestor" offimiiort i 
r,Ichmub hat den bokonnten nOothesatz: "Vur die Lumpe eind hoscheiden" 
offenbar ale Cesehliftsmotto gewahlt: Die groospurigo anleitunc 
endet i Austeilen von Zwiebeln. 
Schmubs psychologieche Behandlung dor Moto ist grosoartig: 
guorst die foierlicho Austeilung der Brettehen,dann der r4os2or sdann 
dor "Zwiebeln getefttlicher Art" (: .631 '632); or "oteigerte jene 
Spannung,die ibm orlaubte die Preise zu erhtlhen" (S.632). 
Aber auch Cchtmh hat eine Verotto,die ihn schliesolich 
auf mysteriBse Velse ums Loben bringt; Die Spatcenjagd, Und natUr. 
lich owie jodor Jager,ist 3chmub em n Tiorliebbaber2 ; trio jeder JUger 
ochiosot und tbtot or die Tier° ohne materiolle nintergedantTen, 
einfach alo "Sport"; wie jeder Jgger Jet auch Schmuh aborglBubisch: 
Vit de m unberechtigten Schieosen doe 13. Sperlingc ist or der Spa-
tzenracho eichor o dio auch sofort auf den Nese folgt. 
Coker lot mix() ale 2rabler und idea die 3oschichte dor . 
1 Vel n.630: "Dor Obawl,kobaltblaue 
2 	- VR1, 3.626: eiri rooselgigeve Austeilen doe Vogelfuttore. 
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Gpatzenracho dureh oeinen Freund nepp berichten: Dor Loser mac Gioia 
dabei denken owao or will; or kennt ja 
Gchmuh und sein Zwiebelkoller werden von gritihern els ein 
"meistorhofter Binfall" bezoichnet1 . iio spliter in don "nundojahren" 
wird dio gauze psycho/ogistioche Coschaftsmethode des doutschon 
Artschafteaufschwuncoo an den Prancer cootolltobonse wie dor 
0harakter ihrer willentlichen • Opferides elocanten intollektu-
ollen Publiku 2me 	elle kommon golaufonom des tleinon zu lornen; 
daeu brauchen sic die !info dor einfachen KUthenzwiebel o die 
bringt,"wao die 4elt und deo Loiden dieser Volt nicht schafften" 
(,633); eu TrAnen zu kemmen, piece 0oschichto orinnert den L000r 
an doe Wirehon "von oincm dor auszeg um deo arusoln cu lernen . 
, Und doch bleibt, die riatire hier innorhalb der Grenzon cutmiltigon 
4ottos, 7,eine amen gamer von Typon wordon hior 13enannt,andors 
alo es GoAtor in den "Hunflojahren" coschieht,we Craso deo cleiche 
Thema deo "Wirtochoftewunders" wieder aufcreift,um es durch beissende 
Satire zu voralborn. 
8. Vikter,Weluhns 
Viktor Woluhn tret elo 71lichticer schon beim ZUSammenbruch 
dor Vartoidicunc dor Polnioehen Post auf,wo.boreito auf die spEtoro 
Pegocnung voraucgowieson wird (.277). Damals nur sehwach okizeiort, 
Vol. aoReich-Renicki,noutoche  Litoratur,tn 7oot uni Oet 226., 
a Vol, 8,650: "Die Cfloto: Ceochffftslouto,ftrzte,Anualto,Klinstler..." 
3 pIrchen dor DrUdor Crinn,,Droomoreche Vorlagebuchtmodlunc, .33. 
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Igar er oin unvorbescorlicher Optimist (0.278) odor colbst im often-
eichtlichen Untorcanc noch foot an nottung alaubte. Dan tdom Kurz-
eichtigen 0 so11 ale (Antigen die PluCht gelungon 
Ala er jetzt (3 691) cans am Znde wieder auftaucht tbleibt or 
noch cohomenhafter. Und fUr den Ponan iet es gut so; denn lane er ale 
eine "voile" Oestalt,dann wHro ftir the Ronancectaltung zu cohr dor 
Zufall in Opiels Gewiso trifft °akar "zufallia" Lankeo; doch dieser 
it Valtr o und co rochtfortigt sich loicht coin Auftroton in den Minot. 
lorkreisen DUccoldorfs. DOSS Ockar auf die gletche 'oice den pol-
nischen Coldbrieftrager Viktor uoluhn findon sollto ware su nolo-
dramaticch. 
DEIMU konnt,dass oc Vittlar ict o der den Vorfall berichtet. 
Die Geschichto liest eichols oh der achwatter Vittlar em n Trawl-
cesicht gehabt hiitte t violleicht in dor Pelee oinor Ersdhlunf= Oal!mrs. 
Die Dedeutung dieaer Uelubngeechichte liogt wohl darin tdass 
dor autor an rand einer cchon bekannten Fiaur eine woito Volkcochicht 
in dor wectdoutschen Naohkriocaropublik anprangern will,die in ihrer 
"Verehrupg" von Counts und Vorordnunc 9gant cleich evon wen ale fa-
britiert warden sindoklavisch auf den 2auche neat; und des "trots 
Demokratie.gollektivachuld tAdonauer und co miter" (n.694). Und 
des golinat Grano durch das sp8to Wiederauftauchonlacoon der Cestalt 
Viktor ';:oluhns. 
Oemr vortroiht dann den cansen Slat& nit seiner Dlechtrommel 
in gonau der aleichon Joieo,tiio or frillier den r tiopuk vertrieben 
hat. Die Folgorunc istt 2s hat sich nicht viol geandert. Und auch 
hie!, cind die conker "biodore" ZleinbUraor (.692)e "s.. sehliesslich 
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babe or noch einon rernfooi randolevertreter ••.y (S.694): "...or 
!Able gonau tiio wiz' Adonauer",Loute,dio "scblioaslich nichts ale 
ihro vordemmte Pflicht ° taten 1 . 
Also Jot von eivor GosiAnungoandorung iniDeutschland keine 
Zpur eu soben. 
Dias War Oukers letzter 2rfole ale beschwbronder Trommlor; 
or weiso um die richtigholt des 3rfo1gc2 . rind Vittlars munach,"rr-
folg" mu habon i zeigt Oskar don eg l sich alio der gowohnten Alltags-
loben su bofreien. 
9. Bruno. ------• 
Allein dor r!oeonwartmebene gehtIrt die flostalt von Oskars 
• Pfleger Prune am, Als erste rerson des romans wird 71runo von Oskar 
vorgostellt. Oskar nennt ihn o gloich sich selbstoinon rolden (1.12). 
So zieht such dor Autor boi der celogontlicbon Peschreibung von 
Prunos ausserlicher Erscheinun de seines Obaraktere und seiner 
Sprechweiso elle Register seiner humorvollen,leicht barocken c.r-
stollungokunct ein Pfleger 7'runo und Oskar vermieot es richt, 
bei jedor Colegenbeit das jort "Pfloger" eu betonon - hat oinon 
"verzweifelton ftrnenkopf" (8.227),"Augen sines succcetorbeven 
Achtbeinors","einon prMbistorischon.Micir° (3,490),"Augen sines 
Faboltieroo s oinon dUnnen auerlichon Puna" (5.504), 1sein Auge lot 
	
roe. 	
1 Vgl. dasu Colo rann, in "7.ur noschichto dor doutochen Alden", 
in "Neu° lundschav",'1 , .571s °ran bielt °Joh an die Conotee,rieichi. 
qUltigolas deren Inhalt ear." 
2 Vl. 	"Ich haN) viol eu viol Frfolg in mcinom Lebon 
cobnbt." 
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von jenem Zraun,weichoo nich,don 71.outtucir?en o nicht durchochauon 
knnn" (Z.9). Dos Augo opielt hier Qin° rollo,da eo_7runoo AufFabo 
ist o seinen Pationten Ookor zu bowachen,im 7i3mor selhot und durch 
dao Ouckloch in der P.immortUr. Trotzdon bozeichnet or Oskar alo 
"seinen. harmlooeoten Fatienten" (3.505). Zweimal wird erughnt, 
daesBruno unverheiratet und kindorloo lot,und auo de m 3aueriand 
otammt (8.10,504),Pestotellungen,dio lwie dae P:oiwort "f;floger", 
in ihrer "UborflUeoigkeit" und nolonglooickeit it Ironic golden 
oind. 
Wie alle rimiren deo onano vor alien die mftnlichon - 
omen beoonderon "Tick" kilrporlicher odor ceistiger Art habor 1 ,so 
jot es ftir Lruno dip Erschaffung von Knotengobildon ouo nindfndon, 
die or Uberall sammelt und dann "vorarbeitet". Pie iet can ganz 
sicher o wie it der Autor nit coiner Ironic> echieooen will; doch 
dUrfte man annehmon,daso or tleiter mielt ale dor Leer auf on 
oroten Mick bererkon komn. !":1) vorbindet arase.hier in (Anon ein-
zicen Itiltz von evoi &Alen mit miner Ironie dor "Kreationan" Leu-
nos die Veropottunc modernor gunotaueotelluncen i der zRufer von 
"Kunotartikein",und der Preope ( .9): "Ane Aueotellung oeinor 
Irreotionen wUrde jedoch von der Vr000e gut au0senommen uerdon, 
ouch einigo vaufer borboilockea." Und Oolmr fUhlt oich zu dieoem 
Urteil berochtigt: lot or jn solbot ale TrommolkUnotler t nach dem 
1 - Liniro von ihnen: Fatzerath und sein Stoollen; 
Jon nronoki und seine 7:rotik; 
(ref? und °eine rfedfindererotilr; 
rlepp und soineg ',chmutz; 
Vittlar urd coin° 'Atelkeit; 
Vinzent Tkronski und oein religitio-politiocher 
on dco sort "Gezarnismue -,opr8z,7t hat s oine Internationale .!ortiht-
hoit Goverden und veroteht mich oomit auf Treace tarC rublitum. 
Pruno bewundort in Oskar den borUhnton Vtinotlor (5/6); 
se bleibt Oskar fUr in inner der or atgeratAughrend Oskar 
ihn familigr vortraulich mit "du" onrodet und ihn auch mit priva-
ten Auftrdgen botraut s die Bruno bray und eetreu ausfUhrt. 
Coneu wio etch Vim crater (.604) an Ookar wendot s oo 
wendot oich in der 1ctE1it Coker an teano it ausoesucht cemierter 
Ausdruckswoioe (.11): "tch Druno twUrdest du mil' .... 
tine wichtice Aufgebe deo 17f1o ;(7ers Bruno Jot dao LUfton 
deo Zimmers mach einem Eosuch: Or will celbot von der Luft s dio 
ooin Beoucher von der Auomenwelt mitbringt s befreit sein; den die 
Anstalt derf ihm auch kein zeitweiligeo Uindringen von ausoon ver-
dorben. 
Bruno bohandolt seinen berUhraten Pationten zuvorkommend 
und aufmorT7sam und eet euf allo seine Narotten oin s oo unvorstUnd-
lich sio ihm ouch vorkomlon s z.Y', . das Kaufon "unechuldigen" rapiers 
(.11) sdno Zermeniell deo Trommolauspackeno 	s:'anchmal he- 
handolt er Oskar wie oin gind s dann wieder wie omen goiotio pe-
ot8rten ronsohon 1 . 
7)ie Vauptrolle dor r!estalt Prunoo in der Struktur de o Ro-
mano iot we/A:els oino Art "T'000nanzbodon°fttr OcIrar end ooinen 
Lobenoboricht zu betrachton. - Dioses Fraconstellou s und die hnufiee 
Vi. 	"Y;ohutoam ninot or mein° Pguote 	oCor :.490. 
2 q 	,1 Mr* O*0 habo ic 	rt.no vorgolesen sdannsurl Cbje7tivi, 
tat bittord s naine 'rano cootolltc'; oder 7.;.37Po ft... von do m rilon.or 
5('-'runo nach dom Titel befragt •.•"; oder '.;.490. 
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Unterbrochung dos 71rzflh1ers l ist canz offoncichtlich °ice ironische 
Vortauschunc. Gichor ist es in Larklicht!eit nicht nruno sdem die 
Fraco costellt wird; donn soon oleich auf dor eroton Geite des 
Rwana cibt Oskar els L-rzElblor an klar nu vorstehen swao er vor 
don ceisticen nhickeiten seines Pflogero 	Bass dieser offen. 
sichtlich die 7;:ahrhait von dor Ltif7e nicht unterschaiden ann; dace 
or em n komiccher nauz ist skurz em n Trottol s wenn such ein cutnilticer 1 
Auch die 7eachreibunG von Erunos Auscehon zoigt dies° Llalturo. 
rn Arnichkcit jet es der Leser sdar angesprochan wird; or soil zu 
der ffarzen Argelorenheit tellung nohTon,sie abwacen. QU l.bt die 
Untorbrechunt; dos 'rz!ittlens s und die Reflexionon des FamtAhlore s Soit 
und Colecenheit. 
FOr diese Theorio der -iortung dor nnterbrechunc:on spricht 
auch deren Position in Text swo rruno-durch refragon odor oigenes 
nandeln in die Erslihlunc cinbozocen ird. 
Drei Positionon eind zu baobachton: 
Vie erfoluon entwoder vor den Pericht eines 7rzahlabschnittes s alo 
eine Art "Vorbereitung" ftir don Loser. Am deutlichoton Jot dice 
auf den oreten P,oiton des 2onans s 7,.9 	12 svor der Lacende der (rocs- 
gutter und doe rrandetifters Voljaicsek. Dann 3.2430or der Usr-
taidicunr dor Polnischen Poet; waiter 3.334,335 svor den Oeschlechts-
et:t rstzeraths und ariao und dor sich damn anschlieesonden Vertin- 
1 Vol. .7).9: "Tier Cute ( c Pruno) scheint mine Trzahlunp,en zu 
schlitzen s denn cobald ich ihn etas vorgologen habe ..." 
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derunc von °chars Lebon; 3.490,491,vor Gsltars =4.aerh.eit und seinen 
%acbstumabericht; S.504 1 vor 1.,runoo nericht. 
In oinicen 'Mien linden sich die ':;rzahlunterbrechungen wahrend 
einoo . 1-zahlabachnittes,um den Loser auf einen besorderen "Ochlac" 
vorzubereiton: 1.150,mitten in der Zrzahlung von Oskar° clamor-
schnoidender VersuchuncT cum Diebotahl.bevor er nu dem besonderon 
Fall des Collier-Piebotohls dos Jan •rrorloP7.i sehreitet; .9,rend 
deo zuoommenfacoenden Perichta der Jirkung und des r.rfolco dos 
Olamersinpens; der vorauogehende Poilbericht uar eine soloh 
teuerliche" Pectstellunc odass deM Leiser einioe !'orponte zum Atom-
schtirfen geboton uerdon,bovor die Ceochichte woitercehen korai; 
S.524010 Uberleitung von Oeharo ziollooem Lebonitsch coiner Trat-
lasoung aus dem:P.rankenhaus zum Duhenunkt in Norneffs Ztoinmetz-
werkstatt. 
Vor allem aber finden wir die UnterbrechunEen durch Bruno nach 
einem 7rzghlabochnitt; Co z.B, nach der ,-7oritat doe Crosovaters 
Kollaiczek (5.36,37); nach den Diebstahl des Collioro (3.134); 
nach den Bnde von Ookaro 'round Ilerbert Trucsinski ( ., .227,22P) 1 . 
Vanche dieser Einbeziehungen Prunos oind verhaltnionasoic 
lang,z.D. 0.334,335 odor 7,490,491; und andere aind mit der 31.nbe... 
ziehung anderer reraonen Quo °share aemmuart in dor Anstalt vex'- 
1 FUr weitero Feispiole: Pach den zwei napitoln ilbor raria: 
'such II,Kap.5 und 6,3.333; nach dem Oolbstmord Greffo lS.378; 
nach dem Prozeos und dem Unterganu der CtRuberbando,464; und 
ganz am 7rade des ',:erken tnach Oetars Verhaftun00.710. 
bunden t e.3.3.36 - 38. Die moisten Unterbrechungen sind jodoch recht 
kurz. Den Zueck t den Leeer au s don ruhigen Geleis der nrzahlung an°. 
zufahren t ihn zu eitteln,baben elle im Auge. 
Drunos kindisch-verapieltes spedantisch-altjUngforlichos 
1:leoen offonbart sich bosondern in aoinom eieenen Perichtoeiner 
Techerahlung von Oskar° Schicksal nach der Abreise aus Danzig. 
rach dor schUlerhaft-pedantichen Vorstellunc verliort or etch 
in Aneabon Ubor.seine: Knotengebilde sdio or nach 7icuren und 
Cosnetanden au s Oehars Lobenabeachreibung benonnt em n wirkunce-
voile° Pattel dos Autoro l dio Vergengenheit nochmale in Loben zu-
rUcksurufen (3.505,506). 
In soinem rericht lehnt Pruno jede eigone Verantwortung 
fUr dae derin Ausgocagto ab und echiebt allos auf Oskar. Immor 
wieder boruft or sich it roradosu ermlidendor !;:oiao auf die ":rehaup-
tunget" Oskar°. So ist der Poricht von nahllesen "sollen","uollon", 
"Wlaupten","mechten" 	durchsogon: Pruno iot ein nputer Yarger" 
und sorgfUltigor grankenpfloGerond Stolluncsnahme ist oben nicht 
seine Soche. 
Coen Endo aeinos Terichtes 	- 516) /nommt Eruno anf 
den sicheren Basin der in lentdeutschland Uberpfbaron Toteachen t 
und dann Most or dio schlopponden Opekulationen und Zonjunktive 
fallon. An rmnchen Stollen oieht os ausola be or FTnau nach Os-
kora Diktat coschriebent CrJzars trochone Ironio louchtet durch don 
oft trUp.orich naivon 1;aricht; s.D. A.507: nio bellrouzioton sich, 
- 165 - 
bovor oio die ructr.oltee und Keefer der reisenden auf den Pahndomm 
warfen"; oder.8.511: "Die Jurgen Miuber jodoch hireenohne dos 
glliubig zu verkOndev e der alleinseligmachenden girche an und wellten 
den einreihigenl leicht holzhaltigen Anzug dos Atheisten." 
tit einer lyrisch anmutenden Beschreibunc Ookore ochlieost 
Bruno seinen Bericht 
10, pie Frauengestelten von,Buch  
S .ie in den ersten ?wed, Blichern ist die gahl der weiblichen 
Gestalten in letzten Such goring, 
Unfichst die ar sich wenigor wichtige Gestalt der Gusto 
neter,"verechlafenes„gutnUtiges Fett" (C.519),in deren ',7ohnung 
in Misseldorfer Vorort Bilk Paria ,it ihrer Vamilie 0 terschlupf 
findet, 
Obwohl Gusto ale eingeladon bst,bei ihr mu wohnon e ist sie 
ache bei Oekars Ettlaoeung auo dem granite:thous dos Aufentheltes 
ibrer Ventandtachaft OberdrUssig, nUate erscheint Onelich uncebil-
det und viol weniger soharfoinnic und ahtiv ale ihre F,chweeter 
rig. Sie kann nur in Dialekt sprochen o w .as Paris doch nur im Mement 
der Urregung tut Vor allem micsbilligt nuste don 7;chtrarehandel 
ibror echwesteroimmt aber 4einen Anstand,selbst doyen zu leben. 
Untlitig wartot eio auf don Tagon don ih Oborkellner aus der 0o- 
1 Van vercleiche Parias SprechweiSe vor anderen Lcuten,5581 
allain tn Ooksr.tj.336; in Srregung,[1.530, 
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fangenochaft "beim Ivan" zurUclzke%ron wird (.519,539). 
Gusto ist der Typ der Vonochen der doutschen reei*riep3- 
zeit t die don Schwerzhardel verurtoilon.doch nicht genur Tetkraft 
aufbrincenOberhaupt irgendwelche Arbeit zu tun. T2ald verliert nen 
aie auto den AuGen. 
aria iat in itUch III eine typischo Erwachaenengestalt go-
worden tmit ihren charaTttoriatiochon rohlern: Da o Vergesoon und des 
VerkUmmorn der menschlichon CefUhle• 
In ihrer Sucht nach Srfolc oetzt sie elites beiceite,wan ale an 
Vorwartekommon hindorn kOnnte: Der Brfolg twill der 'grzahler sec7en, 
odor des krempfhafte Otrobon each rOrfolg",ist wa ttles die menoch-
lichen Regungen notwendigorweiso unterdrUckt end vorlrAmmern Meet. 
Devon kann auch Oskar solbst em n Lied singeni . Coker rettet cich in 
die Anstalt doch Varla bleibt der alleemeinen Lebenctendenz eot-
doutschlands verfallen. 
2eim Rarnevalsball in dor Funstakedemio lernt Oskar die 
Muse ,Ulla /moors (S,564) 1die Verlobto des Vialera Lanhee,der von 
ibrem Sinhommen ale Schneiderin t spater ale faulatmodell,lebt.. 
Vit ihrer Uberechlanken,"einen rotor achtundsiebnie crossen Er-
schoinung tdio "en. Botticelli und Cranach gleichzeitig erinnert" 
(C.566) o bildet sit im Suseerlichen 'vie such in ihrem einfaltiren 
Charaktor ninon auocosprochenen Vontraot zu Oskar tund ateht go- 
1 Vol. G.695: "F;rfolg y lieber (kAtfried Ich babe vial nu viol 
T.,rfolg in moinom Leber gehabt. Ich mochto (Anna' keinon 2rfolo haben. 
Aber das let och-er und orfordort viol Arbeit." 
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meincan mit ihm den gunstschUlern rjodell. it Ulla stuntmen hat 
Oskar Oelegonheit t das Lobel] und Verholten der NUnstlerkrcise von 
innen zu beobachten und voll Xronie darzuotellen... 
Die seltsamete nracheinung doe dritten niches let die (le. 
stalt der Cchweater Dorotheaochen einfach deowegen,weil weder der 
Leser noch Coker aie zu Ceoicht kriegen 1 , Oakum Leidenochaft zu ihr 
oteigert etch coracle wagon der UnmEiglichkeit sie zu treffeh o bis zur 
Posessenhoit. 
Von den 12 gapiteln doe dritten Ruches sind swot fast aue. 
schliesslich der Schwester Dorothea gewidmet (I411).5 una 7) und dor 
grankenschweoterTzemplex it so welt Uber des ganze Euch verbroitot, 
ihn dass manicht einfach mit den-negriff uprivater Abstruoitaten" ab- 
. tun kann2 . Die genaue Aboicht de q Autore mtt erraten.ist schtlierig, 
da rass sich Uftero der gleichen Geetalt bedient 	verechiedene 
Probleme zu Mien3 Poch kann man vielleicht fUr das grankenschweoter-
problem folgonde Interpretation vorachlagen: 
Die ganzen Vorstellungen beruhen our boobachtungamBelichen tateachen: 
In den eroten zwei rUchern sucbt Oskar neben den Prauengestalten 
seiner nacheten PamilienongohUrigen (Orossmutter sTfiama,Maria)auch 
einen oicheron Punkt ausserhalb seiner Pamilie two or sich vor der 
1 r1,661t "Zia war oehr sch8n,doch sah ich sie nio." 
2 Vgl, '7,Jons t in Deutsche Literatur der Cemenwart,S,69; doch setzt 
Jena corgfUltig dos Adverb "angeb/ich" binzu: us,. nrassongeblich 
nit privaten Abstrueitaten becchaftigt..." 
3 Vgl.dazu such die Oestalt Viktor Welubne, 
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feindlichon Dmwelt gebergen fUhlt. 
In letzten ruchoo elle StUtmpunkte innerhalb oeiner Pamilie fact 
an fortfallecoteigert etch seine Such() nach (tOborgonheit und 
wird mu einem leidenochaftlichon ! -:ahn * den oelbot die Enttauschung 
(eiehe don nmmerbeauch ) nicht an vortreiben kann. Seine Selbot. 
ironic macht seine EnttBuochunr: doutlich odie or bet don ntiheren re- 
kanntschaft empfindot. Gchlieoelich bleibt Cokar nichto orderers nehr 
cic coin Problem im Triebhaften mu 'Boon mu versuchen. Ala or auch 
hier versagt verliert or seinen letzten ?!alt. Von bier an beginnt 
out schnolleres Abgleiten seines Lebonswillons. 
Zu dieser grklUrunG Meet sich hinzufUgent 
Per ganmo "Gchwesterntomplex"iet ironiech zu betrachton. Die weisce, 
unifernahnliche richwosterntracht dominiert und vereteckt ihro Tr-. 
germ. Die Tracht scheint fUr Oskar amen "Engel" zu kleiden. Das 
foot religitise 7ormoniell des nrmte. und grankonhausweseno wird var. 
hOhnt. Die Leuto *dio dahintoroteckenontpuppon sicb tool naherern 
ninsoben ale gewUhnlicho l gebrechliche 3terbliobe. 
Foch eine trklBrung it meelich vor allem we6on der weiton 
Auedehnung deo Problems; Die Frankenechweoter ale Symbol der Ideologie. 
Or sich ihr auoliefertoird ihr Opfer. Auch ein toilweises Darauf. 
Eejohen mieht den Fall nach (doh. Die ideologio omit dor an spielt, 
tot inver ettirt:or ale dor Cpieler. for Olaube l daso an sic) Uber. 
omen- und booiegen kann s orweist etch ale trUgerioch. Sie bringt den * 
der nit ihr nu opiolen wagt * an Snde doch nech in ihre Gewalt. 
NUchot wahrecheinlicb wirken elle droi Intorpretationon 
musannenlwobei die eine odor andoro mu eiter beetimmten Zeit die 
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Oborhond hat. Co jet s B. der Pecinn deo grankenochweetern%omplexeo 
eicherlich olo realitat godacht swie auch dio Geotelt der Schwoeter 
Cortrudmit der OatTor zum Tanze eht. Gatiren eind der Zinschub 
de e ?ilminha1teo . (0 0 5111) 4auch der vorousgehondo RUctblick auf Cokare 
bieherige Erlebniese nit Cchweatern (S.580); welter Ookare 
traum" (G,585); ouch °altars l'ericht Utior den angeblichen Tod der 
3ehweater Dorothea (0.699). 8ymbolisch loboen sich die gopitel 
"Im Xleidorschronk" Mat III,Kap.5) und "Auf dem gohooteppich" 
(Duch III tRap.7) auffaseent °alter konfrontiert seine ndeologio", 
er ti11 ihr auf den Grund cehen ound dor ErfOld damn. 
Die barocUon und crotecken Element° ereabweren eine einfache 
Erklfiruno, Dieoee "Abvehren der Interpretation" Jet oin Fouptmerk-
mal des Werkes von Cantor Grass. 
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C. DIM STIL.  
Die Absicht dos Autors tot nicht.in ereter tienie die Rel. 
dentaten Oskar° tu beschreiben. Mese bilden nur das Mittol.wodurch 
dem Leben -der Zrwacheeten ein 8piegel vorgehalten wird. 
Alp Oskar zu schreibon beginnt.tut er Os einmig und allein. 
um :AO mu amUsieren tum etch neben seinem Trommeln die 7,oit mu ver. 
troibon. Mach wenn er oich am Anfang ironioch nit; "Relden" bezeich. 
not (3.12)0111 or etch durch oem Schreihon wader herauostreichen 
noch rechtfortigene DQZU tot ihm doe Lebo) ochon oleich ?Al Anfeng 
vie/ zu gleichgUltigi . Am lieboton ware Oskar schon denials don gan. 
zen Lebon ausgewichen; nur die Aussicht auf dio versprochene Trommel 
lasst ihn weitor aushalten. 
Dios° Gloichgaltigkeit de m Leben gegentiber wird ouch spliter . 
hRufig betont und durch Oakars Handlungen boulesen. So m.13: els Oe. 
kar in die Rand° der StUuberbande gerlit.denen or hatte leicht aus-
weichon kftnon (3.436 . 441); odor boi dor Vertoidigunc der Point.. 
schen Post (C.259 . 289). 
Cerade dies° teilnahmslose GleichgUltigkeit dem Nonschen.. 
lobon gegenilber oignot Oskar am booten alo gritiker der Cecallschaft: 
Bei seinen Bericht tot man Ubermougt vdass or keine rrivatinteresson 
zu verfolgen hat tdass or nicht Partoi ercroift. Uaa irmer ouch ge-
schieht.er tot nicht versucht.wie es bet don Ubrigen Nenschen 
1 Vol, S149: 'Minoan und unverstnnden lag Os!ter untor don Catth. 
birnen.folgerte.dams es se bleibe, 	vorlor deehalb dio Luet tbovor 
dieces Loben . 0 . (mango" 
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Ohnlich goht $ die Oeschohniose zu seinen Ounoten darzustellen $ 
und kann ales schonungslos mit rUcksichtsloser Offenbeit vortra« 
cen. Und diese Ualtung wird verdoppelt: Einmal Jet es,Oekars Gleich-
gUltickeitoum.zweiten die endcUltice Oeborconheit im Bett seiner 
Anotalt $die eaine Aufrichtigkeit bedincen. 
Doch versichert oich ouch der Autor odass Oskar seine Oleichw 
gUltickeit nieht zu woit treibti oolong° or unter don Nenschen tot, 
leht or fUr omen Oegonstand: Seine Trowel, Ste eeht tim Uber die 
Nonachen und ihr Loa% Din zum Todo seines letzten mutmaaolichen 
Voter° hleibt ea dio TrommelofUr die or dieoee Leben iwo die 2rwach.. 
sonen herrochenoushalt $beebachtet.verachtet und bekleet2 . Spater 
(Duch III) taumelt Oekar °rot wife anclere 14enschen seine neobach. 
tungsgabe tat immer noch schUrfor durchs lichen his or mittels des 
Trommelne und des Ringfincero dao ersehnte Asyl findet. 
Die Erahlhaltung.  
sine Volga diesea SicherheitacefUhlo tat der UbermUtig ire-
nisch° Ton sden (poker am Anfang deo ersten Duchoo anochlagt, raldlich 
hat or soin 7101 erraicht Berablaosend betrachtet or aus der Ge., 
borconheit deo Treiben der gewahnlichen Nonschen tdie "ausserhalb 
1 val. n,264; "Schliesslich Ging es um rolenond nicht um mine 
Trommol t" 
2 VUl. Ilaonosin DadalaUltatatatAln_avaitaa0.69: "Gres 
(hat) 	den Trommler °otter don Pang oineo itlagors peeben." 
3 S,9: n!fain Bett tot daa endlich erreichte Zieloein Treat..." 
-172- 
meinor Eeil. und Pflogeanetalt eitt verworrenee Leben fUhren mUssen" 
(0•12),und echi/dert es nit einer Ironie,die von gutaUtigenopitz-
bUbischen Humor bie zun bitteren fiarkaemus reicht. 
Bei einer geneueren Untorsuchung finden wir,wogegen sich 
Oskare Ironio becondere richtott ta clad die geeellschnftelichen 
Sinrichtungen und deren Ideolokienoder ihre besonderen Vertreter, 
die die Penschon zu Opfern ihrer Ideolocie nachen, Co wird z.B. 
Oskare herablaesendo Ironic giftig lyenn or . ohne oinen Panen zu 
nennen . Hitler mit de m WIhnachtemann vergleicht,der sich ale der 
Caemann entpuppt (S.237 4, 239); wenn or mine Ironle Uber die &a-
tholisehe Kirche ale sozia/e Sinriehtung auegiecet (3.156 . 167; 
425 . 430;453 « 456); wenn or des renehmen der deutechen Zesatz-
ungetruppen in Prankreieb in neinem eigonon Auftroten ale Olae. 
zereinger widerepiegeln Meet (S,394); wenn or gegen die ans Pe. 
lii8secrennende Verehrunc der Geechfiftepeychologie in L7eetdeutsch. 
land dor rachkrioeszeit loezicht (S,527 - 630) odor gegon die Cei-
otechaltunc dor sturen Cosetzecanbeter;selbet wonn die Coretze 
aus der schlimnsten qpoche !or rcwimoit stamen (3.692,694). 
Am leiehtesten und epielerischeten wird Oeltare 7umor - 
wenn such nanchmal skurril mid obsz8n .01enn or Personen darctollt, 
die niehts nit einor Sdeologie zu tun haben wollen odor etch jeder 
Ideologic) entziehen, Ee sind dies seine Groesmutter l eein "round 
Vlepp,die "Muse" Ulla,C4utter ?ruezineki und eoin Leherer in Stein. 
meteceschElft Korneff. !ter macht Oskar selbet Hendlungen,dio man 
an etch nicht billiGen Itann o dom Leser dureh coinen UbernUticen 
VUMOr OChMaCkhaft. %Do wio die Grosamutter auf den Nerkto mit 
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Bauernschltlue Runden anlockt und sio sum gout ihror l'oren orprosot 
(3.145). 
Die andoren Peroonen fallen in ihror Charaktorschildorung 
zwischen diem beidon Extromen deo Oelcarechon Numero t je nachdem 
mem odor minder willige Opfer einer Idooleiowerden. 
Am ochlechteeten fahren dabei von den Hauptpersonen Natzerath, 
Lamaze° und Vittlars ratzerath.der pia allzu willig der Naziideo. 
losie untervirft l learikes.der die Schmarotzerideolosie deo "Landser-
lebens" in seinen /altos Ubernimmt, und Vittlar oder von der ":Trfolgo. 
ideologies geblendet it und sichokoste ee was ee wollo i nberUhmr 
machen will, 
Ein weitereo Nonnzoichon der trzahlhaltung iot 
der gleichbleibende Ton twenn Oskar von gonauenlinzelhoiton don 
roalon Lebono zur Daratellung Uberrealor Begobenheiton fortochrei. 
set. Auf eine cache F,tilhaltuns tact U Jeno oohon boi Coors DUch. 
nor aufmerksam 
Fin hervorragendea Beloptel fUr diesen gloichbleibenden Ton 
tot das rriebnie dos tromeltden Jesunknabon (S.428 . 430). Oskar 
versucht" die Joeusatatue zum letzten rill; or hat eigentlich cchon 
elle Voffnung auf 3rfolg aufcegoben.und orgeht etch bereita in slier-
lei geringachatzison mid caloppen T:lendungen suie z.1/4. "nicht blad", 
I 	_ Va. 4,Jene t in.Doutecho Litorotur der Oegenwart,3,116; "Zohon 
Ceorg BUchnoro "Lenz",die orate moderne EtzUhluns.wecheelt nicht 
ihron Tonfall o wenn Pie die Ptalitaten vorlUest und Mao Traumreich 
vorctBeet." 
.174. 
"gipsern" . in deppelter Bedeutung: au s Gips eemacht iund borniert .$ 
nmarkierte iphatte ich ioo klinnt ich","hlemmte"intlUretfinger","lacht 
oich schief" 0 "Gchwerte" (3.428). Ala dann "der Jesus" tremen s 
faihrt Oskar it gleichen nachlMosigen on fort und benutzt VOrter 
der gleioben Sprechebene iwie z.n. "t-itechee $Titel der darnels eft. 
gigen OcUlager s "kratite omen Peat Gtimme zueammen","gepumpt" (3.429) 
in andereo Beispielc 
Ooksr hatte auf dem trrkt beebscbtet iwie oeine Grosozutter Maier 
in Versuchung fUhrtet er fUlat sich von der "Paola der Vereuchung" 
angezogon und hemUht oich nun seinerseito iPassanten idie in der Dun-
kelheit die nchaufenster betrachteniin Vereuchung zu fUhren. Tier 
dee nnde seiner 7xpooition und der Ubergang zum VbernatUrlichen: 
"Znet wenn elle dieee Vorauseetzungen gegoben waren ikam cm mei. 
nor Stimme su i auf unblutige•schmerzlooe Art icles Aid su erlegen, 
zu verfUhren iwozu 
Zum Diebotehl: denn ich schnitt mit meines lautleeesten 
Schrei den Schaufenetorn genau auf Mho der untersten Auelagon i 
und wenn eo ging i am begehrten StUck gegenUber treisrunde Aus-
schnitte i stiess nit einem letzten ebon der 8timze den Auoschnitt 
des Penoters ine Innere des Schaukeotens's," 
Eine ahnliche Situation beeteht iwo Oskar bei ()diner Taufe 
mit dem Satan spricht 156057); odor 3.447 wo Oskar von seinem 
friedlichen Idyll nus it Zimmer dor Mutter Truczinski durch oeinen 
"fornwirtondon" Gooang die Paubereion dor aduber leitet. 
Sieber haben wir co bei diesen 13tol1en mit Pslluzinationen 
zu tur,die 00%or durch seine angeotrengte gonzentration auf ein be. 
stimntes Thema empfindet. Br gebt dabei von seinenives Leser schon 
ezeptiorten $UbernatUrlichen 'Acenechaften ausond siebt deren Zr. 
folg so deutlich iale butte or ale° wirklich erlebt. Durch diem 
vioion bricht er die Jand des "wenn",clie des Reale ves Uberreelen 
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trennt e niedor. Dadurch doss or dao Polgondo mit do m cloichon rZea-
liemue de das alltagliche Ceschehen echildert g lacct er den Leeer 
vergessen,dase en sich auf dem Peden der "blossen" Imacination be. 
findet. Und durch dieses "Auf.die-gleiche.Stufe.Gtellen u des Roalen 
wie dee Uberrealen kann dor nrmahler Eigenochaften und Charakterage 
seiner Geetalten und der menschlichen ninrichtungen erhellen tdie 
andernfalls schter mu beobachten gowten waren: Die in der realon 
Sphare herrochenden ,Sinechrankungen fallen fort; die wirkliche Va. 
tur kommt mum Vorschein# die ilirklichkeit wird durch die Uberuirk-
lichkeit verdeutlicht. So wordon z.B. die Opfer* von °Aare Versuch. 
wig (13 146) zu beeeerer Erkenntnie ihror selbat gebracht. Und Oskar 
oieht durch den "oprecherden jOGUG" seine siukUnftice Rollo ale 
"Pachfolger Christi" laar vor eich twahrend durch die "Zwieeprache 
mit dem Satan" die Ideologie der chriatlichen Taufo,ihr Wert und 
ihre Bedeutung aufgemeigt und voropottet wird, Und will der tutor 
mit der Geschichte. der Idyll° in Nutter Truczinekis Zimmer nicht 
sagen odase I•onechen s die °Joh anechoinend ruhig und bohaalich murUck. 
lehnonom Unhoil graemere Schuld haben als die wirklichon. Tater 
eine° Vorbrechene 
Obwohl Oskar den giwftnlichen Venschon in violets Uberlegen 
ist,od ist or doch Vensch conucoolbst gelogentlich den 
ironischen Abetand von seine ericht mu verlieren und mich in &Is 
Ceschohen hineinmiehen mu lessen. 
70 findon Isiah zahlreicho Stollen in doe2lochtrommel" two 
()okay.. "verciest" i dase alleo.was or berichtet,vorbei und abgetan lot 
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und ihn . eigentlich "nichto mohr angeht": Sein Gesprgch wird lei.. 
donschaftlicher und seine Darotellung peranlicher. 
tinee der eroten 2eicpie3.e findet sich 3.90,91,wo dao 
Verhalten dor Lehrerin i die mit ihrem Rohrstock auf Ockars Trommel 
echlagt e ihn auscer sich werden lasot. Coin F.orn erhebt sich in 
einer gaskade von Uorten und gipfelt im alaszersincenden Schrsi 
nebenbei such em n treffendes Eeispiel des unverUnderten 'Mergence 
vom Realon zum Surrealen 
In ahnlichor 	vorliert Oskar such bet dor Schilderung 
deo Oeschlechtsaktec von ,ratzerath und tlaria (.340,341) seinen 
ironisohon Abetand; sein Bericht beet ihn ceelisch so sehr odass 
or beim Cchreiben immer noch yeller UUt daran denken auss t zu einem 
solchen Grade l daes or nicht nur den Abotand e sonderm such semen ge- 
wohnten eleganten Plauderton Vergiset und in die ordinarste Umgangc- . 
sprach° von Leuten "niederer Rlasse" verfallt: 7urzeoinfache atm; 
diederholungen fast gleicher Phrasen s z.B. "drinnenblieb","drinnen-
'Jess"; Fehlen des itommas vor de m Relativeatz els ?eiehen Uberba-
steten Sprechenc i mit Auslassen des wesentlichon Objekte.z.D.: 
ft  .8.. die Lout° im laus und auf dor Stress° die denken etcher."; 
vulgUre "Arter te.B. "dickgenacht","Rote s "klatochen"; direkto Peden 
ohne Anflihrungszeichen. Dazu untorbricht Oskar noch don Bericht 
des Aktes und fahrt era fort v wenn or sich beruhigt hat (S.342). 
In Muncher tleise wird der 73ralh1er in den Sog der Nrelh, 
lun hineingesogen bet dor Saone im Innern des Vloiderochranheo 
dor Ochwootor Dorothea swo Oskar die canzo Gecelichte euf der fole 
flit does Aalfangen wiodororlebt (..5c)5- 597); oder bei der Aoder- 
aufnahme dos C'rommelno in gleppe gimmor (f:7,611). 
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Doch nicht allein in Aneelocenheiten two Ookor oich perean-
lich vorwickelt Mit eondern ouch in andoren,die or nur beobachtet, 
wo or doe eicenartige Bonehmen dor rrwachaenen scbildert,"vergisat" 
or gelegentlich aeine Pelle ale ironischer Beobachterl und diese 
Haltune dee "Vergescone" tract dann noch zur 3rbahung'dor Komik 
boi, Z.B. Jet Oskar im Bericht des Zwiebelausteilens dee Oastwirtes 
Scbmuh durch wine eigeve Schilderung so faeziniert (3,632,653), 
doss or nicht mohr einhalten kann und den Satz fortlaufon Meet. 
Dio lancen laneereihten Satze 	30632: Von "Doch machte or.,." 
bis "... oineen harte." 	Siebzehn Zenon long; s odor S.655,wo die 
canoe Seite nur aua zwei langen Satzen beoteht) zeigen deutlich, 
wie aehr Oskar von der Schilderung mitgeriesen wird. 
Emu weiteree rerkmal der Erzahlhaltung Ookare ist dee 
der mitleidlosen Reel. trierune: 
Er enthalt eich seiner sorst Ublichen iranfoachen Bemerkungen und 
Seitonhiobon. Da berichtet er alles genau ao,wie ee slab vor esinen 
Aucen abspielt,und zeict wedor Antoilnahme nocb VitgefUhl. 
Van denke an die Seitep o die die Cinleitune our Vorteidieung 
der Polniechen Post bilden (8.256 . 258); Die leichte Ironie deo 
Eingance. 1 vorliert eich bald im Laufe dor 'aeitererzablunc. Oskar 
nimmt wader Stellung i noch eibt or ireend em n Kammentor our Lags. 
Seine NroBhlweise laest eioham beaten mit dem Ablaut' eine° Vatur-
oreignioece vergloichon; Ohne Fapfinden o leidenschaftelee t ober ouch 
1 Vel, 3,255; ",.. wurdo mir klar,daea der Polniechen root 
wegen geschwitot wurde." 
.178- 
unaufhaltbar tot sein Uiedergehen. Auch dor Eericht der 2eschiecoung 
der Post turd ohne pereBnlichen GefUhlsausdruck gegoben, Oskar 
scheint gloichgUltig coiner eigenen Lege gegenUber im beochoosenen 
Cc:baud°. 
niece GloichgUltigkeit orreicht ihron Ubhepunkt in dor 
peinlich genauen Beschreibung des Nartonspiels (5,280 - 2n2): Re-
byella tot fast tote's:a Drencki fast wahneittnigour Oskar tot im 
Vollbesitz seiner Sinne und gibt sich vtillig dem Kartenspiel hin t 
ohne jedes GefUhl fUr die nerstBrungodie ringsum fortschreitet, 
Der Haupteffekt dieser Erzahlhaltung jet : 
Durch den ttentraot einee aufrogenden Geschehono und seiner unbo-
wegten Zchilderung wird die dranatische 'dirkung erhOht l die 5pannung 
vergroseertond eine eventuelIe Peurtoilung der Lags den Loser 
Uberlaseen. 
Und des lot em n Zennzeithen dor Erzdhlhaltung des Autors 
Uberhaupt: Br erreicht seine Arkung mit scheinbar paradoxen nitteln. 
11ie chen frUher orwUhnt idionen die Vermutungon moist dazu l die 
ielhrheit der aktuellon Feetotellungen zu beetdrken; und die Berich, 
tigungen machen des frillier Erzffhlte keinesuege richticer; in Gegen-
teil l sio fUhron eher dazu l das game zu bezweifeln; und der toner 
wieder gedussorte 7we1fel nacht nichte wirklich zweifelhafter;was 
or hinzufUgt t iot ontwedor die Zomikoder or zoigt die Unneglich-
keit dos Adz:vans selbot grundlegonder Dingo. flo wird ouch z,D. deo 
Erlebnic Pajngelds in Vornichtungelager Treblinkaobwohl ea gewice 
real gonug waroicht durch oinen nUchternen roaliotischen noricht 
erzdhlt; denn oine solche orkldrendo Brahlweise wUrde der Sntsetz- 
lichkeit 77;intrag tun; aber dadurch,dass des nrlebnis in einem Pie., 
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bertraum gleich oiner Vieion vorgebracht wird,iet seine irkung 
oit furchtbarer. flenn ee jot eine wohlbekannte Tatosche y dass emn 
.Geochehen,dao nicht klar auogesprochen wirdons langer und tiefer 
verfolgt l als eines o dessenAetaillierten roalistiochen Bericht wir 
gehart haben tmag or ouch noch co schrecklich sein. 
So tot ouch dao in 1151rchenformeln eingokleidete letzte 7a-
pito' von 2uch I keinesuego alo Varchen zu veretehen. Die lIandlunc 
flihrt uns vielmehr zu ceschichtlich wohlbekennten Greueltater,die 
in narchenfern berichtet nur noch achlimmer klingen. Der Gedanke 
jot: Pan kann diet= Geschohan nur so daretellen; andernfalls ware 
es kaum zu glauben. Das Gleichnis des Gasmannea fahrt dee Kapitel 
dann ouch auf die Who einer apekalyptischen Sehau.die an 7urcht:- 
barkeit nichts zu wanochen abrig lost. 
, In diesem Zueammenhang poll ouch nochmals die segenannte 
Irrefahrung des Lacers erwahnt werden: guerst wird dem Loser eine 
Gesehichte erzahlt o und denn muse or erleben,daes dims° Geschichte 
zur Lag° orklart wird 1 Dor Rauptgrund far die Vorlegung einer zwei-
ten lkorrigierten Version tot wohl nicht iddee Ookar nun platzlich 
Gewissonsbisse seiner frUheron "Lagen" wagon bekommen Witte; in 
einem solchen Fall butte or ja seine orate Version einfach vernich-
ten kannen; odor nur die erste Version geben kannen o de or den Leser 
ja kein Gestandnie schuldet; und wer f ausser Oskar eelbet t earantiert 
uno tdaes die "Verbeeserune die richtice Lasunc int Vor 
Jgl.5.290: Cskare Perichtigung,wie die Gefangennahne Jane 
vor etch oht; odor 0.4PG: Ookars rorrettur des Periehtes vom Tod 
t'atzeraths. 
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do, Oskar schen eingeatandon hat.dans des Lagen ihm nichts ausmacht l 
wad des auf der allerersten Seite des Buches 1 . 
Die noaktion des Losers auf Oskars zweito Version jet ein nrstauneN 
dew zur Unelaubigkeit fahrt. Die nachlaseig spattische Art l in der 
die "Berichtigung" erfolgt.tragt noch du bei2 . Der Loser ware mit 
der ernten Vereion "zufrieden" gewesen; die zweite wirft ihn nur 
ems de m gonzept: Cr beginnt nun ernothaft an ganzon Pericht zu 
zweifeln. Sr soil eben "zwischen den Zenon lesen" lernen: Den 
kategorischen Zweiffel zu erreeon let die Aboicht des Autors. Doss 
demi eine cute Portion Gpitzbilberei mit its Spile ist , soll nicht 
geleugnet werden. Ob dor Loser nun die erste odor die zweite Version 
wahlt ldie Folgen der nandlung waren wohl kaum verschieden ausge. 
fallen. 
()skarn abernatie.ironische Ualtung zu 2eginn des Romans 
kommt bet der Ueitererzahlung immer wieder vim Vorschein;zum letZ. 
ten TIale besonders in seinem spitzbabischen Ubermut beim Umzug der 
Mete in gwiebelkeller (S.645 . 645). Doch nach don seltoamen Tode 
dec Oastwirtes Schmuh nimmt °sitars :Sunsch su i soin rrwachaenenleben 
irgendwie zu einem Ends su bringen. Selbst die komische Unteral. 
tung nit Lankes dber die Vorzliee dos 7.opfee oder doe Gchwansoa des 
von Oskar so sorgfdltig praparierten Fisches (S.654) entbehrt sines 
aomareimerfrarmesow 
1 Vol, S.9: ".., sobald ich The etwea vorgelogon habe..." 
2 Vgl. S.290: "Ich nachte jedoch bei der lahrheit bloibon.Oskars 
Feder in on Racken fallen und hior berichtigen tdass erstens Jane 
letztes Spiel... kein rrandhandoondern 	 
geuissen Schuungeo. In der folgonden Zeit t immerhin mob em n bit 
zwei Johro okommt Oskara rumor wenig zun Voracheinond seine Irani° 
wird bitterer1 . Emit auf der letzten Seite vor dem Cndkapitel erwacht 
der cite Oskar noch einmal,de or jetzt weiee tdass seine "Leidens-
zeit" nun bald mu Endo Jet 2 
Was an °einem 30. Geburtstag seine one Lebenshaltung 
in 7rage atellt l ist die Tliederaufnahne soineo Rin fingerprozeases 3 . 
Dor Gedanke daren Mast °dear /manner aich gereten. Seine 7.3rzUhlung 
wird ismer kurzetniger. Itmer wieder durch aio im-ediate nogenwart, 
inner wieder durch Reflexionen unterbrochen, ie stoigert cies all-
mUhlich,durchsetzt von atemlosen Abschnitten 411Q tier Erinnerune, 
zu einem lauten Aufschrei eeiner net vor der Echwermen 'chin. 
sine uoitere Pelge der Erregune Oskara bet coin geleeent-
licher -angel an Konzontrationoeine Unfahigkeit o sich an ein beatimm. 
tee Thema mu halten und es konoequent durchzuftibren. Auf zuoi be. 
otimmte Napitel wurde action hincewiesen Mich II,Kap.4 und Duch III, 
Kap.12). Das gleiche Phancmen findet sich auch,vielleicht etwas• we-
nicer deutlich t in Puch /,Kap.e.,wo Oskar etwa fUnfzehnmal von dqr 
1 Vgl. 5.010,die Rescreibung Vittlaro:"Wenn ea ngel gibt,sehen 
sie sicher cue uie von Vittlars tong lwindig,lebhaft,musannenklappbar." 
2 Vgl. 0 697: "Dennoch tiffnete ich nicht segleich die Aueen i men. 
dern ileac mich noch em n wenig warn,rauholeichnUssig o feucht locker:, 
genose dasl lieso co mir leichgUltig sein swer mich do leckto:ent. 
weder die rolizei,mutmasste Osker,Oder eino uh." 
7 
Vgl. J.699: 	ich seit Jahron befUrchto,... man 16-ndet den 
wahron :3chuldigen,rollt den Prom's° wieder auf lund ent111,6st mich clue 
der Ueil- und Pfleeeanotalt." 
./ 
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Vorgangonheit in die Recenwart wecheelt. 7e lot dos Irapitol in der 
coiner Nutter 26gorn zwischen natzerath und Jan r.ronski durch dao 
unorwarteto Verhalten doe rarkus klargonacht wird. 
P,bonso findot eich dieser "ochool von einor 3rzah1ebono 
zur andoren tvorbunden mit Stilnorknalen wie - lorthaufung (G,958, 
160,161),Anakoluth (3.158) t irroalon Ancchen (061),einen anschei-
nendon gtilbruch l ( 5.155) in %eh I l 1ap,11,worin Coker mein ()rotes 
Orlebnie in dor nerz-Joeu-girche beschreibt,mit °einem vergeblichen 
Vereuch tden Jeausknaben zun Tronmeln zu bringen. flies setnto Oskar 
in hechste Erregung; daher der zweiundzwonzigmaligo J,echool der 
1rzahlobenen. 
Foot zur Herauochung troibt sich °akar in gapitol "alaube 
Hoffnung Liebe" Ouch I,Nap.16), Der beotandice Wechcel der Cubekto 
von Abschnitt zu Abcchnittverbunden mit dor cterootypon .Jiedorho-
lung der'cleichen "Jorte boi Paragraphenbeginn und der fast gloichon 
	.1•111100111111 
1 Oskar halt in oeinor none ale Peobachter der ,anooken die 2e- 
ochroibung ihroo Charakterc nod ihreo Tuns von auecen strikt Ourch. 
Danit kaan or our seine oigonen NAonkon und roflexionan borichton, 
nicht die dor Porsonon tdin or betrachteti die einnico Stalln t an der 
or doutlich auo dincer Rolle fallt t iet dort two or die Cedonkon coi-
ner i'=',utter auf de m Peinweg von ihrom Stelldichein tit Jan tronoki 
in oiner Art "erlebter ="ede" orzahlt - der Putor benutzt dos unbe-
otimnte "man" onstatt dor in der "orlobten redo" Ublichon dritten 
Poroon 	1 An mine ruttor t gleichzoitic mit der Angabe dos Yeceo t 
den sio einschlagt,ihre linflexionon Uhor doe zuvor "irlobto von eich 
gibt. 
Dice° tojle lot allerdings nur rein hussorlich botrachtot 
oin Ctiltruch. Dodurcb doss der [tutor semen "Polden" mit Oberna-
tUrlichen Cabon auostattet,hot or do m Vorwurf doe Ctilbrucheovorco-
beuct. !ann steht Cokar coiner Putter co nnhe t dor eingesehlacone '!ec 
jot ihm oo bol7annt,dao rrleben t dac °le hatte,hatte etch in seiner Ca-
rom:art so oft tdedee2olt,1sco 00-zer cc war,,en '7ann eein !,00cinkoll coi-
ner natter so cut wio oaine oiconor nedanl ,:en darzuotelion. 
lance korreepondierender Aboatze douton'auf einon Sisultanbericht 
bin. 
Dieser Simultanbericht findot etch am klaisten in kUrzeren 
Abechnitten; z.H. S.430.wo Oekar an der Hand Varies nach eeinom 
aufregenden Criebnie des Trommelne deo Joeusknaben die Rirche vor. 
nest. So sehr tat Onkar durch dae jUngote Abontouer in der arche 
erechUttert,dass er etch einfaoh nicht auf omen beotimmten Punkt 
konzontrieren kann: Die folgendon Ste stud canz kurz o kaum sine 
geile lang. Joder dieser Mee hat obi, andereo Subjekt. Alias will 
cleichzeitig atm Oskar herauol bis er langeam wieder don Abetand 
gewinnt und in Utzen von normalor Lance weitererzahlon !tam. 
In Lihnlichor weds() arboiton Oskar o Gedanken o bevor or dem 
StUuberbandenfUhrer Sttirtebeker don Roweie orbringt l dase or die 
w.Cunderwaffe" besitzt (S..+3). Auch bier tot or orregt i nicht wagon 
doe Glaszereincons . doe jet ja M.. Oskar nichto Home . t oondorn 
won or findet dews or "jetzt schen 4, die Vachfolge Christi" an-
treten halm (n.442). 
"an weiteres Deispiel inee Simultanberichtoo finden wir in 
turbulenton letzten Rapitel von Duch III (Z.705.706). Alles dranct 
zu sofortigor Iliederschrift. Veben dem dauornden echsel -dos Sub-
jektoo much der der Verbzeiten.tlas der Erzahlunc den Charakter 
crosser Unruhe cibt. 
Ceistige lIrrecunc ist auch der Hauptcrund nix die zahlroi-
chen (neichnieso; odor wonicatone findon wir ale an Otellen.dio 
fUr des Leben Ochare beeonders bodoutuncovoll sind.wio z s n. des 
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raltercleichnis boi Oskors Geburt (S 148), Das Licht wird mit den 
Leben verglichen tder ?alter mit dem Vonschon tnit Oskar selbet. Jo 
lancer er um das Licht flattert tdesto ;labor kommt der ralter s ohne 
Erfolg teeinem Tode; nur dap 7,urackziehen in don f;chatten ward() ihm 
Ruhe bringen. 
Odor des cross° Oleichnis dos ':Seihnachtsmanneo tder sich els 
dor Casmann herausstellt (S*236 240): Oskar hatte in letzten Jahr 
seine Dlutter,dann seinen Freund Oerbort verloron tund gerade an die-
sea Tag sah er den Spiolzeugladen des gigismund T4arkus t des dritten 
V:Onschen l der ihm nahestandtainnlos un4 barbarisch teretOrt und den 
Midler tot hinter seinem Gehreibticch. Auf coin= Heimweg boerkt 
Oskar "religiBse rrauen und frierende hassliche Madchen" t die far 
religiBse Zwecke sammelnt DiO800 fromme Sammeln zu einer Zoit tdie 
dam Earbarismus verfallon istotellt amen solchen gontrast dar t 
dass Oskar ausser sich gorat. Das zeigt sich zuorst in °einem Jong-
lieren mit den drei M3rtern die or auf dam Tranparent der Sammolndon 
fleet: "Olaubo Eoffnung Liebo" tvon wo or in das Oleichnis nor-
geht t eino Anklage der verbrechorischon Leichtglaubigkeit seiner . 
Vitmenschen, 
Dann des Gleichnis der radeanstalt (,459 . 462). aier or. 
klart der Grzahler selbot t dass or des Ochwimmbassin mit dem Oeriohts-
seal vercleicht worin don angeklagten r)taubern tier Prozese gemacht 
wird, 5tatt eino lenge Verhandlung zu borichten t tut Odkar das VorhOr t 
don Verret der Luzie und die Verurteilung der Ctauberbandenmitgliodor 
in Gloichnisform in oinor neite ab (,460,461) tbevor or linger bei 
seinen eicenen Fall vorweilt (S,461 463); denn or kann jatgemass 
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seiner :rmithlhaltung, nur coine eieonen Rof/oxionon be-
richton. Auch dap tut er in raloichnieform, verbunden 
pit zahlreichen t'etaphern1  und it rhythmischor 5atz-
betonung2 %ewe Oleichnis Jot von dor eanzon reich-
weite dor Oskarschon Ironic) durchmogon und it roan-
atischer irklichkeitebecchwerung gobundon. Auch !tier 
findon wir wieder, in Oekare gberleguneen e die Frechei-
nuns doe Simultanborichts (CA61,462): Oskar° Oeiot 
wandert ohne Uborgang von einem zum anderen, vom Uich-
tigen mum Damien, vom Fornon zum rahon„ nor die eanze 
Wolt. 
Seine r,rroeune meigt sich weiter in einer soltemmen 
nildmiechung (S.462) : "no bliob es auch nicht.aus, 
dase der Paden des 7,eiteoechehens, der vorno noch 
hungrig war, Schlingen schlug und Goschichto machto, 
hinton schon zur Eietorio geotrickt wurde." 
"it groteskem Uumor beechliesst Oskar seine 
reflexionon (C.462) : 
tt 	die frUhreifo Zeuein LUzie Ponnwand 	ease 
-auf Sate= choes, was ihrov Jungfrgulichkeit noch be-
tonte." 3 : 
	••■■••••■•••■•■0.1••■•■•■•■ 
1 "kloine emu° Etitachon","Zehualben in neinen 
Acheelhehlen". 
2 Vgl. dae "ra" mu 7eginn violor aufeinenderfolgendor Sfitme. 
3.17ra. auch des Joneseloichnis,S.140. 
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Minter Grass hat die Fabigkeitotwas Niedscowesenes,den 
meiston ':'onfochen Dnvorotellbaros,mit kraucer Phentacip und eleich-
zoitig mit gonm genauen Details uns vor Augen mu otellont von ihm 
harm men cogen twie Dostojewski tiber rdgar Allan Poet  
coin° Imagination beoitmt eine rualitat,die wir in dieser 
GrBece nirgerds sonot gofundon habenofimlich die Vaeht des 1)e-
tails. Van veroucho oinmaloich °twos vorzuotelion,das dehr un- 
gowObnlich tot odor nio geochah odor . nur am s 	gedacht warden kann: an wird em n gang unoeharfes,vornehwommeneo nila vor dc m innoren Auro sohot... :Alger roe dar7ogon stollt doo 
vergeotollto rild odor -roionio vollstandig und it eolchor 
ctupendon Anochaulichkoit dar e daos nan fUr wirklieb odor na,g-itch halton mucc tuco doch nio coschsh und nio ceochohon %ann." 
Die Darctollung doc ZeittToschehono.  
Doe Gescheben in der geit o in der die handelnden rorsonen 
lebon,bildot in der "Plochtrommel" den Hintergrund von den (itch 
die Gestalten abheben, golton treton die Zoitereignisso selbst 
in den Vordorgrund. Die Ctimmung dot 'Zeit wird durell die handoln-
don rersonon verdoutlicht. on Autor Tot en von allem auf die 
Vonschen an und auf ihr Vorhalten,auf dos was or konnt urd ihm 
naheliegt. 
Potont in Detail ,ird doe goitgesehohen an oinieen 
S.234 - 236: Die Judonvorfolgung den S. auf don 9. lovenber 38; 
3. 59 	2S9: Dor eriocohoginn mit dot 1.:!eachiessung dor Tolnischen 
root; G,464 - 474: Don griegsendo fUr die Stadt Danzig mit der 
9reborung durch die tuonon D.. liboroll dort,wo die Foiteroignisco 
1 Zitiort pooh dot Vorlogoseitcchrift deo .ialter Vorlags, 
1966, r3,17, 
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dirokt auf das Lebon Os%ars einwirken und ihm eine bestimmte 12ewec-
richtuna verleihen. 
Deshalb wird ouch em n fUr die ganme "elt wichtiges 7,reic-
nie wie die Invacion in 7renkreich in wonirmr alo vier 7ei1en ab-
ootan,obwohl Oskar peranlich am Prontabachnitt zugegen war: 
nurch die Invasion turd Ookars tebenshaltung odor mine Abeicbt 
in !minor Uoiso geandert. av• hntte schon nuvor boschloosen l zum 
neburtatne seines 3ohneo hurt in Danzig zurUck zu Gain und die 
Invasion beeinflusst ihn nicht in seines: '2ntsch1uss. 
Neben seinen peranlichon grlebnissen auf politischom und 
kriegerischem Oebiot bringt Oskar auch die geitlage durch Berichte 
Uber 3onderme1dungen e %die: diese warden ironiciert,wio z,P, dor 
auf(J,343: 
"Dann wurdon die vjalzerklanae vom Thuldfunkgebaude aus unter-
brochen und eine Gondermeldung angekUndigt, Oskar tirpte auf 
eine Poldung vom Atlantik und sollte sich nicht getauscht ha-
bon. ?7ehroren U-1!eoten war es gelungen,westlich von Irland 
siebon oder acht :;chiffo mit soundeoviel tausend Bruttoregi-
atertonnen zu versenken. narUber hinaus war es anderen rntor-
seebooten geluncen,im Atlantik fast Genau soviel nruttorecister-
tonnen in den Crund zu bohren. Dnd besonders hervoroetan hatte 
etch em n D-Poot unter Vapitanleutnant achopke . es kann aber 
auch Kapitanleutnant Kretschmar gowosen coin - jedenfalls einer 
von den beidon oder oin dritter berUhmter Zapitanleutnent butte 
wl moisten Pruttoregistertonnen..." 
ner absichtlich val7e Ton mit der Vachahnunc dor nadicberichtoform 
und dor "Aederholunff do e riibenwortec "ruttoregiotertonnen" und 
doe wJapitanleutnant" verdeutlichen die canna Langewoile und den 
rTott o mit denon dies° Art relduneen in weiten Kreit-3en Deutschlande 
danals schon aufFenommen wurden. 
naufig flicht Ophar kurne Pachrichten,Velduncen odor eiceno 
Peetstellunon Utter dip rriecolace in seine rrzabluno ein und bringt 
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eie mit °einem einenen Loben in Demug lentweder elm Eontreet.m.B. 
S.305: 
"Ahrond die Ceechichte lauthals Condermelduncen verkandena wio 
em n cutgeochmiertee (oftIhrt 7hropac Straemen 	beguhr... o lie- 
fen moine neschafte 	achlecht,m6cornd s liberhaupt nicht mehr." 
odor ale Vergleich0.11,0,452: 
"Yltte Dezember etartete l'?undstedt mine Ardonnoneffeneiveond 
auch wir waren nit den Vorbereitunron far unseren croseen Coup 
fertic." 
Die Rundetedtoffensive und Oskare Stauberbandoncoup batten aueser 
der Zeit ihrer Vorboreitunq auch den rcingol on Brfolc comeineam. 
In endereh rallon wird die peranliche Lace bine? Coetalt 
nit dor .7,eitlace im cloichen Satz muoommengobracht,ohne dace ir-
cendoine inner° Vorb1ndun t7 mu eehen ist ywie m.B. 3,35P: 
"In heisson f:onnt August - ich glaube t es mirth, coracle wiedor 
oinmal dor erfolcreicho Abechluse oiner gesselschlocht,joner 
von Smolensk gomeldet de wurde mein Sohn Rurt getauft." 
odor 5,21: 
"Sndo Juli dos Jahroo nullnull - man entachlose sich corode,des 
keiserliche Cchlachtflottenbauprogramm mu vordoppeln - erblickto 
Mama im Stornmeichon Uwe dap Licht dor Alit," I 
?lee will dio Anspielung ant cloichzeitigo ',3reicniese tdie 
man. dor "Coochichte" zurechnot o besagen 1A118.061es f2;skar une seine 
Ceechichtekenntnisee bouoiot und une cratie eine kleino 13olohrunc 
cibt 	kauml nobon der ironio - vcl e doe "cerade wieder" odor 
dos ponntSse Riesenwort "Schlachtflottenbauprograme - will or wohl 
damit eagen t dase dae twao die P-?enecbon "Coschichte" nonnon und 
In ahnlicher , *eioe auch S.55,76914g,35R. 
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Ehrfurcht betrachtenoicht nur nicht wichticer Jet ols die kleinen 
Voreange um unc herumoondern ouch verganglicher und cowohnlich 
noch voller Unbeil. Der Pombeet dor berufseleeigen Uietoriker lbe-
senders der TlistorTher der rasizeit.wird durch die nleichstellung 
three ';ierkes mit Trivialem verb8hnt. racp man so "Ceschicbte" nennt l 
tot nichts anderes als eine Folge von rbrden und Pranden t und die 
FUhrer in diecer ":4eochichte" oind nichte alo 7ans casein() M3rder 
und Drondsiifter. Dec wird such on der reschreibung der neoe'ichte 
dor Stadt Danzig verdoutlicht. 0.475  
In den ersten zwei Michern des Pomona bleibt °Star der to-
obachter und notiert. reliticch tot or elgentlich unbeteiligt und 
wirtschaftlicb "unabhangie.d.b. or muss etch fUr Unterkunft.Vahrung 
und gleiclung 'out mini) Femilie verlassen. Uber die wirtschmftlicben 
Vorhtiltnisse macht or etch keine Oedanken. 7eitereioniece werden 
mit kleinen Finselstrichen in seine IIrstiblung eingemalt. 
In nuch III andert etch die Lace: Oskar ist nun "erwachoon", 
d.h. or muse etch coin nrot selbst vordienen. Dao lot ouch der 
Grundolass Oskar in sin rilieu hineingerat tdas von seinem frUheren 
verschieden jet. 
Im letzten such wird er em n Opfer der donaligen A,rtschofte-
lege; durch coin 7rleben e seine Leiden und '.3rfolgo widerspiegelt er 
bier dna Ileitgeschehen. Die 7eitlage wird comit durch viol breitere 
rinaeletriche permit; Iteine einselne geltereignisse werden orwahnt 
succor der Ahrungsreform (f.552,553) und der Ueckade der 3tadt 
Derlin (0,563),und such diece nur cans kurs. Oskar wird sue seiner 
frgheren Rolle sic unbeteilicter 7uocbauerjecietrator und Vommen- 
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tater in die ?mintage mit hineingezogen. Deshelb drangt oich Fegen 
7ndo deo letzten &aches seine Pesorgnio,seine Angst vor dem Leben 
immer weiter vor und veranlaeot ihnoich auf irgendeine .7.eise die. 
eem Leben zu entziehen. 
DIE 5TILNITML.  
"Die ErmUhlhaltunr,die dor Autor einniPlmtoteht mit den 
5tilproblem lm innersten 7uoammenbang" 1 Der vorwiegende  • 
mug doe nrzahlhaltung VOD Miter nraGO int 
die Ironie.  
Dieoe wird erzeugt dadurch,daso sich der Autor selbot aueochlieost 
und cite 73rzahlfigur die ganze Nandlung wie von auosen erzablen 
Meet. Dabei ochlieeet eich die 7rahlfigur Oskar nicht aue,wean 
er z.B. seine eigonen Stilmittel angibt0.51: "3chrel1 etwao rathoo: 
Oh Pensch zwischen ...",und : "Und . Pathos wog: •..",odor went or 
oich ale "Holden" seine rfleger Bruno gleichotellt,don or ja alo 
Trottel schildert (n.12). 
Durch die Ironie wird voroucht,die eubjektive Deretellung 
weitgehendot zu objektivioren. Ee gelingt Ocher nicht inner,dieoes 
'iei zu erreichen; ein ':;reicnis e dos ihn peratinlich tie? betrifft, 
Meet ihn den gewollten Abotend vergeosen . was soineroeite wieder 
die Ironie dos Autoro verdeutlicht. Doch gew8bnlich beobachtet Os-
Rae seine Pitmenochen vie durch eine Olaowand hindurch,hinter dor 
ihn nierland schen konnond lost seine Observotionen in einem wort-
Teich eleganton Plauderton nieder. nie beeondere Ironle wird durch 
1 W.Kayser,in Das sprach.liche Yunstwerk S.204. 
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zahlreiche Vittel hervorgerufen; 
Die Ironie in Einzelwort; 3.113: "rhma" hat Oskar allein 
gelasson o un "eine knappe Breiviertelotundo" mit Jan Bronski zu ver-
bringen: "bis Vana.kaum verlindert wiederkam". Die "knappe Dreivier-
telstunde" iot unwichtig alo goitangabo odoch betont cie die kUhlo 
Berechnung Name in ihrer Liebecangelogenheit; und des "kaue sdco 
normalerweice dao folgendo Partizip vorkleinern pollte s vergrUssert 
hier nur ranas unverfrorene galtung. Oder die Eozeichnung "Bonbon" 
fUr dao Parteiabzeichen: in Eonbon jot eine GUosigkeit,die non in 
den riund oteckt: Natzeroth otecht nein Abzeichen in den Nund und 
eratickt daran. Oder die konikherverrufende Benutzun3 dor 7opula 
"und" S.523: "Schon in FrUhjahr 47 gab ich die Volkshochschule, 
dao British Center und Pastor EiemBller auf" twobei der letztere, 
ouf gleicho Stufe nut zwei Institutionen gestellt i vergegenotandlicht 
ironisiert wird. 1 
Die Ironic licgt in don ungewohnlichen Cebrnuoh doe be-
stimnten Artikels vor Eigennomon; deb. der Artikel vertritt emn 
unausgesprochenesoleiot Verachtung aucdrUckendes Adjektiv un'ti der 
folgende Name wird fact zum Feiwort. So hBufig :"der" Natzerath; 
ebenoo auch: "die" Spollenhauer s "die Creffscho o nder"Jeouo; co 
findet sich cogor:"den Jesus seines..." (S.163). 
Die Ironic liegt in f3usanmenatellen in einem at von Nett"- 
rogenen odor unermrteten Dineen: S.137: "..• deo wont° cut dabei 
1 Vgl, mach den nobrauch deo "und" auf 	".., don davonfah- 
renden Sohn und Oskar nachwinkte.", und 5.297: 	foot pauoenlos 
rechtwinklich FTUesenden PUhrer und Teichskonzler Adolf Fitler." 
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ooin v uenn Ceschichte comacht wird,und wenn much der Vormittmg dabei 
draufging.";dabei turd wieder die "Cleochiehte" ironieiert; denn dor 
Erzahler denkt nicht daran,den Aufmarsch der Naziverbande ale "Ge-
schichte" zu betrachten. Andererseite uirkt der Kontrast zwischen 
"Geschichte" und den "Vormittag" koniech durch den Uberrauchungs-
effekt und voropottet die spiesserische Haltung der Teilnehner, 
Oder 5,379: "Elbrend ich versuchtemir die schuierigeten Oamen ei- 
nigor heissUnkampfter °oven Tutesiene zu merkon s fand nit de m Afrika-
korps auch Kurtchens Ueuchbusten em n 1-41do". Neben den hochtbnenden 
Ilorten dor erston Satzhalfto wird der Verluot dee in Deutschland 
oo berUhmten Afrikakorps wie eine aueklingende Kindorkrankhoit be- 
1 handelt, 
Die Ironie liegt vor allem im Gegensatz von Inhalt und Otil: 
3,293: Redwig Bronchi bekam die offizielle Benachrichtigunc von dor 
Erschiessung ihres lannes idoch ohne zu erfabren wo or begrabon. liect: 
Oskars Kommentar: "Man nahm RUcksicht auf die AngehUrigen,wollte ih-
non die Koster; fUr die Pfloge eines allzu gertiumigen ;Ind blumen. 
freosendom Vesoengraboo ersparen tkam fUr die Pfloe und eventuelle 
Umbettung selber aufs,,"; RUcksichtnahme war nie dio starko 3oito 
der NaziautoritRten I schon gar nicht in Xriegszeiten; und class sie 
nicht fUr Pfloge aufkamen t iot jedon hlar;damu Jet sin ra000ngrab 
elles andere am n "blumenfre000nd". 
1 So auch 5.648: Auf der UnfallestUtte,wo Schnuh uno Leben konnt, 
und wo Oskar nach Uberlobonden sucht: 
"Icb kletterto in die Grube hinab,hatte dio Schu#e bold yeller 
Kies." an erwartetotwas von Unroll zu hUren... 
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Odor eine leiabtere (mite der Irenie,S.605: 
"Da glepp alo Herr Minzer die Telgwaren fUrsorglach inner in 
denoelhen jasaer kochte,...,gelong ea ihm,geettitzt auf don Vor-
rat leerer rierflaochen,die waagrechte,dem Eett angopasote Jal-
tune oftnala mohr als vier Taco belzuhebalten." 
Vier erhdht dor glatte betont elegant° Otil die unglauhliche Paul-.
heit,Seloeiheit und don uns8clichen Schnuta in der Klapp dahin-
lebt. 
Die Ironio liegt in der dbortrlobenen Feierlichkeit l in dor 
Dachahmung und Abgnderung bekannter Uorte und in Variationen von 
Blhelversent z.B. COCO; Oskar erwagt die Voglichkeiten,die ihn 
an "Kurtchens zweiten Ceburtotag" offon stenden: "Ich Witte also 
moinon Sohn ins Ohr flUotern ktinnen: 'arte nur balde tronmelot 
guch du.' Bs begat) sich Ether..." Dor Spott doe alognanderten Coothe. 
verses wirft seinen Hohn auf die vorher erwilgten VtIglichkeiton. Die 
darauf folgendc Zeno lot nicht weniger hekannt und unerwartet Owe 
Lukas II,1): Oskar veropettet °Job oelhot t indem or oich feierlich 
aufblaht ewle den Leser,den er dio unorwarteten fAtze voraetzt. 
In diesen guoannenhang Gellert ouch die Parodic von Sprichworteriind 
behanntor lerte der Vasizeit,z03. S.63,alo Ookar sin Foto betrachtet, 
auf do m or cue orsten pale die Trencel unhancon hat: "... da opt. 
cohloso ich mich,da beechloss ichouf keinen Fall rolitikor nu wer. 
don...",in Anlehnung an dos oft zitiorto nitlorwort (auo Vein Zamnf): 
"Da hoochlooto ieh,olitiker Cu wordent...". Oder 0.261: "Da patrouo. 
llierte nur OLhar,... soiner viol cu frilhon reroonstunde ausooetzt, 
1 So ouch f1.430: "Du bist CeTar ider Felo...",vgl.r,!attaus 8VI,18; 
odor 5.444: "Jesus ceht ouch voran.s.",vgl. Protostantiochea archon-
geoanchuch. 
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die allenfalls Bloi t abor keit lold im runde truc." Odor wenn der 
Clown ausruft (C.391): pAuch glein-Oskernollo muss fUrr das Orrroso-
deutsche Reich und don Sndoiec em n kleines . flohldfchen machen !" 
Oder C.423,die Todoonachricht de o UnteroffiZiero Pritz Truczineki: 
•.. war fUr drei'Dinge cloichmoitig cmfallen: fUr PUhrer,Volh und 
Vaterland." 
Die Ironic liegt im Vormischen von literariscber und vul-
carer 3prache o z.B. 3.340:'Oslmr beochreitt dio 3zene von roria und 
Vatmerath auf den sofa: 
"rao befahl ihmoein o lecte ihm anollorm,diesmal besonders auf., 
zupassen. Dann orkundicte or sichob ce bei ihr bald sowoit 
sal. Und GiO sate; gleich ist soweit". 
Der eanfte Ton der ersten rwoi Satz° stcht it dor animaliochen TR. 
tigkeit der handelnden Reroonen it ironischem Vontract, und wird 
durch die fehlerhafte Grammatik-der letzten Phrase tdieyaria spricht 
Parias 'last wird durch des .Auslaseen dor AnfUhruna!szoichen angedeu-
tet - noch betont I gleichsam vorlacht. 
Mantic% aucb 8.42g,im Langsatz t der becinnt mit: "Vorsichticon den 
benalten Gips bodacht t schob ich ihm...",wo dor Olecante Schwunc deo 
Cate o durch Ifirter au s dor niederon Umcancseprache punktiert wird. 
wie "b18d","markierte","kugelte rich vor Lachen"."U'uretfincor". 
Die Ironic liact in der Miochung von Ubortriebener Vaivitat 
und revorenmlosigkeit der nohilderuncen,z.B. Z.159: Dor recinn der 
Deschreibung dor Statuen in Innort der Form.Jecu.Virche. 
"Jooto o nach d0000t fform dies gircho bonnnnt war t zeicto etch, 
auosor in don :-.44kramonton nehrnolo tonlerioch.4e s droimal plaotioch 
und dennoch farbic in vorschiodonen Pooltionon,•. Gloich boi dor 
eroten nosichtiminc doe offenhoroigen Jocuo nuoote ich fostotel-
lon o in welch peinlichor Vollkomnonhoit der Poilond nono m Tnuf. 
paton lOn%ol und mutn000lichen Voter Jan 7ronoki catch...," 
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Obwohl Coker sich zuvor em n r7,xperte der katholicchon Verehrunge-
formen gonannt hat o beschreibt or die Statuen in canzlich naiv-ir-
reverenten Ton swie ein "Heide",der deo 'mere oiner Arch° zun or-
sten rale nicht und nur die bildliche iepraeentation darstellen 
kann s und nicht hinter ihr die religilize Verehrunc der Ilaubigon 
erblickt, Dazu stellt der naive Vercleich nit don schwachlichen 
Jan Pronski,deesen eantlicho "Titer aufgezahlt worden,"den Josue" 
fUr den Petrachter auf die eleiche Stufe nit don Vorglichenen. 
Odor S.507: Der !Zug der deutechen OstflUchtlince wird von einer 
rands Jugendlicherliberfallen; die Vonnen in :Tagen 
"hielton ihro an Mitten hangenden Kreuze hoch. 'Die vier gru-
zifixe beeindruckton die jungen aurschen aehr. Sie bek-reuzic,ton 
eich v bevor sie die ruckzacke und Noffer der Reioenden auf den 
Rahndanm warfen." 
Diese naive Vebeneinenderstellung der beiden letzten ,::,atze ireni-
siert den nffekt der Peligionsaustibunc sdie den 'relub nicht verhin-
dert. 
Die Ironic+ liegt in don vielen Ubortreibungon; z.V. %607: 
Cskar und Klepp oprechen Libor Politik; "Herr Klepp nannte mir nor 
300 deutsche Mrstenhauser sdenen er auf dor Steno 7Ardo,Nrone und 
•lacht eeben wUrde•..” o und "Ale ich ihn nach dem (chicksal der oho- . 
nals freien Stadt Danzig fracte owueste or leider nicht,wo das 
Color 3.609: Pei dor neechreibung von g1eppy.7,inner; "in jenen in-
nor war nicht° ceechwarzter ale dao ehenals mica° 7ottuch y das 
KopftTiocen 	und em n Eandtuch,.." Die nortreibungen zeugon von 
1 FUr wetter() Peieriele dieser sarkastischen "raibitat siehe 
%379 (Kriegabericht = :eitografieunterricht) und S.495 ((ett 	Ka- 
ruseellbesitzer). 
- 196 - 
Ookare ironischor Uberlegenheit Ubor seine Umgebung. 
Die lronie liect in der nerauigkeit gewisser Angabon; oio 
zielt bier auf . den Lecer,der verspottet wird. g.B, in der Zeit/an-
gabo C.415: "Um zwanzig Chr.vier traf der Fronturlaubarzug em", 
odor 3,440: Oskar turd eine Vinuto redenkzeit gegeben: 	sacte 
Oskar nach otwa 35 zr:okunden"; oder S.477,die laohorlich genauo Auf-
zUhlung der Truppontoile e die "vorUberFehond" in %twig calogon ua-
ren. Daboi gibt Oskar vor l so wait Ubor don Ereigniscen zu stehon,flass 
or ihre Bedeutung vorspotten kann. ' 
Die Ironic, liegt in der geringschAtzigen Iforeinfachung dor 
Daratellung dor Geschichto Danzigs,5,475 -, 478: All die "berUhmten" 
L'roberer . und Perrschor odie nanzig"besassen",werden des Einternrundes 
ihrer "grosson geschichtlic4en Taten" beraubt und und ihre reale 
Wirkung auf Danzig ohne Srklffrung berichtet. Sie warden zu gewtihn, 
lichen Dffubern und Prandstiftern reduziert - was sie von dem Ztand-
punkt "der Ctadt Danzig" aus zweifellos oind. Und da Danzig (las 
Symbol fUr Deutschland (es kennte auc ganz allgomoin fUr irgend 
em n Land genonmen werden) ist,wird,durch Assoziation,die ganze 
r-lenschheitegeschichte dadurch unverschent niodergelect; z.B. C.476: 
"Dor Priede zU Oliva.- ';:ie hUbsch und friodlich das klingt. 
Dort beTlerkton dio nroosmdchto zum orstonmal,dass etch dap 
Land der rolen wundorbar fUrs Aufteilen °Janet." 
	*■•••■■■■etlet 	
1 Co auch ,701: ".,.als dor Taxichauffour siebon rark von sir 
haben wollta s" und: "robe n do m woichgokochten Li hielt ich mir don 
Pahrnlan dor Aundesbahn..." t Die noinigkoiten werden ala mindestons 
obenso wichtig wie die 7lucht l euf dor Cokar sich befindet,hinge-
stellt, Unbedeutendo Dinge nehmon durch die ironische ;2.stihlwoise 
unproportioniorto lachtighoit an. 
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for ':echnol vom IT zum T.  
-Aenn °skarn FIrstilloung ein Ich nericht genannt wurde t oo let 
dies° Feseichnung otrong formal oft nicht sutreffendi dean eo sibt 
zahllose Stellen l wo Oskar von oich in der dritten Person spricht. 
rm dioseo rhUnomen germ zu untorouchen twurden droi genital ousge-
tenhlt - on and dies Zapitel,die Jo ein 2r1ohnin bringon s dao Cottar 
Peranlich heeondero anopricht -: . Buch 1 i Nap.11 "Kein ,-:under; 
Mich II,Eap.12 "Die rachtelgo Christi"; und 	"Elepp". 
Dobei komot on zu folgendom 7irgebnis: 
nuch I,Nap.11: 
Die vollen Parasraphen e dio in der orston rorson allein berichton, 
dabei oind cuob die Adjektive der eroten "orson bertlecoichtigt - 
otehen zu donen in dor dritten Poroon im Vorhffltnin von 4:1; die 
Poregraphen in der dritten Person allein eird an Fah' denen gleich, 
in denen obwechcolnd die erote und die dritto Person bonutzt werden. 
tler Ubersanc vom ICH zum 3R geht 	or Uher OSaAP; der Rlickwer 
vo 	fl filbrt diroht sum mu. 
Filch II,Kap 4 12: 
Pie i:rstAhlung in dor dritten 7ercon alloin findot sic nur in ei-
nem einsigen kurzen Yoracraphon (S.421). Pet weitem Uberwiegen die 
Persgraphen t in denen der rslihler von der crsten zur dritten Yorcon 
Uberwechnelt (odor unroP:ohrt). Dabei lot em n mohr ols zueimaliger 
':enheel ceiten (nur Z1.429 und 430/1). Don Verhntnio der Varagra-
phon,dic in dor Groton roroon olloin borichtenoteht zu denen it 
obwecbselndom ICr,-M-orichtoktwa 1:2. 
Duch Il t gap,6: 
flier findet oich hoinc ralhooite s auf der die orate oder die dritte 
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Person alloin ongowandt ulirde: Auf talon 3eiton wird von der omen 
nur anderen Poroon Uhorgeoprungon. Auch hior hommt moist nur ein 
einmalioer Jecheel vor Auenahme: f3.599,wo sich em n dreimaliger 
findot.- 
gino BigentUnlichlreit iet der Cobrouch des Vaneno "Oskar" in pos-
oessiven Conetiv statt deo roscesoivadjektivs der eroten Peroon 
(!;.603): "...(ich) bofeuchtete die Cumnierung 	nun it ()chart:: 
'Aunco", und: "... bio eo mir gelang,die rochte Nand von Coh'ors 
Ctirn wog auf 	zu 1ogen." 1 . Dios doutot darsuf hin sdnoo dor 
Name "Ookor" zwischen do m IC 7Ti und do m SR die atte einhflit. it 
Leichtigheit schreitot dor r-rztibler vom ICU zu seinen Vernon CE).. 
kar s uorauf dos ER logisch folgen kann. Doch ist dies "f4ch-oelbst-
bei-Konenmrs-eichnon" nicht otwa em n Uberbleibsol aus der Kindhoit, 
condemn ein bewuoster Versuch I cioh solbst it don Augos einor drit-
ten Person nu aehonoich nu objehtivieren. 
alter Jane oieht dorin don Niuptgrund fUr deo Vorherrochen 
doe Ich-Perichta im modernon Romsn 2 : 
"Vor alien stop und dice erst Jot der entocheidonde Crund 
bloibt es don Ich-rnah1or unbenommon,von dor erctoo An die 
dritte reroon hingborzueprin7on und den eigenon l'omon l obJehtiviort, 
in oin "or" zu veruandeln"; 
und 3 : 
io Verwandlum;doo uNekto ins Gbjekt,der 4uotauoch swicchen 
" -r" und "Ich",die Pinoinnahme dos ochreibonden /oho in die 
1 .3ine Ahnliche onstruhtion findet 01.01 =hob G.428,429. 
2 .a1tor Jons o in Doutoche Literatur der Gemlnwsrt t:3, .81. 
3 Vitiator Jenalibidon,;7,.P2. 
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becchriebene Randlunpz,... ell deo charaktericiert nicht nur 
die Ich-Erz8h1ung und erlautert die geheimsten CrUnde ihrer 
Poninanz tall des Jet ftir die modern° roefoio Uberhaupt eignifi-
kant." 
Sie wir von den auegewahlten gapiteln erkonnen kftnen t schreitet 
die() "Uinliberapringen" von ICE zun ER in Verlaute der 7,rzahlung 
inider eiee fort,dasa der 7reghler t je lftger er echreibt o deato 
hftufiger und raccher des Uinilberepringen durchfUhrt: Oskar let 
em n Experte - im "Sich-von.auneen-Sehen" geworden;die Objektivierung 
ninnt dauornd zu. 
Die rhetorische Frap.  
Der Leaeranrede verwandt und etwa ebense Mulls wie diece 
angewandt let die rhetorieche Frage ooder ihre Abart o die delibera-
tive Frage. Sic: enthalt entweder selbot die Antwort t z.B. 5.1421 
"Pat Ookar denen wae vorgetromnelt ?",oder 3.491 "Uarum nueote er 
solchen LUrn macben.?";.oder eie doutet eine selbetverctandliche 
Antwort an t z.n. S.50: "'as auf dieeer 	Witte die erische 
Dreite eine° Fotoalbuns ?,odor 41.64: ft... welcher 7:mock:cone hatte 
zu moiner ?sit don Dlick und das Ohr filr don anbaltend dreigihrigen 
Dlechtrommler Ockar ?"; odor die Antwort folgt ihr auf don Puss,. 
3.155:"ta machte sie fromn ? for Umganc mit Jan Droneki...", 
odor S.554: ",:;arum sate Coker ja ? Lockto mich die gunct ? Lockte 
mich der Verdienet ? Kunst und Verdienet lockton mich...". 
finden diese rhoterischen 7ragen entweder einzeln odor 
r!ruppen von droi bie vier 7rar3en; letzteree dann o wenn Oskar wie ein 
Bffentlicher Redner seine ZuhBror l seine Loser von seinen Argument 
Uborzeuren ill,zJl. 3042: 
"ir wollon noch came/ einen Mick unter Oskars Triblinon vier- 
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fen. Pat Ookar denen wan vorgetrommelt 7 Eat or 	die Pond- 
lung an etch gorie3cm und dae Volk ver der TribUme sum Tansen 
gebracht Uat or don..-: 0aunchulunge1eiter Ltbsack da° LTen-
mopt vormaocelt 7 at er an oinom 7antopfoonntag 	 •. fie° 
babe ich ellen octan t ..." 
Zu der Zrscheinung der rhoteriochon Prage at Friedrich 
Rains 1 : 
"Rhetorischo Pragen t die koine . Antwort erheinchon und voraus-
oetzenoind keine echten Pragen t sondern eine rednerioohe Pigur t 
durch die etwas alo ehauptung Oemeinteo annehobarer gemacht 
werdon sell." 
Die rhetorioche rago iot donnach eine Abort der Lesoranrode ein 
uStroben nach onGer Vortrautbeit nit dem Loner" 2 . nie Getairt sum 
Plauderton dor 7rzah1ung. :1.e in der erosion deliberotiven Prege t 
z.B, S.17: "ae hgtte oio andoreo tun salon ?" twird don Loser eine 
kurzo Atompause oewahrt; or kann ranch doo lehBrto Uberdenkon - wenn 
die Fraganach rUckwarts gorichtet ist ,odor sich auf deo Folgendo 
schErfor honmentrieren. 
Durcb des Stollen der Frage tritt;wie bei der Lonerehrede, 
dor 7roUh1or in den Vordergrund; auch mit dor rhetorischen Prage 
wirkt er twie mit der Looeranrodo t direkt our den Loner. Pon ver. 
gloichoAliermit r.ffains 3 : 
oine rhetoric-30h° rago 	(vormag) unsore rhantanie in 
Sinn° costeigortor Anochauung su beeinflusoen." 
1 rriedrich Eaint t Poychologio der Oprache,195k 9 P.nnko Vorlag t ;7,tuttgart •III.rand,n.496. 
2 ci,Kayseri in atamainlicho 7unntwork,5.204 
ibidom,I.?and,.136. 
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Dan 1ATg.  
EGA soinem :7Trzt9lon bleibt Oskar inner der Loser mursowendt. 
tyntat und Zoichenootzunc bloibon im alloomeinen Danz konvontionell. 
Jio oin Pednor von seinen 08rorn t so will 0skar von seinen Losern 
mfort vorstendon wordon: "... or oreBhlt direktohne Umschweifo, 
ohne die 3pracho bewuest anzustrengon... Die 3yntex stimmt,wie 
eewohnt."1 . 
Una° bedeutsamor and daher die Abweichuncon von den tib-
lichen !zogeln. Sic) holfen do m Leser o dio Ctimmung und Geistire Von. 
faccung des Schreibenden v odor der beebachtenden Personon l abzusch4- 
teen; dont "in dor rtpreche boruht alio° auf psycholociochon Urea- 
! chon und gewahrt Nokochitioso auf solcho."2 
Die Mingo der DEitze. 
"Dan wahrhaft oolbstandige nebildo dor Oprache hildet ..• 
'der :stz."3 Um oin sofortices VorstMndnio beim L000r zu finden, 
eUrfon die :7Mtze nicht libermtlesie lone coin. 00 cohen uir ouch, 
worm wir die Lffnee der 7,Utze ie orston Espitel Uborprtifon,doos 
boi eitem die moisten natzo uptioor ale fUnf Fiction long 
une solton nun mehr ale eino oinfachon Taut.. und Vebensatz be-
otehon. Eur drei nEltze !tam man in dieoen [taritel sic UbermRoci53 
ON. 	 ••••••■•■•■••V 	
1 H.Vormuec l in "rrankfurtor Uofte iJan.1956,L7 .415. 
2 . P.iroins s in Psycholor;ie der Sprache t l.rand I S.3 
3 roman Inrardon t in nae litororischo Manotooz1s0.43. 
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lang botrachten t atee mit rund Ober zehn Pollan Lange (3.15,16,17). 
Um oin typischoo Peicpiel dieser "Langaitzei l uio oto oich an otwa 
dreicsig Ctellen in canteen 1ork findenofter zu betrachton,soi dor. 
orate "Langaate" zitiert: 
"Drei rInner eorangen zwischen don Stangon,drei auf don 17chorn-
etein mu odann vorne horum und oiner kohrt o nahm nouon Lnlauf, 
schien Imre und broit ou . coin e kam ouch drUber,Uber die 7,iegelei, 
die boldon anderonoohr dUnn und lang,knapp obey doch l Uber die 
Ziegeloi s ochon wieder swischen den Ztangon,der aber oklein und 
breitochlug %hen und hatte ea klein und broit clinger ale 
dUnn und lang,die endoron Springer edio wieder zum 3chornotein hip nueoten tweil dor achon drUber rollte,alo dio,mwei Dounen-
eprUngo entforntooch Anlauf nahnon umd plUtzlich weg waren, 
dio Luot vorloren hatten too Gah as aus,und auch der Floino fie) 
mitten im . 2prung von Ochornstein hinter den Rorizont." 
All daa tat deutlich die Cohilderung Omer Person . dor Croosmutter 
wie eie das Coschoben von forroohno etwas zu hUrenoitanoieht 
an vercloiche do "zwoi DaumensnrUnge",dao sie zu sick eolbot Gagt . 1 
oino impressionictioche Schilderung. Da slob allot) raech o im Laufen, 
abspiolt ehat ouch die beobachtendo Person koine goitoonau abgewo-
gene SUtze zu bildon owenn sie don "Ronnbericht" folgen will. L'Ilo• 
Meat einfach twoo cio nieht,am ihren Augen vorUborlaufon mad rogi-
otriort eo ohno BrlUuterung. rein Lesen wird man unwillkUrlich 
echnoller und schnollor und hot °bens° atomlos wio dio handelndon 
Perconon sum rnde doe Settee°. Jio boi impulsiven Zprechen wird 
do Uichtigeto euerat gebracht (e.P. "kam ouch drUbor"),dio fUr don 
Loper unorlasplicho 7;rkldrung wird wie in oiner rarontheoe nacho. 
holt ("Ubor dio %oreloi"). Dann lnoct dor Perichter doe Nauptverb 
cue ("schen wiodor v.wicchem den Stangon"): 7r hat obem koine Zeit, 
solch solbstverottIndlicho Dingo zu registrioren; seino Aufnorkean. 
keit tot von der 2andlung colbot eu cehr in Anopruch gonommot.ner 
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tensor hert nur von dor Reuegung oden rennen und Sprinon,nicht von 
do m 0rUn2 dioces Coschehons. Dies Oeschehon Genet aber lot durch • 
die atemlose Bile klar herausgostellt, 
pas ,-Sort "Langsats" bodeutot nicht ldass es em n komplimierter 
"Schachtelsate win muss nur oinmal ITommt der Autor dieser 13r-
schoinung nah0 1 Ps handelt sich gew8hnlich vielmohr um oino roben-
ordnung von CBtzenoine Parataxe. %es° parataktische Anordnung 
entspricht der r3proch. und Donkweiso einfacher Porsononodor von 
Perconen,die untor einem geistigen Druck (Erregung,2orn,Spannung) 
stohen. Dant sect j.Uayeer 2 : 
"Doh v811i vorfohlt uHre emoie (= die Faratano) ale Symptom 
geistiger Primitivitat und eines Vangels an Ordnungs. , mid Olio- 
derungsvermegen nneusehomobwohl eie so funktionioren kann." 
In der "BlechtroMmol° deuten solche paratakticcho Riecon-
satze die moist durch Vommao angeteiht sind olmmer old' die 3pannung 
und victim Erregung dos Eerichtenden,dom im Pomont der nBtige 
Abstand sum Ordnon coiner Godan!!>en fohlt; s.D. 0,166,der Zorn eskers 
Ubor seinen Misserfolg mit de m Josusknabon und seine Sntdockung 
durch die '.rtlachsonon seiner Ungobungt 
"Dovor ich de m verstockteston nllor Schiller Knappol mid Bloch, 
ohne nUchsicht nuf don Uelliconschoinobnehmen konnto,war loch- 
wUrdon Wichnke hintor nix' nlino Trommolei hatto dio rircho 
hoch mid breit ausgomoosen uar der Vikar Pascseia hinter mir, 
Pena hinter miroltor clann hinter mirond der Vikar ries mich, 
mid UochtsUrden patschte michond Rama mint() m.cb uo,und Hoch- 
wUrden flOsterto mich an,usd dor Vikar in me Fait, mid ..." 
1 3.73: Von "$o vorsetzto lob.,." bin 	rinoternio",wo dos 
Verb "vorpotste" orst durch do lotto :ort doe Oatsoo ldurch "Pin-
stornis" ,droisohn aoilon spater overstandlich wird. 
2 
Oo auch 5,307: Pie 77,rwartunc Cc-.r; S,341: Goars 	u,v.a. 
Auoeerdom wird durch ein solchoo oprochlichoo Vittel die 
tnmittolbaemitond damit die GlaubwUrdighoit der '.3rzah1unc oolbot 
erhatit; donn der norichter 1Ro3t eich keine Zeit o dao 7r1obto durch 
(las Gieb der Frklarung zu filtrioren und dndurch zu verfalochon. 
So laufen golocontlich dice° Lan!Togtze nor aino gam° z;oito fort% 
Priedrich Nainz ork1Urt2 3 
"Am eact,der Auedruck oei unoo amerpher,jo unmittelbarer or 
iot; Jo erochlitterndor die nur Abreetrtion drtingenden l'orlebnioee 
wren: Die impuloitilt §ebiort die Formlooickoit." 
In paratoktiochon Langoatm wordon manchmal die oinzelnen 
Teilaatze durch rhythmioche 'Iortordnung und Axidorholunc deseolbon 
Partikele botont. Pon vercloicho 8,103,wo Ookar in einem Oatz die 
orotische 3rregung coiner rutter und Gretchen ::cheffloro boi der 
RasputinlektUra ochildert: 
"Dae artete manchmal mur °rule ous e dao wurdo Selbotzwock und 
kein Untorricht flir nein-Ookar mehr,dao cab bei jodem drittan 
r,atz zweiotimmicee Cakicher,dao hose dio Lipper trocken und 
riecig wordon,dee rUchto die beidon 	 
Von den fooileettmen beginnon eiahon nit "dao",worauf jo mwoimal 
"da" und "wee" folgen. ton boachte becondero oin 
"tlit (Anon 'rung war dor Ilauemoiotor hoch lmit darn muoiton boi 
uno,Ubor uno,packto ochon mu,faosto Jane tltoff und mit dem 
'toff Jan thob dao Etindol t achmottorto cc murlick,hatte co wieder 
in Criff,...,da klirrto oo,..,,da oono eo,...,da trof co nicht 
den Drone%i s da traf co Eobyolla l ea 	probendoo Crchootor: 
dae ochrie e platmto lwieborte l lUutote.morochellto,barot 	 
5,11, 5,596,611,621/2. 
2"1cainNinainhel=12-22L-ZRESIELItleran6V093. 
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3uerst lierst die ratonunc in jedor Unterabteilung deo Lanceatzes 
auf den Verb o das inner die erste Stolle oinnimmt; dam folct ein 
elfnaliges "da", und am undo doe Satzes werden neun Verben,die alio 
verechiodene Gtufen deo Lffrms darstellen thintereinandor cobrocht. 1 
In all diesen Fallen steicort sich die Errecung zu einem 
beeonderen Hftepunkt s indem etch der Schreiber wia faeziniert auf 
der aelle dreht und wie nit dem Schuhabsatz in die 1•.do o das dleiche 
'jort i den cleichon Gedankon nit mBclichstor Variation den Lacer the 
Gedachtnis eingrabt. 
'it der letztganannten Erscheinung edor Paszination owobei der 
Autor eozusacon "auf der Stella tritt" tverwandt let doe Ph4nomen 
der Worthftfung. Wir habon davon in der "Mechtronmel" zwoi ver-
schiedene Artent 
Die ersta-wo der Berichter in seiner rirregunc auf em n 7:!ort 
trifft odas ihn nicht loalUsst und doe or' debar in ellen mdglichen,, 
Ausammenbancen o in ether Anzahl kleiner Stitze "ausprobiort" n • -o z.D. 
0.361 das 4ort "14ffol": 
"Loffel und Tellorrand 	Quote 'lichen° breit nor den Ltiffel. 
Ehlers sprach Ober don laffol hinwoc. Vinzont suchte zitternd 
noben den LBffel. Fur die alten Pratte!: 	waren Ganz und car - 2 
don LBffeln oraeben twahrond ()akar eozueagen au° den Laffel fiel." 
743 tot wio em n zerreibendos :;tillstehen eein gornablen des cleichen 
Ilortes odas die Phantaeie doe nehreibers cefangen hat sund von den or 
Vol, auch 5,332/3: ninundzwanzicmal becinnee die Toilatzo nit 
den gleichen Polativpronomens 
00 such S.363: "Vanilla"; S.612: ""v"asoban"; 0.644; "nnoaten". 
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sick einfach nicht befreion kann. Es it eine Ausdruchsweice dor 
Uherraschungond dann deo Uterschwangs. 
Die andore Art4die uobl den cleichen Uroprunc hat 9Huscert 
sick' in genbinationen nit diesen "eingefongenen" Uort,uio m.D. . 
8,160/1, wo Oskar von Detrachten der Jecus.Otatuen es grouz auo. 
geht s um dann mit don I:lort "r7reuz" eine lance noibo von uOrtbildun-
gen zu fornen tdio sich von girchlich.neligiticen Uber zahlreicho 
Vachoebiete bin inc Alltaslich.Eanale ausdebnon l in die dew 'ort 
"Nreuz" irgendwie hineingesogen warden kann: 
Andreas oden ale ales ochrko Kreuz nagolton dochalb 
Andeaokreuz: Aueserdem Gibt es em n Srlechischec Frouz neben 
dem Lateinischen grouz odor Paosionskrouz. 4iederkreuze o grUk-
kenkroute und Stufenkreuse uerdon nut f;toffen 	abgebildot. 
Das Tatzenkreuz.Ankorkrous uad gleoblattkrouz cab ich platAisch 
gettrouzt. Schft tot dae nleventtreuZ obegehrt das Pelte63erkreuz, 
verboten dao gakenkreuz...."(u.c.u.,Ubor 20 woitoro Oorton von 
Kreuzet). 
nlihrend bei der eroten Art der'forthnufung die 7rm111ung 
celbct in oiner WeAcie gefOrdert uird z.D. S.361,durch die noschrei. 
bunG des ?.coono it den '::ort "Ltiffel" -. that oich bet der mueiten 
Art dos :ort "gteum" und elle seine gonbinationen von der Handlung 
vollkonnen goldst und nit Eigenbowegung an. or Schreiber gibt 
etch uio berauscbt von den UOrt; es iat oin richtiger Tans un alle 
ndglichen Ereuz-gmbinationen o se ale ob dor Derichtor in Arterbuch 
don Paragraphen "Kreuz" aufaeschlavon h8ttoond nun die einzelnen 
Gefundonon composite in kloinon Sateen konmentierte. Schliesclich 
konmt or an r3ndo dioseo Cpiels on etch oelbst und danit zu seinen 
Auogangspunkt zurilch. 
Doc "lab drohte nich", (3.161),das EurUckkonnen zu seiner 
eigonen Person und don Tenpus doa rerichtc o lgoot allerdings ouch 
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noch eine andoro 13el1arung mu: Oeltor babe °job durch ciao lenge, 
intoneive Anotarren der Vrounotatuon in eine Art Verzlickunc vor-
oetst s flir (Anon Potent in einen Trancomuotand owohei in ihm elle 
Uorte die tit tie m "greum" vorbunden warden kennon tvorObereocon. 
fine eolche reddrung Lot aglich tda Uberall swo eine Min.* 
liche iorthliufunc im Langoatm auftritt ein oolch eMotatiechor Zu. 
otand mu bemorken iet Auf jeden Pall "wird durch die Haufunc 
oin groccer eprachlichor 'Matta ermougt,der aline rut oich reioet." 2 
Ungeflihr obeneo hUufig wia den parataktiochen Langoatz 
findet man aungeoprochene gurmoatze tdie im ailcomeinon moict nicht 
langer alo eine Zone eind. Auffallend wordon dioco luirmen Satz° 
heaondere twenn mehroro Von ihnen aufeimander folgen. nor dieso 
Art von gtItzen east U.Eaycer: 3 "Hier drUcken die kurzon Satz() Gerade 
T. rrecthoit deo !Srmahlero auoosein 0ef0000lteein von do m etch Libor-
stUrzendon .Goechahen." Bin Peionie1 I C;.633: 
99 	die rundo monechliche Trane.Da wurde catmint. Da wurdo 
endlich wieder einmal catmint. Anetandia geweint,hommuncoloo 
goweint e froi wo ooint. na fl000 Co und ochwomnte fort. 7)e. 
kan der Regan. Da fiel der Tau ..." 
T=obei wird die Ilrregtheit 	und die ironic - noch durch die bElu- 
firo 'iioderholunc dos Fortikele "da" verntErkt,00wie durch die 
doe Verbs "uoinon"; the rhythoioe2e 4iodoe]olunc dieeer HBrter 
1 Vrl. ouch - .152: "(7,1ao"; [7.158: "Mut"; L;•11g: "Aar'. 
2 . 1.cfoycer.in, Dee orrachlicho 1.!unfltwor/t :1;014. 
,.;.roynertibidem, ,, 00r. 
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boschleunigt ouch des Tempo odas durch dio Ochluoopunkte an slob 
verrincert ird; donn fiber schon Eekanntes und hflufig Gelocenos 
liest an unwillkUrlich schneller weitor, 
In Shnlicher Weiso becchlounigt dor 7gthmuo deo "de" auf 
Boit() 63, und dos "die" auf Geite 114 dao Tempo dor gurzsiltze tauch 
wenn diese tlerter vornebmlich dor notonung didnen, Die Srreauns 
tann ironischo neceiotorung (r.63), Unwillon (G014), Vorach-
. tuns (3.361), haltloee ntschUtterung (3.625), odor Vorwirrung und 
Zorn (13,430) coin; die Art dor Brroguna richtet sick nach don In. 
halt doe Voraussogansonon. 
Auch die Stellunc der Miirter wird in diecon 38tzon zur 
rethmischon Betonung herbeigomogen, DafUr elm Beiopiel 0,430: 
"Ea war frUhor Abend, 'Pie Ostarboitorinnon auf den Fahndamm 
wren weg. Dear wurde hunt vor dom Vorortbahnhof Lanafuhr 
ein.00terzufl rangierti MUcken hingen traubenweiso in der Luft. 
Von oben her komen die Olocken, 	 mailman dos 
Gelaute suf. NUckon bliebon in Traubon, raft/a hatte em n ver. 
weintoo Oeolcht. Oskar Witte schreion mBaen, as eollte ich 
pit der Josue anfangon  
°akar war durch die "Darbiotung" dos trompolndon Jesup Ems tier 
Poolouns goraten. 7u Poaint doe Paragrapher kompt or gerado sus 
.der Kircher. on boachte die 3tollura tier 3ubjekto in don orsten 
socho Mitten: 7rde Roginn; rnde Zoginni 	Poginn, Dau 
don jechoel doe boacbriebonon Coaenotandeo: ()akar int goistic oer. 
riosenor kann zuerst tloine Uaren nodoskon fa000n; alleo drangt 
oich ihm cut. Eol softer reobachtuns do r Aucconwelt sucht or omen 
Fait. Tangoam turd coin %lot klaror: D10 folgondon natmo beginner 
darn mit dem Cubjol:t; und darauf findot Cokar wiedor zu sich oolbst 
und zu oeinen Problopon zurUcke. 
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Eine ahnliche Stolle habon wir auf Ceito 383t 
"%bra an moinor Rechten sPoswitha an minor Linon. Debra er,. 
klarte air sinn und 74/eck der Propagandohompanie, Rocultha or-
mahlte mir AnetaMtchon auo dots Alltag der 7repacandattompanie• 
rebra ,..." 
Die abwechoelnden Cubjekte (Debra o lloswitha).in fUnfmalicem tbchoel, 
bevor sie in "beide" einmUnden,douton auf °altars UnsohlUssiekeito 
In einem anderen Pall (S*497,1m Tharicht des Treblinkaauf. 
()tondos) jot es die stetice tliederholung doe "mad" am Satmanfang, 
die den kurzen Mitmen eine gleichsam hypnetieche Steigerung ver. 
leiht, 
Allgemein kann an feststellen sdaso in dieser Art von Zure-
eUtzen eine Parallele besteht zu den Langsatment Funktion und Sf. 
fekt sind die gloichen, In den Kurzslitzon eind die Pousen,durch 
die Endpunkto aus.drUckt olUnger els in den Langsatzon oworin die 
FinzeloUtze durch Kommas ancereiht and. 'A° in der Paratalte wird 
oft eine Partikel besonders betontioder die rietonung erfolct duroh 
die besondore 4;tellunts eines bestimmten ortes. Dor Atom dee Schrei. 
benden wird in den. Kurzaatzon kUrzer vaber die erreGuna bleibt or-
halten, Der Moriehter "oehaltot" auf eine ander° Gangart umium die 
Oeschwindigkeit auftecht mu halten. Am doutlichoten wird dies,wenn, 
wie auf S.633/4,eine %The von Rurzeatzon auf einen Lanecatz fast. 
Von den Stakkatostitmen ("Da wurde goweint ...Da kam der nevus Da 
tie]. der Tau ...) aoht es &Inn langsam in eine rubigore Cangart 
Uber1 
Die runktion and Wirkuna oiner 	iton Art von Kurzentmen 
1 IThenso S.428/9; S.190/10 
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tot an entcogeneenetstr Cie drUcken don Abotand,die oachliche 
Unbowegtheit deo Derichtendon auc tder wie cleichcUltig dao ro-
schehendo kalt,ohno irgend em n CefUhl regietriert. So otwa S,503: 
"tar puenton warten. Ale dann dor Zug oinrollte,wor es ein 
OUterzug. 1-7enochen cab eü,vioizu viol Rinder. Dao CopRck 
vurde kontrolliert und eevogen. Coldaten warren in jedon OU-
- terwagen einem Strohballen. Eoino Nusik opielte. 7s regmeto 
aber anch nicht. Veiter bie wolkig war (m ound tier Oetwind wehte..." 
Trots der ungew8hn1ich harton Schichealocchlaco °akar let schwer-
krank und nues sue seiner Uoimat fliehen gibt der Berichter ei-
ne canzlich unbewegte COhildorung ties flinladenc in den ?Jug; or be-
nutzt oo veniC 1Jorto vie maglich; er findet es nicht mehr der NUhe 
wert o dioo Goechehen auefUhrlich darzuotollen. o oind ()ben unab-
anderlicho Tetoachen,die "geochlucht" worden nUoson. Eoinor der 
Satze'let eine Utile long; +Die falcon eufeinander echoinbar ohne 
eine Auewohl,gerade trio eie Coker oinfallon. 
Eine abnliche wegwerfende OleichgUltigkeit findon wir in 
der ironiach.knappon toechreibune der Geschichte nomads (s.475), 
die ouch mUclichet kurze Satz° enthnit, Die Idecr odie dahinter otockt, 
lot: o lot zweckloe,auf Tanzelheiton eineugohen: Die Tataachon 
oind °hen so. Za let einnloo.don dauernden Wochsel des 3chickoale 
nit pathotiochon ':orten zu beklacon. Und °berm ondgUltig vie die 
Mteachen klinoon di o lakeniochen r.atze. 
Eel dioner Art on 7 :urscatzon fehlt gewOhnlich eine rh,th-
niocho Catsbotenung. %nix, kann man oft etwas vie Wide OloicbgUl. 
tigkeit is haufieet Oubjettevechool orkennen; so 0.11 1 3.4A6: 
"Der alto Ueilandt becann zu •chnufoln. Dao gurtchen half ihn 
unceochickt dech oifriu dabei. Ich baba tlatzerath nio eoliebt. 
;-2anchmal nochte ich ihn. Br sorgte fUr nich nehr ale Eoch denn 
ale Voter, r war ein gutor Zoeh.0." 
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In cleicher c,:eise such 3.487: , "Varia weinte ..."..(bio num Cnde 
dos Ppragraphen); odor g.705/6,wo sic,: allerdings gegen Rndo dio 
Geschwindigkoit beschleurigtoobald sich Oskarp Gedanken um omen 
bestimmten Punt (Prinz Sugen) nu dreben beginner. 
Ule eine Art Auftakt wirkon die nrzoatze els Paragraphen-
einleitung in Buck 11,1Cap,O,wo Groff und coin Charter im Detail • 
boschrieben wird (0,347 * 350): 
S,347: "Ihr,nreff loochte ich nicht," 
"(4off wor CemUsehandlor." 
"Alleo an Groff war Ubertriebon." 
$,348: "Groff war also em n patentor Mann," 
Z.34.9; "Greif liebte die Jugend." 
"Groff liebte das Gtraffe tdas Puskulfte,das Abgehtirtete." 
,'Groff soh/us L8c4or ins Elm," 
n.350: nine gute Dreiviertolstunde brauchte Greff fUr sein Loch." 
Dies urzegtzo muton fast wio Uberschriften an. Was is gurspatz 
ausgosegt ist owird im folgendon Paragraphen erlautert und ausge-
arbeitet."ffier.wie an zahlreichen anderen Gtellen1 erinnert omen 
die achreibteohnik von GUntor Crass an muoikalische Kempositionen: 
Bin Thema wird kure angeschlagen.dann verarbeitet mit violet/ Varia-
tionen und Abzweigunsen, An Schluss findet die Homposition winder 
zUP Ausgangspunkt zurUck. 
Vominaloatze: 
Ausgesprochone Vominalstitze finder etch in der "Blechtrommel" 
eaten. Und sio gehen nicht aus den Kurzeatzen hervor. An den won-
son 3tel1en.wo man auf sie trifft.dienon Pio soiet zur Eeschroibung 
eines Goisteszustondeso,D, G.625: "Tranon, Schluchzen... Sporlinge... 
Ochluchzen... Sperlinge..," . odor eines Gogenotandoo,Ubor don von 
ntandpunkt dos Ochroibors nichts auenupagen tat ale dap blosse 
1 Z.B. Buch I,Kap.16; Buch II,Kap.12. 
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Dacein sz.2, S.347: "Laufstere, Dc CellAnder an don Oteen...'; 
manchmal dionon ale auch ur 2oschroibune der Me und der !act, 
z,n, 8 • 164: 
"Droi Stufen... u Cott oder mich erfreut von Jucond auf, Die 
Trommol yam Zals,das gyrie ausdohnond...,kein Von/anon beim 
Giesokannchons.." 
nor Vominaloatzo sect 17,gainz i : 
"Each uneerer Ansicht liegt der stilietischo qrtrac solchor 
Nominalodtzo uie "Reconoisigor 4nd i dazwischon Ochnoeceot8- 
bor..."...einfach in der Verlohondigunc: des Auffassuncevor-
ganges,dor durch ungeuohnliche gonotru%tionon in beeendorem 
Vasco• angeregt zu werden vermag." 
7u diesem ThOma boterkt such 73.terch 2 : 
„, toU. dorartige FominalsEtze lobbaftor,"impreosioniotiocher" 
virken als wohlgoglioderto Vorbalstazo. for 	Augonzouge hat 
bet dor nillo der cut' ihn horeinstlirmenden nroignisoo seine 
7eit tvollstftdige Satz() zu rundon; or muss sigh mit bloacen Auo-
rufon genUgen ter zorgliodort coine Ceeamtvorotellung nicht..• 
1111 oolcher Catz virkt unmittolbarer,weil or oubjektivor Jot... 
Der Hauptgrund bcr tot dio Vorliohe fUrimproosionlotischo 
Daretellunc,,,"' 
Anakoluth: 
for intereecnton Srochoinung dos "shgobrochenon" %two, 
doe Anakolutho,bogognen if/1.r in der "Blochtrommel" an vier . 8tellon: 
S.158065,530 und 687. 
Auch dieoes 3tilmittol diont in der Nauptcacho danu tdio 
rregtheit dos Zchroihoro zu vordoutlichon. P.gainz hoschreibt 
1 T.Vaint l in Pcychologie dor aprsche,X.3and,S.136. 
2 Suzen Lerch in Vranzasiecho Oprache und 'Josenoart,3.276/7. 
3 nan beachte die roil° doe rominalsateoo im opUtoren jerk von 
Minter Iraeo, 
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4ao Anakoluth 1 I 
"Vitten in Satz nehmen die CoCankon eine ondoro Richtuncoo 
deco dio beconneno tEonotruhtion nicht honcequent fortceoetzt 
wird." (7o tritt out) "ale rittel der Vorlebendicung .„ in 
Drama haufig.uo in Crre:3theit tin Loidenochaft eeoprocben wird." 
PatUrlich hann diopo Brrecthoit no violen Uroachon entotehonond 
doo Anakolutb far obenoo viole 7-vec1zo benutzt warden. race bediont 
eich coiner nelston den bittoroten nrod coiner Ironic) auezudrUchon. 
So finden wir dao Anakoluthoomn hirchliche ninrichtuncon 
voropottot worden tvie 3„95fi in oinom Satz nur: "., 014 du ceboren 
hoot den,.,," 	*dant. canz auseedohnt auf S.165: 
".,. einoo mit dom i durch ihn,ftir uno und um unzoroc tot or von 
horab lhat anGenonnon durchousil iot coworden ewurde cogor 
untor hot or tbecrabono..." 
In beiden Fallon wird daz oinnloo nochaniocbo Reruntorloiern dor 
Phrason der ttesse und deo Crodoseaozu die Ubliche Art dor relireions-
ausilbuna der,hotholischen Zirche die Naose verloitet overbbhntom 
man =tar dao :achtigote auelacoon hannobnO daze on ob merht,und 
dap Ganz() zu bonen Unoinn werdon laost vals ob eo oich co coharo, 
Zur Anuendung deo Anaholutho dumb Grace auccort etch ouch 
H.S.Uolthusen2 : 
" 	mit don Stilmittel doe Anaholutho (turd) eine Atmoephare von boicoondom Uobn orzeuct, Indom alio Satz() un akzonttracendo 
Zatztoilootwa dao Pradikat odor em n couicbtigeo Objekt o vorharzt 
wordon.indem oleo der Autor dos crammatioch 7:000ntliche ale in., 
baltlich unwosentlich unter den Tisch fallen lacotiracht or die 
ganzo widorceictice tA)chanittodao idooleGicch Vornagolto • ■ an 
dao Licht einer tOdlichon Ironic," 
fe oteht eo ouch mit den dritton Doioniel eder "Anbeture eine° oct 
I P.gaina tin royeholocio der Gprache,I,Dand4S.945, 
2 11.141olthuoen4in "Der Vonat",Septenbor 1966,8.72. 
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glases",C.07: Das Frac°. und Antwortopiol wird geradezu mu einem 
verstandnislocem Lallen. Die Albernhoit dos "angobeteten" Cogen.,, 
standee nacht die came Csono mur ironischen rarce. 
Jedoch suie so oft smuse mom aich boi einer Dosprochung dee 
ctrkes von Minter Grace davor wahren ssein listen mu solar zu venal-
gomeinern: Dap gleicho Gtilmittel kann ouch mu ganz anderon Zwocken 
verwandt werden suie ein reispiel auf S.530 beweists 
t'Und ich verliess nit dem !;chmuck die Uohnung s eah in den Schmuck 
die Voratufe mum,machto mich Qui' den Wog mum s fuhr mum Uauptbahn-
hof sweil sdachte mir owenn dae klappt,dannoterhandelte lunge Uber 
und uar nir im klaron sdase ...aber dor anemic° „." 
Per lunge latm sder vorausgeht sbot don Berichtor Oskar sozusagen 
eroch8pft; kein Aloifelsor hat es °nig; doch wid die 73rregung 
dumb die SUtze sdie dao Anakoluth enthalten sabreagiort und langoam 
in rubigere Demon Ubergeleitet. io u sich selbst murmolt Oskar, 
und coin Loser tann "co nicht mitkriegen"; or erffthrt nichts vor 
der vollendeten Toteache, Jenn hior jomand vorhUhnt wird s so ist OG 
der Loser selbst sder cut °Was goopannt iot-dao or nicht erfftrt. 
Fegative Finlcitung: 
in uelteres eigontUmliches Stilmittel,das sich htiufig 
°trio sechnohnoal - in dor "Blechtronmel" findet l ist die SinfUh-
rung und Hinleitung cu einem Uandlungebericht durch NeGationen und 
durch die rtglichheiteform dor Vorgangenheit (Irrealis) ranchmal 
geschieht es auch durch beide Vietel suobei dor /rrealio die Dar- 
1 Ircl e E,67: "„. lachte atm an Uberweinto um vet ohne..." 
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stellunt beginrt und dio Vegationen denn zur pocitiven Fectstellunc 
Oborloitan. 
typiochoo roiapiol fUr die nocative 2infUhrung findet 
sich 1),259: 
"lch traumte ober - ,eder von 4er rottfe nooke Czootochows!:e noch 
von der schuerzen Nadonna lknabberte 'ceder trtiumend an l':'orscelok 711sudokio in Etat:au aufbewahrtem Person noch en jenon Lobkuchon, 
die die ntadt Thorn ao borilhot cemacht habon. •icht einmel...." 
( in dieoer ?laic() draisehn 7oilen fort I bie men auf die positive 
Tatosche °West.) 
Ein geinpiel fUr die 7.1.rfiihrunc durch den Irreelia und Uborteituno 
durch roration sum. Y7ealis 
"Iola bUtte in al!rilict!rufon .N5nnon,ztorUclrtrormeln kftnen... 
non ?nopf hatte lob nur 1Been mUesen tund die hUtto sich celbot 
in don Frost hinnuageschuunger. inIriff in dio rontelteschon, 
und ich hatte die Ztacke im Griff gabobt.. nubertus der JBgar 
ccboas auch tichtolo 	Atm naulue murdo em n Paulus. Attila 
kebrte umolo laot Leo den Finger mit dem in hob, %eh aber 
ochossorndelte mich richt,...." 
'Au dieser ;I•ilerecheinung tot al/gem/in fostzustollen: 
Vberall o wo der Autor diese" Paratellungsweloo benutzt owill or .;pannung 
orregen, r]ia dor Rammer auf einer Turnuhr slob lengsam orhebtom 
sum Olochenschlag auszuholon 4 00 arbeiten die vorgestellten '11clich-
koiton in der Verrancenbeit mit don Vegationon speameen out omen 
Edhepunkt su g den die positive Darotellunc odie folctomeo eindring-
licher brinct tels menche der TASglicbkoiton" rchon ausceocheltet 
oind. Die Pole davon iot oin h000rderor Vachdruck auf darn uirklich 
Coschehenon, durch die oft lance Licto der vorausgehorden "under... 
noch","nicht","nichte,"nienand" und der irree/on Vorbformen. 
Dann dionon die Vacationer manchmal ouch ale rilfsmittol 
der Jiederholunc und Asoozintion; co s,n. out FJeite 308: 
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da foilte ich oir 	meine Otie au einem epitzen tnlas 
ritzonden Inetrunent und tetete nicht etwa Vasen t nicht 3ierc111., 
sor und 01011birnen,ho1ne Vitrine ochnitt ich aufoahm 1:!einer 
nrille die Sehhraft vielnohr hatte mine Ztimmo ...." 
Aussordem erfahron wir bei einor colchen Rin1eitunt3 num aktuellen 
Goschehen oft Dince,die fOr die ;eurtoiluno or Lsce,fUr den Pinter-
grund e wertvoll oindond dio eine einfache positive 17.raah1unc dos 
Geschohenen alloin don lacer vorontholten hatte s a.B. 
dio politische Lace der 'eit 
Hinder kam eo au politieehen Pandoln,deutsch-polnischen reocer. 
stechereinn o noch zur Vilieuattrahtion einer handfeetenous coal-
a/on Plicstanden ceboronen 
17;benso wird die Stimmung und die Coisteshaltunr7 der behan-
dolten Person in ihrer demaligen Laae l dadurch dace der Autor die 
seiner Oectalt ou Geboto stohenden MBelichheiten orwoc und verwarf, 
aufgezeigtohne daso die aktuellen Codanhen der Pomansectalt bench-
tot werden. Und da es offonsichtlich loichter istoich an Teton, 
ouch an untorlaceene Tetonou erinnern ale an lance aurOckliegende 
Gedankon tdird durch dieceo ailmittel,Mclichkoiten auezumalen urd 
au vorwerfon tdio Claubheftigkeit doe norichte ale names 6efeetict. 
Der flauptcrund fOr die Anwondung dieces Stilmittels doch 
lot wohl der Gedanke don Unberochonbarkeit doe 5chichosle uie des 
nenschlichon Charaktors: "Tlo hntto such gona cut enders ceben ken. 
nen t und cc hatto nicht viol dazu cefehlt t° Per Olaubo an eine 
ffoste s zentrale Loituno dos Penschenschicheals wird syctematisch 
in Zweifel cezooen. re heiost nicht mohr,wie in ::erhon frilheror 
Autorent "so mussto es o notuondiFerweiceitommon",condorn: "Z;s Witte 
um emn. rear •uch c=a enders auecohen IcOnnon". Van denko an :lax 
Prische "Thin fiame coi Isntenbein",ue die "ElOclichkeiten" in der 
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Verecnaenheit s im Detail auccearbeitet,Goredonu ale altornative La-
cunGon hingectellt worden. 
.Daas Minter Oraco solcha Niklichkoiten nur endoutot und pie dann 
noch oft ironiciort vol. n.29: "Ar kennon dioco nzenon clue be- 
tUrend Gut fotoGrafierten rilmon...", ode 4593,vo Ockar oich celbst 
ale "m6glicher Biodormann" ironiciert 	0.Jc:et in ceinem , :econ alp 
Die direkte Rode: 
Obwohl die direkto Poe in or "rlechtrormel" rUumlich nur 
omen maccigen Plate einnimot t ist sin doch oin wichtigoo gilfamit-
tel mar Charaktericierunc einnelner ectalten. 
(,!eTelftnlich bleiben die direkten Ro0en sehr kurn und formen 
nur omen nat; s.3. 1,83: "Tch bitte dich,Alfred",odor 	"Ea 
kann dem kloinen Oskar nichtc edhaden", peso cuffallendor oind dahar 
lengaucGodebnte Geeprffcht. nio konnoeichnon den npreohendon in Viol- 
facher 	m.B. don (ficismund tlarhus ale amen oinnsmon roa- 
ochon,der etch einma in coiner Leidencchaft num A:rtechuall bin.. 
reiscon least (S.120), oder den "'round" Vittler els omen oitlon 
3chuateor l der etch an liohoton eolbst sprach.= bert 1 ; co ouch Lan-
hoc in %eh ITI,Xop.9. 
Die dirokto node lot oft dor kUrnosto ..Se g der Charatterioio-
rung von ausson: co warden z.n. Vomes GednnkenglinGo angodeutet.lance 
boyar ale eolbct ale Percon auftritt s durch ihro kurze Pod° (.22): 
'To mune in dor Nacht cur dor riucht paesiert coin ..." 51r orfahren 
f1.37,3P, und in coinem 2oricht 3.66o . 696. 
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hier omit uelchen Themen sich 7ano boschtIftigtond cater sehen wir, 
dose flir t!lans die r,rotik die rouptstUtze ihres Lebens jct. Auscer-
dem opricht sie diesen ihren orsten at in Poman in ihren hector. 
Fochdoutsch luso oie nur bei beconderen Annooen tut. lenn vir ken-
non die 2auptgesta1ten ihrer direkten rode nach in drei Sruppen 
eintoilen: 
Zur oroten Cruppe eoh8ren die Crossmutter /Imo goljaiczek, 
7srkuc t rlerbort Truccinski und 1,rorneff. Dies° Personen oprochen elle 
nur in ihrer Nundart: Die nroosmutter in ihrem kacchubischen Ylatt, 
MIrkus in dor Vundart des ootdeutschon Judo) •Berbort in seinem von 
intornationalen nrocken durchsotzten Oeemannoplatt dor Nofenknoipen, 
und Korneff in seiner rheiniochen Pundart. Zur rrace der rundart 
seat jolene 
"Im deutechon Sprochroum hat 	allenfalle der "illiterate" • 
Pordooten die Mundart l in Diktion und Gedanken,lebondi orhal-
ten, In Pomnorn,PecklenburB und in Ostproussen wurde,von ror. 
lach bis Johnson und nroso,noch bewahrt,was in don ": ,Tunst 4'. 
7rovinzen,dem 'heirland,Schwaben und Sacheen,untor der liters-
rischen gructo oretorrte: ens 7-latt dor kleinen Louts..." 
it Aucnahmo von Korneff sind dies die tragischen Costalten der 
ZrzUhlunt3,und am weniceten ironisiert. Mit cosundom Vonschenverstand 
begabtoind pie beeengebunden. Gie spreohon,wie und woo sic denkon 
und zieren sich nicht, ihre 3prochwoice vie ihr Verhalton endort 
sich nicht e in welcher Lam sic ouch immor sich befinden. 
Die AncohBrigen eor sweiten r,ruppe oprechen nur Uochdoutsch. 
'Ausser Oskar selbst sine doe coin rflecor Druno,nreff l Jan Dronshi 
und Cskars " 77reundo" Vittlor und aopp. Cstars get/Malt elnanto 
1 J,Jons,in Deutsche lAterotur dor Topenwort,7, .40. 
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Auseruchemico kortrectiort beoondero nit den rhoiniechen Dialekt 
gorneffc (S.527 - 529). Doe schnierigo renohmen gloppo wird dutch 
coin mohrmaligoe: "Ach,liebor !Tarr ..." (3.604,606,60) noch botont. 
%hens° Jan Pronokie calbuncovollo tklioblichkoit durch ciao : "Leh 
bitto dich,Alfrod" ( . 85),seine opioeserische PanalitEt durch: 
"ru trom iIgneo,wir uolln (Ian jotnt endlich vergeccen 	jir Ore- 
=bon jetzt omen onctUndicon ;:kat..."(S.182); don Uouptaiel coiner 
redantion blickt durch in: "Acnoe hNtte deo Spiol oichor couonnon" 
(fJ,194), Und Croft' vorrat coino Vorirrungon auch in seiner 3procho, 
uenn or eich pootioch-schuungvoll Uber die cot/Munch° rartoffel 
1 auslacat 0,547), odor pothetiach seino Frau vortoidict: "... eind 
wir donn ohne Pohl ?" (C, .353). Von Bruno° podonticoh-naivem Charok-
ter hUren wir gleich au Deginn der "2raNh1unc; er epricht'dann ouch 
wie em n Schuljunge,dor oich auf ooinen "grossen Bruder" berufen 
MUGS. 
Die sprachlich intorecoantoete Cruppe enthUlt 	Vatzeroth, 
Alfred Pateorath und aria. Allo drei sprechon bald Dielekt o bald 
Hochdoutect6bald em n von Dialekt geftirbtoo Uogangodoutech. 
In eprachlichor Uinsicht int die Loco der zuei Frouon von 
der 7atzorotho vornchiedon; denn nio eine inceborone Donzigc,fUr 
die dor Dialokt "orlaubt" iot,whhrond t-latzeroth ein nueeuandertor 
"AuellAndoe.von Rhein ist,dor allordinco dann Thor 25 Jahro in Dan-
eic lebt und co vial von co:Axon Dialetzt oingebUsat hat. Auncerdoo 
, "Diocoo ochwollondo t etrotzendo,innor wieder nouo For- 
mon ordenr!ondo unC dennech co !munch° rruchtfloicch. Ich hobo die 
F'Tartoffol ouoil GiO au oir opricht t" 
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"darf" or als Uichteinhoimiocher seinen ursprUnslichen Dialekt nicht 
in dem gleichen gmfanc benutsen wie em n Danziger don soinenom oei-
no neue Umgebung nicht su "beleidigen"; denn es klingt "aufreizend", 
in oiner fremden gmgebung als einsiger eine fremdo rundort mu apre-
chenond wir wissen,daos natserath etch ochon els Ceschaftemann - 
und ale rarteigenosse nach den tainochen der Offentlichkeit rich-
tet 1 Er kommt colnem rheinicohen Dialekt nur nahe lwenn ihn die 
2rregung Ubormachtigt owie nach ceinem vortellhaften Aalhandel (3.176), 
und bet seiner 2ecorgnia und Versweiflung Uber den Ooeundheitesu-
stand seiner Vrau (S.164/5), Una nolbst da Jot seine Sprache mehr 
oin nit platten . Allgemeinheiten , abgedroschonen Phracon geziertoo 
Umgangcdoutoch s.D. "meine Uenigkoit","prima","mit allot Drum 
und Dran" 	A.° T4ntserath celbst,ist canine Ausdruckeueise nicht 
meta' "bodenettindig"._ 
Foierlich pathetioch wird or bet besonderen Gelegenhoiten t s.ri. bei 
der neburt seines , ohneo esker (C.47), odor Bach ()skarn nUckkohr 
vom Pronttheaterolo Oskar in oino "Anstalt" eingeliofert suerden 
pollte0,434: 
"it don Zoigefinger wino Vatsorath auf des Klavier,das °nit 
dem Tode meinor carmen rope nicht mehr su 7uoik kam:"Asneo hat-
to des nie gemacht odor erlaubt 1" 
Patseratho aprache ?.lint dent molodramatisch idoch ccheint :pleb 
ratsorath deosen kaum bowuost zu soin; denn trots seiner goschaft-
lichen Ciewitheit bloibt or ein einfUltigor Nenoch. Itto or ouch 
cact und wie or such sprichtor meint ea ernot und tiill etch nicht 
1 Vgl, 5.177; "... weil pie wusoto odnen dor (=tAwtzerath) sie 
nicht come in dor Cffentlichkeit rouchen soh." 
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Gie tlochdoutcch weiterfahrt 1 . 
Ihro cewahnlico C'prsche it eine "remildorte" Dialotform, wio 3.169: 
"Auf den mecht ich mal 
Vorrektee Fechdoutech cpricht cie bet feierlichen Anlaecen y eelhct 
wenn sic dabei armlet ist; oio ninmt etch zusamnon und will "einem 
Andruck echinden", So sett sic tich in eine Uherlogeno Pose tals 
sic den Antrac von rartmo absch1agt0,120: 
"Ich danke Ihnen,Nbrkue taber ea coht nicht wirklich nicht . 
wagon Zronshi."1 
auch 5,131 1wo ale Dicta fact wie eine Prophetin verhommt: 
":!offentlichbca doe nicht() nu bedouton." 
Auch wont eie dem ratsersth VorwUrfe macht e tut eie ce auf Hochdoutech: 
Ts klingt eindructsvoller und wirksamor ( 0 ,94/5): 
"Die Offen° ralltUr Du haat cio offen geleeeenotinnte 
17,0 coil damit nicht at:mast sein,dces diem "Einotellune auf den 
Zuharer" imner absichtlich lot; doch mit weib/ithem reincefUhl fin. 
dot Vann immer die eindringlichete 0prechweise heraue, 
Stilietisch beeonders intereesant tot dee Cocprach sdno Ookar 
OUG coinom Schlupfwinkel im Zleiderschrana belauscht (5,177/0)! 
"Du blot schuld tdu haat cchuldoich mach jetzt die Aalcuppe o cei 
nicht at zimporlich smach was du willotour keine Aele g oind ja 
koncerven genug im qeller vhol Pfifforlinge hochober mach die 
FalltUr ou tclass nicht wieder eowae paeoiert ...." 
Vera neginn his tun Cndo do r Anfahrungsseichon. elf Tiollon tat 
1 Vel,einen ahnlichen 1:echcel von dialektgeftirbtell Uneangcdoutech 
au m perfekten Eochdeuteoh - foierllch aueh 
2 Oder em n neicpiel Z.176, 
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die canze !?ede nur durch ammo . 27 Kenna° unterGoteilt. Formal 
wird pie /A° die node oiner einzigen Person dargogeben.deren Satz°. 
wie im Langsatz reach aufoinanderfolcen. Von der Entfernung o von 
der °altar dies GesprEch hUrt.fasot or den ununtorbrochenen Strom 
der orte wie eine einzige Redo auf und unterscheidot nicht die 
oprochondon Perconen. Doch de m Inhalt nach ist os den Loser klar, 
doss bier drei Personen miteinander sprechen: Vama t ratzerath und 
Jan Bronoki. Zs ist dies ein Uberneugendeo neippiel der improssio. 
nistiechon Darstellungsweice doe Autors. 
Die "nodifizierto" direkto Rode: 
An nehroren Stollen finden tlir eine Sprachorscheinung.die 
man am beet= ale "direkte Rode ohne AnfUhrungazoichen" bezoichnon 
kann. Daboi wirdodie bei der indirekten Rodeoin "ich eagte" (odor 
Belie sects") vorangeotellt.worauf em n Doppolpunkt (S•340) odor pin 
NOMMG (5631) folgt; demur der Uortlaut wie bei der dirokton rode, 
ohne AnfUhrungszoichen: 3.340: 
"Und sie sagto: gleich iot soweit." und 6,531: 
oagto.dao iot fUr euch.nur laoot mich von bout' an 
in nuhe,..." 
Dace des nicht eine zufallige Brecheinung ist.beweist ochon 
die peinlich gonoue Feichonsetmung vor einem "aber" und "denn": 
tronn z.B. vor de m "aber" em n ochgrferer Binachnitt in data SatngefUge 
kommt l findon tiir em n V;onna in gloichen Pall vor dem "donn" emn 
Somikolon .1 wenn es dagegon direkt in den Satz eingezecen worden 
sollaindet wir !win Roma . in Palle doe "donn" em n Romma ..z.B. 
13.15: "... sprang oich von Dreck wegober so •..".ebonso 13.16; dm- 
CeCon 3 . 15: "... mitten im nprun g kloin aber breit die Otin ..." 
t:enn also em n Autor derart foine Unterscheidungen mu machon pflogt, 
hat or auch beim "Auslasson" von AnfUhrungsmeichen etwas Sestimmtes 
in Sinne. Pas Wealaosen diecer 7eichon bedeutet offensichtlich o dass 
die direkte rode onger in die 7::rah1unc hineingemogon wird,dass sic 
nicht unterbrochen wirdobwohl ceneu die Vert() der eprechenden Per-
son anceflihrt worden uie die fehlerhafte gonstruktion "gleich ist 
soweit" (r%340) bouoint. 
Die nornalt dirokto Rode it ihron AnfUhrungszeichen hat et-
wao von Finalitat tetuae Abcchlioscondes an sich und doshalb wird 
sic) catch eftere so Endo einea Abschnittos gebracht 1 und doe soll 
durch des tioclasoon dor AnfUhruncomeichon vermioden warden. Roi den 
drei oben erughnton ntellen bildon die dirokten Reden nur einon 
Ubordang mu otwab Jichtigerem,das folgt. 
Die indirekte Rode: 
Ein ausgodohnter Gebrauch uird von dor indirekton Rode comacht. 
diese geht'auch bet Gelegonheit in did sogenainte "orlobto Pode" 
Ulm. (4127). 
Die indirehto redo tot fUr don Zweck doe episch irenicchon 
Dorichts Ockars im allgemeinen besoor gooignot ale die direkto Redo, 
in der dor rorichter gezuungon intoich omen on den Uortlaut und 
die Ausdruckoweise dor oprechenden Personen su halten. Beim Donutzeh 
der indirekton redo dagocen kann dor 7.rzab1er immer noch die 7,proch. 
1 Vol, daau die direkten Roden a.P2,104,120,121,135,145 4 182,1e4 1 
187,194,u.v.a. 
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ueiee Feiner Geotalten nach Delieben nachahmen und kann dabei cleich-
zeitic coin gommentar abseben; er kann den Mindruck schildern eden 
die node mocht, und des Verhalton der redenden rerconon beachrei-
ben. Eura sdie indirekte Rode it subtiler t sie lasst griScoore Pein-
heiten eta; 't:enn z.E. dor tutor in ceinem elegant gesprdchischen 
Plauderotil die in der indirekten Redo niodercelegten AusdrUcke 
der handelndon Peroonen brinst co wirken diem Utirter viel auffallen-
dor; das vom nprechonden ernst Demointe wirkt oft komisch vor 
allem y wenn die sprechendo Forcon in tlut cordt ule Ockar li als or 
seine Celiobte Paria it ratzerath tborrascht (n.340/1). 
Anderoroeits braucht sich der Cchreibor fUr die Slanguorte und "vul-
Oren" AuodrUcke nicht "verentuortlich" zu fUhlon owie in Reiopiel 
3.342: 
• "Darauf weinte f:!aria,sapte tbei ihr gehe doe nicht co schtell 
it reinrauc und fortic oda mUsoe er etch eine andoro auchen, 
ale set zwar unerfahren sabor ihre Dchuester nuste 	wiobe 
20scheid und hobo ihr cosactoo fix cohe dao nicht,aufpasson 
cello Variaos ache Ndnnor,die'seien nur darauf aus s ihren Rota 
losauwerden s und orylatzerath o sei uohl ouch so einorober ...."1 
Vercleich,Vetapher,Personifimierunc: 
"Daa einfachsto Mittel,dessen etch em n Sprechor bedienen 
konnon die Formulierunci, coiner Codanken facalichor zu machen o iot 
der Vergloich"2 , 
run findon wir einfacho Vora:Ache in der "Dlechtrommol" vorhdlt-
niamnssic aelten. 7eist oind oie dann humorvolle Mruoiteruncon des 
So ouch S.18.342 9343,382 u.v.a. 
2 PiNainz,in Paycholopie dor Gprechet/.13and,S.238. 
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2nzah1ten ouie z.n. der Vergleich dor kathollochen gircho mit einem 
"tothaaricen nadchon" (3.19), odor der Gocchichte it einem "gut-
Geocbmierten nefdhrt" (S.305). 
Viel hguficer trifft man our die retapher edie man ja "ale 
abgektirzten Vercleich fasoen kann" 1 . Dies° beiden e Vercleich und 
r.7etapherouoammen mit der nyperbeloind Gprachpbanomono tdie man 
"vor allom in der volkottimlichen Umgongeoprache" 2 findet o doch 
"fehlen ale abor ouch der b8heren '',prache keineowecs" 2 . 
Peter Tkamm3 rennt nraes eine?: "Vetaphorikor von hohen Gra-
den". Dem in dor "nlochtrommel" bildon die retaphorn oir wesent. 
lichen Ausdruckomittel dessen eich dor Brzahler Oskar auf rcbritt 
und Tritt bedient. Cie entstammen fast alle der ihm celttufigen Um*. 
gangoopracheond gehen naturlich ails dem textlichen Zucammonhanc 
horvor. 73inen verhtiltniomMsoig grosson raum nohmon dabei die meta-
phorischon 13ezeichnungon deo neochlochtelebons im allcomeinon und 
dor tlescblechtetoile im besenderen oin . Libor 25 Vezeichnuncen. 
Oskar verwendot die in dor "Vulcgron" Sprach° seiner rocebunc ce-
ltiufigen Nomen,die vom hunoristischon "nieosktinnchon" (C,161,162, 
u.v.a.) Uber deo mehr akurrile "Nolben" (Z.20) zum abgedroschen-
obszlinen "elften Finger" (%332) gohon. Oskar° orate geschlechtliche 
7rfahrung mit arte (C.330 - 335),und dadurch seine resessenhoit 
nit diooem nouen Froblem tbringt eine ganzo Poihe von Vetophern her-
vor,die toils seine nand/ungeweioe cleichnisartig umochroibon o wie 
1, .Rainm t in Psycholopie tier Cprache,I.7and0.239.  
2 P.Eainmlibidem.G.242. 
3 P.Pamm in "Frankfurter nefte",OUrz 1966,n.206. 
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2.n. n.332: H... kern in noeenden two kein noch doe Samolcchein Ira-
Lender Rirster sein %vier hatte",toilo eeinon Kampf Gegen diocen 
2uang l decoen er oich nicht erwehren kann s darstellen s wie 0.332: 
",.. den je ouch ich nicht wollte", und S.333: "descen ich mich 
echame". 
Ander° motophorieche Deseichnusgon dc e soxuellen Lobene gehen muo 
don neruf oder der reschafticuna dor dargestollten Percon . hervor; 
co z.D. wenn Oskar der Tronoler it skurrileo Humor von eeinem 
fldritten oabgenutston Tromelotock" (.369) sprieht o oder vom "Sem-
melchon" (0.105) der 0retchen Scheffler vdco ihr ■Ionn tder Packer. 
moicter,"knoton s walken l einpinooln und beckon" sollte; oder does 
rorbert o der frUhere gellnor in der.Seemanneknoipe o "koinen Grund 
flir seinen Ankor findon" konnte (S,227). 
Die Netophern idie Ockar hinsichtlich dos Oeschlochtslobeno 
benutzt,zoieen deo fluters Sprach° und ihro Reichweite in ihreo okur-
rilsten Licht; trotsdem wirken dieso AusdrUcko koum anetaseic; GiO 
eind ebon in der Vuleareprocho gangig tund do co dem Autor Quf deo 
foinsto Detail ankomotom die Gecchichte "wahr" su nochon voueo er 
sich dieser AusdrUcko iiVihrer ureprlinglichsten Pero bodienen. 
Hier erwoiot eich Oroce ale eocchickter 2inordnor oeiot ochon vor-
handener Petophern. Diec vordoutlicht or violfach in den direkten 
!Won. in aoispiel dafOr lot die redewcioe Perborto o dio eerodesu 
von rotophorn wimmolt (S.208 - 215): AusdrUcke wie "Gchwiene1" 9 "oich 
in Gebel° t/erfen","Loisetrotor". '3o ouch dio dialektiechen f3eoprache 
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Clarias4 in denon ale Aucdrecho vie "Nlappontitle","Drochcau","litor 
-Lc% jobracht" (r.345,416) bringt. 
neine Treffoichorhoit in Cobrauch der Vbtaphor meigt der 
hutor aber ouch auf onderon Sacbbebietenond tier erweict or sich 
alo originoller SprachochBrfor. 3o nennt or e.P. eine ganone,die 
zun eraten Vale "eingecotzt" vird,"dio Jungfrau auc dem Pocchlochte 
der arupp" (.273),dio ranzeropahuagen "zwei junge bildunscbeflic-
cone Damon" (2.273),wa1rond die aggrocoiveren doutschon ranzor "die 
Vongate auo den Geotliten der Krupp von notion und Ualbach" and (5.290. 
:.enn tier die Notaphorn oiner "hBhoren" r7proctebone anr?etBren,so 
iot ober ouch gloict eitig die darin onthaltone 3atire viol beicsen-
dor. 
AO roach und geschicht ein motaphorischer Auedruch horvor-
-:erufen verdon hann,meigt une sin Satz auf Saito 291: 
"Doeh vie ledormann halt° ich mir an %eon •.. meino Utviecon-
hoit zuguto o dio davalo in rode ham und noch toute manchen alc 
flotteo glitchon zu qoaichte °tett.", 
wo von oinom rxinz andoren Mona kommerdontzlich deo "Jort odo" 
die Petaphor der co oft vectsolndon Rutmodo terbeicczocon wird. 
Doe c,aatto und natarliche Morgoben von einom hokannten 
odor gorade zuvor orwShnton Thom auf oine Votaphor,die den glei- 
chon :lachgebiot angohbrt e logt ?ougnis ab von der treffeicheren Than-
tocie und der gonauen Conbachtungagabe dec. Autors; Vergleicho und 
mahlreicto bildhafte Aucdrileko tragon zur 17-ood1tigung dioeor root-
otollunc bei. Vor allom nuffallond oind die hBufigon "Anthropo- 
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morphiemen" l oder reroonifizieruncon von Geoonstandenjaturorachei-
nuncon oder Earperteilen, ';ine wohlbekannte aello jot F.226 1 : 
"Der rachmittac krocb fiber die blassbunto ruseumsfessode...." 
Bbenso wird der Sommer (3.321): "..• zoicto dor Commor swas er konnto", 
ciao ;:etter ().321): ".., das Ilettor jedoch wollte noch nichts vom 
Ceptembor uiscon", die (leschichte (S.305): "Adhrend dio Oeschichto 
lauthals Sondermoldungen vorkandend 	befuhr 
	dos Lautwerk 
(3.340): "...,solance dos Lautwerk soino Pflicht tat", kurz alle 
erdenklichen Gecenotando,wie ouch Abotrakta l personifisiort. 
Anderorseito allordincs viol weniger bdufic - findet etch 
euch colocontlich doo necenteil ed.h. eine Vorgeconottandlichunc von 
Poroonon; s.P, f1,164:"durchlochorten Brieftracee lodor S.210: odor 
Lotto belootote ihn zentneruchwer"; odor pine Vergegenotandlichunc 
von V,arportei1eno.r4 S.157: "... hielten dee haarlce Prieoter- 
ohr ceon  ...",odor C.457: 	zog ich des nesicht vom Vond 
or flauptcrund far dies° Daratelluncaweioo jot wiodor die 
necchroibunc "von useen": Dio unbouecto Ersablung tdie tales auf. 
saloon uill ohne dao beychreibendo .Flubjest urtoilon su loosen; 
"der Autor entzieht sich .4. dor Stelluncsnahme und Uberlasst sie 
doe Lome2 DEIO raturoroignichafto dor Dorstollunc wird damit 
heraufbcochworen, 
1 , itiort von 7.aeonbach l in 5chriftote11e ,5.124. 
2 If.acenbach l ibiden,0,124, 
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Schlussbemerkunm. 
Dies "Naturereignishafte" 1st wohl dor Pauptwesenszug 
der "nlechtrommel". 	finden es im Inhalt l indem der Autor 
einen atoff orgreift eder ihm vor Augen liegtotwao erzahlt s das 
er genau beechreiben kann; indem daa Schickoal "Gchuldige" wie 
"Unschuldige" erreicht,ohne jade moralische Ausuahl. Und 
Stil l indem des Gecchehen so beschrieben wird,wie es sich abspielt, 
ohne dass der Autor sich zu Urteilen voranlasst fUh/t; indom or 
Erfahrones o grfahrbares und Ungeheuerliches dicht nebeneinander 
stout und miteinander verbindet,ohno dem User eine 7,rklarung 
zu Metes; indem else mbgliche Deutung der Loser Uberlassen 
wird,dem diese auch noch recht schwer gemacht wird; indem ein 
mbglicher "Ausgang" of fan gelaseen wird. 	sine raturkata- 
strophe kommt cues auf uric zu. Warum 1:er weiss 
Ss sind nicht einfach die Nazis mit ihrer "Lehro", 
die diem catastrophe in Pewegung setzen: Der•Loser sieht 
auch,wie dies frUher,vor der Vezizeit,war und vie as spates 
waiter geht. Unterechiede bestehen,aber sio (And nicht so 
wesentlich wie man uric gowUhnlich weiss machon will. Damit 
wird die Fazizeit entdamonisiertober gleichzeitig erhebt 
sich en nouer Damon vor unseren Auger: Die ldeologie an sich. 
tYie diese den -ienschen,der oich an sie klammert l in ihren Rann 
zioht und verdirbt. Dies let die "Uauptlehro" in der "Dlechtrom-
mel". Co cagt rass 1 : "... ich schreibe 	nicht abseits dor 
1 Im Tonband - Intervieu des Doutschen Aus1andsdiencteo,17 • .65. 
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IdeoloGie s sondern gegen die Ideologic). lob habe etwae canz 
stark dagegen tdess Ponschen Opfer einer Ideologio worden ip ala 
Anhangor salo direkte Opfer 
Doch der Venech ider ohne die Ideologie zu leben versucht, 
hat es nicht leicht: Auf eich allein gostUtzt muss or sich mit 
der tehen auseinandersetzen, nine Flucht in den Schutz eines 
Asyle teine ausserliche Hilfe vgibt ee fUr ihn nicht. Ar. Endo• 
kommt doch wieder die "Schwarze nchin' auf ibn pu, Die Ant-
wort auf die Frage: Uie kann an sich aus diesem Dilemma rotten 
bloibt °Mtn. Dor Loser muss.flir sich selbot eine tbsung finden. 
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